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1 Gent. 


Telegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert don der "Associated Press”. 


Inland, 


Konugreh. 

Dafbington, D. K,, 16. Dez. Präfi- 
dent Iaft überfandte heute dem Senat 
u. 4. folgende Ernennungen: 

Generaltonjuln: 

BD. Stanley Holis (Mafjachujetts) 
in Beirut, Türkei. 

Gabriel 8. Hollise (Süddafota) in 
Konftantinopel, Türkei. 

Konjuln: 

Edwin S. Cunningham (Tennefjee) 
in Bombai, Indien. 

E: H. Dennifon (Ohio), in Dundee, 
Schottland. 

Nathaniel B. Stewart (Georgia) in 
Durban, Natal. 

Poſtmeiſter in Madiſon, Wis.: 
Win. A. Devine (vom Senator La 
Follette empfohlen). 

Waſhington, D. K., 61. Dez. Fitz⸗ 
gerald von New York erhob im Ab- 
georbnetenhaus die Anſchuldigung, 
dab das Flottendepartement, ohne 
irgendmwelche aefeglihe Ermächtigung, 
beim Bau der zwei neueften Schladt- 
fhiffe für die Flotte auf eigene 
Fauft vorgegangen fei und Pläne für 
Schiffe ausgearbeitet habe, die um 30 
Prozent größer feien, al das Gejeh 
verfügt habe! Diefe Anfchuldigung 
gründete er hauptfächlich darauf, daß 
das Gejeh verfügt,. die neuen Schiffe 
ſollten „in allen mejentlichen Eigen- 
ſchaften“ den Schlachtſchiffen „Dela⸗— 
mare” und „North Dakota“ ähnlich 
fein, und daß diefe Schiffe nur eine 
Verdrängung von 20,000 Tonnen 
haben, die neuen Kontrafte dagegen ein 
CHhlahtfhiff von 27,000 Tonnen ver: 
langen. ) 

Fibgerald machte feinen Angriff in 
der Generaldebatte iiber den Etat für 
legislative, erefutive und ridhterliche 
Zmede. Diefe Vorlage verlangt eine 
Bernilligung bon insgefammt %35,- 
325,219 für das Rechnungsjahr 1912, 

Wafhington, D. K., 16. Dez. Mit 
Stimmengleihheit — 27 gegen 27 — 
wurde im Senat ein Antrag abgelehnt, 
die Franzöſiſchen Plünderungsan— 
ſprüchen aus der Allgemeinen An—⸗ 
ſpruchsborlage zu ſtreichen. Vizeßrä⸗ 
fident Sherman's Abweſenheit berhin⸗ 
derte, daß die Stimmengleichheit ge: 
brochen wurde. 

Waſhington, D. K., 16. Dez. Der 
Abgeordnete MeLachlan von Kalifor⸗ 
nien erließ heute eine Erklärung, mel- 
che den Abg. Tawney, als Vorſitzer 
des Hausausſchuſſes für Bewilligun— 
gen, angriff, weil er die Unterdrückung 
der amtlichen Berichte des Kriegsde— 
partements über die angeblich unzu— 
länglichen Vorbereitungen der Ver. 
Staaten für einen Kriegsfall begün— 
ftigt habe. * 

Schneller Amerikabeſuqh. 

MWafhington, D. K., 16. Dez. W. 
R. Holt, Parlamentskorreſpondent 
für eine Londoner Zeitung, welcher 
heute früh mit dem Schnelldampfer 
„Mauretania“ von Liverpool in New 
York eingetroffen war, faufte guf einem 
Ertrazug, der jhon auf ihr war— 
tete, nah Wafhington; und bier 
fprang er unmittelbar vom Bahnzug 
in ein Automobil und-- machte eine 
„Wirbelwind=linterfuchung” der Bun- 
beshauptjtabt u. j. m. Er interpiemte 
aud ben Präfidenten QTaft und be- 
fuchte den Kongreß und Anderes. 

Heute Abend führt er mit feinem 
Extrazug wieder nach New Vorf ab, 
das er morgen Abend mii demſelben 
Schnelldampfer verläßt, auf welchem 
er gekommen iſt. 

Das Ergebniß dieſes flüchtigen Be— 
ſuchs wird eine Reihe Artitel für fein 
Blatt über „3Sftündige Eindrüde bon 
Amerila“ fein. 

Epidemie im Schwinden. 


Wafhington, D. K., 16. Dez. Nach 
Anficht der Aerzte ift bie Ipphusepi- 
bemie, die vor einiger Zeit unter den 
Söglingen der Marinenfademie zu 
Annapolis, Md., ausbrad, ift jet im 
Schwinden. Bon den 30 Patienten 
find no) zwei fehwerer Iranf, und bie 
Aerzte Hoffen, daß auch dieſe ſich wie⸗ 
der erholen werden. 


BSitter liche Aulte. 


New York, 16. Dez Der ganze 
nordöſtliche Theil der Ver Staaten 
wurde heute von einer kalten Welle 
heimgeſucht, welche aus dem Nord⸗ 
weſten gekommen war In unſerer 
Stadt herrſchte Vormittags nach amt⸗ 
licher Angabe, längere Zeit eine Tem⸗ 
peratur von nur 9 Grad über Null; 
in anderen Theilen des Staates war es 
vielfach noch kälter. Es entſtanden dar⸗ 
aus große ———— und be⸗ 
ſonders die ärmere Bevölkerung hatte 
ſchwer zu leiden. 

Die Kälte:erftredte - fih Tibmärts 
bis nach Waſhington und nah Birgi- 
nien. 

Schiff fintt! 


 Boiton, 16. Dez. Der Schuner 
„Stephen C. Loud“, mit Bretterholz 
pon Belfaft, Georgia, hierher beftimmt, 
wurde in fintendem Zuftande in ber 
Maffahufettsbat aufgegeben. 

Die, ſchon ſchlimm erftorene Be- 
mannung wurde vom Dampfer „A. W. 
Berry“ (aus Halifar gelommen) in den 


» 
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Ausland. 


Japanifhes Budget. 
Was der Premier über die Regierungs- 
politif faat. 


Zofio, 16. Dez. Das japanifche 
Gtaatsbudget für 1911 auf 1912 it 
endgiltig zufammengeftelt und ift 
heute befannt gegeben worden. Es iſt 
in Kürze wie folgt: Gemöhnliche Ein- 
nahmen 492,138,000 Sen; außerge- 
wöhnliche Einahmen 48,796,923 Sen; 
gewöhnliche Ausgaben 407,113,274 
Sen; außergewöhnliche Ausgaben 133,- 
821,699 Sen. 

(Ein Jen tommt etwa einen halben 
Dollar in amerifanifchem Gelde aleich.) 

Marquis Katfura, der Premier und 
Sinanzminifter, fieht die Finanzlage 
boffnungspoll an. Er fagt, die An- 
gelegenbeiten des laufenden Jahres 
bätten ji aünftig aeftaltet, und das 
Finanzprogramm habe fich aut be- 
währt und werde meiterberfolgt mer- 
den. 

Während bes verfloffenen Jahres 
hatte bie Regierung eine befondere: 
fchwere Laft zu tragen: Die Flotte ver- 
langte eine erhöhte Ausgabe, um bie 
Kritik der VBernadhläffigung angefichts 
der, von andern Mächten gemachten 
Fortfchritte zu vermeiden. Und die 
Ungliederung Korea’s fomwie die un- 
heilvollen Hochfluthen trugen ebenfall;, 
mejentlih zur Erhöhung der außeror- 
dentlichen Ausgaben bei. 

Marquis Katfura erflärt folgende 
zwei Regeln al3 maßgebend für die 
Politif der Regierung: 

1) Das Gleichgewicht der Einnah- 
men und Ausgaben in den allgemeinen 
Boranfchlägen aufrechtzuerhalten und 
fih nicht auf Anleihen zu verlaffen; 

2) Das Programm jährlidher Ein- 
löfung der öffentlichen Schuld im Be- 
trage von je 50 Millionen Yen ober 
mehr meiterzuführen. 

Auf diefe Grundfäße, jagt e: meiter, 
babe fi die Regierung unbedingt ver- 
pflichtet. In den nänften 6 Xahren 
würden 82 Millionen Sen für die Er- 
gänzung und Verbefferung der Flotte 
berausgabt werben; 15 Millionen find 
für dag nächte Rechnungsjahr bemil- 
ligt. Der Premier jagt „auffällige 
Neuerungen“ in den Kriegsfchifftypen 
anderer Mächte machten e3 für Japan 
nothtvendig, feine Tylottenausgaben et- 
mas zu erhöhen, — nicht wegen ir⸗ 
gendwelcher Gefahr, die aus Streitig- 
feiten mit anderen entftehen fönnte, 
fordern, "weil-die fapanifche Flotte, 
ohne mit denen anderer Nationen in 
MWettftreit treten oder fie übertreffen zu 
mollen, Doch auf einer modernen Stufe 
erhalten werden müffe. 

Beiläufig bemerkt er, daß Xapans 
Beziehungen zu anderen Regierungen 
böchft freundfchaftliche feten. 

Der Eifenbabnetat für nächites Jahr 
fommt auf beinahe 52 Millionen Sen. 
Der Premier erklärt, diefe Auzgabe fei 
erforderlich, meil die Regierung ent- 
Ichloffen fei, das Eifenbahnfyftem zu 
verbejfern. 

Mit Beginn des nächften Jahres 
wird die Refonftruftion der Hauptlinie 


‘zu einer meitfpurigen unternommen 


merden. Für diefen Zweck mird doc 
wahrjcheinlid; eine Anleihe aufgenom- 
men merben; doc mirb diefelbe den 
Karafter eines Ertrafontos haben, für 
melches die Eifenbahn haftbar gemacht 
werden wird. Zeit und Drt ber Auf: 
nahme diefer Anleihe werben ganz und 
gar bon den inneren und äußeren 
wirthſchaftlichen Werhältniffen ab- 
hängen. 
Englands Wahlen. 


London, 16. Dez. Nach den neueften 
Meldungen ift das bisherige Ergebnif 
ber britifchen Parlamentswahlen fol- 
gendes: 

Vereinigte Regierungsparteien 337. 

Konſervative Regierungsgegner 264. 

Regierungsmehrheit bis jetzt 113, 
im letzten Parlament insgeſammt 124. 

Erſtere beſtehen aus: 2600 Liberalen, 
65 Iriſchen Nationaliften, 10 Unab- 
bängigen ir. Nationaliften und 42 
AUrbeiterparteilern. 

Die Arbeiterpartei ift die einzige, 
melche eine etma3 erhöhte Stärke im 
neuen Parlament zeigt. (Sie hatte im 
legten Unterhaus insgefammt 40 Ab: 
geordnete.) 

Nur nod) 29 Site bleiben zu füllen. 


Ganz Arabien wird rebelliren? 


London, 16. Dez. Der Korrefpon- 
dent des „Erdange Telegraph“ in 
Konitantinopel meldet, daß der Aus- 
bruh einer Revolution in ganz 
Arabien befürchtet wird. In allen 
Iheilen Arabiens find fchon vereinzelte 
Aufftände und Kämpfe porgeiommen, 
und  feit der Abfegung Abdul Ha= 
mib’3 hat fich die Erbitterung gegen 
die Yungtürfen noch vermehrt. Die 
meiften Araber find fanatifche Mo- 
hammebaner und betrachten die Jung- 
türfen ala Feinde der Religion. 


Der merifaniide Trubel. 


: Chihuahua, Meriko, 14. Dez. (Ver: 
fpätet.) Ein Ertrazug von Güter- 
imagen murde hier rafch zufammenge- 
ftelt, um 100 Soldaten nad Yuarez 
(gegenüber EI PBafo), Ier.) zu brin- 
gen; e3 heißt jedoch (im Gegenjah zu 
anderen Angaben) diefes Städtchen fei 
nicht von den Aufftändifchen bebroht, 
und ber fchließliche Beitimmungsort 
diefer Soldaten fei ein anderer. 
General Herandez verficherte heute in 
einer Iinterredung, die Unthätigfeit des 
Generald Naparro nah der: Sonn- 
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auf ſeine, Hernandez', Befehle zurück⸗ 
zuführen, welche dahin lauteten, das 
Eintreffen von noch mehr Verſtärkun— 
gen abzuwarten, ehe er das Vordringen 
gegen die Inſurgenten fortſetze. 

Heute Abend wird aus Pedernales 
gemeldet, daß noch fort und fort kleine 
Abtheilungen Aufſtändiſche in der 
Nachbarſchaft von Cerro Prieto und 
Rancho Santiago eintreffen; damit 
machen die Aufſtändiſchen anſcheinend 
ihr Verſprechen wahr, daß wenn die 
Regierungstruppen ſie wieder angrei— 
fen, ſie es mit 1000 Mann zu thun 
haben werden. 

Navarro ſelber erwartet, daß der 
nächſte Kampf noch ernſter ſein wird, 
als der am letzten Sonntag. Her— 
nandez leugnet, daß Navarro nach der 
Sonntagsſchlacht 30 aufſtändiſche Ge— 
ſinnte habe erſchießen laſſen, — es 
wurde dies aber nicht blos von den 
Revolutionären, ſondern ſelbſt in Na— 
varro's eigenem Lager erzählt! 

Die 150 Mann, melde zur Verftär- 
fung der Regierungstruppen in Cerro 
Brieto beftimmt find, trafen heute ein. 
Gen. Hernandez jagt, nah und nad 
würde der ganze unruhige Diftrikt 
ponRegierungsfoldaten überfchmemmt, 
und alle Bahnlinien würden unter be= 
fondere Bemadung geitellt merben, 
daß fämmtlihe Züge unbehindert zur 
Beförderung von Truppen benubßt wer- 
den fönnien. 

Die Zenfur über die Neuigkeiten it 
bier nocdy mehr verichärft worden! — 
Auch die Depefchen an die Affoziirte 
Preife haben darunter zu leiden. 


Dampfernachrichten. 

Angekommen. 
Venninlvania” von 
Samland von Antwerpen; 


Hanıburg; Rhein 


New York: Ken 
Teuton ie 


bon Bremen, 
bon Southampton; Diauretania don Liverpool. 
Pofton: Gorinthbian von Glasaot 
Punta Arenas, Chile: Uarda, 
zisto nah Hamburg. 
Hapdre: La Sapoie von New 
Hamburg: Prinz Dsfar von 
Abaegangen. 
New Port: La Gascogne nah Hapre. 
Antwerpen: Manitoba, nah Bofton und Philadel 
pbia; Montfort nah St. Kohn, N. 2. 
Am Lizard vorbei: Southampton, von St. Louis 
nah Nem Nork. 


v. 
von San ran 


Mort. 
Philadelphia. 


Rokalbericht. 
Bleibt unaufgetiare. 
Binnen zehn Tagen zwei Perſoien in 

derſeben Herbeige erſtickt. 


In einem Zimmer ber Herberge Nr. 
204 Dft 16. Straße; in der auch meh 
tere „Zioniften“ wohnen, wurde ge- 
ftern Abend der 18jährige Franf His- 
fen an Leuchtgas erftict, aufgefunden. 

Der 72jährige Thomas Dobrella, 
ber, früher Hausmeifter der Zioniften- 
Kirche an Michigan Une. war, erzähl: 
te heute der Koronersjurn, daß er fich 
bor 14 Tagen des gänzlich herunterge- 
fomenen Burjchen angenommen und 
ihm ein Dbdacdh gewährt hätte. Ge- 
ftern fei er ausgegangen. Als er zu— 
tücdfehrte, erfuhr er den Tod des 
Shütlings. Die Jury gab den Wahr: 
pruch ab, daß Hiden erftidt fei, er- 
flärte fich aber außer Stande, anzus 
geben, wer da3 Gas angedreht habe. 

Vor faum 10 Tagen ift Frl. Alma 
Stubbe, die ein eifriges Mitglied der 
Zionsgemeinde war, unter ähnlichen 
Umftänden in berfelben Herberge ent- 
feelt aufgefunden worden. , 

Die Herberge wird von Frau Rofa 
Nenevier, die au ein Mitglien ber 
Ziondgemeinde tft, betrieben. Gie gab 
an, gar nicht gewußt zu. haben, daß 
Hidey unter ihrem Dache meilte. 


Im Kalziumlicht. 


„Graf“ Mourif wezen angeblih unor⸗ 
dentlichen Betragens vor Gericht. 


Dem Stadtridhter Going im Krimi: 
nalgericht wurde heute Vormittag der 
pielgenannte „Graf“ Mourit Beau 
ford unter det auf unorbdentliches Be— 
tragen lautenden Antlage vorgeführt. 
Der Anklage liegen Vorgänge zu 
Grunde, die fich vor mehreren Wochen 
im St. Lufas = Hofpital abfpielten. 
Sn diefem Krantenheim hatte ber 
Angeklagte jich eingefunden, um fich 
nad dem Befinden feiner dort barnie- 
derliegenden Gattin zu erkundigen, 
mar mit Angeftellten in Streit gera= 
then und fchliehlich verhaftet morben. 

Er hatte auf Aburtheilung durch 
Gefchmorene beftanden. Die Aus— 
wahl der Yury nahın etwa eine Stunde 
Zeit in Anfprud. 

— —— — 
Einhaltsbefehl bleibt. 


Richter Tuthill hielt heute den vor— 
läufigen, von der Minderheit der Ak— 
tionäre der Chicago National und der 
Home Savings Bank erwirkten Ein— 
haltsbefehl aufrecht, welcher der Mehr⸗ 
heit die Annahme der von C. K. G. 
Billings für ſeine Verbindlichkeiten 
als Direktoriumsmitglied der Banken 
angebotenen 815,000 unterſagt. Der 
Richter kündete an, daß er am Mon— 
tag einen Maſſeverwalter einſetzen 
wird, der de nvollen Anſpruch an 


Billings im Betrage von $3,000,000 


geltend machen Toll. 


Gurspäifche Wecjfelraten. 


Laut Bericht der „Merchants’ Loan 
& Zruft Eo.” teilten fich heute bie 
eitropäifchen‘ Wechfeleuten mie folgt: 
Deutihland: 100 Mark......$23.80 
Defterreid: 100 Kronen... ...... 20.25 
Shmeiz: 100 Frants 
Hollamd: 100 Gnlven.. 
Dänemark: 100 Krmer.....:.. 26.8 
Rußla nd: 100 Rubel. serunuene. » 1,80 


Auf ver Jagd. 


haftbefehle gegen weitere Cheilhaber und 
Agenten der Capital Inveſtment Co. 


Die Bundesgeheimagenten, welche 
geſtern unter der Führung des Oberin— 
ſpektors De Woody, wie berichtet, die 
ſämmtlichen Bücher und Papiere im 
Hauptbüro der Capital Inveſtment Co. 
und einer Anzahl Zweigbüros dieſer 
vermeintlichen Winkelbörſe beſchlag— 
nahmten und zahlreiche PBerfonen ver- 
hafteten, find heute mit der WVerhaf- 
tung folgender Perfonen, gegen bie 
Haftbefehle erlajfen wurden, bejchäf- 
tigt: Wr. X. M’Hie, Leiter ded hiefi- 
gen Büros; Wm. B. Leftiwich, von 
St. Louis; Frant E. Amberg, eigent- 
liher Gründer; Richard E. Marr, er: 
fter Aktionär; €. E. Williams, Ver: 
trauensbeamter; $. &. Quinn und ©. 
H. Knapp von Elgin; %. 9. Jones 
bon Racine, George B. Vieheller, St. 
Louis; 2. B. Witt, James M. Gibfon, 
MW. %. Roberts, De Kalp, George La 
fer, Belbidere. 

Hohn Sramford, einer der Mer: 
trauensbeamten wurde vernommen 
und ift in Haft; Bürgfchaft murbe 
nicht angenommen. McHi:’3_ Aufent- 
halt ift nicht befannt. Sin dem Büro 
bon Murphy & Eo., 2 La Salle Str., 
angeblichen Agenten der Capital An— 
pejtment Co., wurden heute angeblich 
wichtige Papiere, Kurdzettel, eingelöfte 
Banfanmeifungen u. |. m., vom Bun: 
desagenten Dannenberg beflagnahınt. 
Auch gegen die Meftern Union Tele- 
graph Co. 'follen Anklagen erhoben 
werden, e3 heißt fogar, daß bie Ver- 
baftung von Wm, %. Lloyd, dem hie- 
Jigen Superintendenten der Geſell— 
ſchaft, beabſichtigt iſt. 

T. J. Meaney und J. E. King, zwei 
angeblich alte Winkelbörſenmakler, 
wurden heute Mittag feſtgenommen 
und behufs Verhörs nach dem Bundes— 
gebäude gebracht. 

Ueber vierzig angebliche Opfer des 
Wintelbörfenbetrieb3 murden heute 
von De Woody über ihre Verluste ver: 
nommen, und Wın, %. Lloyd, der Ver: 
treter der Metern Union Telegrapd 
Co., verfigperte ihm, daß er jeberzeit 
ihm zur Verfügung ftehen würde, follte 
ein Hafthefehl erlaffen werden. 

tee 


Simpelfang. 


Wie Thomas Atfins aus Eltin, "I; B. 
$200 loswurde. 


Um Die mitternädtige Stunde 
ftrebte Ihomas Atkins aus Elkins, 
N. K., mit feiner Reifetafche dem Illi— 
noi3 Zentralbahnhofe zu. Dort in der 
Nähe ftand ein niedlicheg Mägpdlein 
von anjcheinend 17 Lenzen in Schwarz 
und Pelzwerk. Erfchredt fuhr fie zu= 
rüd, alg Atlin® an ihr porübereilte; 
er entfchuldigte fich Höflih, und im 
Laufe des auf diefe Weife angefnüpf- 
ten Gefprächs verrieth fie ihm, daß 
auch fie auß dem lieben alten Eltins 
ftamme. Sie verrieth ihm fogar, daß 
fie einen Ched über $200 hätte, ben 
fie gern ummechjeln möchte. Nachdem 
ihr ritterlicher Landsmann ſich in ih— 
rer Begletung an mehreren Orten ver— 
gebens bemüht hatte, den Check ein— 
zulöſen, entſchloß er ſich, ſelbſt ihr 
auszuhelfen, und händigte ihr die 
8135, die er bei ſich hatte, ein. Geflü— 
gelten Schrittes enteilte ſie ſammt 
Geld und Check, gleich käme ſie zurück, 
hätte ſie geſagt, ſie wolle den Check nur 
indoſſiren laſſen. Als Atkins lange 
genug gewartet hatte, erzählte er der 
Polizei von ſeiner neuen Freundin und 
feinem Berluft. 


Gegen Waffermeter in Evaniton. 


AB ungefehlih haben die Kunit- 
gärtner Wieland & Rilch, Scherben 
& Schoß und andere mehr in Evan= 
fton heute in einem Einhaltäverfahren 
gegen den Evanjtoner Stabtrath die 
Drdinanz angegriffen, melche allge- 
mein die Einführung von: Mafferme- 
tern vorfchreibt und Zumiderhandeln- 
ben mit Entziehung de3 Leitungsmaf- 
ſers droht. 


Unter die Räder gefommen, 


Der 75jährige Patrid Folen wurde 
gejtern Abend auf der Kreuzung von 
Dezplaines und Lafe Straße von ei- 
nem Automobil-Laftmagen der Adams 
Erpreß Eo. über den Haufen gesannt. 
Den Berlegungen, welche er dabei er- 
litten hat, ift er bald darauf im „Brac- 
titioner3’ Hofpital” erlegen. 


— — — — 


* Wie aus Michigan Cith, Ind. be—⸗ 
richtet wird, hat der dort vor KQurzem 
im Beſitz eines Vermögens von eiwa 
$15,000,000 verſtorbene Fabrikant 
John H. Barker ein eigentliches Teſta— 
ment nicht hinterlaſſen. Er hat ſedoch 
die Verfügung getroffen, daß die hie— 
ſige Erſte National-Bank den grö⸗ 
heren Theil ſeines Vermögens im In⸗ 
tereffe feiner einzigen, erft 12 Jahre 
alten Tochter verwalten, und für deren 
Unterhalt bis zu’ ihrer Volljährigkeit 
„nicht mehr ald $60,000 jährlich“ aus- 
zahlen Toll. En 


Die „Abendpoft 
veröffentlicht heuie 
| 235 | 
u Riehne Anzeigen & 
Der Urbeitsfräfte verlangt, wer 


Arbeit jucht, wer etwas.zu. berfaufen, 


zu verfaufchen.oder zu be 
erreicht Jeinen Zwed. 


ielhen 
ie Alena 


— — —— 


Erbſteins „LAlibi.“ 


Wurde Pfarrer Green von dem geriebe— 
nen Advofaten dupirt? 

In feiner Schlußanfprahe an bie 
Gejchworenen in dem Prozeh des Kri- 
minalabvolaten Erbftein vor Richter 
Brentano unter der Anklage der Be- 
ftechung des Gefchworenen Grant Mer 
Eutchen, führte Hilfsftantsanmalt 
Day heute den Gedanten aus, daß 


Erbftein nach der Zufammenfunft mit 


Stacy und MeCutchen in einer Wirth- 
haft an der Milmaufee und Grand 
Une. fich gegen etwanigen Verrat jeis 
tens diefer Leute zu fehühen. verfuchte, 
indem er fofort im Kraftwagen zu 
Pfarrer James %. Green von der St. 
Rita-KKicche, Weit 63. Str. und Süd 
Dakley Ave., gefahren fei, fo daß ber 
Geiftlihe in autem Glauben befchmwor, 
Erbftein jet an dem Abend ver Ver- 
einbarung der angeblichen Beitechung 
bei ihm gemefen, nicht in der meilen- 
weit entfernten Wirthihaft. Schon 
der Umjtand, dat Erbftein dem Geift- 
lichen die Zeit des Beluchs zu fehr 
fpäter AMbenditunde ins Gebächtnik 
rief, deutete darauf hin, denn weshalb 
follte bei einem ganz alltäglichen Be- 
uch der Gaftfreund ohne Grund auf 
die Zeit der Dauer des Befuches auf- 
mertfam gemacht werden. Day mahnte 
die Gefchworenen, fich nicht verblüffen 
zu laſſen. 

Hilfsftaatsanmwalt Day erklärte, 
daß, wenn bie Gefchmorenen die Aus- 
fage der Frau MeCutchen für wahr 
hielten, Erbitein’3 Schuld ermiefen fet. 
Sedenfall3 habe Staatsanwalt Way- 
man durch fein Jchnelles Eingreifen der 
Gejchmworenenbeftehung auf abtehbare 
Zeit ein Ende gemadt. Die Schuld» 
bemweije jeien jo übermältigend, daß 
nicht jeder Wirth und Schantmwärter 
als Zeuge porgeladen werden müfle — 
ein Hieb auf Erbfteind Zeugen aus Lee 
DMeil Brownes Heimath. 

Der Anwalt Brillow erſuüchte Rich— 
ter Brentano, zu unterſuchen, weshalb 
der Gerichtsdiener Chas. Dahl geſtern 
Nachmittag den Advokaten Everett 
Jennings aus dem Gerichtsſaal ent— 
fernt habe. Der Richter verſprach es, 
bemerkte aber, er habe vernommen,, 
daß der Advokat ſich unziemlicher 
Ausdrücke bedient habe. 


— — — — — — 


Aus dem Stadtgericht. 

Stadtrichter Himes überwies heute 
Helen Weiße, die bezichtigt wird, die 
18jährige Emilie Strucka aus Mil— 
waukee veranlaßt zu haben, in ihre 
Laſterhöhle einzutreten, unter der An— 
klage zur ſittlichen Verwahrloſung des 
Mädchens beigetragen zu haben, unter 
8150 Strafe dem ſtädtiſchen Arbeits— 
hauſe. 

Auf einen 19jährigen Burſchen Na— 
mens Paul Delman, der angeblich die 
Bekanntſchaft zwiſchen der Weiße und 
Emilie vermittelt hat, fahndet die Po— 
lizei. 

Schwer be'aſiet. 

Auf Grund ihn ſchwer belaſtender 
Zeugenausſagen, denen gemäß er ſie 
mit werthloſen Depoſitenſcheinen der 
Cosmopolitan Bank of Chicago hin— 
eingelegt haben ſoll, wurd heute der 
Grundeigenthumshändler Louis M. 
Erb vom Stadtrichter Beitler unter 
31500 Bürgſchaft den Großgeſchwore⸗ 
nen überwieſen. Als Zeugen traten 
u. A. Peter Econome, Nr. 871 Oſt 63. 
Straße und Elmer J. Jordan, Nr. 
6317 Paulina Str., auf. 

Die Cosmopolitan Bank of Chica= 
go befindet fich zur Zeit in Händen 
eines Maſſeverwalters. 

— — — 
Biumenausitelung im Garfield 
Bart. 

Vom Sonntag an bis zum 2. Ya= 
nuar mirb die Mittwinter-Blumen- 
ausjtelung der MWejtparkbehörde im 
Blumenfaale des Garfield Barf 
dauern und täglich von acht Uhr Mor- 
gend biß zehm-lihr Abends geöffnet 
fein. Nicht weniger al3 2000 Blumen 
der Wolfsmildh-Gattung, eines mildi- 
gen, frauts, baum= und ftrauchartigen, 
zumeilen faftusartigen und dornigen 
Gemäces, von dem allein dreißig 
deutfche Arten gezählt werden, werden 
in threm prachtvollen Blüthenfchmud 
ausgejtellt werden, außerdem natürlich 
die berfchiedenften Arten anderer Blu- 
men. 

ym MWeitpart Nr, 2 an der ©. Jef- 
ferfon, ©. Union und Barber Straße 
und Welt 14. Place wird Frl. Jane 
Addam3 am: nächjiten Donnerftag 
Abend mit Genehmigung der Weit: 
parfbehörbe illuftrirte Vorträge über 
Zolftoi halten, zu denen aber Sinder 
feinen Zutritt haben. 


— — OB — 


— Seine Erklärung. — Söhnchen 
(lefend): „Papa, welche Strafe ſteht 
auf Bigamie?“ — Papa: „Eine ganz 
ſchauderhafte — zwei Schwiegermüt⸗ 
ter!" 

— — — 
‚Das Wetter. 


" Ghioags und Umtgegend: Heute Abend ‚unehumenbe 
’ 


ölftheit; morgen unbeſtändig; wärmer; voraus— 
ide MindefteTeinperatur wlirend der Nacht: in 
Gefrierpunttes ;, einder Wind. 
unchmende Bewölftbeit und entmmeber 
pät oder morgen eicheinfih Megen; 
Rler und, entincher. Beute: Mbenb- aber 
ana: Klar und, en eute Übend 
— langjaımes Sunebmen der Luftwärme 
Rleder Richigan: Heute Abend o 
eftöber; la Mh En 
: iefonfin: Bunehmende Bemwölttpeit und 7 
heute Abend ipät oder morgen Ehnce oder. 
n er. . 4 —— —— * 
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23 


Kleine Anzeigen. | 


22. Zahrgana— Ro. 207 


Br. Willhite geht. 


Legt auf Bargen’s Verlangen eis 
tung der Jrrenanftalt nieder. 


Streit über Angeitellte. 


Unerwarieter Befuh des Couutyraths” 
"präfidenten endet mit dem Rücktritt des 
geiters der Jrrenanftaltl, — Dr. Ehar- 
les Eber.ein fein Nädiolger. 


Dr, D.C. Willhite, Leiter der Irren— 
anftalt in Dunning, legte heut Mittag 
feine Stellung nieder. An feiner 
Stelle wurde Dr. Charles Cberlein, 
der ältefte Arzt der Anftalt, zum Su- 
perintendenten ernannt. Der Kück⸗ 
tritt Dr. Willhite erfolgte auf bie 
Forderung Präfident Peter Bartzens 
bin, der heute Vormittag ber Anftalt 
einen unerwarteten Bejuch abitattete 
und Dr. Willhites Rüdtritt verlangte. 
Der Arzt fam dem Wunjh jofort 
nad. 

2 Grund für den unertarteten 
Schritt ift, daß Dr. Willhite ſich wei— 
gerte, die Entlaſſung der Wärter M. J. 
Hefferman und L. G. Rorer zu empfeh⸗ 
uͤn, die beſchuldigt ſind, zwei geiſtes— 
tranke Patienten mißhandelt zu haben. 
Hefferman hatte geftern den Präfiden- 
ten des Countyraths aufgefudt, vie 
an anderer Stelle berichtet, und ein 
Disziplinarverfahren verlangt, Das 
Herr Barpen für unnöthig .rflärte, da 
Hefferman nur probemweife angeftellt 
ei. 

Später hatte Herr Bargen Dr. 
Willhite telephonifch aufgerufen und 
ihn erfucht, die Entlaffung des Wär- 
ters zu empfehlen. Der Arzt lehnte 
dies mit der Begründung ab, daß er 
einen Bericht über den Fall  eritattet 
habe, in dem er erklärt habe, er halte 
den Wärter nicht für jchuldig. Die 


Folge war der unerwartete Beſuch, 


Bartzens in Dunning. 

Mit den Worten: „Haben Sie Ihr 
Rücktrittsgeſuch fertig?“ trat er dem 
Leiter der Srrenanftalt gegenüber. 
Nein,“ lautete die Antwort. „Sollen 
Sie gehen, oder ſoll ich Sie entlaſſen?“ 
donnerte Barken den Arzt an. -Du 
Wilihite chrieb darauf fein Rüdtritts: 
gefuh aus und Bargen ernannte Dr, 
Sberlein zu feinem Nachfolger. Gleich: 
zeitig ordnete er an, daß Hefferman, 
der fich  vergeblih zu rechtfertigen 
fuchte, entlaffen werde, und verfügte 
auch die Entlaffung Rorers. 

Sn Begleitung feines Anwalt? Daly 
unternahm Bräfident Barten darauf 
einen Rundgang durch die $rrenanitalt 
und ermahnte die Wärter, die Patien: 
ten nicht zu mißhandeln. Dann: unter= 
fuchte.er ein Gerücht, daß John Welfh, 
der frühere Auffeher des Urmenhaufeg, 
der jet in Dat Foreft ftationirt ift, 
einen alten Keffel aus der Anftalt nad) 
feinem Haus, Nr. 3749 N. 67. Ave., 
gebracht habe. 

Pröfident Bargen begab ſich nad 
dem Haus, bejichtigte den Kefiel und 
erklärte, er jei noch gut und hätte nicht 
zum alten Eifen geworfen werden fol- 
len. Er fonnte nicht feititellen, ob 
Welfh etwas für den Keffel bezahlt 
babe, verfprach aber, die Sache weiter 
‘zu unterfuden. Dann batte er eine 
Untertedung mit dem Gejchäftäführer 
Lynch Hinfichtlih der in der Anftalt 
befchäftigten Schreiner und Ynftrei- 
cher. Er erflärte, je fehs Schreiner 
und Anftreicher jeien nicht nöthig, und 

‚empfahl dem Gejhäftsführer, feſtzu— 
ftellen, ob er fie wirklich brauche. 
. Dr. Willhite hatte fich bereits am 
22. November in einem Schreiben an 
Präfivent Bargen ‚bereit erklärt, feine 
Stellung nieberzulegen. Sein Nad- 
folger, Dr. Eberlein, ift 56 Jahre alt, 
in Deutfchland geboren und erzogen 
und fam im Jahre 1870 nach ten Ber- 
einigten Staaten. Er war. urfprüng- 
lich Apotheker, ftudirte fpäter Medizin 
und ift feit 1879 ala Arzt thätig. Geit 
1898 ift er in der Jrrenanftalt befchäf- 
tigt. 
Graham macht Soctfhritte, 

Die demofratifchen Drganifationen 
von vier Wards der Stadt haben be- 
reitd die Kandidatur Andrew Y. Gras 
hams für das Mayorsamt indoſſirt 
und zwei weitere Wardorganiſationen, 
die der 2. und 3. Ward, werden heute 
Abend folgen. Die demokratiſche Or⸗ 
ganiſation einer ſiebenten Ward, die 
der 5. Ward, hat ihren Vertretern in 
der demokratiſchen Parteileitung freie 
Hand gelaſſen. Sie haben ſich für 
den Bankier der Weſtſeite erklärt. 
Die vier Wards, deren demotratiſche 
Organiſationen Herrn Graham in⸗ 
—— haben, ſind die 4, 14., 15. und 
22. Ward. Anhänger Herrn Grahams 
ſtellen nachdrücklich die Behauptung 
der Anhänger Carter H. Harriſons in 
Abrede, daß die demokratiſche Organi⸗ 
ſation der 24. Ward die Kandidatur 
des viermaligen Bürgermeiſters indoſ⸗ 
ſirt habe, und Ald John Haderlein 

exklärte, daß davon nicht die Rede 
ſein könne. Die Verſammlung, in 
velcher die Anhänger Harriſons den 
rſuch machten, nicht nur die Indoſ⸗ 
ſirung ihres Kandidaten, ſondern auch 
bie von Alb. Krummbholz burdhgufegen, 
war, I — arte, 
I wur e | i } dei, « um 


. * 
a 3 


! 


‚Schagmeifter Theo 
B: ı, feul ten. 4 


ke — — —— 


Als ein Verſuch gemacht wurde, 
nen Beichlußantrag zugunften Hatı 
fons und Ald. Krummbolz’ einzubet 
gen, wurbe dagegen Einfprud; erhüs 
ben, und bie Verfammlung vertag 
fi. Wie Ald. Haderlein erflärt, 
fammelte fpäter der Harrifon freu 
liche Westreter der Ward in ber Pa 
teileitung Jojeph Weber einige ment 
Bezirksführer und eine Anzahl Unbes 
theiligter um fich und brachte eine.@r- 
tlärung zugunften der Kandidahn 
Harrifons zur Annahme. Die Ward- 


organifation hatte mit der Gabe 7 


nichts zu thun. Die Folge wird, wie 
in politifchen SKreifen verlautet, 
Kampf um die bemofratifche Nomina» 


tion für den: Stadtrath fein, um die @ 


in 


2 


ſich Ald. Ktummholz bewirbt. Wäh © 
rend urſprünglich gegen die nochmalige 


Nomination des Stadtvaters viel Op⸗ 


— 
Br 


pofition nicht vorhanden war, hat dee 
Verfuch, ihn zufammen mit Carter $. 


Harrifon 
gemacht. 
reits gegen Ald. Krummholz im Feld 
der Leichenbeſtatter 


zu 


9 


indoffiren, böfes Blunt 
Zwei Kandidaten find bes 


Michael Zuber 7 


und ber befannte Zigarrentiftenfabrie ° 


fant Frant Adams. 
Merriam gibt Peine Antwort, 
Eine Ubordnung von Republifanern 


der 25. Ward unter Führung von &, ®© 


M. Modermwell fuchte heute Ald, E, €. 
Merriam bon der 7. Ward auf und er- 
fuchte ihm, fich ald Bewerber um bie 
republifanifche Nomination für. da 
Maporsamt zu erklären. Der Stabt« 
bater gab feine entfcheidenbe Antwort, 
Die Abordnung mar am Mittmod 
Abend in einer Maffennerfammlung 
in der 25. Ward ernannt worden, in 
welcher eine Refolution zugunften der 
Nomination WUld. Merriams angenoms 
men torden mar. 
— 
Mit Spannung erwartet. 


Die neuen Unflagen gegen die Große 
fhiächter vor Richter Carpenter, = 


Das Gerücht, daß die Bundes 
Grandbjury vieleicht neue Anllagen 
gegen die Gropfhlähter vor Richter 
Carpenter erheben würde, lodte heute 
eine Anzahl intereffirter Perfonen 
nach dem Bundesgebäube. Die Grand» 
jury muß morgen Richter Landis ih» 
ren Schlußbericht einreichen, und Biele 
fahen daher fchon heute ber Erhebung 
ber Anklagen entgegen. e. Br 
gan, der Sacperjtändige der Regie 


rung in Anktlagefchriften, fam geflern | i 
Hilfe = Generalanwalt Kenyon © 


nit 
nad Chicago, muthmaßlich in ber An= 
gelegenheit der neuen Unflagen. Die 
Grandjury verfammelte fich heute ohne 
Zeugen zu vernehmen; Hilfs = Dis 
ftrift3anwalt MWilterfon mar emme 
Meile bei ihr. 
Die vorausfichtlichen Anklagen mer- 


ı den bei Richter Carpenter eingereicht 


iverden, um heillofe Verwirrung zu 
verhüten, denn die jeht beſtehenden 
Antlagen find baburch zweifelhaft ges 
worden, daß bie Großjchlächter geltend 


machen, das Diftriktögericht jei nicht 4 


zuftänbig, weil Richter Landis e8 ni 
fei. Diefer hat fich befanntlih ges 
weigert, den Fall dem Bunbesfreiäge- 
richt zu übermweifen, und baburdh 
Unfiht der Vertheibigung dem X 
ftriftägericht die Zuftänbigfeit 
wirkt, \ ve 


An Richter Yandis wird bie Gra br 2 
jun über ihre Unterfuhung be 7 
Kunftbutter = Induftrie und bed Badls 4 


fteintrufts berichten. i 4 


Die Bundes-Grandjury hat beule : 


Mittag bei Richter Landis zmei Un 
flagen gegen Mitglieder ded Fleiſch 
truft3 und gegen befannte Kunfl) 
ter-Trabritanten eingereicht. Die ange» 
klagten Großſchlächter ſind Louis 
Swift, Edward F. Swift, Charles 
Swift, Francis A,Forler, Edward E, 
Tilden, %. Ogden Armour, 
Meeter, Thomas . Connors, Edward 
Morris und Louis 9. Heyman, = 
die Namen der Kunftbutterfabritan 


werden vorläufig noch geheim gehals a 


ten, bi3 die Verhaftungen borgenoms 
men morden find. 3 


nah >» 


Arthur: 


An der Clark Str.-Seite de3 Bun⸗ 4 


deögebäubes traf heute der erfte 
16 #ünftlerifh ausgeführten 
belaber ein, das &e 


herum aufgeftellt und am Shlneit H ® 


abend zum erften Male in elektrifchen 
Bogenlicht von je 500 Kerzenf V 
erſtrahlen ſollen. 


— — — — 
eim Dafein verzweifelt. 


Nachdem er geſtern Morgen mi 
Erhängens ſeinem Daſein ein E 
zu machen verſucht hatte, erſchoß 
geſtern Abend der 57jährige Step 
E. Lambrecht, Nr. 28 Waverly Cour 
Seine Erſparniſſe hat er durch e 
willige Verfügung einer gewiſſen 
A. Phalen vermacht. 


— 

* Mährend, Frau 3. Dawns, . 
D. 31. Straße, heute auf ber Ver: 
binter ihrer Wohnung befchäftigt ! 
MWäfche aufzuhängen, gab bag Ge 
ber nach und die frau ftürzte 1£ 
tief in den Hofraum hinunter. 
bat dabei fehmere DBerlegungen & 
ten. " 
. * Der Vorftand ber Polnif 
Bla Sage 

en, für großen 5 
in ber Kaffe des Werbanba-aul 
bo D ar u t 
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De ENTE. EA a 


; Santos, Piund 20c 
EW oc viele andere Sorten. 
Beaberry, Pfund 2 ke 
Eiriner guter Kaffe, 1Se 


8 


> 


Be urn —— EG 


per Pfund. 


F Spesieller Sinte Str.-Agent fü: dieſen 23c-Raffer. 


Kontos Obstladen, 60 State Str. 


Besablt nicht 30 bis 35e für ein’ Pfund Kaffee, denn 
Bante 8 verkauft einen ihmadhaften Kaffee zu 
das PBiund und garantirt .denfelben jo gut zu 


das Pfund verfanft wird, 


A, 
| 51000 Belohnung 


1644 W. Chicago Ave., nahe Ajhiand } 
1367 Milwautee Upe., nabe Wood Sir. | 
2054 Milwoufee Une., nahe Armitage. 

1024 Milwauler Ape., nabe Noble Str. 
4841 Blue IAland Ave., nahe 18. Etr. 
1217 ©. Halfted — 12. St 


— — —— — 


4 Wentworib Apenue. l 


1065 MW. Divifion Str., mabe Se dewid 
TOM. North Une, nahe Halſted Str. 


Schuld und Suhne. 


Roman von Wilhelm Schwedler. 


(11. Fortjegung.) 
Und dann entrollte der öffentliche 


E Ankläger ein Bild von dem Hergang 
E dee Ereigniffe, wie er es fi zurecht 


E gemadht auf Grund der gerichtstun- | 
digen Thatjachen, der Zeugenausfagen 


© umd des theilweifen Geftänpniffes des 


© YUngellagten. 


Als ein geſchickter Kri⸗ 


X 


" winalift lieh er nicht die Hleinfte&inzel- 


© Heit unter den Tifch fallen, die geeignet 


‘war, das fomplizirte Gebäube feine? 


© Spbizienbemeifes zu verpollftändigen. 


Er ftellte die Theorie auf, daß der 
junge Mann zwar mit den beiten Bor- 


" fäken in das nahe verwandtichaftliche 


Verhältni zu der Familie Romney 


© gelteten fei und fi; bort fo glüdfich 


gefühlt habe, wie e& den veränderten 
Berhältnifien entfprechend möglich ge- 
meien fei. Dann aber jei die Geftalt 
feiner einjtigen Geliebten, die er nie 


H ganz vergefien habe, wieder über feinen 


Meg gegangen. Die fortmährende Un- 
fiherheit, verbunden mit dem Gefühl 
der Spremdheit in dem neuen Fami— 
Hienfreife habe in ihm den Plan reifen 
laffen, fi feiner jungen Gattin fobalb 
ala möglich wieder zu entledigen, — 
natürlich erit nachdem die vermandt- 
Ihaftlihen Bande gefnüpft und recht3- 
giltig waren, jo daß ihm das Erbiheil, 
das fonft der Tochter zugefallen wäre, 
nicht entgehen fonnte.e Dann mollte 
er, mit irdifchen Gütern reich ausge— 
ftattet, zu feiner ehemaligen Geliebten 
zurüdfehren oder fie, wenn möglich, 
in feine neue Zebensfphäre ziehen. Um 


F biefes zu thun, mußte er aber aud), 


was ja überdies von mwirthichaftlichen 
Bortheilen begleitet fein mußte, feinen 
jungen Schivager, den einzigen Gohn, 
und Haupterben des alten Romney, 
aus dem Wege räumen. So reifte in 
ihm der fcheußlihe Plan, der Das 
ganze einit jo alüdliche Yyamilienleben 


2 eines anaefehenen Haufes vernichtete. 


Ich laſſe die Frage offen,“ ſchlog 
der Ankläger, „ab der Mörder gerade 
an jenem Abend den Mord ſeines 
Schwagers geplant hatte. Ich will 
auch die Frage offen laſſen, ob er mit 
der Beiſeiteſchaffung ſeiner jungen 
Gattin die Abſicht verband, ihr Leben 
gewaltſam zu vernichten, denn wo ein 


J Zweifel iſt, lommt er nach unſeren hu⸗ 


— mörderiſchet 


manen Geſetzen dem Angeklagten zu⸗ 


gute. Was aber feftiteht, ift, dap er in 


Abficht Die Waffe cer- 


Hohen und entladen hat. Daß die Ku⸗ 


b tbeil zu verichaffen. 


gel ein Menichenteben, gewaltfam en- 
dete, und_baf er. ferner mit bet. heim- 
Iihen Entführung feiner jungen Frau 
die Mbficht verband, fie aus der menjd- 
lichen. , Gefelfihaft verfehiwinben zu 
laffen, um fid) einen Vermdgensbor- 
Das Geſetz be— 


reoht das Verbrechen des Mordes mit 


> dem Tode. 


Sollten die Geſchworenen 


en günſtigeren Fall annehmen, daß 
der Angeklagte thatfählih die Waffe 
= in Aufregung abgefeuert habe, fo trifft 
- Hn die Strafe des Todtfchlags: Te= 
= benslängliches Zuchthaus, im aünftigs 
= Hen Falle aber, wenn das Kollegium 


annehmen follte, daß die Waffe nicht 
egen ben Erjchoffenen, fondern gegen 
die angebliche Erjchetnung por feinem 
Senfter gerichtet war, die Strafe bed 
Verbrechens der fahrläffigen Tödtung. 


= Söiwerer no) als diejes Delift wird 


— 


bom Gefeh wegen der Gemeinheit ber 


e  Sefinnung die Entführung der Sattin 
', in geiwinnfüchtiger Abficht bedroht. 
Die Strafe feitzufeßen, ift nicht Sadıe 


* 


——— — 


Geſchworenen, ſie haben allein 
über das Vorhandenſein oder das 
Fehlen der Schuld zu entſcheiden. Den 
Reſt überlaſſen wir getroſt den Rich— 
tern.” 


Dann erhob fich der Vertheibiger. 
Der Anwalt der Familie Romney 
hatte einen der berüihmteften Barrifter 
ber Hauptitabt mit dem Plädoyer be- 
traut, „Auch ich,“ begann er, „kann 
unterfchreiben, mas der öffentliche An= 
Häger zum Beginn feiner Rede gejagt 


wenn hr ein ® 
von Bantcd’ 20 


| tigften Stüde bes 


wie irgend eine Sorte, bie in Chicags zu 3dr 


BUTTER: 


Allerbeite Elgin Creamery— 
De 330 
it, für. 


Reine Butter — friih ge- 
macht— (Viele verlaufen jte C 
für die beite) 


nd Butterine in irgend cinem 
äden fanfen fünnt. 


1816 &. &alfteb Str., mahe 18. ‚Str. 

1218 W. 12. Str., nabe Wood Str: 

1072 W. 22. Str., nahe Kedzie Ape, 
2622 W.Norty Upe., nahe Rodwell Str. 
3054 Armitage Upe., nahe Albany pe: 


We ſt · 
Seite 


Laden e 
1510 W.Madijon Str.,nahe Ogden ne. 


30 Weit Madifon Straße, nahe Kalifornia Avenue, 
Südjeite Läden 
AT Süd Haliten Straße | 


! Norpjeite 
j zäben 


KB Süd Afhfand Avenue. 


$s 2640 Lincoln Wpe., nahe Wrightwood. 
3413 RN. Clark Str., nahe Roscoe Str. 


an alle unfere Kunden am 23. und 24. Dezember 
— ein jehr hübfcher importirter Kalender. 


16,18,21,23d3 


bat. Der Angeklagte war eine Zierbe 
feined Standes. Er hatte aroße Ga 
ben und wußte diefe gar wohl zu ver= 
mwerihen. Er mar vielleicht im Be— 
griff, ein Feuer zu entzünden, das 
nicht verheerend fraß, fondern leuch- 
tend und märmend Gegen um fich ver- 
; breitete. &3 war ihm nicht befchieben, 
| feine Abftchten auszuführen, denn bas 
| Verhängniß in Geftalt eines vielleicht 
ı nur durch Die Schuld ihrer eigenen 
| Einbilbungsfraft enttäufchten Weibes 
heftete fich an feine Yerfen. Wir alle 
fennen $ames Bartlett nur von feinem 
unglüdlichen Tage an, aber der mür- 
bige Grei3, dem Gott die Schande er= 
paren wolle, daß ein: Mitglied feiner 
Familie eines gemeinen Verbrechens 
megen um Freiheit oder Leben fommt, 
er hatte ihn jahrelang geprüft und des 
böchiten Vertrauend würdig gefunden. 
Er feste ihn nicht zum Verwalter über 
fein großes Befigthum ein, zu deffen 
Leitung der Ermorbete ihm nicht ge- 
eignet erfchien, jondern er vertraute 
ihm fein eigen Fleifch und Blut, feine 
einzige Tochter an. Der alte Mann 
mar fein mweltfrember Einjtebler, fon= 
bern ein gewiegter Gefchäftsmann und 
feiner Menfchentenner, James 
Bartlett hatte alſo eine ſcharfe Prü— 
fung beſtanden. Kann man von ihm 
erwarten, daß er jahrelang Komödie 
geſpielt hat, daß er erſt ein Mädchen 
ſchnöde um des Geldes willen verrieth, 
daß er dann, am Ziele ſeiner Wünſche 
angelangt, alles menſchliche Glück mit 
Füßen treten wolle, um, die Hände 
voll Gold, zu der verlaſſenen Geliebten 
zurückzukehren, die keine geſetzlichen 
Anſprüche an ihn hatte? Selbſt wenn 
wir den für meinen Klienten ſchlimm— 
ſten Fall annehmen, wenn wir zuge— 
ben, daß der tödtliche Schuß aus der 
Waffe des Angeklagten gefallen iſt — 
war das die wohlberechnete Schreckens⸗ 
that eines abgefeimten Verbrechers 
oder war es nicht vielmehr ein Akt der 
Verzweiflung in dem Kampfe eines 
Halbwahnſinnigen gegen die Geiſter, 
die ihn zu packen und zurück in die 
Tiefe zu reißen drohten? Nehmen wir 
dieſen denkbar ſchwerſten Fall an, 
dann bleibt nur noch die Anklage auf 
Mordverſuch gegen eine unbekannte 
Perſon beſtehen, und neben ihr in 
deal = Konkurrenz Die fahrläffige 
Tödtung; Die dee eines mohlberech- 
neten Mordes muß jeder vernünftig 
benfende Dienfch von der Hand mweifen. 
Aber diefer fchlimmfte Fall mird 
nicht zugegeben. Zugegeben wird nur, 
dat ein Schuß aus der Waffe meines 
Klienten gefallen ift, daß die Kugel 
das Fenfter durhfchlug und fih dann 
in den Bäumen des Parfes verirrte, 
Die Kugel, der das Leben jenes un= 
glüdlihen jungen SKünftler® zum 
Opfer fiel, fam aus einer ganz an: 
deren Waffe, und Damit wende ich mid) 
gegen ben jogenannten ndizienbemeis 
des Anklägers, deffen Haltlofigfeit ich 
Zug um Zug nachmweifen werde.“ 
Dann begann der DVertheibiger da 
bon dem Kronanmwalt mit gefchidter 
Hand aufgebaute Gebäude zu zer: 
reißen. Er erinnerte daran, daß die 
Sahperftändigen im Leichenfchauge- 
richt mie auch in der Hauptverhand- 
lung fchon bezweifelt hatten, daf die 
Kugel, die dem jungen Dlanne da8 
Leben gefoftet hatte, aus einer folchen 
Entfernung gelommen fein fönnte, 
obwohl bie Kugel felbjt Ieiber nicht 
mehr gefunden tworden war. Er tie 
darauf hin, daß e3 in der Dunkelheit 
ber Naht unmöglich gewefen fein 
müffe, auf bie Entfernung, die ziwi- 
Then der Leiche und dem Wohnhaus 
lag, aud; nur mit ber gerinaften Si» 
herheit zu zielen, und daß fchlieklich 
die Flucht des Angeklagten auf bie 
momentane Verwirrung zurüdzufüh- 
ren fei, ba fie völlig undorbereitet er« 
folgte, ma am beften Dadurch beiiefen 
werde, daß man bei dem Angeklagten 
bei feiner Berhaftung in Liverpool 
nur no geringe Baarmittel vorfand, 
mährenb er ich Doch, wenn er that- 
fachlich vorher die Abficht einer Flucht 
gehabt hätte, mit Leichtigfeit mit Tau- 
fenden von Pfunden verforgen konnte. 
Der Angeklagte felbft. verzichtete auf 
jede mweitere Ausfage, fei e3, meil er 
an feinem Schidfal völlig verzweifelte 
oder weil er fürdhtete, den günftigen 
Eindrud der Rebe feines Vertheidigers 
durch feine eigene Unficherheit zu ber» 
wiſchen. 
Der Richter ertheilte den Geſchwore⸗ 
nen eine lange und feindurchdachte 
Rechtsbelehrung; in furzen, fnappen 
Süpen ftellte er noch einmal bie wich⸗ 
i eſtandes vor 
fie hin, „aber gerabe biefe Rnappheit 
böchft ungünftig 


ungünftig für den e⸗ 
Iagten, denn ber Spnibeftand, der 


AFFEE 23.) 
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— 


— —— — — 


Geſchworenen zur Berathung zurüch . 


zogen, war faft jeder im Saale über-' 
-F zeugt, — 
Mordes zum Tode verurtheilt werden 


daß James Bartlett wegen 


würde, wenn ſich nicht noch ein Wun⸗ 
der ereignete. Nach Verlauf von etwa 
anderthalb Stunden, die dem Ange—⸗ 
klagten wie ebenſoviele Jahre erſchie— 
nen, lehrten die Geſchworenen in den 
Saal zurück. 
„Welches iſt das Ergebniß der Be— 
rathungen der zwölf Männer treu 
| und wahr?“ fragte der Regiftrator den 


Obmann, worauf diefer unter athem= | 


Lofer Spannung des Publitums den 

| Sprud) .verfündete: „Der Angeklagte 

| ift Ichuldig des Mordes an dem Maler 

Fred Romney und der Entfiihrung 

| feiner Gattin Mr. Bartlett geborenen 
Romney.“ 

Der, Angeklagte: machte feine Be- 
megung. Er zudte faum mit der Wim- 
per, er fchien faum den verderbenbrin⸗ 
genden Spruch vernommen zu haben; 


"| mährend- fein: Anwalt in einem Mo- 


ment aufalimmender Entriftung über 
das Verdift emporfprang und fid) nur 
mit Mühe bezivang, nicht laut zu pro= 
teftiren. 

Da gefchah etwas, was in den An- 
nalen der enalifchen Gerichtäperhand- 
fung der Ietten Jahrzehnte vielleicht 
einzig dafteht. Mährend ein Ge- 
richtsbeamter den-- verhängnißpollen 
Ihmwarzen Streifen erariff, um ihn 
dem Richter zur Verkündigung des 
Ipdesurtheil3 auf das Haupt zur Ie= 
gen, entjtand unter den Zeugen eine 
Bewegung. Ehe noch ein Polizejbe- 
amter fie verhindern fonnte, war die 
Zeugin Jane Diron aus ihrer Bant 
herausgetreten und hatte dem Verthei— 
diger einige Worte zugeflüftert, imo= 
rauf diefer mit fieberhafter Eile eine 
furze Botjhaft auf ein Blatt Papier 
frielte und fie durch den Gerichtädie- 
ner dem Richter hinüberreichen Tieß, 
der alabald die jchmwarze Kappe von 
feinem Kopf nahm und mieder neben 
fich Tegte. 

„Bebor ich mein Urtheil fpreche,“ 
begann der Richter, „habe ih an bie 
Gefhmworenen eine Frage zu richten. 
Einer der Zeugen wünjcht feine Aus 
age zu berichtigen. Die Verhandlung 
iſt ſelbſtverſtändlich geſchloſſen, bie 
Beweisaufnahme war nach Anſicht 
des Gerichts vollſtändig und der Vor— 
gang iſt höchſt ungewöhnlich. Es 
handelt ſich aber um das Leben und 
Sterben, um die Ehre oder Schande 
eines Mannes, der bisher nicht bloß 
vor dem Geſetz ſtraflos geweſen, ſon— 
dern ſich der höchſten Achtung ſeiner 
Mitbürger erfreute. Ich werde daher, 
falls nicht von ſeiten der Geſchworenen 
oder des öffentlichen Anklägers Wi— 
derſpruch erfolgt, die Zeugin noch ein— 
mal aufrufen laſſen. Da kein Wider— 
Ipruch erfolgte, wurde die Beweisauf- 
nahme von Neuem eröffnet, und im 
Zubdrerraum entitand eine gemaltige 
Bewegung. Alles itand von den 
Pıäben auf und beugte fich vor, um 
fein Wort von dem zu verlieren, ivas 
nad) der Anftcht der Vertheidiger von 
jo großer Wichtigkeit: fein follte. 

Jane trat vor die Zeugenbanf, 
bleich wie der Yod, aber mit enifchlof= 
jener Miene. 

„Ich wurde vorhin gefragt,“ er— 
klärte ſie auf einen Wink des Verthei— 
digers, „ob ich in irgendeiner Weiſe 
mit der Entführung der Gattin jenes 
Mannes in Verbindung geſtanden 
habe, der dort auf der Anklagebank 
fit. Sch habe die Frage verneint, ba; 
mar eine Züge. ‘ich hätte fie über: 
haupt nicht zu beantivorten brauden, 
da ich mich ftrafbar mache, wenn id 
die Wahrheit fage. Sebi ift fein an- 
derer Ausweg übrig.“ 

Hier hielt Die Zeugin inne und warf 
einen Bli auf den Angeklagten, beffen 
Bli in höchfter Spannung an ihren 
Lippen hing. 

„5 will nicht, daß meine Vergei- 
tung fchmwerer ift als fein Vergehen an 
mir,“ fuhr Jane fort, ihren ehemaligen 
Geliebten feit anfehend. „sch habe 
durch feine Schuld viel gelitten, feinet- 
wegen habe ich am Leben verzweifelt, 
und mehr als einmal hat das Waffer 
in den Dodfanälen jchon meine Füße 
genebt. Nur der Gedanke an meine 
Rche hat mich von dem lebten ver— 
zweifelten Schritt zurüdgehaiten.“ 

(Fortjegung folgt.) 


Bemerfte eine fahle 
etelle, die ih auf 
dem Stopi bildete. 


Intereifante Bejchreibung einer Iin- 
terredung mit einem Arzt für 
Hautfranfheiten und erfolgreiche 
Anwendung von Guticnra. Ein 
anderer Kal von jchwerer Vergif- 
tung durch Epheu, der durch Cuti⸗ 
cura dauernd geheilt wurde. 


„Bor ‚neun Yabren fad ich, wie fich guf 
neinem Kopfe eine Jable Stelle bildete Da 
ih erft 19 Jahre zählte und bie Table : Stelle 
ander Geite eniwidelte, eridien mir bad un. 
nafürli. Auf den Rath meiner Diutter‘ mens 
dete id mid an.einen ber beiten Merzte für 
—— be 

chneiden der 
ubertragen wo 
mir. Teine 


len: Anficht m 
ze ifen nad jener Stelle 
en zu fein fihienen. Er Tonnie 
Heilung veripregen, glaubte aber, 
daß er vielleicht mit Hilfe von elektriſcher Be⸗ 
bandlung auf der betreffenden Stelle dad Haar 
wieder wachſen machen füntte, wenn aud wahr⸗ 
iheinlih meiß oder gras. Cr gene ſechs· 
malige Anwendung bon Eleltr'zitüs werde nolh» 
wendig fein, einmal jeden 2.onat zu je n 
Dollard. Als ih dad meiner Mutter ersählie, 
fie mir, — — th ge 
raudte danad ‚all: * Euticura-Seife und 
Suticura-Galbe. Nah zwei Monaten ann 
dad — don Neuem zu wachſen; 
Monaten hatte es in feiner na — ar 
te. Stelle wieder bebedi. babe fi 
eine meiteren Schiierigleiten mit m 
Saarwuds gehabt und Iann ben guten 
ton Euticura nicht enthuftaftifc 


„ ieb e H te 
a eifigen Bea ein (drei —* 
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Bergnügungslofalen und zum Yadfon 
Bart zu befommen. Die Stat 
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Aaırnoern Less 


N Int. 
pie are ’ 


Sabre, zu $7, $7.50, 
$12, $13,50, $15 und 


ER BRAELEN TFA 


Knaben-Veberzieher, 8 bis 18 


— — 


wi; 


hat ungewöhnliches Intereffe erregt. 


Dies ift eine ganz bejonders günftige Gelegenheit; wenn Xhr für Weihnads 
ten einen neuen Anzug zu faufen gedenkt, dann folltet Zhr fie nicht unbeadh- 
tet porübergehen laffen; wir offeriren Hunderte von Anzügen, alle vorzüglich 
gefchneidert, und feine derfelben würden zu irgend einer anderen Zeit für 


weniger ala $25 und $30 verfauft werben; fie find ange: 


fertigt aus echten Worfteds und mit Seide gemifchte Wor: 
fteds, in Schattirungen von Grau, Tan und Braun; iir 
offeriren Euch morgen die Auswahl aus der ganzen Partie für 


Beichenkt „ihn“ mit einem Hub-Weberzieher; e3 gibt nichts Paf- 
fenderes, nichts, daS mehr dazu geignet wäre, ihm ein zufriedenes 
Lächeln abzuzmwingen; Yhr könnt hier einen guten Ueberzieher kau— 
fen zu faft jedem Preife; einige davon fo billig wie SLO; andere 
aufwärts bis zu 370; die Werthe zu #15, 820 und $25 find 
ganz bejonders gut, eine nähere Befichtigung wird Euch überzeugen. 


seiertag:-Nleider für Knaben 


$10, | 
$18. 


fanch, Weihnahtsfhachteln, fpeziell, das Baar, 50c bis $2.50. 
Oanzleinene Tafchentücher, in Lederfchachteln, ftets paffend 


für Meihnachtsgefchente, 


fpeziell zu, $1.50 bis zu $83. 


Zafchentücher mit großen und Kleinen Imitialen, in: hübfchen 
Schadteln, per halbes Dubend 45c und aufwärts bis $1.50. 
Weihnachts = Slipper für Männer, alle neuejten Giyles. 


Ian, fchmwarz, 


roth und grün, Preife von $1 bis zu $3.50. 


Herrene und Damen-Regenfhirme, mit einfachen. oder fanch 


Griffen, $1.00 bis $15; 


* 
DE, 


yohe Dividende. 


Die Eity Railway Co. bezahlt in | 
dieiem Jahre jechzehn Prozent. 


Grundbefiger entrüftet. 


Aus der aeplauten Derlängerung der 
Straßenbahnlinie über die Indiana 
Ave, dürfte nichts werden. — Kleiren | 
Beamten Nebengefhäfte verboten. 


» Die City Railway Co. Hat ihren ‘ 
Attienbefigern außer der regelmäßi- 
gen Dividende von 24 Prozent für 
die verfloffenen brei Monate eine Er- 
trabibidende von zwei Prozent ange- 
fündigt, jomtt im laufenden Jahre 
insgefammt fehzehn Prozent Dipiden- 
den. im lebten fahre wurden ſechs 
Prozent Dividende und eine Ertrabi= | 
pidenbe von drei Prozent bezahlt. Die 
foeben angetviefene Extradividende 
wird aus dem, leberjchuß bezahlt, , 
nicht Aus den regelmäßigen Einnah- 
men. Der Direktorenrath wirft fechs 
bom Hundert der Einnahmen für An- 
tandhaltung aus, hat auch einen Re- 
fervefonds für Schabenerfa — und 
andere Anfprüche angefammelt, und 
für den Ueberfhuß ift feine Vermen- | 


| 
'B 
J 
| 
| 


Spazierftöde von 1.00 bis zu $16.50. 


dung erfichtlih. Die Roheinnahmen | Mi 


in dem am 31. Januar 1910 zu Ende | 
gegangenen Berwaltungsjahre maren 
$9,094,048, die Reineinnahmen $863,: 
813, nad) Bezahlung des Antheils der 
Stadt $388,491; dazu kamen $1,884,- 
901 Zinfen auf Kapitalanlagen, jo- 
mit war das ganze Betrieb3einfommen 
52,253,392. Das Kapital von adıt- 
zehn Millionen Dollar3 hat fi alfo 
zu 9.43 vom Hundert verzinft. Im 
laufenden Jahre waren die Betrieba- 
foften um ſechs bis ſieben vom Hun⸗ 
dert größer als im Vorjahre, das 
Geſammtverhältniß von Einnahmen 
und Ausgaben iſt aber unverändert. 
Mit 197 gegen 15 Stimmen haben 
bie Grunbbefiger an der Anbiana 
Uoe., amifchen 51. und 68. Straße, 
fi geftern Abend im Ridgemay Club 
gegen die Unlage einer Straßenbahn 
auf jener Straßenjtrede erflärt, auch 
haben fie einen Bigilanzausfhhuß er- 
nannt und einen Fonda geſammelt. 
Seit fünfzehn Jahren hat die Eity 
Railway Co. verfucht, Erlaubnig zu 
erlangen, über erwähnte Strede ihre 
Straßenbahnlinie zu verlängern, im 
Anflug an die 63. Straße-Linie, 
um einen neuen ng zu. den 


Dtraths⸗ 
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Van Buron und 
Halsted Strasse 


Grundbefiger gemäß verhalten: mür- 
den. 
Kein Webenamt für die „Kleinen, ” 


Edward P. Babceod, Zeichner im 
Amt des ftäbtifchen ngenieurs, : hat 
in Rundſchreiben an Ingenieure ſich 
zur Anfertigung bon Zeichnungen er- 
boten und dabei den amtlichen Fern—⸗ 
fprecher als ben feinigen genannt. 
Das gab Anlaß zu Beichwerden Sei- 
tend anderer. Ingenieure, : und Bab- 
cod ift das Handimerf fehleunigft ge- 
legt worden. _ \ 

‘ Aus den Ausfhüffe 
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Knaben-Anzüge, 8 bis 18 Jahre, doppelbrüftige u. Norfolt 
Styles, frühere Preife $12 und $13.50; jegt für nur $10. | 
Knaben-Handſchuhe, gefütt. oder ungefüt., 50c, 75c, $1, $5. 


Wir offeriren irgendwelche von diejen: 


Seidene Muffler3, $1.00 bis 83; Motor Scarf3, reine Seide, 
$2.50 bis $7, Motor Scarfs, Tchillernde Gemebe, $9 bis $12. 
Reinfeidene Männerjtriimpfe, einfache Seide, „cloded“ oder 


Weihnachts: Verkauf 


in beiden Läden 


* Y £ DAR 
. m 
an 


1922. rer rer 
—— — 


821 


NR 
* 


ejenigen die Weihnachtsgelchenke hier Kaufen 
können fiher fein weife und aut gewählt zu haben 
117% es ein männliches Mitglied der Samilie ift, den man zu 


bejchenten gedenft—ein Sreund oder Derlobter — weshalb nicht etwas wählen, 

was er fich wirklich wünfcht, etwas Müßliches lieber als Zierrath, etwas 
Praftifches und Brauchbares; Jhr findet hier hunderte von paſſenden Gejchenken, und 
zu Preijen, welche mit Che Hub’s Plan des Uuterbietens übereinftimmen. 


Nnjere Bor - Feiertag Anzug: Offerte 


R 
— — 


— T 


a 


Knaben-Anzüge u. Weberzie- 
| ber, 214, bi3 10 Jahre, beite 
| jemals offerirte Werthe; $5. 


Hemden, franzöftiche Stoffe, englifches Mabras u. Percales, 
jomwie franzöfifche und Bhella Flanelle, Preife $1 bis $5. 
Seidene Hofenträger, Gold, Silber und Pearl Büdles, Gans 
tab oder Leder-Enden, hübfche Weihnachtsfchachteln, $2—$5. 
yancı Waiftcoats f. Männer, wafchbare Stoffe, Seide merce- 
tized, und franz. Flanelle, allerneuefte Facons, $2 bis $9, 
Sombination Sets, Arm Bands und Garter3, die befte Aus- 
wahl, * au haben ift, in fancy Schachteln, zu 50c bis $1.50, 


©eibe- 


nd Opera-Hüte, $5 und $7; Steifon & Co.’8 Hüte, 


$3.50 bis $12; The Bromley, zu $3; Granfield, au $2, 
Smoking Jadet3, hochfeine Auswahl, $5 big $16.50; wir ma= 
hen befonders aufmerkfam auf unfer großes Alfort. zu $5. 


he Hub veransgabt Gejhent:Zertififate zu jedem Betrage, 


Abends offen bis Weihnachten. 


Haudſchuhe. 
Spezielle 


Belzfappen, 
Spezielle 


Seidene Halstüher, $1.00 bis 
$4. Spezielle Feiertags⸗ 

zu 

Seidene NRegenfchirme, _$2.50 
bi3 $6.00. Ein ertra Special 


Bartie, 


Slipprs, $1.00 bis $3.00 — 
Spezielle Feiertagd- Partie, 


Bu 


Swenter Coat3 für Männer— 
$2 bis $6. 
tags⸗Partie zu 


Banch Hemben, Söc bis $3.50 
Spezielle Feiertags: Partie, 
zu 


„m ........ 


$1.15 


. 


50c bi3 $3.50 — 
Feiertags⸗Partie, $1 ö 50 


$2.00 bi3 $10.00, 
Teiertagd-Bartie, 


$4.00 
$2.00 
$3.50 
$1.50 
$4.00 


Spezielle Feiers 


Swenter Conts für Knaben — (1 


95c bi3 $2.00. 
Special zu 


Ein ertra 


Fancy Tied für Männer — 


25c bi $1.50. 


Spezielle Feier- 


bag3-Bartie zu 


leberzieher für Knaben, $2.50 
bi3 $10.00. Ein-ertra Spe- 


cial zu 


Knaben - Anzüge, 
$12.00 
Feiertags⸗P 


$1.9 


Spezielle 
artie zu 


Hunderte von andern fpeziellen Artikeln, 
zu zahlreich, um fie Hier anguführen. 


CLOTHING CO. 
wei Läden 


begutachtet, daß der Stabtrath die 
Bauhöfe befchränfen kann. 

Der Stadtrathgausfhuß für Hafen 
und Brüden will dem Stabtrath am 
Montag Abend empfehlen, von ber 
Bunbesregierung eine Friftverlänge- 
rung zur VBefeitigung der Brüde an 
ber Late Straße zu eriwirfen. 

Eine Laudfhentung. 

Walter Farmell von Late Foreft hat 
bem neugegründeten Strantenhauss 
berein ‘der Ortfchaft einen Acre Land 
für den im Yrühjahr geplanten Ho- 
fpitalbau gejhentt. 


„PD 
den 


Milwaukee und 
Chicago Avenue 


.. Außerhalb Des hohen Miethe:Diftrikts. 
Offen jeden Abend bis Weihnadten und Sonntag bis Mittag. 


eines Rauchgemeinfhabens bezahlen. 
Kreisrichter Walter hat die Beru⸗ 
fung an das Staatöobergeriht gegen 
feine Entfheidung genehmigt, laut 
melcher da& Gefeb: zur Feitfegung ber 
Preife der Schulbücher verfaſſungs⸗ 
widrig iſt. 
Morgen Abend wird das neue 
weigpoſtamt an der Wilſon und 
eſt Rabenswood Patk Ave. einge⸗ 
weiht werden. 


ut nophua⸗ 
wag enn jaddnugs“ Kanayngag 
un /upaguvaasa ne „ip 


ar: 
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Ein — Särkungsmille 


—für— 


Magen und Leber. 


Wenn Ihr an Kopfweb as abgeivyannt und müde fühlt, feinen Yippetit, feine Energie 
habt, fo vlt Euer Diagen und ücher außer Drdmung. Unberdaulichleit —— Euer Blut. 


Dr. Anguft Koenig’s 


» Hamburger 


Tropfen 


N 
werden Tuch. kuriren — Euren Royf Mar machen, Euren Appetit ernenern und Wagen 
unb Beber zu neuer 8* anfpernen. — Der grohe Biutreiniger und Verbanungs- 


Stärker. 50c Die af 


BDarnung— Echt nad = Unteridrift auf dem Umichlag. 


Wermweigert ein Subſtituw. 


An allen Apotbeien oder bdirelt von 


St. Jacobs Oil, Ltd., Baltimore, Md, 


Cefegraphifche Depeſchen. 


Gefiehert von der “Associated Press”. 
Inland, 


Für Zivildienftreform. 


Baltimore, 16.. Dez. Hier murbe 
die 30. Sahresverfammlung der „Na=> 
tional Civic Service Reform Aflocia- 
tion“ eröffnet. 

Diefer Verband fordert, daß dad 
Geſetz betreffs Zibildien ſtprüfung auf 
alle Beamte der Ver. Staaten mit | 
Ausnchme des Präfidenten, des Vize: 
präjidenten und der Mitalieder bes 
Kabinets Anwendung finden Toll. 


| 
| 
| 
| 


Ferner ſteht auf dem Wunſchzettel 


dieſer Vereinigung eine gründliche Re— 
viſion der Gehälter der Bundesange— 
ſtellten nach oben, ferner Beförderung 
nur nach Befähigung auf Grund jedes⸗ 
mafiger gründlicher Prüfung. Diele 
Anfichten wurden fomohl in dem Be: 
richt des Komites, wie in der Jahres= | 
anfprahe des Bräfidenten : der Ver: 
einiqung, Dr. Charles W. Eliot, aus= | 
aeiprocen. 
Todesopfer des Jagdſports. 


Boſton, 16. Dez. Der letzte Tag der 
geſetzlich offenen Jagdzeit für Neu— 
england iſt mit Mitternacht zu Ende 
gegangen, — und ſoweit die Berichte 
gehen, ſind 18 Todesopfer für dieſe 
dieſe Saiſon zu verzeichnen..- Das ilt 
immerhin noh ein fehr günjtiger 
Ausweis. Wurden doh im Jahre | 
1209 in Neuengland 31 Berfonen ges | 
tödtet, und 28 im Nahre 1908! 

Ueber die Hälfte der diesjährigen 
Opfer waren Männer unter 21 Jah: | 
ren. 10 wurden durch Kaadgeiwehre in 
den Händen Anderer aetödtet — wo— 
bei in vier Fällen die Opfer für Hirfche 
gehalten wurden — 5 fanden den Tod 
Durch ihre eigenen Waffen, und 3 find 
ertrunfen. 

(53 murden. während der Sailon 
3391 Hirfche und Rehe geſchoſſen, 100 
Moofethiere und 22 Bären. Wenig: 
ften® find fo viele bis jet aus den 
Wäldern Maine’3 nah) Bangor ge- 
fandf worden, Man erwartet, daß die 
Geammtzahl der’ erjteren auf minde- 
jters: 3500 fommt. 

Xhı_ legten Jahre waren es 
Hirſche und Rehe, 123 Mooſethiere 
und 35 Bären. 

Rekordfahrt der „Mauretauia.“ 


New Hork, 16. Dez. Der bier ein- 
getroffene Dampferr „Mauretania“ 
don Liverpool bemälttate die Fahrt von 
Daunl’3 Rod (Dueenstomn) aus nad) 
Sandy Hoot troß des jchiweren 
Sturmes in 4 Tagen, 20 Gtunden 
und 7 Minuten, und er wil auch redht- 
zeitiq wieder mit der giefigen Weih— 
nachtspoft in England fein! Hierher 
brachte er 4613 Säde Weihnadtspoft. 
Er anferte auch nicht, wie fonft üblich, 
mährend der Naht außerhalb des 
Ambroje-Fahrkanals, fondern fuhr jo- 
fort den Kanal hinauf, da er abfolut 
feine Zeit zu verlieren hatte. linter- 
wegs Itrenate er jeine Mafchinen auf 
das Weußerite an. 

Morgen Abend um 6 Uhr fährt er 
wieder nach England ab, und Don: 
neritagabend will er in Liverpool 
doden, — dann hätte er die ganze 
Rundfahrt, einichlieglih des Hafen- 
aufenthaltes, in 12 Jagen gemadt, 
was ein neuer Rekord ijt! 


— — — — _ 
Ausland, 


ſtanadiſcher Straßenbahnſtreit. 


Winnipeg, Man., 16. Dez. ganze 
Straßenbahninitem dahier iſt durch 
einen Streik gelähmt, welcher heute 
früh begonn, nach einer Sitzung der 
Angeſtellten, die von Mitternacht bis 
6 Uhr Morgens dauerte. 

Veranlaßt wurde der Streik da— 
durch, daß die Straßenbahngeſellſchaft 
ſich weigerte, hervorragende Gewerk— 
ſchaftsbeamte wieder einzuſtellen, die 
„wegen Trinkens in einer Wirthſchaft“ 
entlaſſen worden waren. 

Bei einer ſchiedsrichterlichen Ver— 
handlung beſchworen 600 andere An— 
geſtellte, daß auch ſie in Wirthſchaften 
zu trinken pflegten, und zwar in ihrer 
Dienſtuniform, und noch niemals da— 
für disziplinirt worden ſeien. Die 
Stimmung zwiſchen den beiden Par— 
teien iſt eine ſehr bittere. 

Letztes Frühjahr vor 4 Jahren be— 
ſtand ein Streik an dieſer Straßen— 
bahn, der 10 Tage dauerte; und da— 
mals errangen die Streiker einige Zu: 
geftändnifle. 


Bas iit 

Eure Gejundheit werth? 
Kiranfheit tritt ein, wenn Die Natur miß⸗ 
handelt wird und gewöhnlich zeigt ſie ſich 
tn den Eingeweiden u. Leber. Eine 1606— 
Schachtel (Woche⸗ Behandlung) von Cas⸗ 
carets helfen der Natur, daß ſieEuch hilft. 
Sie thun mod) mehr, wenn Ihr ſie regel⸗ 
mäßig gebraudt-—als irgend eine Medizin 
der®elt. Kauft heute eineSchadhtel,nehmt 
beute Abend cin Gasraret. Beiler am 


1 


| 


Minnipeg, Man., 16. Dez. Um Mit: 
tag boten die Studenten der drei hieli- 
gen Hochlchulen ihre Dienfte auf den 
Straßenbahnwagen an Stelle der 
Streifer an, und diefelben wurden an= 
genommen. Doc mwurden noch nicht 
ſogleich die Straßenbahnwagen wieder 
in Betrieb geſetzt. Die Stadt iſt bis 
jetzt ruhig. 

Werthzuwachsſteuer. 

Don der zuftändigen Keibstagsfommiffion 
gutgeheißgen. — Wieder rinmsl enıte 
„‚Kulturfampf’‘ Debatte. — Student im 
Säbelduell getötet. 
Reihsrath bewilligt das Bmd zetprovi- 
orium. 

(Spezialfabeldepeihe ber V. 
Berlin, 16. Dez. Die Vorlage be— 

treffs Beſteuerung unverdientenWerth— 

zuwachſes iſt nunmehr von der zu— 


Ungariſcher 


«N. Staarszeitung®.) 


| jtändigen Fommiffion bes Reichstags 


| angenommen worden. 


| 
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| aus, daß die enangelifcge Kirche 


Sie wird im 
Plenum nah den Weihnachtsferien 
zur Derathung gelangen. Bon ber 
| Regierung wird der MWiaßregel be: 
fondere Widtigfeit beigemeiien; aus 
; den Erträgen diefer Steuer follen die 
militärifchen Neuforderungen gebedt 
werden, welche in der, dem Parlament 
zugegangenen, Heeresvorlage enthalten 
find. 

Es gab wieder einmal einen „Kul- 
turfampf"-Debatte im Reichstag, der 
in Dauerfigung tsar, um den Antritt 

des Meihnachtäferien zu erzwingen. 

Dr. Miller (Meinnigen von der 
ı Fortichrittlichen Volkspartei behandelte 
das mehrerwähnte „Wiotu proprie“ 
des Papites und nannte den vorge: 
| Ihriebenen Eid gegen die Moderniftin 
verfaſſungswidrig. 

Gröber vomZentrum führte dagegen 
von 
ihren Dienern die gleiche Vertretung 
ihrer Intereſſen und Gehorſam gegen— 
ber den Vorgeſetzten verlange. 
ſelbe ſei bei Beamten und Offizieren 
der Fall, wenn die Eidesleiſtung er— 
folge. Geiſtliche jeder Konfeſſion 
müßten den Vorſchriften ihrer Kirche 
folgen oder abdanken. Er ſchloß ſeine 
Rede mit dem Ausruf: „Fort mit 
dem Rulturkampf und den Kultur: 
fämpfern!“ 

Der Sozialdemöfrat Di. Frant er- 


Keuerte die Angriffe auf den Reichs- 


fanzler D. vo. Bethmann Hollwen, 
weil diefer die Sozialdemofraten jr 
die blutigen Vorgänge in Moabit 
moraliſch verantwortlich machte. 

Nicht geringes Aufſehen erregt die 
Meldung aus Straßburg, daß der 
dortige — — Geh. Ju— 
ſtizrath Levi zum Senatspräſidenten 


des Oberlandeägerichts Kolmar i. ©. 


ernannt worden ift. 

Er ijt der erite Israelit, der zu ei— 
ner derartigen Stellung berufen imor- 
den ilt. 

Ein verhängnißvoller Zweikampf 
wird aus Sondershauſen, yüringen, 
gemeldet. Der Student der Mebizin 
Heffe war mit einem Kommilitonen 
aus gerinafügiger Urfache in Gtreit 
gerathen. Die Herausforderung zu ei- 
nem Duell auf Säbel war die Folge, 
i und in biefem fand Helle feinen Tod. 

Vor dem Gericht-in Bonn hat der 
zweite Prozek gegen die Rorpaftuden- 


| ten ftattaefunden, melche, mie Teinerzeit 


| berichtet, befchuldigt maren, bei einem 


Florgen. Wegen der guten Refultate ge= ! | 


brruchen fic Millionen. 


Aalen * eine Zune, Bei 
an in a potbeler: 
—— BEN, Mil 
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BEE Eau 


- fimmen- au fönnen. 


ZIrinfausflug nad einem Vorort den 
Kleinbahntran ’port gefährdet zu ha= 
ben. Einer wurde freigefprochen. Zwei 
Studenten wurden dagegen zu gerin— 
gen Geldſtrafen verurtheilt. 
Budapeſt, 16. Dez. Im Abge— 
ordnetenhauſe des ungariſchen Reichs— 
rathes iſt das Budgetproviſorium, das 
bis zum 1. April Geltung haben ſoll, 
mit großer Mehrheit angenommen 
worden. Die Regierung erſuchte um 
ein viermonatlichesBudgetproviſorium, 
da es wegen der Kürze der Zeit bis 
zum Jahresſchluß höchſt wahrſchein— 
lich ſei, daß die Budget-Vorlage für 
das Jahr 1911 bis zum 31. Dezember 
vom Parlament nicht erledigt werden 
könnte. Durch die Inanſpruchnahme 
des Proviſoriums will es die Regie— 
rung vermeiden, daß am 1. Januar 
abermals der verhängnißvolle „außer— 
geſetzliche“ Zuſtand in Ungarns Fi— 
nanzwirthſchaft eintritt. 


Ceſegcaphiſche Nolizen 


Aunland. 
— Dampfer „Maryland“ gerieth 
unfern der virginifchen Küfte in Brand. 
Er landete ſeine Bafjagiere zu 
Sewall3 Boint. 
— Böſe Raſſenkrawalle zwiſchen 
italieniſchen und amerikaniſchen Ar— 
beitern in den Bergwerken zu Gra— 
niteville, Kal. 
— Börſenmakler Dickes in Aurora, 
SU., und jeine Zelegraphiiten imegen 
ſchwindelhafter Benutzung der Poſt 
verhaftet und nah Chicago ge: 
bracht. 


det: Francis Rodin, der wegen Mor—⸗ 
des zum Tode vexurtheilt ijt, aber Be- 
rufung dagegen einlegte, hat durch ei- 
nen Sheriffögehilfen jeine Kopffteuer 
bezahlt, da er darauf ia 1912 


Se 


.— Aus New Drleans mwirb gemel-_ 


| 
| 
| 
| 


Das: | 
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— $120,000- Brand; zu — 
Alaska; 9 Gebäude zerftört;.. einer 
— Feuerwehrleute erfroren Hände 
und Füße. 

— Der, an Blight Ysland, Alasta, 
geitrandete Dampfer „Olympia“ wird 
feinem Schidfal überlaffen werden, da 
die MWitterungäverhältniffe bis zum 
Yıübjahr zu ungünftig für Bergungs- 
berjuche find. 

— Die Hinefilde Handelsfammer 
in San Franzisfo -foll die finger 
Regierung erjucht. haben, gegen den 
Whinefifchen Botfchafter in Wafhinaton 
disziplinarifch vorzugehen, da fich der- 
felbe um die Behandlung chinefischer 
Einwanderer am San ?Franzisfo’er 
Hafen nicht fümmere. — Man till üb- 
rigens in San Franzisko wieder eine 
weitberzmweigte Verfchwörung zur Ein- 
Ihmuggelung von Chinefen über 
Merito entdedt haben. 


Ausland, 

— Öleitflieger werden jet in den 
regelrechten Dienst der deutfchen Ar- 
mee und der Flotte eingeitellt. 

— 3 neue Cholerafälle und 2 To: 
desfälle in Xtalien während 24 Stun— 
den. 

— Ein verfrachter Londoner Unter: 
rod3fabrifant fagte im dortigen Ban- 
ferottgericht, der Humpeltod habe ihn 
tuinirt. 


— fanada will verfuchen, einen auf 
„einige Zeiten“ lautenden Friedens— 
vertrag zwiſchen den Ver. Staaten und 
Großbritannien zuwege zu bringen. 


— Der kanadiſche Farmerkonvent, 
der in Ottawa tagt, fordert Freihandel 
mit Großbritannien und Gegenſeitig— 
keit mit den Ver. Staaten. 

— Der ſchweizeriſche National- und 
der Ständerath wählten in gemeinſa— 
mer Sitzung Marc-Emile Ruchet zum 
Präſidenten für das nächſte Jahr und 
Louis Ferrer zum Vizepräſidenten des 
Bundesrathes. Der abtretende Präſi— 
dent iſt Robert Comteſſe. 


— Neue Cholerakrawalle zu Kanta 

ruz, Madeira! Soldaten feuerten 

auf die Krawaller, und es ſoll eine 

Anzahl Getödtete und Verwundete ge— 

geben haben. Die ungebildete Bevölke— 

rung iſt gegen die Sanitätsmaßnahmen 
der Behörden. 


fünf Dollars eine 5 eine Schachtel 


Ser Preis wieu⸗ keine Rolle bei ihm. 


„Zum Segen mancher armer Ma— 
genleidenden möchte ich ſagen, daß 
Stuart’3 Dyspepfia Tablets in jedem 


tale Wohlbefinden und eine Hetluny 
bringen, Fünf Dollars für eine 
Schadtel würden mich nicht abhalten, 
diefelben zu fuufen, follte ich jemals 
wieder jo leiden, wie ich e3 eine Woche 
bor dem Gebrauch that. 

„Die 50c Schadtel, weile ih bon 
meinem Wpothefer faufte, pollbrachte 
die That, und meine Verdauung ift 
wieder normal. 

„DBiele meiner Nachbarn haben Diele 
TabletS auch probirt und gefunden, 
daf fie ganz mie angegeben mirfen, 
und Mr. Ellims wünjcht au, daf ich 
feinen Namen zur Gmpfehlung bon 
Stuart's Dyspepſia Tablets ge- 
brauche.“ 

Gezeichnet: 

A. Ellms und Chas. F. Buzzell, 

Hilfs-Poſtmeiſter, 
South Sudbury, Maſſ. 

Mrs. Jas. Barton von Toronto, 
Kanada, ſchreibt: „Seit achtzehn Mo— 
naten litt ich, wie ich glaubte, an Bla— 
ſen- und Nierenleiden, und nahm Me— 
dizin von oerſchiedenen Doktoren, ohne 
ein Zeichen der Heilung. Schließlich 
wurde ich ſo krank, daß ich kaum meine 
Arbeit thun konnte. 

„Ich dachte, eine Schachtel Stuart's 
Dyspepſia Tablets zu verſuchen und 
zu ſehen, ob ſie Beſſerung bringen 
würden, nicht glaubend, daß ich wirk— 
lich Dyspepſie hatte; und nachdem ich 
Zoder 4 Tablets genommen hatte, wa— 
ren alle Säurebeſchwerden verſchwun— 
Yen, und entdeckte ich dann, daß ich ar: 
ſaurem Magen litt, während die Dok— 
toren mich gegen Nieren- und Blaſen— 
Liden und einer mich gegen Rheuma— 
tismus behandelte. 

„Meine Verdauungſt i ſt gut, meine 
Beſichtsfarbe klar, ich kann meine Ar— 
heit verrichten und Niedergeſchlagen— 
heit iſt mir unbekannt. 

„Ich bin dankbar, daß, ich folch gu— 
tes Heilmittel gefunden, das ſo ange— 
nehm einzunehmen iſt wie Stuarts 
Dyspepſie Tablets. Ich bin überraſcht 
über die von der in mir vollbrachten 
Aenderung.“ 

Alle Apotheker verkaufen und em— 
pfehlen Stuart's Dhspepſia Tablets, 
da ſie nur einfache, natürliche Verdau— 
ungsſtoffe enthalten und, nach der 
Mahlzeit eingenommen, Säure ver— 
hindern und prompte Verdauung und 
Affimilirung der Nahrung herbeifüh⸗ 
sen. 

Aerzte überall empfehlen: fie, da fie 


gut für Kinder und Ermadjene find, 


unfhäßbar gegen fauren Magen, ner- 
pöfe Dyspepfie, Sodbrennen, Gas im 
Magen und den Gedärmen und für 
jede Art v Unordnun 


Angebot auf dem —— 
‚gewährt, — 


lich um Sonja's Hand an. 


— Malroſen der braſiliſchen Han- | 
delömarine bemannen jegt die Arieg?- 
fchiffe; umd die Marineleute, welche an 
der jüngiten Meuterei theifnahmen, 
wurden nad entlegenen Staaten ge 
fandt, um dort beim Landftraßen= und 
Eifenbahnbau verwendet zu werben. 


— Schon wieder „ameritanerfeind- 
liche“ Kramalle in Eartagena, Kolums 
bia: mehrere Perfonen getödtel, und 
Läden‘ geplündert. Kleiner Belage- 
rungszurtand über die Stadt verhängt. 
Mandje bezmeifeln jedoch, dak Dieje 
Kundgebungen ihre Spige gegen die 
Amerikaner gerichtet häften. 


— mmer eigenthümlicher fieht nach 
fpäteren Angaben der jünajte „große 
Sieq meritanifcher Regierungstruppen 
über Rebellen aus; es heibt, Gritere 
hätten 180 Todte und Vermundete qe- 
habt (die Anhänger der Rebellen pre: 
chen jogar von 280), Rebtere 60. Ver: 
treter der merifanifchen Regierung ftel- 
len die Angabe über Abſchlachtung von 
Gefangenen entrüſtet in Abrede; Ver— 
treter der Aufſtändiſchen halten daran 
feſt. 

— Noch immer hat ſich die chineſi— 
ſche Regierung nicht mit dem amerika— 
niſchen Finanzſyndikat über die ge— 
plante 50-Millionenanleihe geeinigt. 
Die Hauptſchwierigkeit iſt die, von den 
Amerikanern geforderte Ernennung ei— 
nes ausländiſchen Finanzberathers, 
welcher die Verwendung des Geldes zu 
beeinfluſſen imſtande ſein ſoll. Dieſe 
Anleihe ſoll hauptſächlich zur Einfüh— 
rung der gewünſchten Münzreform 
dienen. Pekinger Zeitungen ſogen, 


dieſe ſolle auf Grundlage der Silber— 


währung vorgenommen werden, was 
nur etwa 10 Millionen D, erfordern 
würde. 
alien 

Die Toiitoi zu feiner Srau kam. 

Der Name der Gräfin Tclitoi tit 
in diefen Tagen oft genannt worbei, 
und e& wird von Sntereile fein, fich) 
daran zu erinnern, wie Zolftoi und 
feine Frau fich fanden. E3 war furz 
nad; dem Arimfriege, ald Leo Niko: 
lojeroitih Zoljtoi mit feinem Bruder 
Nitolaus nah Mostau fam, um feine 
dort verheirathete Schweiter zu be= 
ſuchen. In ihrem Haufe lernte er ei: 
nes Tages die Aufinen feines Schwa- 
ger, die drei Schweltern Andrejeiona, 
fennen, in deren Gejellichaft er viele 
Abende mit Spielen und Gefchichter- 
erzählen verbrachte. Leo trug damala 
noch die Kriegsuniform und erzählte 
viel von den Stämpfen um Gebaftopol, 
wobei er fich häufig unterbrach und 
nerbös jugte: „Seht Ahr, Kinder, feht 
u; Niemand hörte ihm ge= 
Tpannter zu als Gonja Andrejewna, 
die Ichon in io den BVerfoffer von 
„Kindheit und ugend“ bemunderte. 
Site Ichrieb ihın damals ein paar Säße 
bon ihm, bie fie befonders bewunderte, 
in fein Wldum: „Wo findet man noch 
einmal dieſe Gedantenfrifche, dieſe 
Sorgenfreiheit, diefes Zärtlichteitsbe⸗ 
dürfniß, die die Seele des Kinde er 
füllen? Welches Lebensalter iſt ſ 
als dieſes, in dem die reinſten Tugen— 
den die Antriebe zu unſecen Unter— 
nehmungen. ſind?“ Die ällteſte der 
Schweſtern, Liſa, die einen ruhig: sren 
und fübleren Geiſt Hatte als Sonja, 
lad das und fchrieb darunter: „Wie 
dumm Du Doc bijt, Sonja!” De: 
Erjcheinen Leos war immer unerivar- 
tet, manchmal ehr frz und manchmal 
fehr lang. Bald lud man ihn ein und 
er blieb aus, bald erfchien er plöklic 
unangemeldet, Abends oder für einen 
Augenbli@ am Iage. Nicht viel Tpa- 
ter fam Xeo IVoljtoi auf einer Reife 
ins Bad mieber dur Moskau. Als 
er abgereift war, bemerkte bie zweite 
der Schweſtern, Andrejewna, 
traurig Sonja ſei, und fragte ſie: 
liebſt den Comte?“ Sie antwortete: 
„Ich weiß es nicht.“ Aber bald follte 
fie großer Schreden befallen, als fid; | 
das Gerücht verbreitete, dab der@ointe 
— unter dieſem Titel nämlich pfleg— 
ten die Schweſtern von Tolſtoi zu 
ſprechen — ſie beſuchen würde, um 
Liſa ſich zur Frau zu holen. Die 
Szene, in der Leo Nikolajewitſch der 
viel jüngeren Geliebten eines Abends 
ſpät, indem er mit Kreide die An— 
fangsbuchſtaben der Sätze auf's Bil— 
lardtuch ſchrieb, die Sonja inſtinktiv 
entzifferte, ihr erſt geſtand, daß er 
nicht um Liſa's willen gekommen ſei, 
und danmhinzufügte, wen er liebe, ift 
befannt. Bald darauf hielt er fchrift- 
Am Ge: 
burtötage ihrer Mutter fand dann bie 
offizielle Verlobung ftatt; - und di: 
glüdmwünfchenden Befucher fuchten dem 
Brautvater jeine fchlechte Laune zu 
vertreiben, der lieber zuerft feine äl- 
tete Tochter verlobt gefehen hätte. 


— — — — — 

Zie Jungfernliſte von Mende. 

Die Einwohner des franzöſiſchen 
Städtchens Mende in der Auvergne 
ſind entſchloſſen, was in ihrer Macht 

teht, zu thun, um dag fernere Sinfen 
der Geburtenziffer zu verhindern. E3 
hat fi daher in diefem, von wahrhaf- 
ten Baterlandsfreunden beivohnten 
Dertchen eine Liga gegen die Entvöl- 
ferung gebilbet, und diefe Liga hat an 
fämmtliche 2 Ssunggefelen der Stadt 
folgendes NRundfchreiben gerichtet: 
Appell an Die Unverheiratheten! Ver: 
ehrter Herr. m ntereffe einer wahr— 
haft Humanen und patriotifchen Sache 
beehren wir uns, Ihnen anliegend die 
Namen ſämmtlicher noch unverheira⸗ 
theter junger Damen von Mende im 
Alter von 18 Jahren und darüber mit— 
zutheilen. Dieſer Mittheilung folgen 
die Namen von 200 heirathsfähigen 


wie 


„Du 


jungen Damen, deren Adreſſen beige— 


fügt ſind. Eine Nachſchrift lautet:. 

Der Ausſchuß hat auch zut Verfügung 
derer, die daran ein Intereſſe haben. 
noch ein Verzeichniß von weiteren 27 
jungen Damen, die ihre Namen nicht 
genannt zu ſehen wünſchen.“ Leichter 
lann man es nun freilich den Jungge— 


ſellen von Mende nicht machen, als | 


durch dieſe Jungfernpatade, die ihnen 


Ein Gabemnv von 


— 6 — : 


;. Männe 


Die pracktoolle Auslage unferer fpeziellen Artitel von praftifhem Werth für Männer und Snaben ift Die | 
reihhaltigfte, die auf der Nordmeitfeite zu fehen ift. — Madt „Ihe Armitage” zu Eurem Hauptquartier MER 


Offen 
jeden 
Abend 

bis 
Weihnachten. 


. 


5 


Zu Geſchichte Ichia's. 


Die unlängſt durch Wetterkataſtro— 
phen ſchwer heimgeſuchte Inſel Ischia 
gehörie im frühen Alterthum, gleich 
Siz lien, den unteritalienifchen GStäb- 
ten und Neapel felbit, zu Großgrie: 
cheniand; von Griechen war die nfel 
zuerſt kultivirt Morben, und vom Golf 
bon Neapel hinüber nad Sizilien bis 
im die eigentliche Heimath, ja bi8 an 
bie fleinafiatiiche Kifte beherrfchte die 
eriehifche Welt und Kultur das Mit- 
telmeer. ° Wie in Meifina, Reagaio 
und an anderen tim Erbbeben- oder 
Dulkangebiet liegenden Stätten mur- 
ben auch auf Jschia die blühenden 
griechiſchen Gemeinweſen immer wie— 
der durch Kataſtrophen zerſtört, ſo im 
Jahre 474 vor Chriſtus, als eine 
Eruption des Epomeus (heute Monte 
Eporneo) die Inſel verwüſtete; in ver 
Folge blieb Jechia Jahrzehnte hin⸗ 
durch von Bewohnern faſt ganz ver— 
laſſen. Andere Eruptionen ereigneten 
ſich in den Jahren 300 und 92 bor | 
Chriftus, ferner 'ınter den Saifern Ti- 
tus, Antonius Pius und Diofletian. 
Nach der antiten Mythologie folite der | 

Miefe Inpheus, vom Mid Jupiters 
burdbohrt, unter dem Berge Epomeo 
begraben liegen; fein Grollen in dem 
Felſengefängnizß ließ die Erde von 
Zeit zu Zeit erbeben, ſein Athem 
ſandte Feuergluthen aus dem Berg 
heraus. Der letzte hiſtoriſch beglau— 
bigte Ausbruch fand im Jahre 1302 
ſtatt. Aber nicht nur durch elementare 
Kataftropsen murbe die Anfel oft 
heimaefucht, fondern faft ebenfo oft 
durch Feuer und Schwert der jemeift- 
gen Herren Staeliend. 813 und 847 

rahen die GSarazenen, 1135 die Pi- 
farer ein, und die beutfchen Kaifer 
Heinrih VI. und Friedrich IT. richte: 
ten große —* an. Mit 
Sizilien erhob ſich die Inſel 1282 ge— 
gen die Dynaſtie Anjou, wurde jedoch 
1299 von Karl II. von Neapel unter- 
worfen und blieb ſeitdem mit Neapel 
vereint, deſſen Schickſal politiſch auch 
das der Inſel blieb. Von Anfang des 
16. Jahrhunderts bis 1724 bekleideten 
Mitglieder der Familie Pescara die 
erbliche Statthalterſchaft der Inſel; 
zwei große Frauen der Renaiſſance 
wählten ſie als Wittwenſitz: Maria 
von Aragon und Vittoria Colonno, 
bie Freundin ——— 


— — — - 

— Ungenügfam. — Pfarrer: „Na, | 
Huber, diefes Jahr ijt Alles ſchön ge— 
rathben. Da kann man fchon Tagen, daß 
ber Bauer muntE zu jammern hat.” — 
Huberbauer: „Das ift gerad’ der Jam⸗ 


ER 


2%: GANDIES | 


Geht nach 
Berry’s für 
Weißnachis-Laudy 


Größte Auswahl in der 
Stadt, zu Sparpreifen 
de Ehofoladen, Bfd. 65c 
—2* ae Bid. 508 » 

Bde e Weihnachts⸗ 
* ung, da3 Bfd. 25e 
ee, Chofoladen, Bf. 2de 
Alles d 
—— — 


* 


fett 
&.unb 
Bias Tiere: 
Abendd offen. 


— State Str. 


einen fo bequemen Weberblid über das |.. 


EN Milwaukee and Armitage Aves. 
n dem „großen Geſchäftszeutrum“ — Milwaukee und Armitage Ave. 


| 


| 


") Yan 


‚+ Mais und 


MWeihnachts-Gefchente für die Männer fowohl wie für die Ana= 
ben der Familie. Xhr werdet mehr ald zufriedengeftellt jein. mit 
dem, was Ihr in unferem Laden fauft. 


Finige Rathſchläge: 
Nubber Boot3 für Knaben und Mädchen 51.75 bie $30 
RB: 3 SER een ee —* 5 bis 8830 
6 3.95 bis 8.50 
Hanusſchuhe für Männer se bis 32.50 
Hausſchuhe für Damen 
Filz-Slippers für Kinder 
Flanell Nachtkleider 
Reiſetaſchen 
Strumpfwagaren 
Faucy Hoſenträger 
Fancy Weſten 


Handſchuhe 50c bi8 $2.50 
Seid. Halstücher....50c bis $3.50 
Telzfappen...... $5.00 bi8 $15.00 
Pelz-Handſchuhe. . 81.00 bis 85.00 
Sweater Coats. .81.50 bis $7.50 
Anzüge 310.00 his $30.00 
Snit Gaje®..... $1.50 bis $15.00 
RE nase $2.00. bis $18.00 | 
Spazieritöde...... .50e bis $3.00 
Kombinative Spazieriturf 

und. NRegenihirm........ $5.00 

i finaben Gauntlets..50c bis $1.50 
U iinaben Belshandichuhe.”de bis $2 
A Halstrachten 50€ bi8 $1.50 
Scarf Pins $1.00 6i8 $3.00 


RMITAG. 


JOHN S. EDWARDS, Pres. 


bc bis $1.00 

50 bis 510 
$1.50 bis $12.007 
51.00 * 32. 00 
>» 32507 
55.00 
53,00 
2.50 


Pianichetenfnöpfe.>0c b. 
Hemden $1.00 his 
Taſchentücher 

Unterzeug 


ileberzieher.H10.00 Bis 530.00. 
Geſtrickte Hals— 

tücher .. 25e bis 
Negenichirme..$1.00 bis 
Kragen (Boxes) 
Tie Ringe 50e bis 31.50 
Watdı Fobs ....50c bi3 $2.00 
Tie Halter ........ 10c bis 50e ] 
Armbänder 10c bi3 25€ 
Bajamas ..... $1.50 bi8 52.00 


$1.50 
$5.00 
$1.50 


I 

| Offen 

| jeden 

| Abend 

| bis 

| Weihnachten. 
| 


Sudt die Frau. 


fie fei mit ihrem Xiebhaber nad \ Schreibmaterial ın 
Checago durchzebeannt. ſchönen Schachteln 
Edward Mathis, Nr. 922 Taylor 
Ave., Joplin, Mo., hat die hieſige Po— — 
lizei erſucht, doch Nachfor ſchungen an⸗ Schreibpapier als Geſchenk, 
ne = dem —* * Gat⸗ | das. am beiten zu der Weih- 
in Zula, Die, wie er glaube, mit einem Kine — 
Weichenſteller, — Earmie Wil— nachtsſtimmung beiträgt. 
liams, der Frau und Kind habe, durch— 
gebrannt ſei. In der letzten Zeit vor 
ihrem Verſchwinden habe ſie oft die 
Befürchtung geäußert, daß ſie verrückt | 
werden würde. Dieſe Yeuperungen 
fein um fo. befrembender gewe— | 
fen, da fie mit ihm in fchönfter Ein- 
tracht: gelebt habe. Yalls die Polizei 


Elrub:, 


Sparſamkeits Baſement. 


Ein Quire Leinen-Papier 
mit dazu paſſendenKouverten; 
Band gebunden; fancy Bor; 


su 25c 


Fancy Holly Bor mit 1 Quire 
Leinen = Bapier md Dazu 
pafienden Kouberten; 


su 10€ 


ihrer und ihres etivanigen Begleiters 
habhaft werde, fo möge fie das Baar 
verhaften und ihn benachrichtigen. 


Id ntifizirt. 


Die Leiche der Dienftag Abend, mie 
berichtet, von einem Zuce der Chicago, ' 
Milmantee & St. Paul-Bahn auf der | 
Newport Ave.-Kreuzunga zu Tode gerä: | 
derten. Frrauenäperfon ijt geftern von 
Frau Sufanna Gtaaf, Nr. 1336 
Gornelia Ave., als d’- ihrer Tochter 
Eliſabeth indentifizirt morben. 

Die VBerunalüdte war Lehrerin u 
der Adams Schule. | 


— ——— 


Hämorrhoiden in C—14 Tagen geheilt. 


Guer Avotbefer, gibt Geld zurüd, falls Bazo 
Ealbe irgend einen al don „Dämderpoiden ies 
der Art nicht in 6 bis 14 Tage heilt. 50, 

nob14,mofz,6n 


Ins neue Heim. 


Sindlinge aus Ze Dorf reifen zu Pflege: 
eltern im Süden. 


Mit der Michigan Zentralbahn fam 
geitern ein Wagen mit 52 Kindern im 
Alter bis zu 3 Jahren aus einem New 
Horker Findelheim auf dem SU. Zen— 
tralbahnhofe an u. wurde eine Stunde 
fpäter von der Ylinois Zentralbahn 
nah Teras - meiterbefördert. Die 
Kleinen merden unter der Obhut von 
Märterinnen nad) Houfton und San 
| Antonio geſchickt, wo fie von ihren 
| fünftigen Pflegeeltern in Empfang ge= 
nommen merben, teranifchen Yyamilien, 
die fich bereit erflärt haben, je :ines 
oder mehrere der Kinder zu aboptiren. 
Jene New Yorker Anjtalt ichidt all— 
! jährlich dreimal eine Anzahl ihrer 
Pfleglinge nach dem Weſten. 


Speziell für Beihnachten! 
— 830 — 


Diamanten 


2520 
50 Gents die Dome. 


Es iſt unfere 3 Ueber u Rn 

| inesielle Eorte Diamanten, die mir für 
I il offeriren, tbatfädhli ch — bet, 
find, als Andere 5 m verlaufen. Gebt 
dann jpreht bei uns vor und wr Fer; 
#. Die feine Dualität unferer Madsen Ü = 
ſpricht für ſich ſelbſt. — 


„Unſere Methoden befriedigen Euch“ 


OLSEN & ERAnN 


Eingang 209 State St. ter Blssr, 
Offen Samftag Abend bis 8 ihr. 


Börfen-Rotirungen, 


Nachitehend die heutigen Preis» 
Ihmwanfungen an der Probuftenbörfe 
bis zur Mittagsftunde und die Schluß: 
re bon gejtern für Getreide und 
| Provifionen auf künftige Lieferung: 
Hoc Niedrig 12 Uhr 15. Dei. 


‚RY% 
.% 8 


03% 


bes2,4,16, 


— Die merilanifche Regierung ai dar 3 
mährte das Erfuchen der amerifanis 
fen, auf meritanifhem Gebiete einem 
Damm behufs Requlirung des Roloe 
rabofluffes errichten zu dürfen. 00 de 
Kongreß hatte dafür $1,000,000 bes © 

| willigt.) 

— Bom Bundespiftriftsgeriht 
Philadelphia wurde die „Munhon Hos 
moeopathic Home Remedy Co.“ um 
$600 gebüßt, wegen falfcher Angaben" 
über die Beitandtheile mehrerer ihrer 
Blut- und Aſthmamedizinen; zwei d 
ſer enthalten nach der Ausſage von 
Regierungschemikern weiter nichts, a— 
— 10.1284 10.1034 | gewöhnlichen Rohrzuder. 

Mai 9.0 9.59 9.5 


Die geftrige 2 don Weizen jür den biefigen 

Dean 1 elite jih- auf 10,800, von Mais auf 411,200, 

Hafer als 322, Bufdels, wine * bier 

wurden’ Bujhels sen, 363,550 Bujpels 
— ——— 


Erbffnung 


Weizen— 
F DL 
a 2 OA 

Juli 03% 
Mais-- 
2 BER, > 
ai 38 
Juli —— % 
Hafer — 
Te ..31% a 4% 
Mei Ag 344 5 34 
Aut Be. % 30% 
Gepöt. Schwein fleih— | 
I 
| 


.92 
96 
93% 


‚9178 
‚93 8 


UK 


92 
IE, 4 


er 


g 


457 * >, 2 
% 
BER 


„479 Mi a 
BR A 5 


3156 


a 19.25 19.25 19.25 

an 18.1017 18.176 18.05 18. 3 
Schmal 

10.25 

Drai 10.024 


Kipphen-— 


10.5 
10.0214, 


10.20 
35 


10.25 


9.97% 


9 9 12% 


= Doppelfinnig. — W.: „Run, 
gefällt es |hnen in.shrer jungen Che 
| —B.: „Ab, ih bin ein „geihlag e 
Mann.“ 


SASTORIANSENEn. z —* a 





us erfahren zu müffen, da gerade in | 


ET 


8 täglich, ausgenommen Sonntage 
: THE ABENDPOST COMPANY. 


« Gebäube, 173-175 Fillh Ave, 
Ci Monıse Eirake. 


Private Exchange 
Rummer, frei int Haus geliefert, 1 
Gonntag — 2— 


ILLINOIS, 


Maiter Beptember 


vertrodnuende Stamm. 


© Maangenehme Thatfahen laffen.Tich 
Buch Beihönigungsverfuche nicht aus 

Belt jchaffen. ‘Es ift. zweifellos 
Mgenehm, aus dem jüngſten Zen— 


ber Körntammer der Ver. Staaten, 


B. in dem Zufammenhängenden ®e- 


2 tete, Bas aus den Staaten Ohio, In— 
Diana, Jllinois und oma bejteht, bie 


Bandbepölferung jdhon abzunehmen 


jinnt. Dberfaul aber ift die Aus= 


rede, Ba dag nämliche Gebiet aud) am 


Manbetung nad dem 


14 
m 


neiften zu bein Wachsthume der fern- 
lichen Staaten und-zu- der Aus- 
tanadijchen 


körbiveiten beigetragen. hat. -Selbit 


E wenn das eriwiejen ‚wäre, was durch— 
aus nicht zutrifft, jo würde die Sad: 


-Aage nicht verbeilert werden. 
unter „normalen“ Berhältnifien jollte 


% 


= 


Ku 
ex 


Seiner Wurzel zu leiden. 
Hunderttaufend Auswanderer, die der | 
Roörmgürtel in einem Jahrzehnt ver-- 


Denn 


tiger Bauernftamm zahlreiche 
Cproöffen ausjenden können, ohne an 
Die paar 


io 


baben mag, hätte er durch natür- 


iihen Nahmwuchs mehr als reichlich er- 
- feßen müfjen. 


F 


in England abjchlof, fich auf höchfteng | 
"85,000 bis 40,000 Köpfe 


iD 


2 
* 


Bancroft behauptet in ſeiner Ge— 


ſchichte der Ver. Staaten, daß „die ur— 


prüngliche (engliſche) Siedelung“, die 
mit der Beendigung der Bürgerkriege 


bezifferte, 
und daß dieſe geringe Zahl ſich im 
dritien Geſchlechte mindeſtens vervier— 
facht hatte. Ob dieſe Berechnung ganz 
richtig iſt, muß dahingeſtellt bleiben. 
Sicher iſt jedoch, daß die Einwan-⸗ 
derung aus Großbritannien im acht⸗ 
zehnten Jahrhundert geringfügig war, ' 
und_dab in diefem Zeitraume aud 


"aus Holland, Deutfchland, Frankreic 


J 
J 
= 


und Schweden ein nad heutigen Be- 
griffen nennensmwerther Zufluß nicht 
erfolgte. Dennoch müflen die Kolonien 
zur Zeit der Losreigung von Groß: | 
britännien mwenigftens 2,000,000 weiße 
Einwohner gehabt haben. hr natür- 
licher Zuwachs war mebder durch bie 
Beiäwerlichkeiten und Gefahren des 
Pionierlebens, noch durch die zahlrei- 
Sen 'Zufammenftöße mit den Jndia- | 


Giedelungen wuchſen beſtändig, obwoht 


> bie Kinder und Kindesfinder der er- | 


-& 


ften Kolonijten immer weiter in den 

Urwald eindrangen und jelbit das 

Alleaheny-Gebirge überftiegen. = — 
Ebenſo het noch in unferer Zeit HR" 


E Bevölkerung des deutjchen Reiches fi | 
= in vierzig Jahren nahezu. verdoppelt, 
= troßdem von 1871 bis 1890 die Yus- 


= Mwanderung beträhtlih war. Allein in ı 
dem Yahrzehnte von 1881 bis 1890 er- 


“ Bielten die Ber. Stanten annähernd 
"ein und eine halbe Million "Einwan- 
E derer aus Deutichland, alfo - minde- 
"ftens fünfmal fo viel, wie in dem Tep-' 


ten Jahrzehnte 


b 


© Haben kann. Auch nimmt die Lanbbe- 
nölferung in Deutichland noch immer ! 


BE 


— 


4 


u 


| der mittlere Weiten‘ 
nad) den böchiten Schäßungen verloren 


nut verbältnikmähin ab,  d. him 


Vergleiche mit ber ftabtifchen, die ih-- 
terjeitö noch mehr fteiat, als" in den | 
Ber: Staaten. Das platte Land ent- . 
Fpokert fich nicht, .Tondern 


| entſendet 
nur * Ueberfluß an Menſchen in 
bie Stäbte. So follte e& aber hierzu: 
Iande erit vecht fein, meil die Land- 
wieibichaft noch fehr viele Menfchen- 
verwenden fünnte, wenn fie 
intenfiven PBetriebe überginge. 
6.485. Counties in den angeführten 
Sionten, bie nad) dem Zenfus bereits 


eine Abnahme ihrer Benölferung zu 


IJ 
* 
Bin 
bi: 
J 


x 


ten zugewendet haben. 


* 


— 


Derzeichnen haben, find ficherlich nicht 


bünn befiedelt und fönnten mit Leich⸗ 
tigkeit eine weit größere Einwohner— 


zahl reichlich ernähren. 


Ehe die Einzelangaben der Volks— 
Zihlung vorliegen, laͤßt ſich ſelbftver⸗ 
Handiih nicht fogen, mie groß bie 
Auswanderung nach dem fernen Me- 
fen und Kanada gemeien ift, un 
wie Diele Landbemohnes fich den Städ- 
Es wird ſich 


aber wahricheinlich ergeben, daf; die 


Betlufte aus beiden Urjachen durch die 


natürliche Benölferungszunahme fehr 
"leicht hätten gebeft werben Zönnen, 
wenn biefe auch nur annähernd jo 


Mörf gemwefen wäre, wie hierzulande 


Den auten alten Zeiten und wie in 


Deutfihland noch heute. Auch bei den 
 ameritanifhen Farmern hat leider der 


“ 


„Räflenjelbftmorb“ begonnen. 


E Dab Deutfäye Theater in Chicago. 


Das fogenannte „Deutfche Theater 


"in Chicago macht fchlehte Gefchäfte. 


> Die möchentliche 


Abendvorſtellung 


EEcnntags) brachte in der letzten Zeũ 


faum mehr als ein halbes Haus und 


E ‚bie monatlichen Nahmittagsporftchun- 
= Een noch jchlechter befucht. Die 


e fun en fich zu einer VBerfammlung am 


__ atmungen fehen, 


BERN 


liert Geld und mag ſich ge⸗ 

die Vorſtellungen ein⸗ 
Deshalb ergeht an die 
unde und Gönner des Theaters 
andere t ober weniger be⸗ 
e Deutſche der Stadt das Er⸗ 


ben Dienftag einzufinden, in 
Mittel und 


ı Deutjche Bühne mach zu rufen, 
lann es nicht feſſeln, ſo weit es geweckt 
wurde. 


im Stande oder gewillt 


= nern’ aufgehalten worden. Die älteren | DeutfchesTheater zu unterhalten, ohne 


ift, für den Reft der Saifon zu fidhern. 
Melde Mittel und Wege die Ge- 
fchäftsleitung --bes Theater zur Er: 
reihung  diefes Zieles in Vorſchla 
bringen: wird, ift nicht befannt, €& 
Täßt fich aber leicht „ahnen“, daß fie 
mieht oder weniger offen bie Opfer- 


‚,freubigkeit der Yreunde- und Gönner 
ent Ixdes Deutichen Theaters des national- 
I gefinnten Deutfchthums der Stabt an- 


zufen wird, bezw. daß man-mwirb zu 
dem Schluffe fommen, daß der Yort- 
:beitand nur durch ein „In⸗die⸗Taſche⸗ 
‚greifen“: der Gutgeſinnten geſichert 
werden kann. Man wird ein Opfer 
verlangen um der guten Sache willen. 


Der Wohlthätigkeitsſinn wird ange— 


rufen werden. Denn es iſt leider 
Thatſache, daß das Deutſche Theater 
als ein auf die patriotiſche Opferfreu⸗ 
digkeit, die Wohlthätigkeit angewie— 
ſenes deutſch-nationales Unternehmen 
angeſehen wird. Es iſt auch zu hoffen, 
daß dieſes Mal dieſer Appell noch Ge— 
hör findet, denn den Fortbeſtand zu 
ſichern durch Wachrufung des In— 
tereſſes der Bevölkerung für die deut— 
ſche Bühne, — dazu dürfte es zu ſpät 
ſein, bezw. das dürfte dieſem ſoge— 
nannten deutſchen Theater nichts 
nützen. Das ſollte dann aber das letzte 
Mal ſein, daß das deutſche Theater 
in Chicago als almoſenheiſchendes 
deutſchnationales Schmerzenskind pa⸗ 
radirt und als in erſter Reihe auf die 
Wohlthätigkeit angewieſen hingeſtellt 
wird. Denn ſo lange das geſchieht, 
kann nichts daraus werden; können 
wir höcgfteni ein jogenanntes deutiches 
| Theater in Chicago haben. 
* * 


Der Ausdruck „ſogenanntes“ mag 
ſchlecht gewählt ſein — es bot ſich ge— 
rade kein paſſenderer — aber er wurde 
mit Bedacht gebraucht. Er ſoll andeu— 
ten, daß eine Vorſiellung die Woche 
und dieſe eine, ausgerechnet, Sonntags, 
von einer Geſellſchaft, die jedesmal 
| mit Sad und Pad aus einer anderen 
anderen Stadt hierher fommt, faum 
Anjpruch erheben, darf auf den volltö- 
nenden Namen „Deutfches Theater 
ponChicago”, oder „in Chicago”. Sol- 
che fonntäglicheGaftoorftellungen eines 


* 


Theiles der deutſchen Theatergeſell⸗ 


ſchaft einer anderen Stadt können un— 
möglich als „das Deutſche Thea— 
ter in Chicago“ gelten, erſt recht nicht, 
wenn das Unternehmen von vorn her⸗ 
ein recht deutlich als Almoſenempfän— 
ger gezeichnet wird. Denn, eine ber: 


‚ artige Darbietung genügt nicht, das 
| Intereffe der Bepölferung 


Die 
und 


für 


Die Klage der Theaterlei⸗ 
tung, bezw. die Thatſache, daß dieſe 
Klage berechtigt iſt, beweiſt das. Denn, 


daß das Deutſchthum Chicagos nicht 


märe, ein 
daß ihm dabei der Gedanfe füme, ein 
Opfer zu bringen — das ift Unfinn! 
Philadelphia Tann es, von anderen 
Städten nicht zu reden, — und Bhilas 
delphia's Deutſchthum iſt auch ver— 
hältnißmäßig kleiner als das Chi— 
cago's und gewiß nicht wohlhabender, 
inlelligenter oder „deutſcher“ als das 
unſere; es iſt ähnlich ſo zerſtreut über 


die ganze Stadt, wie das unſere, und 


Philadelphia's „Entfernungen“ ſtehen 
hinter denen Chicago's wenig zurück. 

Chicago iſt durchaus im Stande, 
ein deutſches Theater zu unterhalten, 
nur muß das eben ein richtiges beut- 
jches Theater fein und nicht auf bie 


Wohlthätigkeit oder Opferfreubigteit 
' geftellt, fondern als gefchäftliches Un- 


| ternehmen gedacht fein und von rühri- 
gem prattifchen Gefchäftsgeift geleitet 
und getragen werden. Das beutjche 
Theater Chicago’s müßte nicht eine 
' Borftellung die Woche und die Gonn- 
' tagabends, geben, fondern jeden Abend 
in der Moche reguläre Vorftellungen 
geben und des Sonntags Abends höch- 
ı ftens Sonder-Aufführung oder „po- 
puläre“ Vorftellungen; denn der Sonn- 
tagabend ift für das deutfche Publitum 
der Stadt der jchlechteite Theater- 
' abend, den e3 gibt, weil bie meijten 
Bereinäfeftlichkeiten Samjtags Abends 


Be: — und Sonntags ſtattfinden; er iſt der 
überfüllt, fondern im Geaentheile fehr 


fchlechtefte Ihenterabend für das gar 
I nicht fo Eleine, nichtdeutjche Bublitum, 
| das die deutfche Theaterfunft jehr wohl 
zu fchägen weiß und gern ein deutjches 
+ Theater bejucht, weil er eben "Sonn- 
tag“ ift, und der Sonntagabend ift ber 
| Ichlechtefte Ihenterabend für das 
ı große, jtet3 „mechjelnde” Heer der Ver: 
 gnügungs- und Geichäftsreijenden, 
| das das ganze Jahr hindurch von Chi- 
ı cago beherbergt wird, und zum guten 
| Theil deutfch, des Sonntags aber alle- 
mal am jomädjlten ift und am un- 
Iuftigften zum Zheaterbefuh. Das 
„Deutiche Theater von Chicago” müßte 
Gutes bieten, dürfte aber feine hoben 
PVreife fordern und hätte die hoben 
| Breife nicht nöthig, wenn die Ge- 
ſchäftsleitung es verſtände, das In— 
tereife des Publitums für die deutfche 
Bühne, das unzweifelhaft „ba” ift, zu 
meden. Denn e3 gibt heute bier in 
Chicago fo ‚viele Theaterbauten, daf 
ed nicht fohmer fallen fönnte, ein 
"Theater zu mäßigem Preife zu be- 
‚ fommen, unb bie übrigen Koften ver- 
ringern fi für bie einzelne Vorftel- 
Yung, je mehr Vorſtellungen gegeben 
iperben; bie Siäpreife follten _ nicht 
jo bob fein mie fie jet 
‚gehalten werben, denn bie ' hohen 


Wenn hr eine 


| gern & erproßte Mebi- 
—— 
BITIERSSA 


Appetit, 
n w \ 


Preiſe zwingen Viele 
— ein volles Haus zu „Zmeibrittel"- , 
Preiſen bezahlt ſich beſſer, als ein hal⸗ 
bes Haus zu „vollen“ Preiſen, denn es 
ſichert von vornherein der Wiedergabe 
guten Beſuch. Re 
Die fonntäglichen -Gaftporftellungen 
der Milmauteer Gefellichaft bezahlen 
fi nicht. Damit ift aber nicht ger, 
fagt, daß ein Deutjches Theater in 
Chicago unter praftifher Geſchäfts— 
führung fich nicht bezahlen  mürbe, 
Das muß, erft verfucht werden. Und 
der Mann oder die Gruppe, oder 
Geſellſchaft, die es verſuchen wollte, 
würde wahrſcheinlich geſchäftlich auf 
ihre Rechnung kommen, und als Extra— 
gewinn den Ruhm erringen, der Stadt 
Chicago endlich ein richtiges deutſches 
Theater gegeben zu haben, — an Stelle 
des „ſogenannten“, Sonntag 
Abends. mit der halben Geſellſchaft 


aus Milmautee — mit dem die 24 | 


Millionen-Stadt wahrlid) nicht viel 
Ehre einlegen fann. 
— —— 
Verwirkte Lizenſen. 


Weil am letzten Wahltage einige 
Chicagoer Wirthe ihre Schanklokale 
nicht luftdicht verſchloſſen gehalten, iſt 
die Chicagoer Stadtkaſſe um $7000 
geſtraft worden; und zwar fortdauernd 
geſtraft worden: um 87000 pro Jahr! 
Die Stadtkaſſe wird um die beſagten 
87000 nicht bloß einmal gebüßt, ſon⸗ 
dern wird in jedem neuen Jahre auf's 
Neue darum gebüßt. Und wenn das 
ſchon an und für ſich als eine wun— 
derliche Art von Gerechtigkeit er— 
ſcheint, ſo wird die Sache noch wun— 
derlicher dadurch, daß die Stadt ſich 
ſelber geſtraft hat. Die Empfehlung, 
daß die Strafe verhängt werde, hat der 
ſtädtiſche Polizeichef gemacht, während 
die Fällung und Vollſtreckung des 
Urtheils durch den Bürgermeiſter er— 
folgt iſt. Das heißt: Der Polizeichef 
hat empfohlen, daß den „ſchuldigen“ 
Wirthen zur Strafe ihrer Sünden 
die Lizens entzogen werde, und der 
Mayor hat dieſer Empfehlung Folge 
gegeben. Alſo, weil laut beſtehender 
Verordnung verwirkte alte Lizenſen 
nicht erneuert, und auch neue nicht 
ausgeſtellt werden dürfen, verliert die 
Stadt die $7000, die bisher für Die 
fieben Lizenfen jährlich bezahlt mor- 
ben waren. 

Das macht natürlich denen feinen 
Kummer, die am liebjten alle Schant- 
wirthichaften gan; und gar gefchloj= 
fen fähen; nicht bloß an Wahltagen, 
nicht bloß an Sonntagen, fondern 
an allen Tagen des Jahres. Der Herr 
Arthur B. Farmwell, der perfönlich mit 


den bezahlten Spiteln feiner joa. | 


Lam and Order League auf die „ges 
fegbrecherifchen” Wirthe Jagd zu ma= 
chen pflegt, Hat der Lizensentziehung 
begreiflicher Weife den freudigiten 
Beifall gezollt.. Sie wird gleich be- 
greiflicher Weije rüdhaltlos gebilligt 
und gelobt in den Zeitungen, die auch 
jonft mit den grundfählichen Gegnern 
des Getränfehandels an einem GStran- 
ge zu ziehen pflegen.. Da jedoch) der 
Mayor zu diefer Klaffe von „Refor- 
mern“ nicht zählt, und nie viel für 
fie übrig gehabt hat, fo ift fein Han- 
bein offenbar beftimmt worden Durch 
Gründe anderer Natur. 

63 ift möglich, daß er — Biele thun 
e8 — den Verkauf beraufchender Ge- 
tränfe an Wahltagen für befonderg ge= 
fährlih und deshalb für bejonders 
ftrafmiürdig erachtet, Wielleicht ift die 
Anfiht nit aanz unbegründet, ob- 
gleich fie für „uns“ — foll heißen, das 
amerifanifche Volt — nichts meniger 
als fchmeichelhaft ift. Denn entweder 
feßt fie voraus, daß mir — das be— 
fagte amerifanifche Volt — nicht im= 
ftande jind, dem Verfucher zu mider: 
jtehen, der uns einen Schnaps oder ein 
Glas Bier ald Kaufpreis für unfere 
Stimme anbietet; oder fie hält und 
für Leute, die ausgerechnet am Wahl: 
tage, wenn man fie ließe, jich toll und 
voll faufen und den politifchen Gegnern 
die Schädel einfchlagen oder auf fon- 
ftige Weile bes MWahltages Trrieden 
ftören würden. Wenn mir mirklich 
ſolches Volk ſind, ſo könnte die Ueber: 
tretung des wahltäglichen Schank— 
verbots allerdings als ſchweres Staats⸗ 
verbrechen gelten. 

Gerade der Staat jedoch hält das 
Verbrechen nicht für ſo gefährlich. Die 
ganze Strafe, die das Staaisgeſetz für 
den am Wahltag ſein Geſchäft betrei— 
benden „Saluhnkieper“ hat, iſt eine 
Geldbuße, und nicht einmal eine große 
Geldbuße. Der Richter, vor dem der 
angeklagte Wirth überführt wird, kann 
ihn mit einer Strafe von 825 laufen 
laſſen und darf ihn nicht um mehr als 
8100 beſtrafen. So weit das Siaats⸗ 
geſetz in Betracht kommt, iſt der 
Getränkeberkauf am Wahltag nur ein 
halb ſo ſchweres Verbrechen als der 
ſonntägliche Getränkeberkauf, auf den 
eine Strafe bis zu 8200 geſetzt iſt, 
und der hier in Chicago ſeit Menſchen⸗ 
gedenken überhaupt nicht geſtraft wird. 
Wir haben alſo hier das Schauſpiel, 
daß die ſelbe Stadt, die in Betreff der 
gebotenen Sonntagsſchließung ſo viel 
nachſichtiger iſt als der Siaat, den 
Staat an Strenge weit übertrifft in 
Betreff der Wahltagsſchließung. 


* * * 


Wie immer jedoh man über bie 
etwaige fittliche Wermorfenheit ober 
Staatsgeführlichfeit der fraglichen 
Gejepesübertretung denten mag, und 
ofeichniel, 06 man die Strafe der: 
Lizensentziehu 
gebührlich ober. für das Gegentheil er> 
achtet: — auf alle Fälle. erfcheint ed 
ala Heilfofer Unfinn, wenn, um ben: 
T&ulbigen, Schanfwirth zu ftrafen, die 
Stadt fich jelber beftraft. ft es mirf- 
lich nicht genug, daß der wirth, 
der den Wahltag nicht heiligt, mit der 
durch "Stantägeleh - verfügten Gelb: 
buße geftraft- wird, muß wirklich die 
Stadt nöch reine befondere Strafe ver⸗ 


hängen, und biefe Strafe noth- 
% Band in ber izendent iehung be⸗ 
ſtehe ſo raucht und ſollte deswegen 


zumßerzicht, N nr * 


immer: größer geftaltet. 


für vernünftig und | 


Eu 


gen, bedeutet: ; ntziehung einer 
Ehankligens einen jährlichen Bertuft 
bon $1000 für dieStabt. ES ift das ein 
BVerluft, der jeit Annahme der bezüg- 


* 


lichen Verordnung (der ſog. Harkins⸗ 
Ordinanzʒ) Hi 


fhon ‚ganz bedeutend 
dufenmenielchbert bat und der un- 
permeiblih fi von Yahr zu Naht 
Auch wenn 
man feine Lizens mehr wegen Weber: 
tretung des Wahltags⸗Schließungs⸗ 
gebotes mehr entz ieht, ſo gibt es andere 
Vergehen, die es nothwendig machen, 
daß dem betreffenden Sünder die 
Lizens genommen und ihm nicht wie— 
der gegeben wird. Es iſt nothwendig, 
das Schankgewerbe zu ſäubern von 
Leuten, die dem Gewerbe zur Schande 
gereichen, indem ſie ihr Lokal zu einem 
unordentlichen Hauſe und zum Gemein- 
ſchaden machen. 

Was Alles jedoch noch immer kein 
Grund iſt, die dem unordentlichen 
Wirthe entzogene Lizens nicht einem 
Anderen zu geben und dadurch die 
Stadt vor geldlichem Verluſte zu be— 
wahren. Wo jede Lizensentziehung 
eine Schädigung der Stadtkaſſe bedeu⸗ 
tet, da mag es auch leicht geſchehen, daß 
die Entziehung unterlaſſen wird in 
Fällen, wo fie thatfächlich im Antereffe 
der. öffentlihen Ordnung und. Ans 
ſtändigkeit läge. Jetzt plöhtglich die 
Anzahl der Lizenſen um einige Hun— 
dert zu vermehren, wie dies ein im 
Stadtrath eingebrachter Antrag be— 
zweckt, wäre ein Wortbruch gegenüber 
den Wirthen, denen bei Verdoppelung 
der Schankſteuer das Verſprechen ge— 
geben wurde, fortan neuſe Lizenfen 
nicht mehr ausgeben zu laffen, 
ebe nicht auf jede Lizens ienig- 
ftens 500 Einwohner fommen. Nicht 
gejagt wurde, daß beftehende Lizenfen 
nicht mehr von einem Inhaber auf 
einen anderen übertragen werben dürf- 
ten. Die Stadt Tann daher ohne 
Mortbrud vor den jegt ihr ermachfen- 
den Verluften fich fchüben, und follte 
ſich davor ſchützen. 

— —— — 


Dom KHonfulat geſucht. 


Ueber den Berbleib der nachftehen- 
ben Berfonen mwird vom Kaiferlich- 
beutichen Konfulat, Zimmer 1406, 
Corn Erhange Building, um Aus- 
kunft erſucht: 
Augquſtin, Mar the, b “ 

oblih in plans meinte ne, 6 

ansmer, mil, in Chicago und Milmaufee 

wohnhaft gewefen. 

vcehler, Georg, geboren am 10. Juni 1872 zu 

Apolda, früher in Milmaute, 502 Brairie Abe., 

wohnhaft ımb bei der Fiicher Knitting Go. das 
ſelbſt beſchäftigt gewefen. 
Shwarg, Veronika, aus St. Marx in Ober—⸗ 

Elſaß, 77 Jahre alti, angeblich in Chicago ver⸗ 

heirathet. 
Ehmwarzftod, Hinrich, geboren am 11. Januat 

183 in Fuhlenrühe, Kreis Segeberg, in den Ser 

Jahren gusgewandert und im Aahre 1887 in ber 
Pe Detroit (Michigan oder Jlinois) wohnhaft 

en. 
Sta wert, Peter, aus Walldorf in Baden, vor 5 
sahren noh in Chicago wohnhaft geweien. 
ı 

— Aus Erfahrung — A. (Dichter): 

„sht Sohn will alfo unter die Dich- 
u“ v 

ter gehen?"—®.: „Namohl, er hat im- 

mer jehr gute Jdeen.” — U: „Na, die 

Rs, ' — 

Idee, Dichter zu werden, iſt jedenfalls 

nicht gut.“ 

— Dienſtboten von heute.—Dame: 
„Sie haben noch nie gedient und wol— 
len bei mir als Hausmädchen eintre— 
ten, haben Sie denn Talent?“ — Mäd— 
chen: „O ja, ich kann Klavier ſpielen 
und auch etwas malen.“ 


„Backe, Backe Kuchen.“ 


Liebe, Kinderreime mit Zeichnungen, 81. 00 
Größtes Lager von Bilderbüchern, mit Illuftra— 
tionen bon Bufch, DOlfer3, Shmiedhanmmner u. a, 
berborragenden Künftlern. 


A. EKROCH & Oo. 
— Dentfhe Buchhandlung — 
26 Monroe Str 26 
(Zwiſchen· Wabaſh und Michigan Avenues.) 
Offen Abends bis 9 Uhr. 
——————— ————— 


Todes: Anzeige, 


‚Freunden ımd Belannten die traurige Nach: 
riet, daß meine geliebte Gattin und unfere gine 


Mutter 
Hulda Schilke, gch, Kampremt, 


nad langem Leiden im Alter bon 50 Dabren 
und 8 Monaten fanft im Seren entidlafen ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 
18. Dezember, Nahmittags 11 Uhr, vom 
Zramerhaufe, Nr. 1874 Burling Str., nad dent 
Rofe Hil Friedhof. Um ftile Theilnahme bitten 
die betrübten Hinterbliebenen: 

Wilhelm Scilte, Gatte, 

Hattie und Wilhelm, Kinder, 

y — — ruder. 

Auguſta aag, weſter. 

edit Verwandten. ' 


Tode8- Anzeige. 


‚Steunden und Belannten die trauri 

richt, dab unfere geliebte Echimefter DIOR 
Tillie Zelewsti 

im Alter von 31 Jahren und 6 Mongte 

im Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung finbet 4 

Samstag, den 17. Dezember 1910 


‚um ıi h 
Morgens, bom Trauerhaufe, An 


56118 $ iel: 

Ade., nad ber ©t. uguflineiirge, totield 

auiem-Meffe gelebrirt wird, don da mit Kutf- 

jaen en aeen, Ne Marien -Bottesader, Um 
> itien inter: 

BE 00 te frauernden Hinter 
j Fa und Charles, Brüder, - 
nita, Anna, Martha und Clara, 
Schweſtern. 


Margaretha, Nichte, dimidofr 


Mitglied der L. C. B. A. 
— — — —— 
Freunden und Belgunten die traurige Nach— 
richt, daß am Mittwoch Morgen mıı E kn 
Garoline Brumund, geb. Ulatowsty, 

fanft im Herrn entſchlafen iſt im Aller bon 30 
zung findet ſtatt am Sonnt ⸗ 
er, um 2 Uhr, vom Trauerabı 2,5400. Mehnle 

bitten: — 

Senen, ‚Simer, Gatte, 
a rumanb, Ainbe 
Nepft Schwiegereltern, Shtoägerin, 
nten, 5 
—— ñ 0ſ — —— 
Todbed- Anzeige, 
‚ dab mein geltedter 

Water md Groboater Yaue, Wal Due 
um 14.. Dezember geltorben ift 
Sonntag, den 18 de ember, ‚eerbiaung 
Waldheim (Meflern Star Friedhof). 
Did bıtten bie — A 

ine 

Eh 
em 


Todes- Anzeige 
geliebte Gattin und unfere Mufter 
Jahren 8 naten und 20 Zagen. Die Beerdis 
Übe,, R s 
en Lg dem Mottrofessriedbof. 
zu, Eimer, Charlie, Arthur und 
Schwager und Bekan 
reunden unb Bel 
ud annten die traurige Nad 
Simon‘ Woiff 
* 1 
bon A jaURE — 1368 Milvaufee * * 
„GBattin. 
n. 
igsberg, Ella 
% Sing 


nie 
Züßter, 
— 


— 


Toded-Anzeige. 


reunden und Belannten bie-t 
ce d LER bielgeliedter ae ne Ahle 
Joſeph Meyer 


lieber 
im Alter von_78 Jahren felig 2 
(Aalen. Fe NH — im Herrn ent ⸗ 
—* afe 1080 Soiwe Eir.. na 
Kae EEE 
* —— eh 

. Mäsgeret Meyer, % 


' ( 
0 
Yıntı » 
N * 
* Bern N 


— 
nel te : 


Ri. Ahiswede Gh 


Ehe Ihr „Damian geht Der 
Enden von 


2500-2508 NORTH AVE,, 


Ede Campbell Ave. 


Unſer Aſſortiment von brauchba⸗ 
ren Feiertags-Geſchenken iſt im Ber: 


lat 


gleich zu denjenigen der ‚„„Down=tow‘Läden in jeder Beziehung vorzu: 
zichen. Die Preife, die wir verlangen für diefelben Artikel find bedeutend 
niedriger als diejenigen in der Stadt, und Yhr jpart deshalb viel Geld, 
wenn hr bei uns einfanft. — Bendtet, daß wir nad) irgend einem Theil 
der Stadt abliefern. Unſer Alieferungs-Departement ift jo gut eingerid) 
tet, daß wir für jchnelle und jorgfältige Ablieferung - garantiren Tönnen. 


Bringt die Kinder, den Weihnachtsmann zu jeden. 


Seine Stunden 


jind don-9.30 bis 11 Borm,, 2 bis 4 Nadm. und von 7:30 bis 9 Abos. 


Extra speziell! 


Ein glüflicher Einfauf von einigen Taufend Tafchentüchern macht 
es uns möglich, einige der feinften Werthe der Saifon zu offeriren. Wir 
verpadten fie, in hübfche Seiertags-Schachteln und offeriren fie zu den 


folgenden Preifen: 


35c Werthe, 2 in Hübfcher Feiertags: Schachtel. ............. 
250 Werthe, 3 in hübicher Feiertags: Schachtel. ............. 
15€ bis 200 Werthe, 4 in hübfcher Feiertags: Schadtel...... 
106 bis 150 Werthe, 6 in hHübfcher Feiertags:Shadhtel ...... 


Laden offen jeden Abend bis Weihnadhten. 
Der Laden wird morgens um 8 Uhr 30 geöffnet. 


ſchloſſen. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Vach— 
richt daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 
Vater 


Lothar Otto Stehle 
am Donnerstag, den 15. Dezember, im Alter 
bon 41 Naben nach fchwerem Leiden, wohlber- 
fehen mit den heiligen Eterbefatramenten, fanft 
im Herrn entfglafen tft. Die Beerdigung findet 
Ber am Motttag, den 10. Dezember, Ib 9 
Ihr Morgens, vom Trauerhaufe, 1540 Nelfon 
Eir,, der Ct. Alfonfusliche und bon dba 
nad dem ©t. Ponifazius-Gottesader. Um ftille 
Theilnahme bitten: 
Dttilia Stehle' ach, Mäy, Gattin. 
Karolina, Maria, ojephine, Agatha 
und Lothar Stehle, Kinder. 
anlina Stehle, Mutter, 
Foſephine Arieh, Schweiter, nebit Ber- 
wandten. fria 


na 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unfere dielgeliebte Mutter 
Margarete Krinns, geb. Brinfers, 
am Donnerftag, den_15, Pezenber. Abends 7 
Uhr, im Yllter don 70 Zabren felig im Herru 
entichlafen tft. Die Beerdigung Findet flatt am 
Zonntag. dei 18. Dezember, um I Ube 30 Mir, 
bom Trauerbauie, 1804 Hudfon Ade., nach der 
St. Midaels:Kirde md bon dort nach dem Bo— 
nifasius-Gottesader, Im ftilfe Theilnabme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Tohn, Fred und Franf, Söhne. 
Batharlna Mueter, Mary Engels, 
Schweſtern. ER 
Emma, Antonia und Helen, Schwie- 
gertöher, 
Friedrich Krings, Schwager, nehit Ver: 
wandten. 

Galena, Ill. Zeitungen bitte kopiren. fifa 
a a a a ie 
Todes: Unzeige. 

Sreunden und Belannten die traurige Nahe 

richt, daß mein geliebter Gatte . 
Philip Klein 

im Nlter von 32 Jahren felig im Herrit_ent- 
fchlafen ift. Beerdigung BR: ben 17. Dez., 
9 Uhr PVorm., vom XTrauerbaufe, 651° W. 14. 
Place, nah der St. Francidens-ftirche, bon da 
nach dem ©t, Bonifazius-Gottesader, Die trau. 
ernden Hinterbliebenen: 
Gertrude Klein, neb. Heber, Gattin. 
Bernhard und swred Klein, Söhne. 
Fran George M, Weibner, zonier. — 

mibofr 


— — —— 


Todes-Anszeige. 

Oldenburger Frauen⸗Verein. 

Den Beamten und Mitgliedern ‚zur Nachricht, 
daß Echwefter 

Karoline Brumund 
geitorben ift, Die Beerdigung findet ftatt bom 
Tranerhaufe, 3469 N. Kedzie ne, um 1 Ubr 
Nahm., nah Montrofe- Friedhof. Die Beamten 
find gebefen fi um 12:30.bei Undertaler Robr 
einzufinden, um der beritorbenen Schmweiter die 
legte Ehre zu erweifen, Um ftille Theilnahme 
bitten: } 
Marie Schwertfeger, Rräfidentin, 
Hedwig Dammeyer, Selxetärin, 
1054 Noble Str. 


Todes Anzeige. 
Deutſcher Verein der Weſtſeite. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, dan Schweiter 
Chriſtine Melcher 
ſtorben iſt. Die —— — findet fiatt 
Fonnta ‚ben 18. Derember, um 1_Ubr, 
Trauerhaufe, 1912 Blue Neland Upe., nach 
Naldheim. Die Beamten verfammeln fih um 
12 Un in der Bereinshballe. um der beritorbe- 
nen Schweiter die Iekte Ehre zu erweiferr. 
zin Kemhuis, Bräfidentin. 
ara Schaefer, Selretärin, 


am 
bom 


Zoded:- Anzeige 
eunden und Bekannten bie traurige Na» 
hr daß mein geliebter Gatte und unfer Bater 
Fris Roſin 

tag, den 15. Degember 1010 imAlter 
—— — entföhlafen. tit. gie Beerdigung 
findet ftatt am Sonntag, den 18. 2 Vorm 
11:30 Uhr, vom Trauerbaufe, 3157 Southport 
Ade., nad dem Waldheim Frieddhof. Um ftille 
Thellnahme bitten die traueonden 


— Laura Roſin, geb. Koelln. Gattin. 
Frie, Mar und Gertrude n, 
Kinder, nebit Verwandten. 


ode: Anzeige 
F d Belannten die trautige Nach⸗ 
— —— liebe Gattin und Mutter 
Anna Yanfer geb. Sauter 
iter bon 51 Jahren geftorben ift. Beerdi« 
= Hindet ftatt am Sonntag, 18 
er, um 12:30 Nacnt., 
745 R. Bin t Abde., na 
bof, Um ftille_Theilnabme 5 
den Hinterbliebenen: 
Di Fanfer, Gatt 


e. 
n Saufer, Sohn, nebit Ver, 
wandten. 


frſa 


tten die trauern» 


Tobdes⸗Anzeige. 
Fr und Belannten die traurige Nah: 
I 

49 ren 
4— t Weerdigung fine 
* u dem Voten! 
Die —— Öinterbliebenen: - N 
Yofeph und Johauna Vurger, Kinder. 


Tode8:- Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
tigt, dab mein geliebter Gatte und unfer Vater 
Auguft Garbe 
im Aiter bon 45 Rnbren, 6 Monaten und 10 
Tagen fanft entichlajen ift, Die Beerdigung fin- 
det ftatt am Sonntag, den 18. Dezember, um 1 
Uhr Nadın., vom Trauerbaufe, 331 N. Mafh- 
tenaw MApe,, nah Concordia. Die trauerrden 

Hinterbliebenen: 
Augnita Garbe, Gattin. 
Fran Minnie Natiff, Klara Garde, 
Willtam, Frank, Auguft, Henry, 
Hulda, Alma und Arthur, Kinder, 
nebft Verwandten und Belannten. 


Todes-Anzeige. 
Fritz Reuter Council 577, A. L. of Se 
Hiermit die Nachricht, daß Bruder 
Fritz Roſin 
geſtorben iſt. Die Beamten verſammeln ſich am 
Sonntag, den 18. Dezember, um 10 Uhr 80, in 
der Logenhalle, um dem verftorbenen Bruder die 
letzte Ehre zu erweiſen. 


- Hermann Nolor, Brälident. 


Chartes Laste, Sefretär. 
Todes-Amzeige. 
Plattdütſche Gilde „Chicago Nr. 1. 
Den Beamten un Mitgliedern 
de trurige Nahricht, dat Broder 
Charles Unruh 
ſtorben is. De Beerdigung fand 
ftatt am redag, den 16. Des. 
Nabmiddags Klo 1, dom Truerhus, 1020 
Augufta Str, nah dem Goncordia-ricdhof. 
John Dumm, Meiiter. 
&itert Dierts, Schriewerr 


— — 


Geiterben: Frau Karoline Schmuldt aebor. 
Abraham, ftarb am Dienstag, den 13. Dezember 
1910, im Alter don TV Dabren und 4 Monas- 
ten, Geliebte Mutter don Friedrich Schmuldt, 
Frau Alpina Kroll, Frau Hannab Bad, Fraıt 
Ottilie Wandtfe und von dem beritor. Aibert 
Schmuldt und Frau Lonife Epath Beerdigung 
bon der Wohnung ihrer Zochter, 1465 N. Lea 
vitt Etr., am Samstag, den 17, Dez., um 12:30 
Nachm., nach Foreſt Home. dfr 


Geſtorben: Thereſa Cone, am 16. Dezember 
1910, im Alter von 79 Jahren und 11 Monaten. 
Geliebte Mutter von Frau Fred _Boldenivet und 
Alfred Nlerxander. Beerdigung Sonntag Nahm. 
2:30 Uhr, dom Trauerhaufe, 6022 Vernon Ave., 
nad) dem DOntwood3 friedbof. Steine Blumen. 

Geitorben: AYohn Neff, geliebter Gatte don 
Sophia Neff, Nater von Wilhelm und John Neff. 
Beerdigung am Samitag, den 17. Dez, Nadın. 
1 Ubr, bo Tramerbaufe, 2022 Homer Str., nad 
Montroſe Friedhof. 


— 


Zur Erinnerung 
Mit tiefbetritdtem Herzen nedenfen Wir Beute 
an. den Sterbeiag unferes geliebten Gatten und 
Baters 
Karl Beters 
der am 16, Dezember 1909 fanft im Seren ent- 
hlafen i 


Cdliimmere fanft, du guter Gatte, 
Der dir uns baft fo geliebt, 

Du Wirt uns ja wohl berzeiben, 
"ent wir kalten Dich betrübt. » 
Ach, bu hat jeßt überwunden 
Manche Ichweren, harten Stunden, 
WManchen Tag un? mande Nacht 
Halt du in Schmerzen augebragt. 
Standbaft beit Su fie ertragen, 
Deine Schmerzen, deine Blagen, 
%i2 det Tod dein Auge bricht, 
Doch vergeffen wir dich nicht. 


Bon beıner trauernden Gattin unb Kindern. 


Zur Erinnerung. 
an unferen lieben Sohn und Bruder 
Billiam Feyder 
ber. heute bor bier Jahren, am 16. Dezember 
1906, von uns ging. 


Die müden Augen find aefchloffen, 
Berftummt: der füßen Etimme * 
Ein treues Herz, es iſt gebrowen, 
NRubt aus bon jeinem — 
Ein Engel nahm dich ſan nauf 
Und leilete dich in Gottes Haus. 


Gewidmet von Mutter und Geſchwiſtern. 


— 


Wir ſprechen ve dem Fidelia Damen 
Be aha 15 und Blumenfbenden Deitt Bes 
ofteeiche eu ume e . 
aräbnik unferer oellenten Gattin und Mutter 


Johaung Eilrich 
ee 
u en jeder. deu ejen 
fetein Kuf’d Delle empfehlen. 


K. Eilrich nebſt Familie. 


— 


aldheim 
naziger deutſcher konſeſſionsloſer f bon 
BE — ha * 
fab nen {Friedhof a ſch — 
ze Fort Yart 7 —— we, a. EM 
Pred. 3. Buttermeifter, Bräf. Weed Dina, Selr. 
Jakob Schwab, Superintendeni 


I N; WATRY & CO. 
"RR 90101 ©. Ranzen err. 


| 


per Schachtel 


50c 


Sonntag den ganzen Tag ge: 


Auditorium Theater 


RAND OPER 


Morgen um 2—Louife: Garden, B. Gianoli, 
Talmored, Dufranne. Dirigent: Gampanint. 
Morgen um 8—Traviata: Zeppilli, McCormad, 
Del. Dirigent: Barelli. Populäre Breife. 
Gampanini Konzert Sonntag um 3:80: Eoliften: 
Sylda, Korolewicz, Grendille, De, Eisneros, 
Breßler-Sianoli, Everdman, Zerola, Eofta, Arir 
mondi, Daddi. Preife 50c Bis $1.50. 
Montag um 8—Tosca: Carmen-Melis, McEor» 
mad, ECammarco, Dirigent: PRarelli. 
Dienstag um 8— Hoffmanns Erzählungen: Ch! 
va, Grendille, Zeppilli, Di Angelo, Dalmores, 
Renaud. Dirigent: Charlier. 
Mittwoch um B—Pellead und Melifande: Gar- 
dei, Breßler-Gianoli, Warıtery, Dufranne, Dis 
tigent: Gampanini. 1 — 
Donnerstag umd— Hngenstten: Gad3ti, Zebbilli, 
—— — Zerola, Eummarco. Dirigent: Bes 
—A . 
Samstag; 24. Dez. um 2Migoletto: Liplows⸗ 
fa Di Yngelo, Scalfaro, MeCormad, Cammars 

co, Arimondi, Crabbe. Dirigent: Rarelli, . 
Samstag, 24. Deg., mın S— Aida: Storolemwica, 
de Eisneros, Niegelmann, _Berola, Berardi, 
GCofta, De Angelis, Zucht: Dirigent: Berofio. 
Dienstag, 27. Dez.-—The Girl of the Golden 
Weit (zum eriten Male). 

Zideis zum Verlauf Montag, 19. Dezember, 

um 9 Uhr Bor. 2 
Mafon & Hamlin das offizielle Piaıto, 


BUSH TEMPLE THEATER- 


Sechſte groſſe Woche. 


Berchtesgadener Bauerntheater 
Montag, Dienstag, Mittwoch u. Mittwoch Mat.: 


Die ſchöne 
Millibäuerin von Berchtesgaden. 
Reſt der Woche: 

Lenert von Oberammergau. 
Donnerdtag, den 15. Dezember: 
Vereinigte Schtionen bed Bayeriich-Amerilan. 


erein. E 
Abendpreife: 25c, 50c, 7T5c. Logenfite $1.00, 
Matineepreife: 25c, 50c. Zogenfiße 75c. Bers 
fauft am Billetfchalter zwei Wochen im Borants, 


da12—17 ° 


Aiyland ı, Divifion—Xel. Sahymarlet 323. 
Bargain Mt3. Dienzt., Donnerst., Camst., 2öt 


Three Weeks 


Nächſt Ninety aud Nine“. 
Nächſte Woche „ ty ai? 


Große Syivefler - Feier 


und Preiß-Tanz, beranftaltet bon der 


Ungarischen Ver. Graf Lomis Batthyanyl 
Kranken-Unterstuetzungsgesellschaft 


guucie 42, von Ghicaso. re 

Samdtag Abend, den 31. Dezember 1910, in der 
Deutſchen Hod Garrier Halle, wae Harrifon ır. 
Green Str., 1 Blod weitlid bon walfteb tr. 
Anfang 8:30 Abends. de316,23,:") 


" © 'n 

The Rienzi 

Chicagos Yapnlärfter Jamilien » Mefszt, 
@de R. Clear? Etr. und Diverfeh Bilvb. 


ongert Nachm. 7 
m Bu von —XR er a 


Guzzardi Pietro. 


Wotmitrfon! 


Berperrliht * Deihnaqhtsfeſt 
Inp. Rürnberget Lehkuchen 


Preis von 1öc bis” 95.00. 
Importirtem Iharzipan 
direlt von Kübed, in Kormen * Kann, Ge⸗ 


b 
ü . 
— —— Dentateifen. 


LouisDeutsch & Co. 


89 S. Clark &tr. 


Einladung 


zur großen Eröffnung be3 


Old Elephant Restaurant u. Bar 


10 South Glart Str, Balement, 
ers nit 1 gun, Gin “ Gedban, Gicht. 





—— en 


Kauft ehe Befchente eür Männer 


in einem Saden für Männer. Das neue Gebändeder Y.M.E.. 


au Divifion Str. u. Marihfield Ave. Kauft be ı 
Stern’s 
Ein Mufterbau. 
|; £s bezahlt fid) 
Uenes Apartment-Bebäude an £afe Shore 
Drive. — Sandfäufe in Highland 
Par? und Kae Soreft. — Die Mittags» 
mäbhler der Körfe. 


— 2 — ıııy 0% 


North Ave. und Larrabee Str. 


Ein groher Neber zieher-Einkan 


Einer der arößten Mittfaifon-Einfäufe, der jemals von der 
Stern Eicthing Eo. abgefhloffen wurde, bildet die „große" 
Neuigkeit für Käufer von Weberziehern.... Eine jehr große 
Unzabl von neuen Moden — Protector=lleberzieher, Convertible- 
bon den beiten Ueberzieher-Fabrikanten 


Geitern Abend wurde das neue Ge- 
bäude für die Divifion. Str.-Abthei- 
lung des Chriſtlichen Jünglingsver— 
eins eingeweiht; über tauſend Mitglie- 
der des Vereins und Bürger, die zu 
dem Baufonds von 8300,000 beige— 
ſteuert haben, beſichtigten den Neubau, 
nachdem die üblichen Reden der Beam— 
ten gehalten worden waren. Der Bau— 
fonds wurde vor zwei Jahren tüchtig 
gefördert, als Herr W. G. Wieboldt 
830,000 unter der Bedingung zu— 
ſicherte, daß die Truſtees 83150,000 
aufbringen müßten. Von anderer 
Seite kamen dann 870,000, und bis 
zum letzten Frühjahr waren die erfor— 
derlichen Mittel beſchafft. Das Ge— 
bäude an der Südweſiecke von Di— 
viſion Straße und Marſhfield Ave., 
gilt als das ſchönſte und beſte feiner 


|  Ueberzieher vür Urt im Mittelweiten. Heute ift „Mit- 
alteder-Abend”, morgen „Erbauer= 


Männer, Spez. 
| Abend“ in dem neuen Gebäude. 


— — Die Redner der geſtrigen Feier wa— 
ren John V. Farwell, Präſident der 
Truſtees; Edward P. Bailey, Präſi— 
dent des Chicagoer Zweiges der Y. M. 
C. A.; Joſeph R. Noel, Vorſitzer des 
Verwaltungsraths der neuen Abthei— 
lung; Ralph Wendling Cooke, Abthei— 
lungs-⸗Sekretär; Abel Davis, ber 


„Presto” 2-in-I- Ueberzieher 


Der praktiihite und jparfamite 1eberzieher, der hergeftellt wird — 
man fann einen von -diejen MUeberziehern bei jedem Wetter anziehen 
und tragen. 

Wir offeriren eine fpezielle Preisherabfegung für eine große 
Muswahl von reinmwollenen Stoffen Wir erfuden Eud), 
borzufpreden und diefelben zu. befichtigen, fie werden Euch zu bie 
fem Preife interejfiren. 


Ueberzieher, und andere, 
in Amerika. . .. Perfekt paſſende, hübſch 
gemachte Kleidungsſtücke, für Männer und 
junge Männer, Qualitäten, die jetzt für 820 
| und theurer in Chicago verfauft mwerden.... 
Kommt nah Stern'ö, eripart $5 Baar 
und trefft Eure unbeſchränkte Auswahl 
von der ganzen Partie zu 


| „PBreito“ 2 in 1 


Kine Rartice von eleganten neuen Meberziehern für junge Männer —- die 
Faconsd, welche die liebe Jungend am Tiebiten ficht . . . ohne Frage 


die feiniten Meberzieher, die Ihr für den Breis 810 = 50 
J bis 122 
— u 


faufen könnt... . Eine Eripanrnik an jedem 
Rock garantirt, den Ihr kauft zu 

Wählt aus dieſer Liſte von Weihnachls-Oſſerten 
bei Stern's —dem Weihnachts Laden 


Mn Halstrachten ⸗ 00 Weihnadhts Bade - —— 
JJ * 


Qualität — 3.00 b 
Weihnachts Hoſentrüger — 


— Für Knaben — „Prefto‘“‘ 
ET > Mcberzieher. in einem. 
— Reguläre 86.00, und 
37.00 Werthe. 


für alle 


F R = | Knaben 


Freie Spielfadhen für Weihnachten — 
an alle Knaben — mit Einfäufen von 
Anzügen oder Neberzichern. 


Sefretär der Jllinoifer „Y. M. €. U”, 
und 2, Wilbur Meffer, der General: 
fefretär der Chicagoer „Y. M. C. A.“. 


Eine bollftänd. Bartie von Union gemachten Männer: u. Anaben-Kleidern. Um die Förderung des Baufonds 


Der Feiertagsgeihent!: Laden für Mäner und Knaben. haben fich als urfprünglicher Sammel: 


ausfhuß Verdienfte erworben: Eb- Weihnacht Naudı - —— —* 
3.50 bis 
Weihnachts - Weiten für Männer — = 
fanch oder weiß — 1.50 bis 
Weihnachts-Schmuckſachen — in S 
oder einfach, aufwärts von 
Weihnachts-Ueberzieher für Män— 
ner — 20.00-Werthe 
Weihnachts-Anzüge für Männer — 
20.⸗Werthe, für 


Weihnachts-Ueberzieher für Knaben 8 


gen u. Ueberziehern für Knaben u. Kin— 
der ——- Alter bi3 17 Xahre .... Warme, dauer— 
hafte, elegante Kleidungsitüce — bon den 
| | beiten Smabenkleider-Fabrifanten im Lande... Weihnadts-Sets von Strumfbänder, 4; 00 
| | Eltern von allen Stadttheilen haben an 


Hoſenträgern uſw. — 25e bis. 

| ; e i Weihnachts jeidene Strümpfe — Extra } 30€ 

| diefen fpegztell gemachten KleidungsitüdenGeld feine Qualität 

| | neipart ..... Weshalb nicht auch Shr? Weihnadhts - Mufiler — in Seide 5 00 
Bringt die Stiaben und itattet fie aus mit oder Wolle, 39e bis + 

einem bon diefen neiten MWeihnadhts - Hemden — plcated und 


| | Srope Nuslage von jpeziell entworfenen Ani: 
ward Moore, Ald. W. Beilfuß, James || 
} 


| || Davis, Zofeph Fergufon, W. U. Wie: 2 a ee 
| - N - bolbt, 3. D. Kraufe, Jofeph R. Noeln, "nd Balabinde. een OO 
| . IR. %. Termwilliger, George R. Benfon, 
x 1 Slador Fergujon, %. E. Hanfon, . 
| za || 9. Kraufe und Dito Schulk. 


gr 


Die Erbauer des neuen Gebäudes 
find Architeft R. E. Berlin und Baus 


Wilmwanker Ave. und Yanlina Str. meifter G. B. Stranbberg. 


Fordert einen unferer Kombination 1911 Kalender, tmelche 
Deden verichenfen, der für $1.00 oder mehr fauft. ' 


wir an 


Kapital $5,000,000.06 
Neberihuß $8,600,000.00 


Zinjen 3u'3 Prozent .per Jahr auf Spareinlagen 
— Zu: 2 Prozent per Jahr auf Che:Kontos 


Copyrizate d 1008, by Illinois Trust & Savings Bank 


Größte Auswahl von Zeierlags:Waaren und 
Spielfadhen auf der Hordfeite. 


BE Dffen jeden Abend bis Weihnachten. 
Sonntags bis um 6 lihr Abends offen. 


Monogramm Whiskey, Gall..... 82.29 
— 4Geleiſe, Loko— 
moti 

er fbegiel 2 nt 4860 
Feines Hinterviertel Kalbfleiſch. 1120 
Feines VBorderviertel Kalffleifh....92e 
Kleine Lean Schiweinefchultern.... 
Native Chud Roaft 

Friſchgemachte Schweins wurſt 

Kleine magere kaliforn. Schinken. 1220 
Magere geſalzene Butts.......... 1620 
Allerbefte Elgin Molkerei Butter... .33o 


Feiner Santos Kaffee, Pfund 
deine trodene Zwiebeln, —— 


Stahl ⸗ Automobil, verbeſſertes Modell. 
Auto⸗Steuerrad, ſchön geſtreift in Roth 
und mit Gold⸗Orna⸗ 

menten 


American Family Sonp 
Raro Korn Sprup 
Andian Seat Corn oder Tomaten..10e 


Reerlek Brand extra Er 12%c 


Birnen (große Büchie) . 
— —— — — — — EEE ru 
— —— — — ——— —— — — — — — 
— Boshaft. — Sonntagsjöger: — Schlimme Zeiten. — Zecher: 
Vergangene Woche ſchoß ich dreißig Sind das ſchlimme Zeiten! Zu glei- 
fen, die. ich alle, nerfauft habe!“ <— her Zeit haben wir-in unferer Stadt 
fonnter: „So, fo, * Sie meh. en LE und ven Schnapähoy- 
MBieberverfäufer?“ . — — 


en . e — 


— 


—ñ— — — ——ñ— e ꝰ —— ————J— 8—— — 


Dieneue Diviſion Str. Abtkeilung 
wird von folgendem Ausſchuß geleitet 
werden: Joſeph R. Noel, Vorſitzer; 
Charles Severington, C. W Mor: 
thington und Ostar Holbo. 


Derfäufe am Mordufer 


Hrau Rohanna Hübner hat an einen 
ungenannten Käufer 56 Ucres an ber 
Green Bay Road in Highland Parf, 
mit Ausblid auf das Skofiethal, ver- 
fauft. Der Preis foll ungefähr $75,- 
000 gemwefen fein. Die Abficht des 
Käufers ift angeblich der Bau eines 


Mohnhaufes auf einem Stüd von 10 


Ucres und der Verkauf des Uebrigen 
in Stüden von fünf Vcres. 

Sohn H. Taylor hat an Ralph 9. 
Poole 40 Xcres an der Green Bay 
Road, nördlich von Lake Foreft, für 
$15,000 verfauft. 

Daden T. MeElurg und Stuart ©. 
Shepard haben 125 Fuß Front an 
Late Shore Drive, wo er von der er: | 
[ängerung der Dat Straße öftlich ak- 
biegt, etma 1000 Fuß dftlic) von Lin- 
coln Parkway, gefauft und. beabfichti- 
gen ein Apartmentgebäude zu errichten. 
Das Grundftüd Hat 108 Fuß Tiefe. 

Die Chicago Title & Truft Com- 
pany hat als Truftee von Marvin W. 
Farr da: Eigenthbum Nr. 425 2 
Salle Str., 200 Fuß nördlich von 
Polt Str., 28 bei 99 Fuß, Weitfront, 
und an Sherman GStr., 19 bei 106 
Fuß, Oftfront, übernommen. Die Re- 
piftionsbehorde hat das eine auf $21,: 
500, das andere auf $10,835 beiver: 
thet. 

Eugene Brown hat bon Naron 8. 
Mead $21,000 auf 5 Jahre zu 53 
Prozent auf das breiltödige Apart 
mentgebäude Nr. 4825—29 Brairie 
AUne., 65 bei 144 Fuß, geliehen. 

Edith A. Conway hat an William 
9. Hulvey da3 Eigentbum in In— 
diana Ape., Süpmeltede von 57. Str., 
58 bei 65 Fuß, mit $11,000 belaftet, 
übertragen. 

Beim möchentlihen Mittagsmahl 
der Chicagoer Grunbeigenthumäsbörfe 
mwurbe befchloffen, biefe gemeinfamen 
Zufammenfünfte fortzufegen. Meh- 
tere Mitglieder hielten kurze Anfpra= 
hen, in denen fie die Ihätigfeit des 
Ausfchuffes, der die  gemeinfamen 
Mahlzeiten vorbereitet, anerfennend 
herporhoben. 

— —— 


An der Schwebe. 


Die neuen Sriedens-UnterhandInngen im 
Gewandmacherſtreik. 


Die geſtern angekündigte Verſamm— 
lung des Vermittlungs -Ausſchuſſes 
im Gewandmacherſtreik hat geſtern 
am Spätnachmittag im Amtszimmer 
des Mayors ſtattgefunden, anderthalb 
Stunde gedauert und iſt dann ohne be— 
ſtimmtes Ergebniß bis zum Montag 
vertagt worden. Anwalt Levi Mayer, 


| 
| 
i 
| 
| 
| 
Grundbuchführer; Karl U. Shumater, | 
| 
| 


Veberziehern zu von 





| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 





der Vertreter von Hart, Schaffner & | 
Marr, fol dem Ausfhup mitgetheilt 
haben, daß, feine Klienten meitere Zu- 
geftändnifje als die in demabgelehnten 
Vorfchlage enthaltenen nicht machen , 
fönnten, und die Arbeiterführer fol: 
fen erflärt haben, daß jener. Vorfchlag - 
angenommen morden wäre, wehn bie 
anderen Firmen, Mitglieber der beiden 
Verbände der Kleiverfabrifanten, ihn 
mitunterzeichnet hätten. 

In der am nächften Sonntag jtatt- 
findenden Verſammlung der „Chicago 
Federuation of Labor“ ſoll die Lage 
der Dinge abermals gründlich erörtert 
werden, um den Vertretern in der 
Konferenz am Montag Anhaltspunkte 
| für ihr Verhalten zu geben. Die Geld- 
frage ift eine jehr fchmierige geworden, 
und die Vertreter der Gemwerfichaften 
merben mwahrfcheinlich erfucht iverden, 
dariiber abzuftimmen, ob Gemerf- 
Ichaften fortfahren: wollen, die Strei- 
fer zu: unterftüßen. Die „Feberation” 
und , die „Women’3 Trade Union 
League” haben etwa $28,000 zu Die: 
fem Zmed aufgebracht, und die Bei= | 
träge , fließen ‚jebt äußert lanafaın 
ein. lleber den Stand des Streiffonds 
der Gewandmacher-Gewerkſchaft ſelbſt 
iſt nichts bekannt. 

In Polizeikreiſen wird von einer 
Bomben- Verſchwörung von Strei— 
kerfreunden gemunkelt, welche angeblich 
die Gebäude von Nichtunionfirmen 
in die Luft ſprengen wollen, aber ir— 
gend etwas Greifbares iſt augen— 
ſcheinlich nicht zu Tage gefördert wor— 
den. 


ER — ——— —— — —— nn s — — — — — 


— — — — — 
Tödtlicher Unfall. 


Auf den Geleifen der- Chicago & 
Weitern Indiana Bahn, in der Nähe 
der 108, Straße murbe heute friih der 
45jährige Zimmermann John Hodan- 
fon, Nr. 307 W. 110. Straße, von ei: 
nem Vorftadtzuge erfaßt und eine 
Strede von 25 Fuß durch die Luft ae- 
fchleudert. Der Berunglüdte wurde 
nad dem Pullman - Hofpital gefchafft. 
Dort ftarb er eine Stunde nad feiner 
Einlieferung. 

—+ — 


Lutheriſche Landmiſſion. 


Im Heim für verlaſſene Kinder, 
Sde Rodwell und Hirf Straße, fin- 
det die MWeihnachtäfeier bereit3 am 
Freitag, Abends um 7 Uhr, flatt. Die 
Direftoren des MWohlthätigkeitsnereing 
der Stabtmiffion und ihre Alf titenten, 
find erfucht, Fich pünktlich dort einzus 
finden. — Am Donnerdtag, dem 27. 
De., Nachmittags 33 Uhr, wird das 
Direktorium aud) in der Armenanftalt 
zu Daf Foreft eine Weihnachtsfeier 
veranjtalten. Der Zug dorthin geht 
um 1 Uhr vom Bahnhof an der La 
Salle Str. ab. Die Hin- und Rüd- 
fahrt foftet 35 Cents. 


— Yu! Schugmann: „Was haben 
Gie in diefemYaus geinacht ?"--Hanb- 
mwerfsburfche: „Um Arbeit angefragt!” 
—, Das ift ja ‚ein Ban Bäftt. 
= „Ra,eben, 


Anzügen oder 


52:35 su Sjg00 


5.00 


einfach, $1.00 und 1.50 
Weihnachts Kappen fir Männer 1.50 


und Knaben — ?5c und 
Weihnachts: Belztappen — in’ ver- 10:06 
DEF Laden offen jeden Abend bis 9 Ihr bis Weihnachten. 


—6.50:Werthe, für 
Weihnadhts-Anzüge für Knaben — 
6.50: Werthe 
Weihnachts: - Hpjen für Männer — 


ichiedenen Onalitäten, 2.00 bie 3.00 - ®Werthe, für 


Wer würde fih nicht freuen, eine Regina 
Muſikdoſe zu Weihnachten zu erhalten. 
Es ift.ein wahres Vergnügen, ein, folches Anftrument zu befigen; im Stande zu fein, fich 
die beite Mufit der Welt zu verfchaffen, fo oft man fie zu hören mwünfdt. 
Die Regina ift wirklich das ideale Weihnachtägefchent für Jedermann — und es ift ein 
dauerndes VBeranügen— eine unvergleichliche Quelle der Unterhaltung mährend des ganzen Jahres. 


Wurlitzer's fpezielle Weihnachts-SDfferte 


in 


Regina Musik - Dosen 


Falls hr einem Mitglied der yamilie oder einem FFreunde eine Regina zum Gefchent zu 
machen wünfcht, liefern wir bie Regina fiir Euch ab und Ihr braucht die erfte Anzahlung auf bie 
Mafchine erft nach den Feiertagen zu machen. 


Keine Anzahlung 


Bezahlt nur filr die Neforbs, die hr uns beauftragt, mitzufchiden. Macht Eure erfte Ans 
zahlung auf die Regina 30 Tage fpäter und bezahlt in Heinen möchentlichen oder monatlichen Iheils 
zahlungen. 

Wir fchiden eine Auswahl von Regina Disks mit der Mafchine und geftatten Euch, fie 
nach Eurem Gefallen zu probiren, und die nicht zufagenden in drei Tagen zurüdzubringen. 

‚Beitellt Eure Regina jet, damit fie gerade vor Weihnachten abgeliefert werben fann. 


ie sone SID Regino ſür 575 


* 12 Muſikplatten 
dieſe Woche 85 per Monat 
Herabgeſetzte Preiſe an allen Regina Muſit— 
Doſen dieſen Monat. 


TeeAudolı ph Wurlitzer Co. 


uadıp Wabash Avenue, 


Zwiichen Iadion und Ban Buren 


ww Offen Abends. 








were 


Befeiteiht. Tı 
Die Speifung der Kinder. 


Andrang der Hungrigen überfteigt 
alle Borlehrungen. 


Junjerm&aden einBergnügen 
| Weisnachts-Anzüge und Neierzieher 


Deutfche Aufführung in der Waller-Bod« 


| Feüe_Senden; Gastanten; gab: | Sasse 
F lücher, Seidene Holenlräger; Regen- 
Ihirme und Pelzkappen. 


Unier Zaden ift jeden WUbend bis 
Weihnachten offen. 


Beſorgt Eure Einkaufe fo früh wie möglich, fo 
lange die Sortimente vollftändig find. — Alle 
Einfäufe werden aufgehoben und wir liefern 
fie ab wenn Ihr es wünfcht. 


Somfänler als Smaufpieler. 


In der Jadfon-Schule, an ber Ved⸗ 
ber und Sholto Straße, mitten im 
italienifchen Viertel der Nordjeite, ift 
jet der Berfauf von Mahlzeiten zu ei- 
nem Gent eingeführt worden. Rund 
200 bungrige Knaben und Mäbchen 
ber unteren Klaflen bezahlten geftern 
diefen Preis für zwei. bidigefchnittene 
Brodfcheiben mit Eingemadhtem, einen 
Krug Mil und ein Gtüd „Candy“. 
Der Andrang zu diefer Speifeanftalt 
war [hon am zweiten Tage ihrer Ein» 
führung fo groß, daß 500 Kinder ab» 
gewiefen werben mußten. Bis bie 
Räumlichkeiten vergrößert worden 
find, wird jegt jebe Lehrerin die fünf 
bedürftigjten Kinder in ihrem Zimmer 
ausmählen, jo daß täglich hundert ge- 
fpeift werben. Fünf oder feh8 Mäbd- 
chen aus den höheren Klafjen bebienen 
die Kinder. 

Die deutjche Abtheilung der Wal- 
ler = Hochfchule an der Center und 
Drhard Straße hat geftern Abend 
unter großer Betheiligung der Schü: 
ler und Eltern den befannten Schwant 
„Einer muß beirathen“ in prächtiger 
Weije aufgeführt, und dem Borfteher 
ber Schule, dem alten Herrn Weitcott, 
murde von einer der Hochjchülerinnen 
‚zu feinem Geburtstag, der geftern 
war, ein fchöner Blumenftraug Na: 
mens der Schüler mit einer deutfchen 
Anjprache überreiht. Der beliebte 
Schulmann mar fichtlich überrajct. 


Eine gute Zugkraft für [isn 
; mehr Kundidaft 


aber nicht fo mweit, daß er auf die Eh-, 
rung deutjch hätte antworten können. 
Im Schiller-Verein der deutſchen Ab⸗ 
theilung der Lane technifchen Hodh- 
— ſchule, dem von dem tüchtigen Lehrer 
Die Erfahrung hat bewieſen, daß eine gut be— des Deutſchen, Herrn Schultz, un— 
leuchtete Straße viel zugkräftiger auf die Kauf— längſt gegründeten Verein, wurde die⸗ 
S J e t ü i 
luſtigen wirkt, eine ſchlecht beleuchtete,. Mit — ———⏑⏑— 
den Tungſten elektriſchen Straßenlampen wird eine 
Straße nicht nur ſchön beleuchtet, ihr ganzes Aus— 
ſehen wird auch zugleich ſo verſchönert, daß ſich die 
Kundſchaft ganz natürlich angezogen fühlt. Wo die 
Kaufleute Tung ſten elektriſche Lampen ihren 


we 
D 


Nützliche und attraktive Weihnachtsgeſchenke 


$2 bis 87. 30 
... . 5Oe bis 88 
$3 bis 38.50 


NORTH AVE,., Ecke Larrabee Str, 


. „506 biß $3 RAnaben Prefto Eoats, speziell 

Knaben Ruffifche Ueberzieher 

Knaben = Anzüge, alle Facond....$3 bis $15 
Anaben „Rugby“"Anzüge 5 
Knaben Rubber Eoats 82.50 bis $3.50 
Knaben „High-Ent-Schuhe....$1.75 bis 43.50 
Knaben Gummi:Stiefel $1.50 bis $3 
Knaben Sweater Coats $1 bis 83.50 
Knaben Handſchuhe und Gauntlets 50c bis $2 
Rnaben geftridte Mufflers 
Senaben Bloufen 

Knaben Turn-QAusftattung 


Männer Smeater Coats 
Männer Nachtkleider, Pajamas 
Männer Zounging Roben 
Männer Baberoben 

Männer Pelgsappen. ...........- 83 bis $15 
Männer weiche und Derby Hüte....$2 bis $5 
Männer Haus-Slippers $1 bis $2.50 
Männer feine Weſten ............. $2 bis $5 
Männer Rauch: Nadets 23.50 bi8 $1u 
Männer Erapvanette Coat2........ $10 bis $25 
Männer feine fchmwarze Anzüge.. ..$10 bis $35 
Männer = Weberzieher, alle acona..$10 bis $40 


Männer 
Männer 
Männer 
Männer 
Männer 
Männer 
Männer 
Männer 
Männer 
Männer 
Männer 
Männer 


Unfere modernen und erftklafftgen Damen » Schuhe find hödt willlommene Gefchente für Damen. 


Teiertags:Aramwatten .. 
feine Hemden 


geftridte Mufflers 

feidene Mufflers 

Hojenträger (in Schachteln)50c bis $2 
jeidene Zafchentücher 25 bi 
Strümpfe, Tie u. Tafchent. $1 bis $2 
Manſchettenknöpfe u. Pins 50c bis $3 
Unterzeug, alle Facons,.. .5V0c bit 355 
jeidene Schirme ...».... $2 bis $10 
deutiche geitridte Kaden .$2.50 bis $6 


50c bis $1 
98: bis $1.90 


ala gehalten, auch wurde gelegentlich ber 


Meihe des Dentmals des Barons von 
Steuben in Wafhington der großen 
Verdienſte dieſes deutſchen Offiziers 
um die Ver. Staaten gedacht. Es iſt 
der Wunſch ausgeſprochen worden, 


daß dem Schiller = Verein gute beut- Ogden Avenue and 


Twelfth Street 


Belmont Avenue and 


Lincoln Avenue 


Milwaukee Avenue and 
in mie 


Straßen haben: -aufftellen Taffen, haben die Gejchäfte 
ftet3 in erfreuliche Mahe zugenommen. 


Wir liefern dieje Straßenfampen, bringen jie an 
und liefern das Licht dafür zii’ feht mäßigen Prei- 
fen und geben Allen, die diesbezüglich intereffirt find, 
mit Vergnügen Auskunft darüber. Um Näheres tele- 
phonire man: Randolph 1280. 


Commonwealth Edison Company 
I39 Adams Strasse 


Wm. D. MeJunkin Advertising Agency 


| Dien Abends 
- K6is Weihnachten. 


Für die beborftehenden Feiertage | 
nfferiren wir die größte Auswahl 
Bon neuen und gebrauditen 


Kimball Pianss 


und andere Machwerle zu den 


niedrigien Preilen 


und auf 
leihhte Zahlungen. 


— 
BI Alte Bionos oder Orgeln in 
Saul genommen. 


3 u . | 
Pi W.W.Kımball Co. 

E S.W.⸗Ecke Wabaſh Ave. und 
E- Jackſon Blod. | 


Geo. Schleiffarth, 
deutſcher Verkäufer. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse. Zimmer 60, 


— 
F 
Pi 


ber der air, Derter Building. 
diefer Anitalt find erf 
* ——— 
Sebresen zů 
Andi ee ®ara 


JUST OBSERVE FOR YOURSELF — 
Pronounced ‚Individuality 
and a Flavor more satisfy- 
ing than mere wordscan 
describe,areBlatzexclusive 
characteristics—so declare 
those whoreally appreciate 
character quality in 
table beer. 


HN N 


— MILWAUKEE — 


VAL. BLATZ BREWING N EN 
nk Erie Streets 
onroe 364 


für die 
eiertage 


Port, Sherry, Weiß- u. Rofhmein, 
8 Sorten bon jebem. — Breife: Bde, 50g, 
75e per Blafhe. — Halbe Gallene 766 
$1.00, $1.50. — Gallsne $1.35, $1.75 u. 
$2.75. — Einkäufe von $1.00 oder mehr 
werben frei abgeliefert. 

72 Ost Adams Str. 
(Beinleller, gegenüber ber air), 


Sarry Plohr, 
BWeinhändter. 


Deutſche Rekords 
Bir Bar 


Eperniette, Beitnadis- und 
Kata —— Bis ou En 
tags 16-12. nal jed.0tc1, Bil Breite 


Ihe Familienblätter, „Sarten- 
laube*, „Ueber Land und Meer“, 
„Univerſum“, ufw. zur Verfügung qe- 
jtellt werden; e3 finden fich folche in 
pielen Familien, und der Verein mwird 
die Hefte mit Danft annehmen, aud 
ganze Jahrgänge. 

Die 
der Lane = Hohichule gab geftern 
Abend im Gebäude des Ehriftlichen 
Sünglingspvereind an ber La Salle 
Straße eine dramatifche Vorftellung, 
„At Yale“, eine Iragilomddie desllni- 
verjitätslebens; die weiblichen Rollen 
wurden natürlih auch von Hochjchü- 
lern gejpielt. Die Mitwirkenden wa= 
ren: 

John Link, Robert Preanell, Art 
Shay, Baul PBaulfen, Claude Knue- 
pfer, Geo. Rice, Thos. Conway, Wm. 
Teeney, Walter Pangborn, Harold 
Johnſon, Ernſt Yohnfon, Paul Gray, 
Edwin Wilfon, Harold Koefter, Fred 
Kuhn, Vincent Cykowskie, Chas. 
Hildebrand, Warren Hibbard, Nem- 
ton Freye und Burr Lee. 

Ein Aujtiger Scherz; „What’3 the 
Mather with Father?” der augenjchein- 
lich deutſchen Urſprungs iſt, wurde 
von der Hochſchüler-Kapelle inſzenirt 
Er ſchildert, wie „der alte Herr“ im 
Kreiſe der Kommilitonen ſeines Soh— 
nes einen luſtigen Abend verlebt, als 
famoſes altes Haus geehrt wird, dann 
beim Verſuch, leiſe in ſein Schlafzim— 
mer zu gehen, gegen den Papageikäfig 
ſtößt und mit dieſem die Treppen hin— 
abrollt, gerade als die von ihm vergeb⸗ 
lich verdeckte Uhr „drei“ ſchlägt. Gat— 
tin und Tochter erſcheinen oben an der 
Treppe ſchreckensbleich, und ihr Ruf 
ertönt: „Whai's the Mather with 
Father?“ Das Orcheſter wirkte eben— 
falls mit. Morgen und Montag Abend 
werden Wiederholungen ſtattfinden. 


Mahnt zu einfacherer CLebensweiſe. 

Prof. Felix Adler von New York 
hielt in der Muſikhalle im Gebäude der 
„Schönen Künſte“ geſtern Abend einen 
Vortrag über Tolſtoi, auf Einladung 
der Ethiſchen Geſellſchaft und erin— 
nerte daran, daß Tolſtoi's Beiſpiel der 
Rückkehr zur einfachen Lebensweiſe na⸗ 
mentlich hierzulande Nachahmung ver⸗ 
diene. „Trotz allen Glanzes der 
Städte, trotz aller Thatkraft, des Le— 


bens, der Pracht und des Geiſtes ſol⸗ 


her großen Mittelpunfte, mie Chi- 
cago und New Horf, wiflen wir, daß 
bie been des Stabtlebens falfch find. 
Unfere Zivilifation ift zu angreifendben 
Verhältniſſen ausgewachſen. Sie iſt 
zu toll. Wir müſſen zu der Zufrieden⸗ 
heit zurückkehren, die aus ruhigeren 
Verhältniſſen entſpringt,“ ſagte der 
Redner. Prof. Adler erwähnie auch, 


|. daß die neuefte Carnegie'ſche Stiftung 


zur Forberung bes Weltfriedens zwed⸗ 
los fei; mit Gelb allein Yaffe fi das 
Ziel nicht ererichen. 

Am Sonntag Morgen wirb Brof. 
Adler in ber Hänbel-Halle über „Ethi- 
fer Grunbfag in ber Verbefferung 
der wirthſchaftlichen Verhältniſſe“ 
ſprechen. 


„Mask and Shears Society““ 


— Draſtiſcher Vergleich — Koön⸗ 


Division Street 


" 
Schürzen. 

Eine Partie von 
Thee= od. Taichen- 
tuh »- Shürzen 
für Damen — ein ' 
wohlfeiles Geſchenk 
zu 


Weiße Lawn Latz- und Brittelle⸗ 
Schürzen für Damen, mit Sti⸗ 3 9 c 
derei, große Muswahl, zu >) 


BZ Der beste Weihnac 


Regenſchirme. 


Regenſchirme für Damen—feine halb— 
ſeidene Stoffe — Miſſion⸗ 1 35 
od. fancy Griffe, ſp.Preis 259 
Feine Seide gemiſchte Regenſchirme für 
Männer —Miſſion⸗Griffe 

— ausgezeichnete Werthe, 


Sweater Goats. 


Sweater Coats für Damen u. Mädchen 
—- feine fanch Gewebe, in weiß oder 
grau, xeguläre $2.00= 

Sorte, für. ...sossr er. . L-⸗ 


Tiſchtücher. 


8-4 —— a befranit-— 
chlichtweiß und rother Bor— 
rag für ⸗ 98c 


— 


Mechaniſcher Geleiſe Eiſenbahnzug, 
mit guter, ſtarker Sprung⸗ 
J— 


Steam Engines, 
die wirklich Iaufen— 


mie im Bild, 250 


nur bauen, 98c, 50c 


Sucht feine Kinder. 


Robert Witey fürdtet, da feine Tochter 
durchgebrannt iſt. 


Der in ſtädtiſchen Dienſten ſtehende 
Maler Robert Wiſey, 661 W. Madi⸗ 
ſon Straße, hat die Polizei erſucht, 
nad dem Aufenthalt feiner 28jähri⸗ 
gen Tochter Margaret und feines fünf- 
jährigen Sohnes Douglad zu for- 
chen, die am 10. November das Haus 
ihrer Tante, Frau Katharine Wifen in 
Toronto, verlaffen haben und feitbem 
aa a0 

ng ‚ 
Tochter am Inge ihres Berfäpelndent 


Wagen, mit Baublöden — irgend 
eine Art Haus damit zu 


VIERTE 


| Sterling ‚Silderwanren. — 


zum Breife von 


Shawls. 


> 


Sterling Silber Toilette - Set8 — ein 


$1.25 gejtridte Scarfs und Shamls, 
in Schwarzer oder weißer Wolle und fei- 


denen Kombinationen — fein 
für Weihnachts-Gefchenfe, für. 


Muffler. 


BE Weiße ober 


Blumenmujter, 


bon 50€ bis......... 


2 


Een se 


50€ 


braud, 
und 


bem Zobe ber Mutter von Chicago 
nad Toronto zur Tante über. Wie 
MWifen fagt, hat ein Arzt in Hebron, 
Ind., feiner Zochter, ala diefe dort 
zahnärztlihe Studien betrieb, ben 
Hof gemadt, fpäter mit ihr in Brief- 
mwechfel geftanden und por ihrem Ber- 
fhmwinden Geld gefchidt. Der Vater 
glaubt daher, daß fie auf jenes Arz- 
tes Veranlafjung nad; Chicago gelom= 
men ift, um ihren Bruber in einer An- 
ftalt unterzubringen und entweder 
Pflegerin in einem Hojpital oder bie 
Yrau bed Pe zu werben. 

t Morgan wird  vermißt 
und in Chicago gejudt. Der Ber- 


efauft | mißte ift aber nicht ber 


ſchwarzſeidene 
Mufflers für Männer, hübſche 
*1.25 werth, 

Taſchentücher. 
Be Hohlgeiäunte umd gezadte beitidte Ta- 
Er fchentiicher für Damen, 


Stark gemachte Windbüchſen 
—*F 


Werkzeug-Räften für Knaben, 
für den praftifchen Ge- 


Andere bis $3.00. 


98 


Brofat- 


980e 


De 


50e 


un 


Trommeln, mit Echiveins- 
ieder = Top, Ic 


eritelbare Buppen ®o- 
Gartd, emaillirtes Ge- 
ftel und. Leatherette 
illung — 

ür nur 


50€ 


ber aus feinem Elternhaufe in Ehar- 
Iotte, Mich., in der Abficht entfernt 
bat, nach Chicago zu geben. Ein 
Freund feines Vaters, Frant Walters, 
3550 Rhobed Abe, eritattete geftern 
bei ber Polizei ‚Anzeige. 


——— 
Wranzöfifges Theater. 

Am Biegfeld Xheater wird am 
Sonntag und am Montag Nachmittag 
wieber eine Vorftellung der „Comebie 
Parifienne” ftattfinden. zu wird 
Zuzette“ von € * rieux, und 
in der Titeltolle wird Frau Marga⸗ 
reth Sotal auftreten. 


— 


Schlittſchuhe für Knaben u. 
Mäbkhen, aufwärts von... 50€ 


Slippers. 
zu » Glipper3 für 
amen — beite Qua= 
lität Fila — mit oder 
ohne Xeder = Sohlen, 
Pelz = Belag — in 


allen Grö- 98 ct 
Große Auslage bon 
Hausichuhen f. Män- 
ner, Everett3, Opera3 
u. Juliettes, ſchwarz, 
Tan oder einfarbig, 


aufwärts 8 5 c 


—— 


Handtaſchen. 
85.00 ſilberne Chatelaine Shopping⸗ 
Bags — —* —— Geſtell 
u. eng gewobene Maſchen, 
unſer Preis, nur 3.50 
Barfümerien. 
Vierfach plattirte Efience — alle Ge- 
rüche, große Flafche, in fanch 5C 
Schachtel, nur BUS 
Sofenträger. 
Feine Hofenträger für Männer, aud) 
Sejuträe = Set3, in fanch Ade 


Schadteln, nur 
Rugs. 

32.00 Bruſſel Rugs — Größe 22 bei 

54-— geblümte orientali- 1 30 

jche Mufter, nur 5 


Kurz und Neu. 


* Mährend hier gejtern eine Vene 
| fig » Vorftellung ftattfand für eine 
| Theatertruppe, die mit der mufilalis 
| [hen Burleste „Ihe Manoreß“ ver- 

fracht ift, befand May de Soufa, der 
| „Stern“ diefer Gefelichaft, fich bereits- 
ı auf dem Wege nad New Yorl. Bon 
; den Kollegen und Kolleginnen wirb e8 
| ihr fehr verübelt, baß fie nicht mit 
‚ ihnen auägehartt hat. 


———— 
— Auch Schürzenjäger erzählen 
Yägerlatein, 





Pelz-Waaren 


direft don der Fabrit. 


Kauft alle Sorten Pelze direkt von aller: 
eriter Hand und 


fpart ein Drittel. 


@ir faufen bie rohen Belze direft von den Trappern. — Wir haben 
unfere eigene Gerberei umd SFärberei. Wir fabriziren alles in un- 
ferer eigenen Fabrit und verfaufen nur unjere eigenen Fabrikate. 


Diefe Erfparniß il Euer Außen. 


[nt CONSUMERS FÜR (0. 


Altes Deutfches zuverläffiges Haus. 
Fabrik u. Berfanfsraum 


1406-1408 Nord Halsted Str., 


nahe Rees Str., zwiichen North Ave. und Divifien Str. 
Dffen Abends bis 7, Samftags bis 9 Uhr. Sonntags bis 12 Mittags 


Ihr uns patronifiren. 


Weine 


direft von den 
Napa: 
Weinbergen 


Ihre Feiertagd-Beitellung durd die Poft oder per Telephon erhält die- 
ſelbe Aufmerkſamkeit, als wenn Ihr perſönlich vorſprächet. 


Sechs 


—— ñ —⸗ 


Milwaukee Ave. und Carpenter Str 


514 Milwaukee Ave. 


1590 Milwaukee Ave., Ede North Ave 


4701 Aſhland Ave 


Hnlited und Harriipn Str...... —— ——— 
Ecke Elſton und California Ave... 


BER” Alles wird Frei abgeliefert. 
EEE EEE ERREGER ERENTO EEE re 


2ofalberidt. 


Brieftaften. 


3. ®., Dat Barf, — Borfiger ded Aufnahme- 
AYusichufies iit Serr 9. W. Huttmanı, 172 
Wafbington Str. &8 find fo viele „ ewerber bor- 


gemerft, daß e3 lange baueen mwürbe, ehe bie , 


Reihe an Eie Täme. 

K. U, Bir lönnen Ihnen nicht fagen, wie hoch 
fih bie Fcadtloften für den Berfandt einer 
Nähmafdhine nad dort Stellen würden. Wenden 


Sie id an den Ssractagenten ber. betr. Bahn. | ©. 2. t 
“Herr Edward D. Winslom tft fahor Teit vielen 


9Y. &t. —- Die Länge ded Fußes fchwantte 
in den einzelnen Etanten ben 283 Bid 4u-429 
milimeter, und der Zoll war ber 10. ober 12. 
Tbeil eines Furkes, je nah ber Desimals ober 
Tuodezimaltbeilung. 

Miamel®. — 2 
Ame SFNIH Society“ 
79 Dearborn Str, 

FrauJoſ. 8. — Menn irgendwo, werden 
Sie das Gemünfcte bei Jebne & Co., 151 Wa- 
baiı ide., erhalten. 

R. B, — Denes, bier allerdings fi abioluter 
Zurüdbeltung befleigigende, Unternehmen fcheint 
in eriter. Linie den 'Smwed zu haben, ben Ge: 
ihäftstenten im Cüden das Gelb .au3 der 


aa Büro der „Children's 
befindet fih im Gebäude 


Tafiche' zit Ioden. Rir wollen daber auf nicht |! 


noch duteh bie Beröffentlihung Ihrer Sulchrift 
dofür Reflapte machen. 
Bau! E der proßen Mebrzahl der 


Fälle. tft allerdings Echtwindel im Spiel, indei- ; 
ten bat 28 Medien gegeben, die berartige Ea= | 


dien bor Männern ber Bifferibaft madieı, 
obne daß biefe eine natürlihe Erklärung au 
finden wußten. Anfcheinend war babei Alles ae 
icheben, um jede Möglichkeit. eines Betrugd aus 
zuſchalten. 

Alter Leſer. — 
den' hier von Clemens Boeker, 18833 Cebeland 
Ade., und J. M. Tillmann's Sons, 224 W. Illi⸗ 
nois Str. angefertigt. — 
merhin an das Ackerbaudepartement, man wird 
Ihnen dann einſchlägige Aufſätze züſchicken. 

Rheinländer. — 
mung der hödiften Würde 
Ctaatägemwalt. 

N. Ih — Wir fönnen Ahnen nicht Tagen, mo 

jene britifde Sachzeitung berausgegeben mird, 
indeiien lönnen Sie fie vielleicht in der öffent- 
liven Vibho!hei finden. 
SR. Nah fahhneritändiner Anficht To 
die Zimmertemperatur int Winter bon 55 Bis 
70 Grad Fabrenbeit betragen, eher daß eritere, 
als das Tegtcre. Died würde etwa 151, bis 18 
Grad NRenumur entfpreden. Null Grad Fahren⸗ 
beit #it glei 14.2 Grad Reaumur unter Null. 


des Inhabers ber 


KR. A. R. — Wir lönnen Ihnen nicht ſagen, 
wieviele Keſſel und Turbinen in jener Anlage 
aufaeitelt find. — Wegen einer berartigen Er» 
laubniß mülfen &ie fih an den Euperintendens- 
ten wenden. 

T. & — Ra? Gie unter einem „deutfch-de- 
molratifden Püro“ berfteden, iſt unsd uner⸗ 
findlich. 

Maſchiniſt. — Leuüte, die mit dieſem Lei⸗ 
ben behaftet ſind, ſuchen Heilung oder wenig⸗ 
ſtens Linberung im füdliden Kalifornien, z. B. 
in Los Angeles. Ob Sie dort leicht Stellung 
finden lönnten, vermögen wir Ahnen nidt zu 
ſagen. 

A. K. — Der Betreffende wohnt in Horchheim 
beı Koblenz. 

6 © — Melden Gie fih in der- Xuley- 
Schule an, Rotomac und Claremont Ude, Es it 
am beiten, menn Sie warten, biß der 2. Termin 
Aniana® des näditen Jahres eröffnet wird. 

Ein Lefer. — Ein frühere bdeutfches 
Pfund entipricht ungefähr 1:10 amerifanifhem 
Piund, ein Xoth mar ber 32. Theil eines 
Pfundes. 

Frau J. Sh —Odhne Einſicht in die Ro 
liee lafſſen ſic Ihre Fragen nicht beantworten. 

2. 8. — Sie find nick berechtigt. die zurüd⸗ 
gelafienen Eadben ded- Zifimermieiher5 eigen» 
mädtig zu berfaufen, Sie Fönnen eine geriätli« 
de Klage einreihen und die Saden zur Dedung 
der Schuld mit Beſchlag belegen laſſen. 

W. H. Laſsalle Abe. — Wenn ein Eingewan⸗ 
derter, nachdem er durch Erwerbung ves erſten 
VTapiers die Abſicht ameritaniſcher Burger zu 
merden erflärt bat, Ti no im Sonfirlat fei- 
nes Geburtälandes ala. Militärpflictiaer ftellt, 
fo bat er famiı fein Strafgefeg übericeten. Aber 

ft fürslih teraefommen, dab man Einem, 
Ser foldes aeihan .batte, daraufhin den Bürs 
erbrief beriweigert bat. Der Richter fand, da 
der Betreffende dadurh ba3 Gelöbnik, dem al- 
ten Untertbanenverhältniß zu entfagen, ver- 
let babe. 

A. RE M. 
ein Gefhäftömann dur Mufgeben feine Ge— 
fchäfies fi Der Derpfliätung F Zablung der 
ım Geſchaft eingegangenen Schulden entziehen 
jonnie. Sb der frühere Geſchäftsmann jett als 


Derartige Waaxen wer⸗ 
Schreiben Sie im⸗ 


Kaifer -ift Die Bezeidh- | 


-— Das wäre no fhöner, wein |} 
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Lohnarbeiter thätig iſt oder auch gar keine Be— 
ſchaͤftigung bat. andert ——— an fei 
ren Berpflichtungen michte. Ift er zahlungs⸗ 
ufäpig. fo Tann er buch gerichtlihe Yante- 
totterflärung fi von feinen Echulden befrei-ı, 
muß dann aber zur Bertheilung an feine Gläu- 
biaeı bergeben, iwaS er no an Eigenthum bat, 
} obeialic beifen, was laut ftaatliheın Exemp⸗ 
tion — pfändunasfrei iſt. In vefriedi⸗ 
ung geriätlicher Zahlungsurtheile fan in Il⸗ 
nois der Arbeitslohn eines ledigen Mannes 
aänzlih beidlagnahımt werden. Dem berheira- 
ME —— —— lebenden Mann 
Km e ommen merden, was er 
$ib per Woge verdient. a 


3. Der zum Konful in Blauen ernannte 
Jahren im Konfilardienit und war zulegt Ger 
‚ neralfonful in Etodholm, wo er fich * wohl 
jetzt noch befindet. 
* — 

Rechtsaänwalt Fred Plotke, Nr. 79 Dear—⸗ 
born Etrabe, Zimmer 1444—48 ‚Unity Gebäube, 
gibt nachitehende Auskunft auf iHm übermittelte 
Fragen: 

Alter Leſer. — Kein Eigenthum eines 
Verllagten lann vom Sheriff oder fonfi welchem 
Gerichtsbeamten verfouft werden, folange ver 

ı Teozeß noch nicht ausgetragen ift, Exit wenn 
‚ ein enndgiltiges Urtheil ergangen uud feine: Ay: 
: pellatioıt dagegen eingelegt it, fann die Be 
ihhlagnahme. erfolgen. 

Lefer, Meirofe, — Der Mahor einer Stadt 
ı oder der Präfident eines „Billage Board“ bat 
‚ fein Recht, einer Gemeinde die Exrlaubniß zum 

Bau einer Kirche zu berweigern. Doch muB: die 
Gemeinde alle bezüglihen Ordirtanzen der Etadt 
oder Drtfdiaft befolgen. Hat fie dies gethan und 
der Mabor ober Präfident des „Billage Board“ 
beriweigert doG die Bauerlarbniß, fo Tann ein 
Mandamus-Berfahren eingeleitet werden, um 
; den Beamten. zur Ertheilung der vrlaubnik zu 

zwingen. 

9. ©. 35. — Der Arbeitgeber iit verpflichtet, 
feinen Arbeitern einen guten und jicheren Yr- 
beitöpla& zu geben. Kommt ein Arbeiter, obıre 
felbit fabrläffig zu fein, duch unfihere Beihar- 
fenbeit des Arbeitsplages zu Schnden. fo Tanıı 
er den Urbeitgeber auf Echadeneriak berflagen. 
Nr retden Ihnen, jih an einen Amwalt zu 
| wenden. 

€. 2. — Hat &: feinen Wagen dem B. zu ir 
gendiwelder Benupung überlafien, und B, bes 
Thädiat dur feine Sabrläffigkeit ven Waagen, 
fo find mir der Meinung, daß H. von #. als 
Schadenerſatz die Summe erlangen lann, die es 

ı often würde, den Wagen in den- Zuftand. zu 
verfegen, in weichem ex fi zur Zelt der Wer- 
| leihung befand. 

W. B. Pairfield Abe. — 1) Schuldet .eine 
Perfon einer-Anderen Geld, und bat der Schuld» 
ner Geld bon einem im Gericht befindlichen 
HKadhlag zu erwarten, fo Tann der Echuldan- 
ruch in dem zuitändigen Nachle-erichte ein- 

ereia,. werden, und nah Erbringung gebörinen 
Deiveifes wird das Gericht den Waclakbermal: 
ter beauftragen, die Echuld zu bezahlen. — 2) 
Wurde cin Mann don feiner frau gerichtlich ge: 
ſcreden, und die Frau bat Eignenthim im ibrem 
eigeneit Namen und. eigenen Rechte, fo fanıı nad 
dein Tode ber frau der gefhiedene Wann auf 

» Eigentbum ıeinen Medt3anfpruch 
chen. 

m. M. — Laut unferes Staatägefeßes darf 
Kiemand ein Gejhäft als Stellenvdermittler hes 
treiben, ohne dorher eine Yixens bon v 
bebörde der „Eommillioner3 of Lasor” erlangt 
au haben. Wer das Geihäft ohne folche Lizenz 
betreibt, samn für iede Mebertretung um wicht 
meniaer als $50 ımd nicht mehr als $250 ae 
Itraft werden. Die Lizensgehbühr heträgt $50 in 
Etädten bon 50,000 und mehr Eimmohnern, und 


cc 


ı $25 in GEtädten dom weniger als 50,000 Eim 


wohnern. Das Lizensaefuhb muß bei der ge 
nannten Staatöbehörde eingereicht werden; ber 
Gefuhlteler mu einen auten Leumund haben, 
und bie Anfündigung des Gefuches muß an drei 
perfchiedenten Tagen in eimer täglichen Zeitung 
ver Etadt, mo dad Geihhäft betrieben werden 
fol, beräffentliht werden. Der Gefuchfteller 
muß der Behörde, zugleich mit feinem Gefuche, 
einen Bond für die Summe von $5UUV übergeben. 
Bedingung des Bonds tft die nenaue Befolaung 
aller auf das Geihäft bezüglichen Gefekesbor- 


f&riften, Diefe_Beitimmunaen find zu umfang: 


rei, um fie alle hier anführen zu fünnen... 
— — —ú — — 


— “: Au: t * 
Nah der Reihe herum, 


* 


Wie der Kornetbläſer Karl Heymann vom 
Pump gelebt hat. 


Karl Heymann iſt ſeit über 20 
Jahren, wie er geſtern Stadtrichter 
Newcomer erzählte, Kornetbläſer ge 
weſen, dann verlor er mehrere Zähne 
und konnte infolge deſſen nicht mehr 
blaſen. Daher büßte er auch ſeinen 
Erwerb ein und mußte ſich ſehr küm— 

merlich durchſchlagen. In der Ver— 
legenheit hat er nach und nach über 50 
Kollegen um je einen ober zwei Dol- 
lars angepumpt, unter allerhand nich⸗ 
tigen Vorwänden, und ſchließlich lie— 
' Ben fie ihn ber Erfehwinbelung von 
: Geld antlagen. Der Kabi hatte ein 
' Einfehen und gab Heymann einen 
' Monat Zeit zur Bezahlung von $50 
| Strafe. Das Geld muß Heymann in- 
; Then zu verdienen verfuchen. Augen- 


| Bficlich Beigt er miete, 


— 


Legner antmortel 


Er räth dem früherem Mayor, vor 
feiner eigenen Thür zu fehren. 


Barken unterfuht Zahliiften. 


Eitizens’Afjociation b>fchwert fich über ihre 
Führung. — Anfichten der Aerzte über 
den Plan, drei Hofpitäler zu erbauen, 
find getheilt. 


William Legner, Sefretär der be> 
mofratifchen Parteileitung, animortete 
geftern auf die Angriffe, welche Carter 
H. Harriſon anhäßlich der Indoſ—⸗ 
ſirung Andrew J. Grahams auf die 
Körperſchaft gemacht hat, und rieth 
dem viermaligen Bürgermeiſter, gefal⸗ 
ligſt einmal vor ſeiner eigenen Thüre 
zu kehren. &3 fei noch gar nicht fo 
lange her, daß er in der gleichen WVeife 
verfahren fei, mie jet die Parteilei— 
tung. : Der ganze Unterfchied zwijchen 
heute und damals beftehe nur barin, 
daß damals Herr Harrijon, heute feine 
Gegner das Heft in der Hand hätten, 
ſoweit die Kontrole der Parteileitung 
in Betracht komme. Das ſei für die 
ſittliche Entrüſtung des früheren Bür— 
germeiſters verantwortlich zu machen. 
Ziehe man ſeine damalige Haltung in 
Betracht, ſo müſſe an der Aufrichtigkeit 
ſeiner ſittlichen Entrüſtung von heute 
gezweifelt werden. 

Legnert antwortet Harriſon. 


Das von Herrn Legner angeführte 
Beiſpiel von „Boß-Methoden“, deren 
der frühere Bürgermeiſter ſich ſchuldig 
gemacht haben ſoll, als er das Heft in 
der Hand hatte, ſtammt aus dem Jahr 
1903, als Harriſon ſich um Wieber- 
wahl bewarb. „Herr Harriſon trägt 
große Entrüſtung Uber den Schritt 
der Parteileitung zur Schau,“ erklärte 
der Sekretär der Parteileitung geſtern. 
„Man könnte, wenn man ſeine Aeuße— 
rungen hört, auf den Gedanken kom— 
men, der Schritt der Parteileitung ſei 
unerhört. Herr Harriſon vergißt, daß 
er dieſen Sommer der Parteileitung 
eine Anzahl Kandidaten empfahl, die 
fpäter verWählerfchaft empfohlen iour= 
den. Wir haben aber noch einen ande= 
ren Yal. Im Jahre 1903 bewarb fj 
Herr Harrifon um die bemotratifit 
Nomination. Am 21. Januar, lange 
bor der Vorwahl und ehe ein anderer 
Kandidat jich gezeigt hatte, trat die 
bon Herrn Harrifon kontrolirte Par: 
teileitung zufammen, fündigte aber 
den med der Sibung nit an. Auf 
Antrag W. E. Deverd murde feine 
Kandidatur mdoffirt. Nur zwei Mit- 
glieder der Parteileitung ftimmten da- 
gegen. Herr Harrifon ließ fich die In— 
doffirung ohne Proteft gefallen. Man 
fann daraus erjehen, mas von feinen 
jüngjten Yeußerungen zu halten ft.“ 

‚Herr Harrifon beantmortet bie 
Ausführungen des Sefretärs der Par— 
teileittung mit der Erklärung, daß er 


ſich ſeither gebeſſert habe ·Inzwi⸗ 


ſchen ſei das neue Vorwahlengeſetz an— 
genommen worden, und er ſei bereit, 
ſich danach zu richten. 

Ex-Mayor F. Dunne ſieht die 
Lage mit großer Ruhe an. Er er— 
klärte, je heißer der Kampf ſei, um ſo 
beſſer ſei es für ihn. 

Graham indoſſirt. 

Die demokratiſche Organtſation der 
15. Ward indoſſirte geſtern Abend 
Andrew J. Grahams Kandidatur für 
das Mayorsamt. Von den 34 Be— 
zirksführern ſtimmten 28 für Graham 
und einer für Harriſon. Drei ent— 
hielten ſich der Abſtimmung und zwei 
waren nicht anweſend. Mit der glei— 
chen Stimmenzahl wurden Henry 
Stuckart und Frank Connery, Kandi— 
daten für das Schatzmeiſter-, bezw. 
Schreiberamt, indoſſirt. 

Suchen neue Wahlbeamten. 

Die Wahlbehörde ſandte geſtern 
Aufforderungen an alle Bezirksführer 
aus, neue Liſten von Kandidaten für 
die Stellungen von Wahlbeamten ein- 
zureihen. Gleichzeitig fordert fie 
dureh Anzeigen Bewerber auf fich zu 
melden. Anmeldungen miüffen bis 
zum 24. Dezember erfolgen... Die Ci- 
tizens’ Affociation und ähnliche Ber- 
einigungen merden aufgefordert mer 
den, bei der Auswahl der Wahlbeam- 
ten mitzuhelfen. 

Ermählen Reynolds zum Shaßmeifter. 

George M. Reynolds, Präfident der 
„Sontinental = Gommercial National 
Bank“, murbe in der geftrigen Situng 


Mängel 


im Geficht 


Gebt nicht umher mit einem Geficht voll 
Hlede oder fonjtigen Hautaußfchlag. Ber 
feitigt bie Entitellungen in Furger Beit 


mit wenig Unfojten.  Diefe entitellenden 


Mängel find die Folge von unreinem Blut 
mb verborbenem Deagen, aber fie werben 
fchnell verfcjtwinden nad ein paar Dofen 


bon 
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tmelche bie Urbeit ichnell und gründlich bes 
forgen. Salben, &inpinfelungen und 
Waſchungen heilen nie ein durch Ausſchlag 
iſteiltes Geſicht. Ihr mutzi das Gift 
aus dem Körper ſcheiden. 


Bewegung, führen die Unreinigkeiten 
‚reinigen und beleben daß Blut und 


VBerfchönern 


Airt. Chocolate Creams, 
ver Bid. .29«, Ic |, feiniter, 
25e und per ib 

Alfort. Ehncolatee, — |G 
in nett, 1:Rf. Schadtel, i 
50c Wib. 96 158. 12€ und 


zu 
Veanut Chips, 
per Bid —2 


Anfer Enden il 


En —— — 
Gehroch acemiſchter Can⸗ 
2 


Chocolate Honeyeonb 


Selten, Cfhenlüch, 


— — — 


Regenſchitme, Bänder 


— — — — 


50 Di. fei- 
ne Jabots, 
mit Igit. 
iriſch. Spi⸗ 
gen befegt, 
wtb. 76, 98 


per 
De 
Seidene 
Ccarf3 für Da- 
men, einfach u, 


ranch gemus 
ftert, von 4.98 


tüd., 
u. 
drei in 
Schachtel, 


Töc, per 
Schachtel.. 


ladirte Mu ff⸗ 
ler3 f. Männ,, 


100 Dieb. feine 
Smik Stiderei 
Damen⸗Taſchen ⸗ 
ausgezackt 
hohlgeſäumt, 
einer 
werth 


50e 


Reinleinene Initial Tafichentücher für Damen 
mw 


und Männer, 6 in einer fanch 
Cchadtel zu 1.45, Stüd 


Spielfahen-Bazar, 3. Floor 


Toy - Bioline, 


Rojin, für 


Nidel plattirte Trompeten — 
wie abgebildet, mit feinerQuaite 


10€ 


Die mohl- 
befannte 
Regiſter⸗ 


Zap and Dut“-Ton 
— für 


..0o. 


Nemaillirte 
J Mädchen— 
Dreſſers, 
dekorirt, 
feiner 


Spiegel. . 1 .45 


Toye Piano —das 
echte Schoenhut⸗*a⸗ 
brikat, 7 Taſten— 
Ton, 


vollſtändig in 
Sollen mit Bogen und 1 de 


Nidel3, Dimes od. 
Quarter3, 


um die Welt m 
Nellie 


By“ 


Eifparniffe in Weißnadis- 


Strimpfen and Handfhufen 


reinjeid. 


u. farb. 


Schwarze 
Inefe Damenſtrümpfe 


% Lat, 
uw nantlofe 


mit LisIe Serfe und Zebe und 


Strumpfbtnd Top, 3 Paar in 


, einer Schachtel 
per Paar 


51.00, 50 


Fancy farbige Liste nahtloie 
Männeritriimpfe, mit doppel- 
ten SFerfen und- Zehen, , bier 
I i . 

Baar in fanch 51.00 


Chadtel, zu 
Importirte Glaceleder⸗ 
Lummfell Handſchube 
22 Damen, 2 Slafiven, 
Hirdemhit-weib, jchwarz, lohfarbig 
Bongee, jedes Paar in fanch a 
Schachtel, zu 


der Abwaſſerkommiſſäre zum 
meiſter der Behörde erwählt. Präfi- 
dent Thomas A. Smyth ließ durd- 
bliden, daß er die Ernennung unter 
Umftänden mit feinem Veto belegen 


und 
für 
fanch 
navyhy, 


werde. Als Kommiſſär Healy den An- 


trag ſtellte, Herrn Reynolds von der 
Wahl zu benachrichtigen, rieth ihm 
Präſident Smyth, eine Woche damit zu 


‘ 
} 


warten, da er eine Woche Zeit habe, | 
den Beſchluß mit jeinem Veto zu bes | 
legen. Der bisherige Schagmeifter der 


Behörde, Charles 2. Hutdinfon, hat 
durchbliden lafjen, daß er von jeiner 
Stellung entbunben merden möchte. 
Ein VBerfuch, einen Nachfolger zu er- 
mäblen, wurde in der Sitzung der letz⸗ 
ten Woche gemacht, murde aber auf den 
Antrag Präfident Smyth’s und Kon: 
miffär Hazards aufgefhoben. In ber 
geftrigen Situng verlangte Hazard 
wiederum Bedentzeit, und enthielt fich 
der Abftimmung, als er mit feinem 
Verlangen nicht durchbrang. Die des 
mofratifhen Kommiffäre Sullivan 
und Kane folgten feinem Beifpiel, und 
PVräfident Smyth ftimmte gegen Rey: 
nolds. 
Will Zahlmeiſter unterſuchen. 

Eine gründliche Unterſuchung aller 
Bücher des Countyraths, Aufnahme 
alles Inventars 
Zahlliſten wurde geſtern von Präſident 


und Prüfung der 


| 
| 
| 


' 


Barken vom Countyrath, in. Ausficht | 


geftelt. Lebtere® murbe in einem 
Schreiben der „Eitizen®’ Affociation“ 
angeregt, in dem darauf hingewieſen 
mwurbe, daß bie Zahlliften ber County: 
perwaltung nur die Namen derer, die 
Gehälter beziehen, enthielten, nicht aber 
auch die Adrefjen, trogdem die Ber: 
einigung den Gountyrath bereits vor 
bier Yabren erfucht habe, die Möreffen 
hinzuzufügen. Das Fehlen der 
Höreffen mache e8 nahezu unmöglich, 
feftzuftellen, ob die Träger der an- 
gegebenen Namen auch mwirflich pot- 
handen feien unb arbeiten. Das 
Schreiben enthält feinerlei Antlagen. 
Bräfident Barken fündigte an, daß er 
eine gründliche Wuterfuhung anftellen 
und, wenn er Unregelmäßigfeiten ent- 
deden follte, die Grandjurg um Bor- 
nahme einer Unterfuhung erſuchen 
werde. Someit hat der Präfident des 
Eountyraths noch feine Anhaltspuntte, 
daß Untegelmäßigfeiten vorgelommen 
find. Der frühere Countylommiffär 
Louis H. Mad, Vorfigender des Aus- 
fchuffes für öffentlichen Dienft, er- 
Härte, da jeber Mbtheilungsporftand 
eine eibliche Ausfage über die Zahl fei- 
ner Untergebenen gemacht habe, wenn 


bad Budget zufammenigeftellt worben 


Dr. Murphy billigt Barens Plan. 


‚Präfibe 


eihnndıs 


zu Preifen 


bi 


im Bereiche von Jedermann find 


Unjere Lager find Immer nad vollftändig. — Wir haben etwas für einen eben und zwar zu einem bebentend n 


Preis, als Ihr anderswo kanfen 
ner Freude zu machen, 


— 
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EBOLDTS! 


MILWAUKEE AVE. 


S 


Mänuer⸗ u. Knaben⸗ 
Taſchenuhren, 16 u. 12 
Gr., 10 Jahre Gold 
efüllte Hunting Ge: 
fch. gravirt, 7 
ewel amerik. 
Werk, reg. 6.05 
Werthe, 


0 Gröhe Damenuhren — 

Hunting Gehäufe—fanch 

x grabirt, Gold gefüllt, für 

20 Jahre garantirt — 7 Jewel 

* ‚regulärer13.50= 
ür 


UND PAULINA STR. 


amitag ift Taihenuhren - Tag 


Damen: u, Mäbrhen- 
uhren, 0 ®r., Gold 
efüllte Hunting Ges 
Bäne, grabirt, 10 J. 
garantirt, 7 Nemels 

150 Werth, — 


9.958 


Taihenupren für Männer, 16 Gr. Hunt 


ing Gehäufe, Gold 


gefüllt, 10 Kahre ga 


rantirt, 7 emwel Elgin Werk, 


10.95 merth, für 


Bıyant Whiskey, 
bottled in Bond, 
5 Sabre alt, od. 
Old lUnderoof, 
die bolle Quart- 


od, 


er Gal 
one 


unnybronf — 
bottled in ‘Bond, 
DOId_ MeBrader 
od. Cream Rhe, 


Kenfce.... ODE 


Fairlawn Whis⸗ 
ieh, garant. 100 
Rroof. reg. 3.5 
Whisfeh, 2_ Sal 
lonen für $4,60, 
ver 6 


Dueen 
fon, ein 
re 


Flaſche. 
+ 
Eitra fein, Dop- i 
95 pellümmel, 1.40 | Breis 
IC 


{ * 


oder, 
zu —A 
Apritofen- oder 
Peach Brandy, 


125 Fe & 
ee 69€ 


4A  FürMänner 


Männerhemden, einfade 
und gefältelte Bufen, 
Goatfacon, fefle oder 
abnehmbare Manicet- 
ten, fhöne Mufter, — 
fpeziell 
au + 

2 


Andere zu 1.25 u. 82. 
Gombination Sets t 
Männer, beitebend aus 
Hour-in:Hands, Taſchen⸗ 
tüchern, jowte -Seis mit 
Hofenträgern, it Dazu 
pafienden Mrmbändern 
od. Strumpfbän- 59c 
— ». din 

ez. Vertauf v. Hits 
Da Ties, Samöt...25e 


lafche 


Schatz⸗ | Schritte thut, um feinen Plan, brei 


Gounty-Hofpitäler an Stelle einer An- 
ftalt zu errichten, durchzuführen. Er 
erhielt geftern eine Anzahl Schreiben 
von befannten Aerzten der Stabi, bie 
den Plan theilmeije gutheißen, theil- 


mweife aber befümpften. Unter ben Be: ; 


füriorten des Planes befindet Tich 
Chicago's befanntefter Arzt, Dr. John 
3. Murphy, der ausführt, es fei ein 
Sehler,mehr als 1200 bis 1500 Pa⸗ 
tienten in einer Anftalt zu vereinigen. 
68 fei nicht angebracht, ‚ein zuläng- 
Yiches Gebäude abzureißen und durch 
einen mobifchen. Bau zu erjegen, wenn 
es nöthig fei, die Patienten in ber 
Stoifchenzeit in ungenügenden Räumen 
zufammenzubrängen. Da Chicago be- 
ftändig machfe, wiirde das neue Ge- 
bäude nicht hinreichen, wenn e& voll- 
endet fei:. Außerdem fei es zu viel 
verlangt, daß Bewohner der Norb- 
und Sübfeite meilenmweit gehen follen, 
um ihre franten Verwandten zu be- 
fuchen. Man folle zmei Hofpitäler, auf 
der Nord- und Sübfeite, erbauen. Das 
gegenwärtige Gebäude würde für bie 
Bernohirer der Weftfeite genügen. Nach- 
drüdlich verurtheilt wurde ber Bor- 
ſchlag VBräfident Barkens von Dr. 9. 
B. Fabill und Dr. 2. L. MeNXrthur, 
während Dr. Yrant Billings und Dr. 
Arthur D. Benan zugeben, daß ber 
Vorſchlag Präſident Bartzens etwas 
für ſich habe, daß aber mit Recht auch 
Einwände dagegen erhoben werden 
können. 
Waärter wird entlaſſen. 

M. J. Hefferman, einer der beiden 
Wärter in der Irrenanſtalt in Dun— 
ning, den Präſident Bartzen vor eini⸗ 
gen Tagen vom Dienſt ſuspendirt 
hatte, wurde geſtern kurzer Hand ent⸗ 
faffen. Er hatte fich bei Herrn Bargen 
eingefunben, um feitzuftellen, woran er 
fei. Der Countyrath3-Präfibent er- 
Härte ihm kurz und bündig, er fei ent- 
Yaffen. Da Hefferman nur probemeife 
angeftellt war, brauchten Anflagen ge- 
gen ihn nicht erhoben werben. Später 
erflärte Herr Barken, er merbe bem 
Entlaffenen eine Gelegenheit geben, fi 
zu verantworten. 


Vergefien 


— —— — 


Sie nic! 


Die befte Medizin 
RER. SSR 


Feiertag: Berkauf ı. Weinen, 
Likören, Zigarren, Pfeifen 


Gatifornia Port 
Sherrywein, 
unſ. 1.550 Sorte, 


Slafden «30 


alter 
regul. Br. 
2.00 — 
. Briarpfeifen, — 
Echter importirt. 
Abe mwein. reg. 
‚2b, 
Slaihen 1.85 — 
per 
Kamaica Rum, 
Im feine DL, 


Noria, 10 U 
ter Dinner Gr. 
425 

ab 

ne, 


Bc 


Hobro oder Aal⸗ 
boxa Alvavit, in 
Dänemark herge— 

u. 


abge- 

Mandy Werfer- 
356 | 108, Habana@in- 
lage, Sumatra 
Dedblatt, — 10c 
Qualität, 8, b. 
50, 2.19, Stifte 
von 


of Nel⸗ 
20 Jah⸗ 
Whis⸗ 
5* 
1.350 ẽie franzbfiſche von 2e bis 
1% bis 2443ll. 
Bernfteinmund- _ 
ftitde, gerade od. 
nebogen, — in 
plüfchgefütterten 
Etui, nur eine 
fleine Partie, fo 
lange ber Bor: 
rat 
reicht 


3 
65€ arb. illuft. 
ücher, 


feinſtes 
+ 


fönnt. "Ale Arrangements murben ja getroffen, um dn9 Meihnndtd-Einfonfen fu er | 


jeden iend 6is Weihnachten ofen. mw Ss: 3& 


And. Be bis 81. 


MM 


Blod bon unferem Baben. 


| Sest Geinente: Bonna || 


Gebt einen Waaren - Gefhent «Bond 1 
Bir verlaufen fie in, allen 
und fie find gerade wie Gelb: in allen 
unferen 60 Departements. 


Beträgen, If 


Leder-Sels und Weifnadils- 
Toifelt » gefhenke 


3:Stüd Bilder 
Zoilette Sets, in 


fh Schadtel, von 
9.5 ezunter 


Rafir-Get, Hiridr 
he rtne üden und 

eiffe, _Deftehend 
aus Ubsich-Strop, 
Binfel, Tafie und 


Se. ‚3.98 


fpiegel.... 
Yrbeitstäft- 
Sen, nett 
befor, Xop, 
mit Nüb- 
mo terial, 
Baden, Na- 
bein, &chee 
re, Geide, 


eic., 30€ 


dl... 


Brandmalerei Sels — Biker 


Pygraphy⸗Ausſtattun⸗ 
gen— bolfitändiges Get 
in fanch Holzichachtel, 
fertig zum rien — 


bejichtigt e3 95cC 


Teibf, "a. u 
Wir brennen Hola auf: 


Beitelung— Demonftration den ganzen Zag.ır. Abend, , 
Screibpapier — in fancy Schachteln, ein Osire von 
Zeinen»PBapier mit dazu pafienden Stouverten, 
mit Band gebunden, in fanch Schachtel, für... 
Eine volftändige 
fanch Holly Bore8 — 


10€ 


Auswahl bon 


250 


Brownie Kamera, vollſtänd. Ent⸗ 
twidlungss u. Drud-Ausitattung, 
bereit zum ®hotographi- 
ren, ganze Ausitattung. 
Bilder» 
3210 Zoll, 


— 
3 r LIED 


Shee-Schürzen u. Roben] Bamın-Schuße und Wei: 


Thee - Schürzen für 
Damen, mit Spiben 


und Stiderei 58 ec 


beſetzt. 
Andere bis zu 
$1.98. 
Shlummer- 
NRoben für Das 
men, in pracht- 


vollen Muftern # 
und mit Band be= 
fest, —— die Aus- 


fie. 89.00 


Millionäre als Gefhworene. 


Countyrichter Owens kündigte ge— 
ſtern an, daß er zu den Geſchworenen⸗ 
dienſten im Gerichtshof für Geiſtes— 

kranke künftig die beſten Elemente der 
Bevölkerung, Millionäre, bekannte Ge— 
ſchäftsleute uſp., heranziehen werde. 
Die Fälle, die in dem Gerichtshof zur 
Verhandlung kämen, ſeien ſehr wich— 
| tig. Es ſeien zu ihrer Erledigung die 
| beften Gefchmorenen nöthig, da es ſich 
um die Unterbringung von Perſonen 
in Irrenhäuſern handele. Gleichzeitig 
kündigte der Countyrichter an, daß er 
dem Countyrath die Errichtung einer 
Abtheilung für die Behandlung von 
Perſonen, die an Alkoholvergiftung 
leiden, empfehlen werde. 
Verlangen Wahlreformen. 


Durchgreifende Wahl-Reformen 
werden in einer Reſolution verlangt, 
bie in der geſtrigen Sitzung des Chi— 
cago Citizenſhip Congreß im Hamil⸗ 
ton⸗Klub zur Annahme kam und der 
Legislatur unterbreitet werden wird. 
Der Kongreß verlangt von der Legis— 
latur Annahme eines Geſetzes, das die 
Zahl der Wahlämter verringert und 
dadurch den Umfang des GStimmzet- 
tel3 vermindert und anorbnet, daß die 
Namen der Kandidaten nicht nad) Par- 
teten geordnet fein follen. Ym Laufe 
der Debatte brah Edwin U. Munger 
eine Lanze für die politifchen „Bofle”, 
die unentbehrlich feien, während Rabbi 
Schanfarber bie Hoffnung ausfprad), 
baß ihre Tage bald gezählt fein mür- 
ben. 2 


Derbüudete Vereine. 


Die Delegaten der zu den Berbün- 
beten Vereinen gehörigen deutjchen 
Bereine der Norbweitfeite halten heute 
Abend in Shlig” Halle, . Divijion 
Straße und Afhland Ape., ihre regel- 
mäßige VBerfammlung ab. Die Mit- 
glieder find erfucht, fich vollzählig ein- 
zufinden. 


deuer. 

Infolge ſchadhaften Schornſteins 
brach heute früh auf dem Dache des 
dreiſtöckigen Miethshauſes 5532 S. 
Center Ave. Feuer aus, dem das von 

ohn Joergenſen bewohnte dritte 

tochwerk zum Opfer fiel. Die Fami⸗ 
lien von Joergenſen, Jas. Heaney und 
John Gallagher mußten aus dem 
Hauſe flüchten. Der Schaden beträgt 


Durch eine leckende Lampe entſtand 
heute früh in der Wirthſchaft von 
hilipp Spangenberg an der N. Clark 
und Chicago Ave. Feuer; es wur⸗ 
ſchnell gelöſcht. 
Ein modernes K 


ara f 


de 


— 


Stageleiſten gem., 


nuchls⸗8Slippers 


ochfeine Damenſchuhe, in Paten 
Gunmetal Caif unß leil 
Sie ſind auf dem neuen 

furzse Bamp, 


mit ‚leidten oder fweren Coh- 


len 
Wücerfacons Zud) oder Leder-M 


in Schnür-, SAnöpf- oder 


top, salle! Wrößen, 


$3.00. Werthe, — 


Weihnadtd-Hausflippers für Da V 


men, 


aus dem beiten Fils ges 


macht, in roth, braun, ſchwarz, 
grau und grün, ſie haben gute 


Lederſohlen | 
gewendet, Größen bis zu 9 


und Ferſen, haänd⸗ 


1.50 Werth — 


Entflohen. 


Zwei Mädchen verlaſſen das Jugendheim 
auf dem Wege durchs Fenſter. 


Die 15jährige Anna Jenſick 10771 
Indianapolis Ave., und die ein Jahr 
jüngere Mary Wojesti, 1868 Auſtin 
Avbe., entzogen ſich heute früh ihrer 
Ueberführung nach dem Mädchen⸗Zu⸗ 
fluchtsheim durch die Flucht aus dem 
an Ewing und Halſted Str. gelegenen 
Jugendheim. Dort hatte man ſie vor 
läufig untergebracht, weil ſie im Zu⸗ 
fluchtsheim, wo Scharlachfieber aus 
gebrochen war, keine Aufnahme hatten 
finden können, die Sperre war abet 
geſtern aufgehoben worden, und heute 
früh ſollten die Mädchen in jene 
Anſtalt gebracht werden. 
um 2:30 Uhr aber, als ihre Wärierin 
ihr im dritten Stock gelegenes * 
mer auf einige Minuten verlaſſen hat 
te, brachen ſie das Fenſter auf, ſtiegen 
die Feuerrettungsleiter bis an den er⸗ 
ſten Stock hinunter und ſprangen 
dann auf den Bürgerſteig. Als man 
zehn Minuten ſpäter ihre Abweſenheit 
pom Zimmer entdeckte, waren ſie ſpur⸗ 
los verſchwunden. Sie werden von 
der Polizei geſucht. 


Nordſeite ⸗ Turnhalle⸗ZAonzert. 


Die belannte Sängerin Yerne 
Gramling it von Herrn Ballmann zur 
Gefangzfolifiin des nädjiten. Sonn- 
tag-Rachmittagfongert3 in der Norb« 
feite-Turnhalle auserfehen morben. 
Sl. Gramling wird die Habanera aus 
„Sarmen“ vortragen, mährend bie 
Herren Quigow und Wiefenbac; mil 
einem Duett für Klarinette 
Flöte auf dem Programm chen. Da 
Leptere Tautet vollftändig. — 


Einleitung zu „Seintih VIIL*.... 
Quverture zu be — Ye den su 
Ständen 
Zug der Zwerge: aucuseue 
Auswahl aus „Lohengrin* 
Duverture am Martha......... FJ 
Arle cus 
Habanera aus „Carmen“ 
ti. var Gramling. 
Dustt Für Flöte und Alarinette 
Herren: bach 

„Das —* des Löwen“.... antun 
Scywedtfcher Marfb. cn. ....0n0sren 
Biörnaberger Mari ...... , 
„Nah Sonnenuntergang”... . 
Kundſchafter⸗Streif —— — 
„Eine Meile nah Großbritannien⸗ .... 
— Kaufmänniſch — Prin 

At denn der neue Kunde auch 
Iungsfähig?” — Reifender: „a, 


lungsfähig ift er Thon, aber er —4 


ſehr lange.“ AR 
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Berfonal-Hadıriditen. 


— An dem Vororte Blano, I, Tiegt 
tett Walter, die greife Mutter 
Richters Edwin HK. Waller, im Ster- 


— In Dr. Golden’3 Hofpital anortb 
Menue und Irving Ave. liegt zur Beit 
Kerr Oslar darnieder, nachdem 
et dort am Lippenfrebs operirt worden 

ar. Die Werzte bezeichnen die Opera⸗ 

als gelungen, und das Befinden bes 
Kranken iſt ge jenwärtig den Umſtänden 
gemäß recht befriedigend. 

— Aus Grand Rapids, Mid., wird dad 
Mbleben des bier in weitenftreifen befann» 
ten früheren Bauunternehmers Geo.Birk- 
Off, Vater des gleichnamiger bolländi- 

Generaltonfuls, gemeldet. HerrBirt- 
‚der 83 Jahre alt getvefen it und aus 
olland gebürtig war, 1ft viele Jahre Tang 
in Chicago antäifig gemwefen und wird 
auch bier begraben werden. 

— In Winona, Minn., it, m Alter 
bon 77 Zahren, der auch hierort3 noch in 

em Andenken ftehende deutihe Budh- 

der und Beitungs-Herauögeber, Herr 
Eugene 3. Gerftenhauer, geitorben. Cr 
war einer der erjten Präfidenten des Ges 
mertichaftäverbandes der deutihenSchrift- 
feßer Chicago und war gegen Ende der 
Sedhziger und Anfangs der Giebziger 
Sabre Werkführer in der Druderei ber 
J inois Staatszeitung“. Von hier ſie⸗ 
delte er im Jahre 1878 nach Winona 
über, vo er feither ununterhrodden - ge= 
wohnt hatte. &8 itberleben ihn feine Gats 
Hin und bier au feiner Ehe herborgegan= 
gene Kinder. 

‚ — Baftor U. Schleite, den .eine Ge⸗ 
meindbe in Lemont dorthin zu berufen 
beabfictigte, hat fa auf —— des 
Niſſionsrathes entſchloſſen, in —* cago zu 
bleiben. Seine Gattin, die ſchwer er⸗ 
kranft war und fich zwei Operationen bat 
unterziehen müjfen, befindet jıh-auf bem 
Wege zur Genejung. 


Deutfdhes Theater. 


Eine fehr intereflante Dorftellung in Aus« 
fight. 

Zur 15. Abonnements = Vorftel- 
Jung am fommenben Sonntag hat 
bie Direktion wieber eine Novität zur 
Aufführung beftimmt: „Freie Bahn“, 
Komödie in 4 Atten von Paul BliE. 
Das Werk, das feine Uraufführung in 
Magdeburg erlebte, hat einen durch⸗ 
fhlagenden Erfolg errungen. Der 
Aufbau, fehr gejchidt gearbeitet, und 
die Inappe Handlung, der föftliche Hu- 
mor und die Bieberfeit auß dem Le- 
ben genommener Perfonen bemirten 
vereint ein vortreffliches Bild. Paul 
BR bat jchon öfter Leiftungen gege- 
ben, bie noch jedesmal anerfannt wur= 
den. In „sreie Bahn“ führt er uns 
Menfchen vor, die, aus den Künftler- 
freifen genommen, fich geiftig meflen. 
Da ift das verfannte Genie eines Mu: 
fiers, das nach Jahren einfieht, daß 
er die erträumten Höhen nicht zu er- 
ringen vermag, und dann mit Selbit- 
ironie fich mit dem einfachen Leben 
eines Mufitlehrerd refignirt abfinbet. 
Dann fieht man einen Regierung? 
Baumeifter, der feinen Affiftenten 
nieberdrüden möchte, aber doeh Bei dem 
Bauentwurf einer Singafademite bie- 
fem meichen muß. Auch biefe Schil- 
detung der Refignation deötiliäinden, 
aufgebrauchten Geiftes, der ji ‚aus- 
gearbeitet hat, ift padend geftaltel. Die 
Spielleitung mwird Franz Kirchner 
führen, die Rollen find in nachitehen- 
der MWeife vertheilt: 


Brofeffor Walter Stra, Regierunnds 
Baumeiiter....... —— —— Julius Schmidt 
Ellſabeth, ſeine Frau Sedwig Bebringer 
Lotte, ihre Tochter . OUy Neumann 
Dr Berthld Kroll, Mufiter.....Hand Ausfelder 
Fräulein Matbilde Kroll, feine Schweer. 
TE ——— Mathilde Dierl3 
uno, fein Sohn, Arditeft....Harch Schönborn 
Sternhoff, Architelt.... Hermann Brüdner 
Gnittermann, Atelierdiener....-..... Willy Echaff 
rau Rätbin Hellmuth Anna Rechtel 
tma, ihre Tochhter....-unenenernneen- Mia Beer 
traßer, Hauswirth................. .Karl_Wirtd 
Beuing, Reifender. ...............Mobert Echulge 
Frau Braune, Wartefrau bei Hro,»..... 
Anna Roithmahr 
Meinbold, Oher-Regierungdrath. .Gufltab Hilmer 
Rchbod, Iournalift......-.-......- Franz Kirchner 


—--— 
Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
ruhen über deren Tod bem Gefundheit3amt 
Meldung auging: x 

Bauer, Louis, 26 I.; 3318 N. Hamilton be. 

Park, Nicholas, 70 N.; 58 Huron Str. 

Grünberg, Adolph, 58 I3.; 93 €. Yan Buren 


Str. 
Garbe, Auauft, 45 I.; 331_R. Wafhtenats?lbe. 
Groß, Sohn, 56 I.; 552 Madifon Str. 
Grank, Anna, 55 S3.; 152 €. 111. Str. 
Sennina, Stella, 26 3.; 112 NR. Sranci3coAibe, 
eins, Amelia, 66 I.; 2020 ®. 13. Etr. 
fer, Sohn, 31 Y.; 1845 Newport Ube. 
er, Emil, 52 9; 1600 &. Rodmwel Gtr. 
@lein, Philipp, 81 I.; 651 BB. 14. BI. 
Qambert, Etephen, 57 3.; 23 Waverleh Court, 
Seonard, Carolina, 27 3.; 2340 ®. 18. BI. 
Meper, Zilian, 4 3.; 4609 N.EClaremontllve. 
Rod, Peter, 45 J. 
pf, Franl, 42 N.; 2153 Wafhburne Abe, 
idt, Sant, 60 3.; 316 Milmaufee Abe. 
, Unna, 52 93.; 2113 BelleBlaine Abe. 
[, Elizabeth, 34 I.; 2233 Hiab Str. 
ewski, ie 31 3.; 518 Marfpfielb Abe. 


Bankerstterflärungen. 


Um Entlaftung bon feinen Berbinbliiteiten 
fuht im Diftrittdgeriht nad: 2 .- 

. Bandroil, Stellenvermittler, en⸗ 
me Su: Berbindlileiten $7,657,48; Be 


iant ‚Sb 
Nobert W. Wrigh anlwir 1028 Sum 
e⸗ 


t, , 
Ape.; Berbindlichleiten $4,279.50; 


ftünde 5340. \ 
Dampfleitungs⸗Einrichter, Chi⸗ 
en 845.30: weftänne 


oo: Berbindlicgleiten, $ 


8300. 
en, Krämer, 470472 €. 68.8tr.; 
RE $3,213.02: Beltände $2,124.40. 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 

em Charles Hayes ——— Grace gegen 
—— . Gainen, Berlaffen; elphine gegen 
.„ 5. Sailer, graujame et aclad ges 
gen Grite Sajel, Beriofien; Steppan D. gegen Eli⸗ 
sabeth Son Beklaflen: Hattie gegen Ralph Buife, 
raufame Behandlung; Mary gegen George Pomell, 
erlafien; Emma gegen John X. Dion, —— 
and + Oscar gegen Dlga Heinrih, Verlafſen; 

melia gegen Kenny Duft, Berlafien. 


.,— ñ —ñ— — 
Heiraths· Ligen ſen. 


iratb3 » Zigenfen wurden in der 
— ve Gernipcleris “qusgeitelt: 
William Buſchoff, Annie PBapte, 25, 28. 
iti, Zouife 3. Boyd, 3, DR. 
— Si eifie L Eu 2, 18. 
eph BD. RKebler, Alma Rebeler, 24, 19, 


Trabi 1 deader 
2 
2 — 
zen BR, 
Beine Belen, Gihel- 2, 38. 
ent wen — —— * 
ven Se Monio Worie Comberds, & 18, 
— yon an 
i Braun, > B- 


Thomas M. Eonnit, Anne 
George W. Winsworth, 
William man 


i 
ob Ro 
ouiß Kintel, Margaret Vewis, 33, 
Lonis Waldigmidt, Mofe Conrad, 31, 
Wilion S. Meilen, Belfie 8. Swee 
Charles Martte, Sophie Henrids, 8, 
George er, Unnie Boe ‚ 21, 32, 
erry 2. ei Rofietta Brenned, 48, 45. 
ila8 Eli, Darie For, 43, 4. 
Denis D 


2 lacta, Gligabetb Gabra, 
ill —— 2, 18. 
{f y rgaret hier, 49, 48. 
ra 
elfen, Mary abe i 
en Rouff, Efiber beminsh, 2%, 3. 
Names 8, Saweny, Marie Vendetta, 9, M. 
Benjamin Tuldindty, Hanne Geifar, 34, 3% 
Hyman Tolar, Beifie Budman, 24, 19 
a Raczykowsti, Mortle Miller 

barlton DO. Rattray, Minnie M. Hair, 25, 
Jojeph 8. Einfel, Emilie: Eefcit, 25, 21. 
Leonard Kay, Nina 58 22, 18. 
Mojes I. Stern, Tillie Epftein, %, @. 

oſeph Mulrooney, Minnie Donopen, 34, 88. 
ojeph E. Pernt, Ride Fanslow, 52, 31. 

ouiS Barfen, Mathea Dlien, 0, 8. 

George Boedentamp, Mildred Swift, 46, 3& 
ie Dberle, Ratberine Lehner, 3, 22, 

Infjes Eteens, Nellie Harris, 2, 18. 
Milard Mad, Mar a 53, 37. 
Edward Beterfon, May Savage, 3, 2. 
Robert B. Emith, Muriel M. Rough, 5 
Leiter M. Moos, Menrietta Kiper, 8, D. 
Veter Lindberg, Wlorence &. Siegel, 3, 18. 
DV. PFrant Reinhold, Lilian } 
William Eroiley, Ellen Shultheis, 42, 
Serbert 3. Nelfon, Beulah U. Herr, 
Jchn KRopije, Katie Sancz, 21, D. 
Samuel X. Sirib, Eftela Brown, 24, 
Lewis Schwiejow, Marie H. Ruppel 
a. L. Fertis, Jane Magown, 2, 
Ralph Abbott, Anna Hanien, 2, 19. 
Elihu MeNies, —— Snow, 21, 18. 
Demitre Atbanafion, Selen Bisfnafsfi, 25, 
Leo U. Tee, Gertrude M. mann, 2%, 
George $ May, Alvira Siggen, 22, 18. 

soif 2 


». 
0, 30 


2. 
3, 4. 


sa 
8, 3. 


2. 
19. 

Albert ius, Bertha Reed, 35, 21. 
Angelo R. Nanni, Ida M. Goddard 37. 

Names T. Edwards, Unna €. Haith, 29, 27. 
get $-_Rean etilde Grenouillet, 2, 19. 
ohn €. Rendall, Mae Philips, 8, U. 

Zarıy Summerd, Mae Korsbere, 3, 22. 
eorge Lundel, Adele Relion, 25. 
zant E. Le Ple, Eſthet O'Leary, 22, 18, 
enty Lemke, Unna Lamte, 21, *. 
enjamin 3%. Gtovall, Ida M. Beecher, 42, 80. 
ohn U. Pinner, Helen M. Berg, 27, D. 
nd Frifel, Anna Milote, 43, 32. 

Erid Wronjon, Ebna Garlfon, 21, 19. 

Wiliem 9. Wlether, Edna Englifh, 77, 9 

Mihael Zilray, Teregia Whasz, 32, 

Untonio Rio, Antoniella Conjiglto, 32, 21. 

Charles &. Groß, Annetta Brook, 21, 18. 

Richard Iff, Diary Sente, 20, 18. 

—* Saſatobich. Jula Obradovich, 20. 20. 
tig Lay, Katie Ehmibt, 21, 17. 
reamus R. Ruifel, Anna G. ünle, 85, 8, 

Michele Santarjiero, Margherita Mangino, 25, M. 

Walter 5. Averfon, Alma Underfon, 27, 7. 

Bito Grillo, Franced Stande, 21, 18. 

Morris Epftein Pauline Ziwieg, 8, 21. 
ohn Shulneht, Karoline Schulig, 0, 5. 
ren Berger, Fan _Behs, 4, 22. 

zoom Nelion, €. €. U. Albreht, 27, M. 
lot? X. Broon, Sufan U. Hohns, B,%. 

Edward Y. Riley, Hilma Anderfon, 22, 3. 

geb Stevens, rnice Baumgarbner, 27, 26. 
ethur M. RAutlenge, 3. Katherine Niliems, 


21, 26. 
ga U. Zieh, Yofephine Shmit, 8, 21. 
Eric Wallin, Nellte Johnfon, 36, 3. 

Louis Spinner, Pearly Fauft, ” 18. 

Charles Boelfner, Eljie Lewin, 21, RD. 

Charles A. Beauford, Elizabeth Nolan, 21, RD. 
— Rotbftein, Dora Rronenberg, 25, 21. 

Iter Maher, Marguerite Mills, 3, 8. 
Charles €, Kemler artha NReichow, 25, 3. 
Wrant Frederid, Anna Rufio, 24, 20. 

Arthur lid, Marie MeMeins, 8 26. 
Nicolo Greco, Maria Butera, 36, 2. 
rank B. Lallak, Jane H. Jansky, 31, 9. 
tanlen Sharman, Dorcas Mills, 3, U. 
gen ifcher, Ada Snüder, 36, 32. 
rnit Artus, Kalvina Kader, 8, 44. 
George W. Nelfon, Anna De Long, 21, D. 
Karel Blazel, Adela Veverla, 26, 21. 
Michael De Guido, Edna Huffer, %, 18. 
> MW. Sanday, Bauline M. Rophjasty, 
= - 


Charles 9. Edis, Minnie Noped, 22, 3. 
Edwin Kilgren, Magda Kanfen, 31, 19. 
Conftandino Quizio, Arconciolo Gerpe, 28, 24 
efie ®. Daniel, Ole M. Riftler, 25, 20. 
artin 3 — Joſephine Kurowski, 2, 10. 
rvey MR. riffubs Viva E. Weinbrenner, 77, 24 
enty MeDonald, Ida Badſtrom, 21, 18. 
illiam Andrews, Venus Mars, 2i, 18. 
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Marktbericht. 
Chioago, den 16. Dezember 1010. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 

Wintermweizen, Nr. 2, roth, 
3, roth, HIM—9%K; Nr. 2, hast, 

3, bart, 91er. 
Frübiahbrsmeizen, 3, 98—$1.08. 
‚ Nr. 2, LA; Ne. 2, mweib, Se— 
Der; Nr. 2, gelb, 5läliar: Nr. 3, —; 
ib, ISIS; Nr. 3, gelb, O-50Var; 


dr; Rt. 
90; Nr. 


Nr. 


r ’ 


Safer, Nr. 2, Il; Nr. 2, weib, B3IYUr; Nr. 
9, Mr; Hr. 3, meik, 324-32%c; Nr. 4, meiß, 
3ER; Standard, IU—IHUr. 

Roggen, Nr. 2, 8a; Nr. 3, 75-806; Nr. 4, 
65. 

Gerſte. „Malting“ 88; 
„Screenings“, A ic. 
Mehl. „Winter Patents”, 84.20-84.40 das Faßb; 
Koggenmehl, 83.50-83.80; Minnefota Hard Pas 
tent, „Straight Export Vags“, $4.50-84.70; 

befondere Marten, $6.20-—$6.35. 

Heu. (Verlauf auf den Be) — Beftes Timos 
thy £20.00-$20.50; Nr. 1, $18.50--$19.50; bes 

ftes Prairie, $16.00—$16.50; do., Nr. 1, 814.0 

0: Nr. 2, $13.00-—$14.00; Padheu, 87.00 


„Miring", 60-70; 


Timothy -» Samen. „Country Dots“, neu, 
88.00-80.75. 


Rleejamen. „Country Lois", $10.00-—$14.25. 
Del 


Standard, weib, 150 
ai 5 

ocene 

Michigan Teft 


Gafoltn 

Leinſamen⸗Oel, roh, per 5 
do., gereinigt, per 5 

Terpentin 


® 
= 


5255 
EST 


S>spspss9> 
2 
dr 


8a 
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Schladtvled. 


Rindoiech. SDute biz ausgeſuchte 
85.30-86.09 ver 100 Pfund; 
Sorte, 5.75.40; ute 
Kühe, 4.255.090; gute 
&: 089.25; Bullen, 

75.2. 
Shmweine Gute bi8_ außgefuhte Pölelmaare, 
7.45-—$7.65 per 10 Pfund; gute bis ausge 
uhte (zum Berfandt), 87.50-87.70; mittlere 
bis ausgeſuchte fyleiicherivaare, $7.40-$7 
gute bis ausgefuchte Ferkel, 86.75-87.50; € 
83.25-85.75. 

Schafe. „B:D Wethers“, per 106 I 
4.9; Em Emes“, 83. +50; nn 
$4.25 15; „Rative Lambir, 5.50 

ER Moltkereiprodukte. 

Butter— 

„Greamerh*, Ira... Pfımb... 


Rinder, 
mittlere 5i8 gute 
r bis ausgeſuchte 
is ausgeſuchte Kälber, 
gute bis ausgeſuchte, 


65; 
ber, 


und 


sos2>209 
BERSSEB 


Badiwoare, das Pfund 
Eier— 
riſche Waare, ohne Abzug von 
eh per Dusend (Riten zu⸗ 
tüdgeſandt) 
do (Kiſten 
ge das Dub 
„Grtras*, das Dutend 
Rifle— 
Nahmläſe, „Twins⸗, das Pfund.. 
Fe America, das Pfund... 
„Daifies“, das Pfund 0.15 
»Brid“, Das Pfund...eeneneccee. 0.14u-—0.14% 
Sähiweizer, DaB Pfund. nenannee 0.14 —0.18 
Limburger, das Pfund.eeeccen. 0.14 14% 


Gerlügel und Kalbfielit. 
Getlügel (Iebeny— 


* 


S35 


— 
“no 


Enten, das Bund 
Geflügel Gugerichtet) 
&lhner, das Bund 

„Springs“, das Pfund 
Truthu ner, Das Dfund.. oo... 
nten, f 
nje, das Bfund 
Rälber rn 2* 
2 6 fd. Sewiqt, ale 
d. Gewiät, das Pfund 
2-1 ah Gemiät, das ® 2 
Gemüie und friihes DEM, 


Wepfel, das Faß .unnnenenn. ......... + 3.00 
Rilte..r... “onnennensere«n 
Bei & 


bo esss9 spPsp» 
EIBSH 


d 0.07 


ft 
= 


rangen, ..... 


ddbdsh 
Sans 


doll, 
SSEHER 


nanaß, die Kilte..--o0s0s0s0n000n. 00 3.0 
— das Fab......-.. a... 8.0 
Brenh, ne 8 Ben 1.0 — 
Binmentohtl, Die BiRS---ceenneannneen 100 
Sellerie, die Kite. -... een. sen 0.0 
Meerrettig, 398 Stangen.... J 


Ib 


„unsenncenne» 1.00 


old. 


.ı 


Ropfialat, das 
—— die 
e 


— 


RER 


rkkiet Must 


Bohren—. 
Grüne Ehnittbohnen, die Aifte,. 2,9 
imabohnen, Kalifornia, 100 Bf. 
vimabohn f ei Bf 


Een 


eoborn, 32, 28. 
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Ein bedeutfames Todesurtheil. 


Paris, 26. November. 
Ein ſchwerwiegendes Urtheil, das 


rroriſtiſchen Elementen in den 
—— will aber ſicher ſein, daßz der Unglüc- 
liche auch nicht feinemSchidfal entgeht, | 
| und mit raffinirter Graufamteit jucht. | 
man diejenigen aus, die mit der un- | 
betraut merbden.. 


Gewerkichaften zu denen geben wird, 
bat gejtern das. Schwurgeriht von 
Rouen gefällt. E3 verhanbelte feit 3 
Tagen den Fall bes Kohlenziehers. 
Donge, der vor einiger Zeit von aus— 


ſtändiſchen Genoſſen erſchlagen wor⸗ 


den iſt, weil er der von ihrem Fach— 
verein ausgegebenen Ausſtandserklä— 
rung nicht folgte, ſondern den Dro— 
hungen der Ausſtändiſchen trotzend, 
bei der Arbeit blieb. Die Staatsan— 
waltſchaft hatte als an der That Be— 
theiligie den Sekretär des Fachvereins 
Durand und ſechs ausſtändiſche Ar— 
beiter vor die Geſchworenen verwieſen 
und ſtellte nach dem Ergebniſſe der 
Zeugenausſagen gegen Durand und 
den Arbeiter Mathieu den Antrag auf 
ſchuldig des Mordes, weil ſie nach die— 
ſen Ausſagen überführt ſeien, die 
Tödtung des arbeitswilligen Genoſ— 
ſen mit voller Ueberlegung vorbereitet 
und ausgeführt zu haben, und gegen 
die andern Angeklagten den Antrag 
auf ſchuldig der Beihilfe. Die Ge— 
ſchworenen erkannten dem Antrage ge⸗ 


ä d und Mathieu des Mor— 
—— h | erregenden Skandal diejer erften Hin- | 


des ſchuldig, desgleichen zwei Ange— 
klagie der Beihilfe, indem ſie ihnen 
und Mathieu mildernde Umſtände zu— 
billigten, und ſprachen die drei andern 
Mitangeklagten frei. Das Gericht 
verurtheilte darauf, wie wir ſchon mit⸗ 
getheili haben, Durand zum Tode, 
Mathieu zu 15 und die beiden andern 
Schuldigen zu 8 Jahren Zwangsar⸗ 
beit. Ueber den Verlauf der Ver— 
handlungen und das Bild, das ſie ent⸗ 
rollten, ſchreibt der Berichterſtatter 
des Petit Journal aus Rouen: 
Selten ſah man dramatiſchere Ver— 
handlungen, und das Gefühl des Ab⸗ 
ſcheus, das ſie hervorriefen, war der⸗ 
art, daß es ſich aus dem Gerichtsſaal 
der ganzen Stadt mittheilte. Wenn 
man bie Zeugen, die Szenen und Ein» 
zelheiten dieſer Blutthat erzählen 
börte, wie diefe barbarifche Menfchen- 
jagd, dieſe „Fuchshatz“ beſchloſſen und 
ausgeführt wurde, glaubte man zus 
nädhjft zu träumen, und man fragte 
fich, wie folche Dinge fi) noch im 20, 
Sahrhundert ereignen fonnten, oder ob 
man nicht vielmehr um einige Yahr- 
hunderte zurüdverfegt fei. Und ben» 
noch läßt der Untergrund biefer That 
fie unfern Augen als zeitgenöſſiſch er- 
fcheinen. Ya, fie ift fymptomatifch für 
unfere Zeit, diefe filcchterliche Tragd- 
bie, in der wir in den Ausfagen und 
Schilderungen der Zeugen biefen 
öffentlichen Verfammlungen beimoh- 
nen, imo gemwiffenlofe Heer auf bie 
Rebnertribüne fteigen, um ben ame: 
taden „bie nicht zu duldende Haltung 
der Renegaten, welche die Schuld auf 
fi häufen, die Arbeit fortfegen zu 
mollen”, vorzuführen, dieferRenegaten, 
die nicht blinblings den Befehlen des 
Syachnereina haben gehorchen mollen, 
Berfammlungen, mo der Porfigende 
eö ruhig geichehen läßt, da der Gefte- 
tär bes Fachvereind „bad Vobesur- 
theil gegen den falfchen Bruder“, ben, 
unglüglihen Donge, zur Abftimmung. 
ftellt. In der That wird diefer Antrag 
angenommen, man befchließt „burch 


ftattungen, 


Gefhente für Eure Freunde ausfuchen fönnt. 


Haltbare Weihnachtsgeſchenke 
In The Continental kann man eine große Auswahl von Männer- und Knaben⸗Kleidungsſtüden, Aus⸗ 


Schuhe, Hausſchuhe, Hüte und Kappen für Männer vorfin den — von denen Ihr die richtigen 
Und vergeht nicht, daß die Preife in The Continental. e3 


Euch ermöglichen, eine Erfparnik von 25 biß 334 Prozent an Allem zu ma 


ben, 


was 3hr bier fauft. 


Nachftehend einige Winfe von unferem großen Lager: 


Männer- Anzüge und Heberzieher, 514.50 


Zu biefem Preis offeriren wir Euch die Auswahl von,einer ungewöhnlich großen Mannigfaltigfeit 
von elegant entworfenen und gefchneiderten: Weberzieheen in den nmeueften Geweben und. Muftern. 


Reinwoll. Stoffe — zuperläffige Kleidungsftüce, die hübfche und dauerhafte Gefchente bilden. 


Ihr 


würdet anders viel mehr zu bezahlen haben für den Ueberzieher, den wir für 814.50 verkaufen. 


Warum kauft Ihr Eurem Knaben nicht einen Aeberziehet jüt Veihnachlen? 


5 Wer 


the Für 55.50 


Diefe find nad) den neueften Moden unb von den moberniten Stoffen gemadt. Größen. 3 bis 


10 Sabre. 


Für Mnaben aufmärts hi8 zu 17 Jahren haben wir eine ungewöhnlich große Partie 


von MWeberziehern mit Preito- und Protectorsfragen. Die Preife betragen $5 und aufwärts. 


Meihnuachts-Gefchenke für WHlänner 

hr tmerbet nicht verfehlen, hier ein gutes, vernünftiges Gefchent für einen Mann zu finden — 
den richtigen Artikel und zu dem richtigen Preis. Schuhe, Weiten, Strumpfivaaren, Yalstrad)- 
ten, QIafchentücher uf. — alle diefe Artikel befinden ich in netten Feiertags-Schachteln. 


Feiertag: Slippers für Männer, Damen und Kinder 


übrig, den Antrag auszuführen. 
Und dafür brauht man um bie 
Mahl nicht verlegen zu fein, jo jehr 


find alle diefe Menjchen von den ber=' 


begenden Neben irregeführt.. Man 


heimlichen Aufgabe 
Ein „Ausſchuß“ von wangig ent⸗ 
ſchloſſenen Kerlen, die aus den kräftig— 
ſten, verwegenſten Raufbolden ausge— 
ſucht werden, wird mit der Ueber— 
wachung der Staden und Werften und 
mit der „Hinrichtung“ betraut. Und 
dieſe durch Auswahl beſtimmten Hen— 
ker paradiren unter dem Beifall der 
Verſammlung vor der Rednertribüne 
vorbei. Es ſind Szenen, die die 
ſchlimmſte Zeit der 
ſchaft in Erinnerung rufen. Die am 
meiſten Abſcheu erregende Geſtalt die— 
ſes Ausſtands-Dramas aber iſt der 
Sekretär des Fachvereins, Jules Du— 
rand, der zunächſt nur der Beihilfe 
angeklagt war. Er iſt es, der nicht 
nur gegen Donge, ſondern auch noch 
| gegen zwei andere Arbeiter Namens 
Leblond und Argentin da8 ITodesur- 
| theil zur Abftimmung ftellte und aus- 
Iprechen ließ. Und ohne den auffehen- 


tihtung wären ihr mahrfcheinlich noch 
eine oder zei gefolgt. 

Die Geſchworenen von Rouen haben 
nach der Verurtheilung Durands zum 
Tode für ihn ein Gnadengeſuch unter⸗ 
zeichnet. Von radikal⸗republikaniſcher 
Seite gibt man der Erwartung Aus— 
drud, baß ber Präfident der Repub- 
If ihm Rechnung tragen werbe in der 
Erwägung des Umftandes, daß, wenn 
ber Gefretär des Fachvereins auch 
zweifellos der Anſtifter der Mordthai 
war, er doch an ihrer Ausführung 
ſelbſt nicht betheiligt gewefen iſt. 
Sonft aber billigt man felbft von bie- 
ſer Seite das Urtheil der Geſchworenen 
und des Gerichts. Dagegen hat es in 
den Kreiſen der Gewerkſchaften über 
Rouen hinaus einen Sturm des 
Widerſpruchs hervorgerufen. Man ſieht 
ed, jo erklärt die fozialiftifche Huma- 
nite, alS eine Herausforderung an, ivo- 
rauf die Gewerkfchaften die Antwort 
nicht fhuldig bleiben mürbden. Die 
Gemerkihaften von Hapre haben ala 
die erften befchloffen, zum Einſpruch 
dagegen am Montag die Arbeit einzu⸗ 
ſtellen. Die Führer der Pariſer Fach— 
bereine bereiten, der Humanite zu— 
folge, Einfpruchsverfammlungen vor, 
und zu bemfelben Zweck wird der Ge- 
fammtausfuß de: Gewerffchaftsbun- 
de3 zufammentreten. Er wird e8 mol 
ſchwerlich auf einen andern als plato— 
niſchen Widerſpruch gegen das Urtheil 
ankommen laſſen wollen. Denn bie 
Haltung der bürgerlich republikani⸗ 
ſchen Preſſe zeigt ihm, daß die bürger— 
lichen Parteien ſich ohne Unterſchied 
ihrer Gemeinbürgſchaft bewußt und 
gegen dieſen Terrorismus, der die Ar— 
beitsfreiheit durch planmäßigen Mord 
und Todtſchlag bedroht, und damit in 


der That für die ganze Geſellſchaft im 


Staat eine neue Serrfchaft des Schref- 
tens aufrichten will; auch ihrerfeits mit 


ben äußeriten Mitteln porzugehen ent=. 


Tchloffen find. 


Hänbenufheben” den Tod des „Rene | 


guten‘, und eß’bleibt Danach nur. ne 


Schreckensherr⸗ 


ECLOTMING HOUSE 


Ecke Milwaukee-und Ashland Ave. 


Größ 
Kleider: 


Kauft nüslihe Weih- 
nachtsgeſchente 


Keine Tickets 


in Zahlung 


nenommten bis 


u: 
Meihnachten 


ter „Uptown“ 
und Schuh-Saden 


Dffen jeden Abend His 
Weihnachten 


Laden offen 
jeden 
Abend bis 
Weihnachten 


Spielfadhen für die, Kleinen 
„Shoe-Flies“, dappled graue 
Scaufelpferde, rothe Schait: 


fe[l, von $ 
unter bt3 


Toilet 


—2 


2.50 her- 


Stählerne Wagen, ftarf ane- 
macht, hübſch bemalt, 


Schlittſchuhe — Peck F 
Sclittfchuhe, von $4.50 
Lock Lever Club Schlittſchuhe — 
bon $1.50 herunter bi3 


„Bob“ Schlitten -— alle Größen, hübfch be- 
bon $2.50 herunter bis 


malter Sib 


bon 2.98 


Snnber’s Hoden: A 
herunter bis? 


* 250 


Sets für Damen 


Toiletten-Sets für Damen— vier—⸗ 
fach plattirtes Silber, Elfenbein, 
Stag, handbemalt und geſponnener 


Meſſing Finiſh, 4, 3 


und 2 Stücke 


Kombinationen —- von * 


w 
56.50 herunter bis....... 59e 
Manicure Sets — in fancy Velvet 


und ſeidegefütterten Boxes, in Kombinationen bon 12 
Stücken bis herunter zu 2 
ein großes Sortiment zur Auswahl, 
bon $4.00 herunter bi3 

Regenfhirme waren immer und werben immer beliebte 
Gejchenfe für Männer oder Damen fein— Wir füh- 


Stüden in einer Bor — 


50e 


Bauſteine und Bilder Blocks — alle Arten — 

bon $1.25 herunter bi3 

Schanfelpferde—alle Größen und Farben, mit 

Sattel, rothe Schaufel, von $11.98 et OBe 

Schwarze Tafeln für Kinder, mit gezeichiteten Muifter- 

Brettern und Schreibpult -— 

bon $3.50 herunter bis 50€ 

Reitpferde — mit Blüfch überzogen oder Papier Mache, 

auf einer hölzernen Plattform, auf 

Rädern, von $4.50 herunter bis ............ c 

Hölzerne Chriſtbaum⸗Ständer — 

von 25e herunter bis 

Stählerne Chriſtbaum⸗Halter — zuſammenleg⸗ 

bat, beritellbar, hält ein Wenfchenalter, zu 25c 

Silver Tinfel, für Chriftbaum- Shmud— 10 

fpeziell für biefen Verkauf, 12 MardB auacıcen. c 
Bofement 


Eure Sonntag: Bropifionen 
Allerbefter grannlirter Zuder, mit Grocerybeitellung 
bon $1.00 oder mehr (Mehl und Zuder 45 
find ausgefchloffen), 10 Pfund für > 
Gold Medal, Gereiota, Pillsbury und New Gentury 
Mehl — 24% Pfund Sad, 79; 49 Bfd.- 


ren ein ausgedehntes Lager mit einfachen ımd fanch 
Griffen, feidene und gemifchte Icberzüge, 8 
von $5.00 herunter bi3 B5c 
Berfumes— Caftman’s, Dabroof'3 und Kirf’s berühm- 
te bierfache Ertrafte in fancy Weihnachts-Padeten. 
40 berjchiedene Styles in den beiten Mohlgeruchen — 
au 51.98, 51.75, $1.50, $1.25, 98c, 75c, 
69e, 506, 356, 2de und 15€ 
Schulbücer-Behälter—die größte Partie in der Stabt, 
—* an Leder — a $2.50; Karatol und Leathe- 
rette Cafes, in ,alllen Größen, martirt zu = 
$1.50, 31.10, 98c, 89e, 65c und 50e 
Rhineſtone Hutnadeln, m. beſter Qual. Stei⸗« 
nen beſetzt, alle neuen Entw., von 50c aufſw. 3.00 
Fancy Juwelen Käſtchen, Gold- und Silber- 2 
Finiſh, ſeidegefüttert, von 833.00 herunter bis. Ic 
Fancy Sets Bad Kümme und Varrettes, und Bad 
Kamme mit Seitenfämmen -—- in T.hachteln 
verpackt, aufwärts bis 50e 
Große Varietät von faney Barrettes — 
geſchnitzt und goldeingelegt, ſpezt 4zu..,...... 

Main Floor 


Spielſachen⸗Mobel 


Sack, 31.583 4 Faß Sack 


Allerbeſte Veal Frankfurter Style Wurſt, Pfund.... 10c 


Allerfeinſter hieſiger Schweizer-Käſe, Pfund 


Amber Seife, 12 Stücke für 
(2 Colonial Waſſergläſer frei mit 


22c 


. 2... 49€ 
jeden 12 Stüden). 


Lexington Bourbon und Monogram Rye— 


per Quart, 69; % Gall.-$trug 


Royal Swells Zigarren, Kiite von 50 Stüd 


LaBelle Chocolate, die Bor 
Nneeda Biscnit3 — 3 Badete für 


Marihmallow Santa Clans — 10 in Schachtel, 


diefen Berfauf, die Schachtel 


Berliner Kümmel, die große Klafche 


Dennehns Underoof Whisfen, volle 
Vierter Floor 


NRodin und der Orden der Ehren 
legiou, 


&3 ift noch) nicht lange her, daß der 
berlihmte Parijer Bildhauer Robin 
zum Offizier der franzöfifchen Ehren- 
legion ernannt mworben ift. Der große 
Bildhauer tar ftolz auf biefe Aus— 
zeichnung, verfchloß forgfältig die In— 
fignien: de Ordens und griff mieber 
zu feinem Meikel. Aber vor einigen 
Tagen erhielt er eine Einladung zu 
einem Mahl im Elnfee. Da fiel ihm. 
ein, daß er ja die Drbenäinfignien 
babe und fie mohl tragen müjfe. Aber 
mo und wie follte er fie anlegen. Hatte 
man fie auf der Bruft, zur Rechten, 
zur Linfen, auf ber Mefte, auf ben 


Rüden zu befeftigen? ; Er fragt 


Draht-Stühle für Kin- 


Kinder - Stühle — naturfarbiger, 


rother. 


oder 


Eichen=Finifh 


bon $1.25 herunter 
bi3 


Scanfelftühle für Kinder — in 


Golden Daf, narurfar- 
big und roth, von $5.00 herunter bis 
Miffion Sets für Kinder — beftehend ans Bett, 

Stuhl, Schaufelituhl und Tifch, merth $1, . 
folange fie vorhalten, daB Set............ II 
Spiel-Tifche für Kinder — 


25c 


bon $2.50 herumter bt3 


3 Quart herunter bis 


alle Leute in feiner Umgebung um 
Rath, aber die Verfchiedenheit der 
Antworten erhöhte nur feine Unficher- 
heit. Die Stunde des Effens nahte, 


‚ bas Räthfel war ungelöft. Da nahm 


Robin Papier, midelte die ruhmpollen 
Abzeichen forgfam ein und machte fich 
{chmeren Herzens auf den Weg nad 
dem Elnfee. Auch unterwegs hatte er 
feine der himmlischen Erleuchtungen, 
die fo oft dem Genie ben: rechten Weg 
meifen. ‚Endlich, ala er gerade in i 8 
Thor des Palaſtes eintreten mollte, 
ſah er einen majeſtätiſchen, hochmü— 


De Sal, Dia hr Immer 


| 


2 auf den Schultern ober gar auf- a GASTORIA TR. 


Desf3 für Kinder — bon 56.00 


.r nr ee Stone, 


Dritter Floor. 


thig daher wandelnden Wächter, beffen 
Bruft über und über mit Orden, Abs 
zeihen und Medaillen befeßt mar, 
„Der muß e3 wiffen!“ dachte der Bilde 
bauer. Er vertraute ihm feinen Rum« 
mer an, und mährend bie übrigen 
Säfte vorübergingen, befeftigte der 
Wächter in anäbiger Herablaffung ben 
Orden feierlich an der vorgefchriebenen 
Stelle auf dem Rode des Meifters. 


— Ein Unverfhämter. — Stroldt 
„Mein Herr, mie fünnen Siefid) unter 
ftehen, mit leerem Portemonnaie im 
den Wald zu fommen!” 





In der Wache zu Englemood ent⸗ 
puppie der Burfche fi als Karry 
Brown, Nr. 1253 ®W. 71. Straße. 
Frau Carr, deren Gatte Spezialpolt- 
zift ift, Hat ihn mit Beſtimmtheit als 
ihren Angreifer bezeichnet. 

„Schwabenitreiche. ‘‘ 

Karl Loeffler, Nr. 49 Hubbard 
Place, der erit Sonntag au8 Deutid- 
land eingewandert ift, murbe heute 
friih um drei Uhr an State Str. und 
Eldredge Place von vier Banditen 
überfallen, die Revolver auf ihn 
in Anfhlag braten und „Hände 
hoch!“ befahlen. Xoeffler, der jeine ge= 
fammten Erfparniffe im Betrage von 
$400 bei fich hatte und feinesmegs ge— 
mwillt war, fih autiwillia bon dem 
Mammon zu trennen, ließ fi nicht 
berblüffen. Er that mar, mie ihm ge: 
beißen, ließ aber dann jogleich jeine 
geballte Fauft mit folder Wucht auf 
den Schädel des ihm zunächit ftehenden | | 
Banditen niederfaufen, daß der Kerl, | 


* 


1J Siegel Stamp für jede 10r, die Ahr ausgeht: Cinlösbar in Waareu zu $3 per 1000 ober Brämien von gleichem Wertt,. Srei abgeliefert, 
Ju anjerem Weihnadyts-Prämien-Raum, 6. Floor, find Tanjende von Prämien—frei für Saflmıler. und als Weihnachts Gefhente geeighet. 1 


Bon heute Abend an | | 5 Weihnachts: 1 
EseL(Dorer&.(P 
7 ne a 


wird der Große Laden hotos 
JAbeuds offen ſein bis — ——— 
Weihnachten. 
Trefft Eure Spielſachen-Auswahl in unſerer Spielmwaaren-Btadt, 4. 
Dort werdet Ihr die größte Auswahl und’ die _beften Werthe in Spielladen finden, 
Der Beifnadtsmann ift täglich in der Spielwanren-Stadt und wünſcht die Kinder dort zu treffen 
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ke | 
Weihnacht⸗Kleider⸗Offerten 
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Aa. 


Sepia — 
mounted. 10. FL, R,, 8 


—— — —ñ mn 


Zloor 


ezeiat wurden 


oder meih oder i 


I — —— 


die ie 
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mie vom Blif gefällt, zufammenbdrad). 
Dann drofh unſer biederer Lands— 
Landsmann ſo energiſch und nach— 
drücklich auf die übrigen Schnapp— 
hähne los, daß dieſe, peinlichſt über— 
raſcht, gar nicht mehr an Raub und 
Schießen, ſondern nur daran dachten, 
ihre geſchätzte Haut in Sicherheit zu 
bringen. Jetzt trafen auch zwei Poli— 
ziſten ein. Die ſetzten den Strolchen 
nach und verhafteten einen der Bur—⸗ 
ſchen. Der Häftling gab in der Wache 
an Harriſon Straße ſeinen Namen mit 
Charles Saunders an. Auf ſeine 
Spießgeſellen wird gefahndet. 
Der Grandjury überwieſen. 

Der 18jährige Harry Channet aus 
Baltimore wurde geſtern vom Stadt— 
richter Newcomer unter $500 Bürg- 
ſchaft den Großgeſchworenen übermie- 
ſen. Der Burſche wird bezichtigt, der 
Frau A. Me Michaels, Nr, 261 Dit 
53. Straße, ihre Schmuck im Werthe 
bon 8600 enthaltende Börſe entwen— 
det zu haben. Er gab an, daß ſeine 
Eltern wohlhabende Leute ſind. Die 
Polizei der Stadt Baltimore meldeten 


Ein neuer Anzug oder Ueberzieher für Weihnachten zu 815 
Ganz bejondere Offerten in Meidungsftüden zu diefem Preife für morgen _ mm EREREEmER 
Spezielle Onalitäten, welde gewöhnlich zu 322 verfauft werden „11 


Die Ueberzieher umfaſſen ein Die Anzüge werden den ſich peinlich 
wundervolles Sortiment der modernften Kleidenden zufriedenftellen. Sie vereinigen 
Modelle, Hübfche Stoffe, Farben und Ent: Qualität, Facon und Wrbeit von höchgrabdi- 
würfe, joldhe wie Convertible, Auto, Gib- ger Qualität.  Gingefchloffen find feine 
fon und Chefter; in extra langen Effekten fancn Woriteds, unfinifhed Stoffe, Welours, 
mit lofem Nitden, Buttonsthrough ı. Sad Gaffimeres, Serges, Tiweeds und Cheviots. 
Dreiviertel-Rängen, mit Self od.Sammt- Jedes Kleidungsſtück iſt ſtrikt bei Hand ge— 
Ktragen; in einfachen und faney Kerſeys, ſchneidert, und alle werden außerordentlich 
Virunas, Novelty Cheviots, fancy Caſſi— zufriedenſtellen, perfektes Paſſen iſt garan— 
meres, ſchottiſchem Cloth etc., in jeder ges tiert. Gut $22.00 werth. 


wünſchten Schattirung der Saijon. 
ziehern, die beften in Chicago zu demPreife, neue= 


520 | fte Stoffe, Schatt. u. Yacons, $16.50 werth, 
als Gefhenke zu 5.00 


Franz. Eoney Pelzfappen für. Männer, importirt — 
ihtwarz, Detroit Facon, jatingefüttert, warm und bes 
quem, nicht fchiwer, das Nihtige für Männer, die im 
Treien acheiten, $2.50 merth, ein nicht Foft- 2 


75 


Zweiter Floor. 

315 Winter⸗Anzüge und -Ueberzieher für Männer und junge Männer, 
zu 9.90. Sie jind angefertigt aus einfachen blauen und fhwarzen Kerfeys, 
Drford grauen Friezes, 46 bis 48 Zoll lang, Kragen aus gleichem Stoff 
ober Sammet, Bor oder halbanfchließende Yaconz, Protector oder Prefto 
Ueberzieher in jchottifchen Mifchungen, in Schattirungen von Braun und 
Grau, volle Stirts, 50 bis 52 Zoll lang, mit militärifchen 
Scäultern. Anzüge aus ganzmwollener blauer Serge, fhivar- 90 
zem Ihibet, Schwarzen Clay Suitings, fanch Gaffimere fo- ” 
wie Worſted und Chepiot; in allen Größen; fpeziell zu — — 

SE FE * 820 Winter⸗Anzüge u. Uebergieher 
für Männer, 12.50. Die neueften 
Schattirungen u. Modelle der Caifon; 

Convertible, Preito, Dupler, Brotec- 
tor, Self oder Sanmettragen-leber- 
äteher, in allen Längen und Größen, 
alle Stoffarten, glatt od. rau appre= 
tirt, helle und dunkle Schattirungen, 


Form oder Bor anfchliegend. Die An- 
züge find von braunem und grauem 
Tweed, ſchottiſchen Cheviot, 
Schatten geftreiftem Kamnı= 
garn, Cerge und Thibet; 


alle Größen, m 
1 7.30 


33 bis 48 

Bruitmaß, 3 
Anzüge. ımd Ueber- 
zieher für Männer ı. 
junge Männer, $15. 
St.George ſchwarzer 
Kerſey, Vicunas, Bea⸗ 
vers, import. Tweeds 
u. ſchottiſche Cheviots, 
ſehr langer Schnitt 
für Männer in mitt 
lerem Alter und den 
’ Süngling, und mehr 
Ichlicht für den älte- 
ren Herrn. Die An 
züge find von boch- 


Driter Floor. 


Ne | Erſtklaſſige Anzüge und Ueberzicher, in jeder Hin: Gin großes Sortiment don Anzügen und Weber: 
ficht jo gut wie das Kundenſchneider-Produkt — 


Yede neue YFacon, Stoff und Schattirung, 


Delz:Rappen für Männer 


Männer = Kappen von echtem Alasta Seal, aus neuen 
Velzen gemacht, in den beliebten Detroit Yaconz; Krempe 
tann ni oder ab getragen werden, dopp. Pelz-Umlege— 
Band, Stinner:-Satin-Fıttter, gutes Weihnachts: 


eleganten fanch men für bagere, jtarfe und regulär ge- 
rößen, fpeziell gu mur 


baute Männer, in allen 


feinen Hand finiſhed 
dunklen Schatten ge⸗ 
ſtreiftem Kammgarn, 
mport. ſchott. Miſch⸗ 
ngen, mittleren und 
dunklen Winter: 
Schwere blaue Ser: 
ges, unappretirte 
Kammgarne, Thi⸗ 


bets u. 215 


Großer Verkauf von Männerhoſen, — 8000 Paar von kundengemachten Hoſen für 
Männer, in mittleren und ſchweren Sorten, in einfachen und dunklen fanchFar⸗ 
ben, in Peg Top- oder konſervativen Modellen, ungewöhnliche Werthe, in allen 


Größen, 30 bis 50 Taillenmaß — 
83 Werthe, Paar 1.95 
86 Werthe, das Paar 3.45 


84 Werthe, Paar 2.45 


85 Werthe, Baar 2.95 
7 Werthe, das Paar 3.95 





Muſter-Weſten für Männer. Prachtvolle Muſter, hell⸗ u. dunkelfar— 


big, 82 bis 50 Bruſtmaß, ſtarke, ſchlanke 


u. regq., $3.50 u. $4 Wth., 


Yrädline Werthe in unferer Jinaben- Adtheilung. 


% Unzlige und Weberzieber für Knaben, 2.98 
Schule Protector Ueberzieber in bübjchen grauen 
un® draunen Mifchungen, Militär-acon,, vol: 
ler fange Sfirt, breite Schultern; boppelbrü- 
tige blaue eSrge Unzüge, mollene_ Gejfimere, 
Tıoeed und Worfted Anzüge; Rufitihe und Mas 
trofenbiufen- Anzüge,  jhöne Muffiihe Ueber— 
sicher in einfaden und fanch Farben, bis zum 


zusufnöpfen, in beilen > 98 | 
‚+0 | 


als 
intel Mifgungen, in allen Grö 
n, 214 bi6 17 YJabre, zu 
8.50 und KR Unzüge und Ueberzieber, 4.98, 


Miibungen, einfah grau, 


| Kniderboder, 


fhtwarz und Tobfarbig, 


$%6 und $6.50 Anzlige und leberzieher, 3.95. 
Blaue Serge doppelbrüftige Anzlige, aefiltterte 
braune Schottiihe Miihungen, 
graue Itwerd!, Shadow -Strive MWorfteds und 
tanty Gaffinseres; Aebexrzicher mit Protector 
und Convertible tragen, Rufjifche Ueberzieber, 
Velzkragen und Manſchetten, und bis zum 
Hals zuzuknöpfen: Ruſſiſche und Matroſenblu— 
ſen-Anzüge, einfach blaue, rothe u. 6 2 
braune Serges und fancy Miſchun—4 

gen, Gröken 215 bis 17 Nabre, zu € .r +) 
Schöne Schattirungen in braunen und grauen 
belle und dunfle fanch Gewebe in aller begehrt: 


ſen Farben, Protector Modelle; Norfolt und Doppelbrüftige Anzüge aus importirten und einheimi- 


geen Stoffen; ebenfalls einfach blaue und fchimarze fancn Ruſſiſche und Matroſenblu— 
en-Anzüge; Ruffiiche Ileberzieber in pradtpollen Entwürfen; Größen 212 bis 17 Nabre, 


werden am Samitaa Äpeziell offerirt zum Breite 
Ertra fpesiell: Ghinhilla Ruffifhe Webers 
8 in Blau und Grau, bis zum 


1 ww m 
x . r 4 MB 0 
als zuaufnöpfen; Wlter 4 biß { ode) 


Nabre, ESamftan zu 
%2.m Indianer: Ungitge für Rnaben, SL; Töc 
250; 508 Vercole Biufen, 25e; 75 blaue Serge 


4:98 


900 Baar NKniderboder Knabenhofen, blaue 


Serge, ſchwere Caſſimere und Cheviot —X 


in bellen und dunfeln Schattirungen; Z 
Groͤßen 4 bit‘ 17 Nahre, zu 
— — 39e; 50 Fur⸗in-band Kappen 


von 


töde für Knaben, 3 54 ſchwarze Gummiröcke für Knahen, 2.75 


Lokalbericht. 
Banditenloos. 


Auf friſcher That überraſchte Räu⸗ 
ber niedergeſchoſſen. 


Zähe Natur. 


DerSchwerverwundete hat fait den Poli» 
ziften MeMurney erwürg, — Jebt 
singt er mit dem Tode. — Helden im 


Unterrod. — Deutfche Biebe. 
| 

Im County = Hofpital ringt ein 
angeblich auf friiher That überrafch- 
ter und auf der Flucht vom PBoliziften | 
T, B. MeMurney niedergefchoffener | 
Raubgefelle, der 24jährige Seemann | 
Hielmar Smwanfon aus Rodford, mit 
dem Tode. 

Sein angeblides Opfer, der 37jäh- 
rige Edward Johnſon 2410 Str., 
W. Pullman, gab folgende Ausſage zu 
Protokoll: „Ich ſchlenderte heute Vor⸗ 
mittag gegen neun Uhr die S. Des— 
plaines Straße hinauf und hatte bei— 
nahe Madiſon Straße erreicht, als ich 
von dem mir unbekannten Manne, 
der ſich lautlos herangeſchlichen hatte, 
hinterrücks niedergeſchlagen wurde. 
Als ih am Boden lag, verfegte mir 
der Kerl fünf oder ſechs Hiebe, durch⸗ 
fuchte meine Zafchen, eignete fich meine 
aus $2.,50 beftehende Baarihaft an 
und fuchte bag Weite. Yet jchrie ich 
Zeter und Mord. Der Polizift eilte 
herbei, nahm die Berfolgung bes 
Flüchtlings auf und fchoß ihn, als er 
bem wiederholten Befehl, jtehen zu 
bleiben, nicht Folge leiftete, nieber. 
Bor dem Haufe Nr. 35 ©. Desplaines | 
Straße brad) der Verwundete zufam- 
men. 

Im ’Hofpital tam Smwanfon, dem je 
eine Kugel in den Hinterfopf und in 
die Weiche gebrungen ift, zu fich, gab 
feine Adrefie an und erklärte, jeit ge- 
raumer. Zeit feine Arbeit gehabt zu 
haben. Betreffs deö ihm zur LZaft ge- 
legten: Verbrechens meigerte er fich, 
irgend weldhe Angaben zu machen. Die 
Bolizei behauptet, daß das angeblich 
geraubte Geld in feinen Iafchen ge . 
funden murbe. 


Polijziſt 
| Ar I über 


| Er 


uirneperklärie, dab, als | % 


appen fr Fuaben, 500; lohfarbige Gummi | 


DBermwundeten gebeugt habe, diefer mit 
nervigen Fäuften feinen Hal8 um: 
Ipannte, ihn zu.fich herunterzog und 
ihn faft erwürgte. Zum Glüde feien 
ihm Gtraßengänger zu Hilfe gefom- 
men und hätten ihn unter Anwendung 
bon Gewalt aus feiner wenig benei- 
densmwerthen Qage befreit. 

Durh Krankheit zur Verzweiflung 
getrieben, vergiftete fich geftern Abend 
in feiner Wohnung Nr, 5138 ©. May 
Straße der ATjährige Arbeiter Kohn 
Kennedy. Der Koroner ift benachrich- 
tigt worden. 

Anfregend2s Abenteuer, 


Auf dem Heimmege begriffen, wurbe 
gejtern Abend Frl. Sufan Diery, Nr. 
925 Folter Une, Evanfton, an Fofter 
Ane. and Sheridan Road von drei 
MWegelagerern überfallen. Einer ber 
Halunfen fette ihr einen Revolver auf 
die Bruft und langte nad) ihrem 
Handtäfchchen, während feine beiden 
Spießgefellen hinter ihr Aufftellung 
nahmen. rl. Diery, eine 20jährige 
Maid, fannte feine Furcht. Ohne au 
nur einen Augenblid zu zögern, ber: 
fegte fie dem vor ihr ftehenden Raub- 
gejellen mit ihrem Handtäfchchen einen 
muchtigen Hieb ins Gefiht. Der Kerl 
dachte gar nicht daran, zu fchießen. 
ließ den Revolver finfen unb 
wandte jih, als Frl. Diery unbarm: 
berzig auf ihn losdrofeh, zur Flucht. 
Da verfuchte Frl. Diery ihn am Rod 
Ihoße feiizuhalten. Faft ein halbes 
Straßengeviert weit mußte er fie mit- 
jcleifen, ehe es ihm gelang, fie abzu- 
ſchütteln. 

Inzwiſchen war ein mit jungen 
Leuten beſetzter Kraftwagen vorbeige⸗ 
fahren. Deſſen feige Inſaſſen hatte 
Fel. Diery vergeblich um Hilfe ange- 
rufen. 

Die Räuber entkamen, ohne irgend 
welche Beute ergattert zu haben. Als 
fie über alle Berge waren, traf ein Vo—⸗ 
lizift am Ihatorte ein und nahm ben 
Thatbeitand auf. Von den Raubge- 
fellen fehlt jeve Spur. 

Frau Jennie Carr mwurbe geftern 
Abend in der Nähe ihrer Wohnung, 
Nr. 6923 ©. Center Abe., von einem 
Banbiten überfallen und niedergeichla- 
gen. Trogdem hielt fie die Hanbtafche, 
auf die der Halunfe es abgejehen 
batte, trampfhaft feit und wehrte fich, 
bis Poliziſt John MeWayne nahte. 
Sobald der Schnapphahn deffen an- 
fihtig wurde, juchte er fein Heil in der 

lucht. Der wre fegte ihm nach 

verhaftete ihn nach kurger Hat. 


aber den hieſigen Behörden, daß Harry 
ſchon wiederholt mit dem Strafgeſetz⸗ 
buch in Konflickt gerathen ſei. 

Machten reinen Tiſch. 

Während Dr. R. J. Fletcher Mitt— 
woch mit ſeiner Gattin dem Begräb— 
niß ſeines Schwiegervaters Wimm. Mar—⸗ 
tin Ford auf dem Roſehill-Friedhofe 
beiwohnte, plünderten Einbrecher ſei— 
ne im Plaza-Hotel an North Ave. 
und Clark Straße gelegene Wohnung. 
Die ungebetenen Gäſte ſtahlen Alles, 
was nicht niet- und nagelfeſt war, ſo— 
gar eine Medaille mit der Photogra— 
phie des erſten, ſchon ſeit 
todten Gatten der Frau Fletcher, 
Andrew Watſon Ludlow. Es gelang 
ihnen, ſich und ihre Beute in Sicher— 
heit zubringen. 

Bisher fehlt jede Spur von ihnen. 

Erfolzreiher Beutezug. 

Mit Pferd und Wagen ausgerüjtete 
Einbrecher drangen in voriger Nacht 
in ben Laden der Confolidated Rubber 
Company, Nr. 447 Wabafh Aoe., und 
ftahlen Kraftmagenradgebäufe und in- 
nere Pneumatif fir Radreifen im Ge: 
fammtmerthe von $1,175. Sie entfa- 
men unbehelligt und haben fich bisher 
ihrer Verhaftung zu entziehen gemußt. 

Don der Gattin verrathen., 


sn der Hoffnung, nunmehr,in den 
Beiig ihres vierjährigaen Sohnes 
zu gelangen, den ihr getrennt von ihr 
lebender Gatte verbirgt, hat gejtern 
Frau George Rapke, Nr. 548 Lincoln 
Park Boulevard, ihren von den Poli- 
zei gefuchten Mann den Häfchern in 
die Hände gefpielt. 

Der Häftling wird bezichtigt, aus 
dem Erdgefhoß des Haufes Nr. 24 
MW. Ontario Str., mo er ald Mafdhi- 
nift beichäftigt war, drei der Frau 
Emma Kennedy gehörende Koffer, die 
Kleidungsftüde im Werthe von $800 
enthielten, geftohlen zu haben. 

Er jtelt den Diebftahl in Abrede 
und meigert fich entjchieden der Frau 
oder der Polizei mitzutheilen, wo er 
das Kind untergebracht hat. 

Erhob Wegeszoll. 

Dr. Marion H. Dugger, Nr. 349 
M. 64. Straße, wurde geftern Abend 
an U. 67. Straße und Stewart Ave. 
bon einem farbigen Raubgefellen um 
eine Handtajche und $5 in Baar er- 
leichtert. Der Thäter entfam unbehel- 
ligt. Die Polizei Hat fich bisher ver- 
ee bemüht, feiner habhaft zu mer: 

en. 


Ihr letztes Pfeifchen. 

Als geſtern Nachmittag die 81jäh— 
rige Frau Bertha H. Byers, Nr. 1015 
W. Harriſon Straße, mit ihrem 72- 
jährigen Hausgenofjen Daniel Lynch 
in befien Wohnung ein Pfeifchen 
tauchte, jehte ein Funke aus ihrer 
Pfeife den Fenfterborhang in Brand. 
Die Greifin verfuchte, ven Brand im 
Keime zu erftiden. Bei diefer Ge- 
legenheit fingen ihre leider Feuer, 
und ehe Lynd) ihr beifpringen und fie 
in Deden hüllen fonnte, hatte fie töbt- 
lihe Brandwunden erlitten. Die 
Kleider waren ihr auf dem Leibe ver: 
fohlt. 

Lund, ber beim Rettungsmerf auch 
ſchwere Brandwunden dabongetragen 
hatte, taumelte auf den Korridor hin⸗ 
aus, wo er, vom Rauch übermannt, 
zuſammenbrach, aber bald darauf von 
der Feuerwehr gefunden und ins Freie 
geſchleppt wurde. Sein Zuſtand wird 
für bedenklich gehalten. 

Der übrigen Hausgenoſſen — im 
Gebäude wohnen 18 Familien — be— 
mächtigte ſich fieberhafte Aufregung. 
Frau Thomas Cuſack war im Begriff, 
aus dem Fenſter zu ſpringen, als ſie 
bon einem Feuerwehrmann gepadt und 
in Sicherheit gebracht murbe. Die üb⸗ 
rigen Haudgenoffen hatten rechtzeitig 
bie Straße gewonnen. 

Das Feuer wurbe gelöfcht, nachdem 
es indgefammt etwa $5000 Schaben 
angerichtet hatte. 

—— 

— an —— Iſt 
der Schulze wir gar jo die 
Der Menfh ift nur Bauch — und 


fo ’n Bischen drum "rum, 


Jahren | 


Gefchent, werth $7.50, zu 


Männer Kerfeylappen, reine Wolle, 
feine Oual., mehrere Tyacons, 
velzgefütt. Band, 'markirt zu 


Uhren, Diamanten, God:-Schmudia 


Diamanten » Ringe 


Ds; 15.00 


Tiffany Diaman- 
teneinge fiir Danten, 
eindiertel arat 

„Stein, 
für . 


für Damen, 
fang: Mode, 


at 50.00 


Stein, 

Tiffany Diaman- 
tenringe für Damen, 
ein Karat, weniger 


& 6 sehn: 
3:00 
Ruby Cluſter-Rino 


für amen, mit 
sehn Diamanten, 


70.00 


16:Größe ilbhr für 

Männer, 17- Jewel Me— 
J Kinley Wert, Mähr. 
J Hunting-Gehäuſe, ein 
m 8522 Werth, morgen eir 
A 

nur we 


Damenuhr, 
Hunting 
ein 12.50 


0.00 * 


F Gain 
Mjähriges 
Schänfe, 
Werth, 
au 


Ehicago’3 Große Oper. 
Erftaufführung der Offenbach' ſchen Oper 


„Hoffmann's Erzählungen.'' 
Einer der glänzendſten, fruchtbar— | 
ſten Vertreter der leichtgeſchürzten 
Muſe, ein König im Reiche der 
Operette, war Jacques Offenbach. | 
Geboren zwar auf deutſchem Boden, 
1819 in Köln a.Rh., fam er fchon früh 
nah Paris und ging dafelbit in fran= 
zöfifchem Geift und Leben vollftändig 
auf, Er war der Barifer unter den 
Varifern, der Uebermuth, die Eleganz, 
der Chic der damaligen Zeit fpiegelt 
fi in allen feinen von Wit und Aus— 
gelaffenheit überfprudelnden Werfen 
imieder, Sein „Orpheus in der Uinter- 
met“, „Die fjchöne Helena”, „Die 
Großherzogin von Gerolftein” haben 
mit ihren gental hingeworfenen Melo- 
dien, ihren pridelnden Rhythmen, der 
Drolligteit ihrer Terte Taufende und 
Taufende Herzen in allen Ländern 
eleftrifirt. Und doch aus all biefem 
Ueberfhuß fprühender Lebensluft — 
mehr als 100 Werte nennen Offenbad) 
ihren Schöpfer — bat fich außer ben 
oben erwähnten drei Operetten dauernd 
in die Gegenwart fein einziges ernfted 
Mert gerettet, feine Oper „Hoffmann’3 
Erzählungen“. Ein tragifches Gefhid 
mollte e8, daß der Metfter den Erfolg 
bes Wertes, das in Paris 1881 zum 
eriten Male die Deffentlichkeit Tab, 
nicht mehr erleben follte. Dad inter- 
effante, phantaftifche Libretto bafirt 
auf den befannten „Hoffmann’fchen 
Erzählungen“ und wurde verfaßt bon 
Aules Barbier. Hoffmann, ein junger 
Poet, führt im Kreife feiner Kommili- 
tonen feine drei unglüdlichen Liebed- 
abenteurer vor — die Liebe, nach ber 
feine junge Dichterfeele Tich fehnt, fie 
trügt, fie verwundet — die Mufe lodt 
ihm zurücd in ihr Neih, „Die Mufe 
wird ftilen Deine gefegneten Leiden, 
groß ijt ber Menfch in der Liebe, doch 
größer ift er in feinen Thränen.” 

Die Rollen der drei Geliebten fingt 
der Sopran, bie drei männlichen Fein» 
de Hoffmann’3 find dem Bariton zu» 
gewiefen. Die Partitur felbft ift reich 
an melodifchen Schönheiten, prächtig 
find die Trinklieder, Hoffmann’3 Vie: 
besfang, fein Duett mit Antonie, bie 
fer Iegtern Sterbefzene, und ein ganz 
erquifites, populäres Xonftüd ift bie 
Barcarole: „Sübe Naht, vo Nacht der 
Liebe”. Die geitrige. Erftaufführung 
diefer phantaftifchen Oper mar eine in 
jeder Hinſicht —— Die Rol⸗ 
len waren in den Händen ber ir 

en Mitglieder unferer Kiünftlerfhaar, 

Ue gaben ihr Befteß und verhalfen fo 
der Oper zu ihrem vollauf verbienten 
burchfchlagenden Erfolg. 

Sehr gut disponirt, fiegreich in als 
len Steigerungen -feiner ne n Rolle 
als Hoffmann war Charles Dalmores, 

gefurbes, feines, mufitalifches 
OPEN. Arsen ‚ftets richtig & & 
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Siegelringe, maſſ. 

goldene, Wie Bild, 
= morgen 

für 


Siegel-Vorftefnadeln, Gold eingelegt 
maifto Gold, 1.25. 


Golf und 
reine Wolle, 


$1 


Maſſiv 
Siegelringe 
Knaben und 


chen, das 
Stüd, 1 


Maſſiv goldene 
Siegelringe, gute 


u 2,50 


Ringe, 


3:95 


Bad -KRünnne, mit 


ti 
98€ er irt 


und Steinen, 


matiſchen Alzente mit der ftrahlenden 
Kraft feines prächtigen Tenors, Ein 
ämeiter, ebenfalla erzellenter Vertreter 
jeiner drei Rollen, Eoppeltus, Dapper- 
ftutto und Miracle, mar Maurice Re- 
neud.\Ein entfchieden fehr vieljeitiger 
Künftler! Wie ficher harakterifirte er 
jede feiner drei verfchiedenen Rollen — 
fein Humor als Goppeliug mar gerade- 
zu töftlich, Niemand hätte gerade hier 


den Uthanael der Thai gerathen — | 


wie unheimlih, dbämonijh, immer 
jedoch der treffliche, gefchmadvolle 
Sänger, war er im lebten Alte als 
Miracle. Die drei Vertreterinnen ber 
Seltebten Hoffmann’s maren alle jo, 
daß man mit Hoffmann’3 bei diefer 
Wahl des ewig Weiblichen bemwiefenen 
Geſchmack nur aufrichtig ſympathiſi— 
ren konnte. Alice Zeppilli als Olym— 
pia war allerliebſt, der Aukomat funk— 
tionirte tadellos und es war ein Ver— 
gnügen, den Koloraturen zu lauſchen, 
die ſo leicht, ſo mühelos aus ihrer 
Kehle emporſprudelten. Marguerita 
Sylva war eine ſehr verführeriſche 
Giulietta, ſie ſpielte und ſang ihre 
Rolle gleich trefflich. Mit viel Wärme, 
viel Leidenſchaft ſchuf Lillian Gren— 
ville als Antonia wirkungsvolle, dra— 
matiſche Steigerungen, ihre Sterbe— 
ſzene war überhaupt mit einer der 
Höhepunkte der ganzen Oper. Sehr 
warm im Ausdruck, ſehr ſympathiſch 
im Timbre der Stimme ſowie des 


Spiels war der Niclaus mit Tina bi | 
Ungelo, Conftantin Nicolay ald Spa- | 


lanzani unb Ete Armand Erabbe 
als Lindorf und Schlemil, Pompilio 
Malatefta als Luther, fie ale waren 
beftens an ihrem Plage. Ein porzüg- 
licher Führer dem Drcheiter mar dies: 
mal Marcel Charlier; er. leitete mit 
Schwung und viel Temperament daß 
Mert, die leichtbefchmwingten Rhythmen 
ber Chöre kamen fehr gut zur Geltung 
und die berühmte Barcarole natilrlich 
Hang in diefem erftflaffigen Drchefter 
fo windervoll, daß bad Publiftum mit 
feinem begeifterten Applaus nicht eher 
rubte, alö biß die Barcarole zum zmeis 
ten Male ertlang. Warum mird ber 
Schluß um diefe das Werl doch fo 
poetifch abfchliepende Erfcheinung der 
Mufe beraubt? Gerade fie ift doch das 
fo verfühnende, die Tragit Hoffmanns 
Härende Element! 

Das Auditorium mar auch bei die= 
fer Premidre — bis in die höchſten 
Räume. Die Eleganz unſerer ſchönen 
Chicagoer Damenwelt hat auch geſtern 
einen abermaligen Triumph gefeiert. 

t AntonFoerſter. 
* * * 

Morgen Nachmittag wird Char⸗ 

tiers Louiſe“ wiederholt. 

etzung iſt folgende: 


Jul Mn — .c 


Louiſe * 
— 
—3 * "38 andere e &p 


Winter, pelzgefüttertes Band, 


hen und Silber: Waaren 


goldene 


00 fit 


nr * 
Pendant Halsketten, 
2 Entwürfe, 


Die 


*9 


irgend einen bon ben nicht au: 
tem, | 
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Bulldog Knaben-Kappen, 


warm für den 50€ 


Maij. goldene 
Ninge für Kin: 
mit Drei fir Kinder, 
Steinen, 


Maſſiv goldene 
Belcher-Ringe, für 
Männer oder Kna— 
up 8* 

verſch. 
v Fail., 


Ringe mit-sine 
fahem Steln bet, 
mäfftves Gold, 


1.75 


für 


Mäd⸗ mit 


ſpieliges Geſchenk — 8. Floor — 


Doppelte Garn Toques und Hockey 
Kappen für Kinder, ſchwer, 
reine Wolle, alle Farben, 


50e 


Siegel-Ringe, 
maſſiv goldene, 8 


Schmuckkäſtchen, 
gold oder grau, 


250, 50e O5e 


und 


für Preis 


Mafi. gold. Manic.-: 
Inöpfe. fchlicht oder mit 


Nmport. Stet- 
Seidene Ihren ten, 8 Boll 


Fobs fir Män At 50 


ſpeziell 


89e 


ner zu 2.25. 


Verdi's „Traviata“ ſteht für mor— 
gen Abend bei halben Preiſen auf dem 
Spielplan, mit nachſtehender Be— 
ſetzung: 
Violetta Valery 
Flora Bervoir 
Unnina 
Alfred Germont 
Georg Germont 


Alice Zeppilli 
Minnie Fgener 
Serafina Scalfaro 
Sohn MeForntad 
Wilhelm Bed 
Emilio Venturini 
Baron Douphol Nieolo Foſſetta 
Marcheſe D’Obigny....Conftantin Nicolay 
Michele Sampieri 
Luiſa Milaneſe 
Tomaſo Nascibene 
Attillio Parelli. 


Doktor Grenvil 
Giuſeppe 
Dienerin 
Dirigent 
Spielleiter 
ü — — 


Schuhmacherſtreiks im 13. Jahre 
hundert. 


Streils — das „Aufſtehen“ oder 
„Auftreiben“ der Geſellen im Mittels 
alter und in den verfloſſenen letzten 
Jahrhunderten waren Vorfälle, welche 
die allgemeine Aufmerkſamkeit erreg⸗ 
ten und ſogar die deutſche Reichsver—⸗ 

ſammlung in Bewegung ſetzten. Ir⸗ 

gend einer Streitigkeit halber fand im 
Jahre 1724 ein ſolcher Geſellenauf⸗ 
ſiand zu Würzburg ſtatt; er führte, 
zwei Jahre ſpäter, zu dem gleichen 
| Vorgehen in der Reichsitabt Augds 
| burg. Die Würzburger Schuhlnechte, 


darüber aufgebracht, daß die Meifter 
| von Augsburg mit denen zu Würz- 
| burg ein Kartell eingegangen, hatten 
fich heimlich mit den Schuhfnechten zu 
Augsburg ins Benehmen gefehlt. So 
' entitand num in diefen beiden Städten, 
ebenfo mie in Mainz, Wien und 
Stuttgart, zmwifhen Schuhfnechten 
und Meiftern arger Unfriede, der 
ſchließlich zu NRaufhändeln ausartete. 
ı Unter ven Gefellen feldft beftanden 
aber zmet Parteien, die „Ruhigen“ 
oder „Braven“ und die „Spöttiſchen“. 
Es war zu jener Zeit noch ein weite— 
rer Unterſchied, der ſich auch äußerlich 
geltend machte, zwiſchen den katholi— 
| fen und proteftantifchen Gefellen. 
Erftere verfuchten auf der Seite der 
„Braven“ zu verbleiben, murden je- 
do von den „Spöttifchen“ mitgerij- 
fen, und e8 famen die Altgefellen 24 
Stunden vorerft in Haft, während 
man die Gefellen jelbft in ihre Herber- 
gen einfperrte und Beeng bewachte. 
Kaiſer Karl IV. gab am 18. Septem⸗ 


ber des Jahres 1726 einen Erlaß her⸗che 


aus, worin er ſich ſehr mißfällig über 
die widerſpenſtigen Schuhknechte aus⸗ 
ſprach und verordnete, daß die Stö⸗ 
renfriede, falls ſie ſich mit den Mei—⸗ 


ftern nicht ausföhnten, allerorten and 


ſchwarze Brett kommen und, im römi- 
fen ‚Reich‘ „aufgetrieben“, außerdem 
mit .Leib- und Togar Lebenzftrafen bes 
legt würden. „Wornad ihr i 

richten.“ Das Gutachten 


1727 ging noc) teiter, inbem es den 
hermeiftern in. ganz. Deutfc 
‚land bet fehwerer Strafe‘ umterfagte 


J 


Diamant 
beſetzt 


Manſch.⸗Knöbfe, maſſ. 
Gold, Diamant: 
befekt, 


‚Königs Manuel gan 


| bei kai ab 
hen Neichshofratie nom 25. März | 


nant 9. find beim & 


. 


Toiletten = Set m 
verfifb., 13 Stüde 6.95 


e 00 


zu nehmen. yntereffant und zugleich 
begreiflich ift, daß die ftreifenden Ge- 
fellen jchon damals Streifpoften ftan= : 
den umd arbeitäluftige Gefellen und. 
Lehrbuben zu bewegen vermochten, die 
Urbeit gleichfall3 niederzulegen. Gie 
erließen im ganzen Lande bei den 
Brubderfchaften ein Lauffchreiben, „daß: 
Keiner nader Augsburg reifen thut, 
was ein braver Kerl ift, oder gehet er 


hin und arbeitet in Augsburg, jo wird: 


er feinen. verdienten Lohn jchon em=- 
pfangen, ma3 aber, da3 wird er fchon 
erfahren“. Schließlich fam e8 noch zu 
großen QTumulten, togbei die „Spötti- 
hen“ und „Braven“ fi „weidlich 
beutelten”. Später wurde der Streit. 
gütlich beigelegt, aber die Nachmehen’ 
machten fich noch lange bemerkbar, 
— +0 — e — 
Ausfterbende Briefmarken, 


Die Marken der Kapfolonie, Nas 
tals, des Oranje⸗Freiſtaales und 
Transvaals werden in abſehbarer Zeit 
zu den Seltenheiten gehören. Soeben 
erſcheint die erſte Marke der neuen 
ſüdaftikaniſchen Union, die doppel— 
ſprachig, Engliſch und Holländiſch, 
hergeſtellt wird. Dieſer erfte und bis 
her einaig hergeſtellte Werth iſt eine 
ſchöne, tiefblaue zweieinhalb Pence— 
Marke, die das Bildniß des Königs 
Georg V. die königliche Krone und in 
den vier Ecken die Wappen und Nas. 
men ber vier vereintoten olonien : 
zeigt. Die anderen Werthe follen nad 
und nad folgen. Bis zu ihrem Er» 
fcheinen dürfen die Marken der vier 
Unionftaaten one Unterfchieb in ganz 
Südafrita gebraucht werden, folange 
bi3 der Vorrath, erfhöpft ift; man 
fann alfo bis auf Weiteres aus der 
Kapfolonie Briefe mit Transvaals, 
Natal- oder Dranjemarken befommen. 
Ein ähnlicher Zuftand beiteht gegen- 
mwärtig in Auftralien. Much dort düre - 
fen vom 1. Januar ab in fämmtliden” 
Staaten des „Commonmealth” unters 


Tchiedsloa alle auftralifchen Marken 


beriwendet werben, und auch dort Hit 
eine Neuausgabe von Marken in Vor« 
bereitung, bie bie Infchrift des auftras 
Iifchen Gemeinmwejend tragen werden, 


fobaß die Marken der auftralifchen 
Einzelftaaten ebenfall8 dem baldigen. 
Untergange gemweiht find. Das Gl 


Mepublit begnügt fich für's erjte ba« 
mit, die vorhandenen Marken mit bem 
Worte „Republica“ zu überdrudem, 
Uber lange wird ed nicht dauern, Bid 
bie Marten mit dem Bildnifje bed 

ang berfchtöunmd 
fein werden.- Schon jeßt werden f 
mit mehr als ben ppelten ihre 
Nennwerths bezah Pal 


— Gemüihool. — „Dem £ 


De. * 
ahnung 
ar 


Hin 


wird bei den gegenwärtigen ports 
giefifhen Marten eintreten. Die neue 
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Ertrantte 
Männer. 


Wir \bebandeln: alle 
Männerfränfheiteii,” er- 
erbt oder zugezogen, nad 
den -erprobtelien Metbos 
den. Man beacdite, daß 
wir in jedem Sal, ebe 
wir eine Behandlung un— 
teruehmen, »- auerit eine 
eründlide Unterfuchung 
um entgeltlich vornehmen. 
Bemm der in Frage- fe: 
bende Fall" als» beilbar 
erachtet witd, jo wird dem 
Fatienten die Sachlage 
genau erflärt;, und ber- 
ſelbe lann ſich dann ent— 
Imließehk.. ob cr die Pe 
Penvinsa  wünicht oder 
nicht. Der Behandlung 
von Möänsnerfranfbeiten 

habeu wit .Rahre unjeres 
Xebenä geividınet und find 
aber im Stande die 
beiten mediziniſchen Dien— 
ſte zu liefern. 
Nervenihwäde, einem 
Leiden durch Vernach— 
löffiaung, Jugendfünden 
ımd Berlegung Der Ge: 
fee der Natur herbeige— 
Fhrt, das ſich durch Gedächtnißſchwäche, Rücken⸗ 
ſchmerzen, Nervöſität. Kräfteverluſt und verlo— 
rene Mannbarkeit bemerkbar macht, wenden wir 
unſere Aufimerfiasnleit zu. 

Zugezogene und geheime Krankheiten: Blafen- 
enizündung, Blutberaiitung, Iunden im Hals 
und der Steble, Ausfallen der Haare, Ichmersbaf: 
te Geihwüre, Entzündungen, SHautfrantpeiten 
nnd Aucichläge aller Mei werden in fitrzeiter 
Zeit .beieitigt. 

Uniere Gebühren jind bie niedrigiten, Gründ- 
liche Unterſuchung und Nath frei. Wir garan: 
Aren abſolute Zufriedenheit in jedem Falle. 


State Medical Dispensary 


Etunden von 10 Uhr Morgens bis & Uhr Nadı- 
mittags, und bon 6 bis 7 Uhr WAbendE. Con: 
tags umd an allen Feiertagen mur bon 10 Big 
12 Uhr Mittags. 
150 Süd GClarf Strafe, Chicago, IL. 
16003*% 


Bergnügungß - Wegweiser 


tortum. — Greke Oper. 
re. — „Ihe Gpmmuters.“ 
Temple — Berdtesgabener 


er „Ge Rich Ouid Wallingford.⸗ 

c. — Vaundeville. 

tr. Theater. — PBaudenille, 

„two Men and a Girl.“ 

— „The Chocolate Soldier." & 

8. — „The Fascinating MWidom.* 

. "Ihe Wpirkivind.“ 

mn. — Three Weels.‘ 
Houie. — Koönzert 

Sonniag Nahınittag. 

ienzji.‘— Sonzert jeden Abend und Sountag 

Nachmittaa. 
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Zolitoi-Buddha. 


Bon Tolitoi-Buddha entwirft die 

genwärtig in Wien meilende Piani- 

in Wanda Landomsfa, die zu den 
Mertrauen des Haufes Tolitoi gehört, 
ein anfchauliches Bild... Dana) be- 
ſtanden zwiſchen Zolftoi und ferner 
Familie gemifie grundfägliche Mei- 
nungsperjchiedenheiten, die zwar den 
Trieden des Haufes nicht ftörten, ın- 
fonderheit die innige Liebe zmijchen 
den Ehegatten nicht berührten, aber 
zu einem tragifchen Ende führen muß- 
ten. Zolftoi mollte für feine Lehre 
au mit der That eintreten und dem= 
nach zu bäuerlicher Anſpruchsloſigkeit 
zutüdtehren. Auch feine Frau und 
feine Kinder follten jih ihm ans 
fließen. Seit 20 Jahren etira mr 
daher Mißſtimmung im Hauſe Tol—⸗ 
ſtoi eingezogen; denn weder die Grä— 
fin noch die Kinder wollten von einem 
Vörzichh? muf ihre bisherige Lebens⸗ 
melle tiivas miflen. Die erjtere 
brachte ihrem Gatten volles Verſtänd⸗ 
niß für feine dichteriihe Ihätiafeit 
entgegen und mar ihm ftets eine 
opfermillige Tiebenolle Gattin. Aber 
fie jebte dem zum erjten Male nor 
etwa 20 Jahren geäußerten Wunjche 
Tolſtois, ſein Vermögen den Armen 
zu geben und mit ſeiner Familie ein 
tleines Stück Land zu bebauen und 
von deſſen Erträgniß zu leben, ent— 
ſchloſſenen Widerſtand entgegen, da 
fie ſich, damals ſchon über 50 Jahre 
alt, außerſtande fühlte, ihr Leben 
noch einmal von Grund aus umzuge— 
ſtalten und die ſchwere Arbeit einer 
Bäuerin zu verrichten, und als Mut— 
ter, die dreizehn Kindern das Leben 
geichentt Hatte, in erjter Linie für 
da8 Wohl und das Fortiommen 
ihrer Kinder zu jorgen fi verpflich- 
tet fühlte. 

Damal3 murde der Ausgleich ge: 
ſchloſſen, der bis zuletzt eingehalten 
iworden iſt: Tolſtoi verſchrieb ſeinen 
Kindern ſein Vermögen, der Gattin 
überließ er das Erträgniß feiner 
Werke, die er bis dahin veröffentlicht 
hatte, während alle neu von ihm 
herausgegebenen Werke öffentliches 
Gemeingut werden ſollten; er ſelbſt 
wählte für ſich das Leben eines Aske— 
ten. Er bewohnte ein kleines, un⸗ 
ſcheinbares Zimmer, verbat ſich jede 
Hilfeleiſtung und näherte ſich nur 
von den einfachſten, durchaus vegeta⸗ 
riſchen Speiſen. Wegen einer Por⸗ 
tion Spargel, die man ihm einmal 
vorſetzte, machte er ſich ſchon Vor— 
würfe, weil von deren Koſten das 
Elend dreier Bauernfamilien hätten 

lindert werden können. Gleichwohl 
ntte er fich dabei unbehaglid. Er 
fand den Vorwurf berechtigt, der thm 
bon ruffifhen Schriftitellern gemacht 
wurde, daß er öffentlich Waller pre- 
dige und-heimlih Wein trinte, daß 
er unbejchadet jeiner Yyorderung, man 
müffe zur Natur und zur Einfachheit 
aurüdtehren, in einem bequemen 
Shlofie mohne und jein Asketenthum 
höchſtens eine ſchöne Poſe ſei. An— 
berfeits fühlte auch er, daß ſeine 
Lehre idealer war, als die Menſchen, 
für die ſie beſtimmt war. Er ſah 
ſeine Lehre in materialiſtiſcher Weiſe 
mißverſtanden und ſich infolgedeſſen 
bon Nothleidenden und Bettlern rück⸗ 
ſichtslos ausgebeutet. Jeden Tag er⸗ 
hielt er Hunderte von Briefen und 
Beſuche Bittſtellender. Unter einem 
alten, unweit des Hauſes ſtehenden 
Baum empfing er täglich die Hilfe- 

enden, um fie mit fleinen Almo- 
zu befriedigen. Da aber die mei- 
Henn glaubien, er fünne die Goldmün- 

gen nur fo aus der Zajche jhütteln, 
: fie in der Regel obendrein ent⸗ 
St ab. Aus dem Unbehagen, das 
ibm auß diefer doppelten Erfennt- 
ergab, erflärt fi fein kury bor 
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Seringsfifdherei. 


Wie alle Beobachter übereinflim> 
mend verjichern, |potten die Laichzüge 
der Heringe in Bezug auf die Indi— 
dibuenzahl oft jeder Schägung. So 
erjchienen , beifpielsmeife im XWpril 
1906 die. Heringe. im Kaifer - BWil- 
beim'- anal bei der Stabt Renb3- 
burg in folgen Maffen, aß auf einer 
Strede von 11, Kilometer das Ka— 
nalbett buchſtäblich mit Fiſchen ange— 
füllt war, und daß die Bewohner der 
Stadt die Heringe vom Ufer aus —- 
eine Befiſchung des Kanals mit 
Netzen iſt verboten — mit Körben, 
Eimern, Hüten, Schaufeln, ja mil 
den bloßen Händen in beliebiger 
Menge herausſchöpfen konnten. Und 
doch ſind derartige Züge ber Küften- 
heringe verſchwindend klein im Ver— 
hältniß zu denen, die auf der hohen 
See beobachtet werden. 

Dieſe Laichzüge ſind es nun, denen 
die Fiſcher überall nachſtellen, die der 
Heringsfiſcherei die hohe volkswirth— 
ſchaftliche Bedeutung geben. Während 
der Heringsfaͤng in der Oſiſee über— 
wiegend als Zweig der Küſtenfiſcherei 
betrieben wird, hat er ſich in der 

dordſee längſt zum Hochſeebetriebe 
ausgeſtaltet. Hier liegt der Fang in 
den Händen einer Reihe von Fiſcherei⸗— 
Aktiengeſellſchaften, die in Emden, 
Leer, Nordenham, Bremerhaven, 
Geeſtemünde, Bremen, Vegeſack, Els— 
fleth und Glückſtadt ihren Sitz haben. 
Ihre Entwicklung mag aus folgenden 
Vergleichsziffern erhellen. Es betrie— 
ben den Fang des Salzherings im 
Jahre 1885 eine Geſellſchaft mit 15 
Loggern, 1901 ſieben Geſellſchaften 
mit 124 Loggern, 1910 dreizehn Ge— 
ſellſchaften mit 230 Loggern. 

Unter Loggern verſteht man beſon⸗ 
ber3 ftarf gebaute, futterartige Seael- 
fahrzeuge von 20 bi8 25 Meter 
Länge, die mit einem (zum Niederle- 
gen eingerichteten) Groß- und Befan- 
majt ausgeftattet find und eine Be— 
fatung von mindeftend je breizehn 
Mann führen. Die Fangausrüftung 
ber Zogaer beiteht aus 70 bi3 90, die- 
jenige der Dampfer au 110 5i3120 
rechtedig geformten Neben, von benen 
jebed eine Länge von 30 und eine 
Breite oder Tiefe non fieben bis acht 
Metern beiigt. Beim Ausſetzen, das 
ſtets Abends gejchieht, werben fämmt- 
liche Nege miteinander verfnüpft und 
durch ein langes Seil, das Reep. zu- 
fammergehalten. Ste werben burd 
fange Bojenleinen, die Treideln und 
Zeifingen, im Mailer getragen, jo daß 
fie mie eine aiwei ober mehr Filometer 
lange Wand etwa 15 Meter unter der 
Meeresoberfläche fentreht ſchweben. 
Die Maſchen ſind ſo bemeſſen, daß die 
gegen die Wand ſchwimmenden Fiſche 
wohl mit dem Kopfe, nicht aber mit 
dem ganzen Körper hindurch können. 
Sie bleiben infolgedeſſen mit den 
Kiemendeckeln in dem Netze hängen, 
ſo daß ſie weder vor- noch rückwärts 
zu ſchwimmen vermögen. Während 
der Nacht bleibt die Netzwand im 
Waſſer ſtehen, woſelbſt ſie ſammt dem 
Logger, mit dem ſie durch das Reep 
verbunden iſt, vor dem Wind und 
Strom treibt. Gegen Morgen be— 
ginnt man mit dem Cinhieven und 
Unborbnehmen des Nebes. Dasfelbe 
wird jtüdmeife über die Borbmwand 
gehoben, mokhei die SHeringe einzeln 
aus den Mafchen gelöft werden müf- 
fen. Sit der Fang Sehr reich, jo 
blinkt das auftauchende Neb mie flüf- 
figes Silber, und vom Scheine ange- 
[ot pflegen Hunderte von Möpen das 
Schiff zu umkreiſen. 


Neue Alpenbahn. 

Im öſtlichen Grenzgebiet von Nie— 
der -Oeſterreich und der Steiermark 
iſt eine Eiſenbahn eröffnet worden, 
die in techniſcher Beziehung zu den 
hervorragendſten Alpenbahnen Oeſter⸗ 
reichs gehört. Sie iſt nur 21 Kilo— 
meter lang, ſtellt aber die langerwar— 
tete Verbindung zwiſchen Wien und 
Graz durch Oſtſteiermark her. Die 
Strecke, welche das letzte Verbindungs⸗ 
ſtück dieſer Bahn ausmacht, beginnt 
bei dem niederöſterreichiſchen Städt— 
chen Aſpang, durchzieht zunächſt jenes 
charakteriſtiſch geſtaltete Hügelland, 
das „die bucklige Welt“ genannt wird 
(nicht zu verwechſeln mit dem „Buckel⸗ 
berg“ bei Neſtelbach unweit Graz), 
überſchreitet dann in zahlloſen Win— 
dungen und Tunnels die große Stein⸗ 
wand des Wechſelbergs — nach wel—⸗ 
chem die Linie auch den Namen 
Wechſelbahn“ führt und führt 
über Schäffern und Friedberg nach 
Rohrbach, wo der Anſchluß an die 
Bahn nach Fürftenfeld und Graz ge- 
monnen mwird. €3 ift nunmehr Ge- 
legenheit gegeben, von Wien aus mit 
der Semmerinabahn Weftfteiermart 
zu durchqueren und ben Rüdmeg mit- 
tel3 ber MWechjelbahn durch den Dften 
der grünen Mark zu nehmen. Bon 
der Station Pinzgau a. W. aus ift 
auch Gelegenheit geboten, nad ein- 

ündiger Wagenfahrt zum Bahnhofe 

infafeld (Ungarn) und von bort 
über Steinamanger nad Ofen - Beft 
zu gelangeh. 


— Zmeierlei. — Junge Frau (zum 
Gatten): Warum ikt du nicht® mehr? 
Bift du fat? — Gatte: Nein, ich 
bab’3 bloß jatt! 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Autrit 1 Gent das Wort. 
Berlangt: Starker Junge in Buther Shop. 3719 
N. Aibland Une. doft 


Verlangt: Ein gauter Wagenmacher. Stetige Ar⸗ 
beit. Friß Schöning, Riles Center, AU. doft 


Berlangt: Ein Junge, an Cales zu helfen. 1013 
dofr 


‚Weit 31, Str. 


Berlongt: Bolirer und Reiniger an Pildertah: 
men-Moulding. Hoher Lohn, beftändige WUrbeit für 
den richtigen Mann. Sogleich norzitiprehen: Turner 
Mfg. Eo., 14. Place und Sangamen Str., 5. Fl. 


Berlaugt: Schlojjer und Afjembier® an Einwurf: 
majchinen. Mills Novelty Co., Iedion Biod. und 
Green Str. 1503,10 

Derlangt: Fenfterwaicher. Zimmer 16, 243 South 
Water Straße. e dofrfe 

NR. 


Shmied um Bend-rbeiter. 


1 Gent das Wert.) 


8 


EEE 


. Berlangt: 
(Ungeigen unter Tiefer Rubrik 


ARE — 


—— 


8 


Nene Rod - Werfftätte 
foeben gedffnet - 
Ferlangst — Schneider, Dpe- - 
rators, en und nlle ait- 
dere Art Hilfe. x 
Alfred Deder & 
Cohn, —— 
wo Gerechtigkeit und liberale Be 
handlung ſteis vorherrſchte und vor⸗ 
berrichen wird. 


341 Franklin Straße. 


— — — — — 


frf ondido 


erlarat: Knaben über 16 Jahre, in umjerem De⸗ 
—— — Solche mi Ehrgeiz. zur Beil 
rung ibeer Xage, finden ſtets beſſete Erelungen,, 
folhe von Zeit zu yeit pafant werden. Guter x u 
zu Beginn. Unzufragen mit Alter: umd Squl⸗ ger⸗ 
nifitaten im Shipping-Room, Sub⸗Baſement, 
Mandel —— — 
ẽ ind Madiſon S 
— — iwx 


Verlangt: Agenten für Coof Kounty, Peuti®, 
ungarisch, volniſch und ſawiſch ſprechend, für unſere 
Unall⸗ und Kranlenver ſichetrung; dedt alle Ungällt, 
Krankheiten ud Sterbefall; veryichert alle Manuet 
und Frauen durch mongtliche Zadlung; guter Ver: 
dienft für den rehten Wann; nur join, die arbeis 
ten wollen, mögen fih melden. Schreibt oder fpreat 
vor, von IP dis 2 Uber, bei Youis Keincder, > tat., 
8 Ya Salle Str., Zimmer 11. Zumop, miyamo, im 


Verlangt. Grfabrener Porter für allgemeine 
Saloon:Arbeit; einer, der den Fteilungtiſch bejorgen 
faın. Madzufragen nah 7° Mlbr Abends. 1956 
Jving Bart Boul., Ede Lincoln. Ave. 

nn 

Perlangt: Ein Bäder, an Cafes und Brot zu 
arbeiten. 2497 Wertworth Abe. : 
————— — 

Verlangt: Iumger Deutjcher, um ? 
9 hr Kataloge zu adrejiiren; 0 _Gents pro 
Urban, 1423 Miwigan Ave 1. floor. 

— —— 


Verlangt: Drei Korbmacher, leichte Arbeit. 1421 
Fletcher Str. 


m Abende von 7 bis 
Abend. 


um 


Gin Junge, 
24. Place. 


Verlangt: in Der Bäderei zu 


arbeiten. 269 
" Berlongt: Ein guter Konditor. 6154 S. Halſted 
Straße. 
Perlangt: Aunge in der Apothefe. 1658 W. 3. 
Straße. 


— 


Verlangt: Schneider für Cleaning- und Dying: 
Store. 1757. Soden oe. h 

Verlangt: Schneider, Bufhelmen,  -Kragenmacer 
und Fdgebafter an Coats. i e 

Strauß Bros, ; 

Franklin und Monroe Etraße. 

Verlangt: Welterer Mann auf der Farm ju arbei- 

ten. Nachzufragen beim Blafjmith in. Dunning, a. 

». frie 


Verlangt: Yutcher, junger Mann von 18—20 Yab- 
ven, KO und Board. den Monat, um Etore zu ten- 
den. DI Weit Adams Etr. 

Berlangt: Painter, Gcar Hand, $2.00 den Tag. 
SR North Une., Allen. 


Berlangt: Erfahrener Aunge pon etwa 16 Jahren, 
in Bäderei. 14 Weit 47. Str. 


Dritte Hand an Cafe. 989 Genter 


erlangt: 
Straße. 


Nerlarngt: Bntcherfboptender, junger Maun, erfter 
Klaiic. 1758 Elpbourn Ave. 


Verlangt: Aunger Mann, am Tih aufzuwarten 
und Bar zu tenden, Lohn Selling, OP N. Clark 
Straße. 


, Verlangt: Berfänfer für Liförs@rtrafte, Er fah⸗ 
rung nicht nöothig. Guter Verdienſt. 1326 Sud Rod-⸗ 
well Straße nahe Ogden Ave. 15d3 bvx 


Verlangt: Erfahrene Weber an Kraftbetrieb Fringe— 
Webſtühlen; ſtetige Arbeit, guter Lohn. boenir 
Trimming GCo., 2003 Glybourn Wpe. midofr 

Periangt: Guter Stider auf Hand . Embroiderp: 
Maihine; ftetige Arbeit und ‚guter Lohn. Man 
ichreibe au Elite Embr. Go., 3513 Sloriffant Ape., 
Et. Yonis, Mo, dofria 

Rerlangt: Ganpajfer® für importirten MWeihnactss 
ertitel, großer Profit.  Vorzufprechen von 7 bis 9 
Uhr Morgens, TOI Weit Ohio Str. dlwx 


Verlangt: Enfort, 25 Mgenteit. für beiten Weih⸗ 
nabtsartifel: $ den Tag leicht verdient. 20c gen: 
gen zum - Anfang. B. Schinidt, SO N. State, Str. 

1033108 

Berlanat: ‚QTüchtiger PVerfänfer für -mebdizintiche 
Meine, Clinic Nature Cure, 103 N. Nihland: Abe. 

11d3110% 


Stellungen fucdhen: Männer und Knaben; 
(ingergen unter biejer Nubrit 1 Gent das: Wort.) 


Sejucht: Aruger Mann fucht irgendweſche Be— 
ihäftigung; jpricht fünf Spraden. 1492 Eiybontn 
Ave. 


Geſucht: Wiener Koch ſucht Stelle; privat oder 
Hotel; hat Empfehlungen. 1036 Clevelaud — 


Gefuht: Annger deutjher Painter, 18. Nahre alt, 
furcht irgend melde -Bejchäftigung. Gottfchalg, 2755 
Warren Moe 

Gejucht: Junger Deuticher, perfeft in allen vor: 
fommtenden Officearbeiten, ſucht für die Abend— 
ſtunden Wiſchäftigung; prima Referenzen. Angehbote 
unter &. 216, Abendpoit. frfa 


Sefuht: Aunger Mann jucht irgend eine Beſchäf⸗ 
tigung. D. Haupt, 319 ©. Xincoln Str. 
A ER ETER 
Sefuht: Junger Mann mwiünfcht. Arbeit in Sa: 
loon oder Fabrikarbeit. Sifferlen, 132 Gaft 16. Str. 


Geſucht: Mann jucht Beſchäftigung, lafſſet wiſſen, 
was für Arbeit. E. Ritter, 1756 Michels Court. 


Geſucht: Deutſcher Mann ſucht Stelle als Porter, 
Geſchirrwaſcher oder Hausmann. Adreſſe: R. 78 
Abendpoft. 

Gefuht: Deutfher Gärtner, friih eingewandert, 
35 Kabre alt, gute Kenntnijfe- von Zodfpflangen, 
Treiberei, VBarkpflege und Gemüjebau, fjuht Stelle 
für Sofort oder fpäter. Gefl. Ungebote erbittet 
Alois Grigig, 1463212 Honore Ave., Welt Harvey, 
Illinois. 

Geſucht: Ein Fleikiger Mann, 30 Jahte alt, ver— 
heirathet, ſpricht mehrere Sprachen, auch engliſch, 
iucht irgend cine Veihäftigung. Entfonig, 45 N. 
Green Etraße. 


Geſucht: Eingewanderter Deutſcher ſucht irgend⸗ 
welche Peihäftigung, wo ihm Gelegenheit geboten 
iſt, engliſch zu erlernen. Aug. Baumgärtner, 149% 
Honore Ane., Weſt Harvey, Nil. 


Geiuht: Yunge don 18 Jahren, jucht allgemeine 
Arbeit. 1543 Elobourn pe. 
Geiuht: Guter Bäder an Brot und Rolls fucht 
Stelle al3 erfte oder zweite Hand. Urban Rabus, 
1507 Superior Str. 
— Junger deutſcher Mann, kaufmänniſch ge⸗ 
bildet, jucht =. welche Beichäftigung, etwas Rau- 
tion fann gefielit werden. Frank ‚Siemen,. 2749 
Haddon Avenue. 


Geſucht: Selbſtſtändiger Bäcker ſucht ſtetigen Platz; 
noch in Arbeit. Briefe an C. Megenhauſer, 180 
Sedawick Str. 

Geſucht: Bartender, ledig, ehrlich und —E— 
ſucht geeignete Stelle, vertichtet auch Porterarbeit. 
Chas. Luß, 746 N. Clark Str. 

Geiuht: Friih eingewandberter Schreiner fuht Urs 
beit. 1750 Elbbourn Ave. 


Gejuht: Deutchſer Schuhmacher ſucht Beſchäfti⸗ 
gung in ſeinem Fach, oder drgendiwelde Arbeit. 3328 
Nord Robey Etr. ; 


Gefuht: Junger Mann fucht Arbeit in einer 
Werfftätte;: nimmt au irgendiwelde andere -Arbeit 
an. E. Wilhinfe, 1656 Sid Throop Str. frfajo 


re gen fe eher Sep he 

Gejucht: Bäder, kurze Zeit im Lande, fuht Stelle 
an Brot und Gafes, Stadt oder Land. Kerbaly, 474 
Weft 8. Place. mibofr 


Geſucht: Deutſcher junger Schuhmacher ſucht gute 
Beichäftigung,. nimmt irgend eine Beihäftigung an. 
05 Arlington Place, Bafenent. mibofr 


—— Str Mia Zate 2 Pa zu 
1 etigen e eite Beugniife. t fl, 
954 W. Adams Str. 2. Floor. —— mibofriofon 


Gejuht: Junger Ehriftfeger, Torrelter Wrbeiter, 
möchte fi irgendwo an der „Linotype“ vervoll: 
tommiten; nimmt auh Stellung auf dem Sande an. 
Näheres ‚unter: N. 751, Abendpoft. 13de3, 1mk 


Gefucht: Berbeirateter Mann wünfht -Stele In 
otel, Küche oder fonftige Arbeit, Buther etc. — 
erlach, 901 Wolfram Er. 10d310 


Gefuht: Starker deutijher Mann fucht — 
o 


che Arbeit. 4441 Princeton Ave: 5 


‚ Gefuht: Bartenber, Deusier, 5 Sabre Erfahrung 
in Chicago, guter Mizer, gelernter Kellner, ante Em: 
pfehlung, nehme a Ertro-Stellung. Adr.: 

102 Abenbpoft. ME 


+ bofr 
Geſucht: eit d Bäder in Brot Gates 
fudt Behise —A Schmidt; m Bett "1. ei. 
— doft 
Geſucht: Stellung al 
30. Eybow, AN Eib © 
Befuht: Ein Mafchinift jucht Arbeit. 
53. Court, Drerel, Sr | * * 


euetmann oder Jauitot. 
te Str., oben. dieja 


in 


; : Mm F in Grocerv⸗ 
— Set" Gries in 


Stellungen fuden: Männer und 


Ünzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Merk.) 


” Gefuht: $10 Demienigen, der - einem. Mann in 
mittferen —— Rrtige Stelle ‚als‘ Porter oder 
Nahtisathnan beforgt. Näheres: R,, ll © 

Seadiit-Str.—- - - * TE fefa 


Ecſucht: Junger Deutſcher, 21 Jahre alt, ſucht 


telle als EaloonsPörter; itoh in Stellung. varaid 


Brig, 1246 Eheffield Abe. frſa ſon 
— — 1 
Verlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Meort.) 
— —— m 


Läden mund. Kabriten. 


Neue Nod- Wertftätte 
fochben geöffnet. 
Berlangt: Schneiderinnen, 
Operataord. und alle Arten andere 

Hilfe, 

Alfred Dedcer & 
; rt a er, 
wo Gerchtigfeit und Iıberale Be: 
handlung. ftet3 vorherrichte und vor- 
herrfichen. wird. 


341 Franklin Straße. 


frſondido 


Verlangt: Finiſhers, Kragenmacherinnen undEdgc⸗ 
bafters an Goats. 
Strauß Pros., 
Srantlin und Monroe Straße. 


Berlangt: Mädchen, um an Meifte und Waſch-⸗ 
kleidern zu arbeiten. Nordweſtecke Franklin und Hu— 
ron Straße, 6. Floot. 16031w* 


Verlangt: Mädchen, das Kleidermachen zu erler: 
nen. 222] Gipbourn Xpe. 10d31w 


Hausarbeit. 

Berlangt: Mädchen oder junge Fran für leichte 
Sansarbeit; fein Kochen, Unzufragen: 440 12. Xpe,, 
Maywood, Ill. doft 


Verlangt: Junges Mädchen von 14 bis 16 Jahren, 
für leihhte Hausarbeit; feine Wäfhe; Eunpfchlungen 
et fordet lich. Sandy: Store, .2312 Yarrabee Str. 

/ . befrjajon 

- VBerlangt: Mädchen oder Fran, ntittleren Witers, 
bei der Hausarbeit mitzubelfen, in fyanilic von 
vier Erwachſenen eine, die etwas nähen kann, vor— 
gezogen. Nachzufragen bei Bennett, 5157 N. Clart 
Str., Ede Pofter pe, dofrja 


Verlangt: Gute Ködin, willend beim Bügeln zu 
helfen, fur Meine Familie. 436 Oft 48. Etr., nabe 
Grand Blod. dofr ſa 

Verlangt; Zuverläfſiges Mädchen für Hausarheit 
in Meiner Familie. 1238 N. Kedzie Ave. dofrſa 


BVerlangt: ran: für leichte Hausarbeit; feine Wär 
ihe. 3005 Harrifon Str., oberes lat. dojrja 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für alfgenteine 
Sausarbeit, das engliich beriteht. Nathan, 5205 tie 
diana Abdenue. doft 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
027 North Ave. . 


Grfahrenes Mädchen für allgemeine 


Berlangt: ei 
427 Ellis Ave., 3. 


Dame: auter Xohn. 
elephon: Wtpine 887, 


Verlangt: Ehrlihes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; Deutfih:lingarin vorgezogen. 3744. Wehr 
Chicago Ave. 


Verlangt: Madchen für Hausarbeit; Meine as 
milie; zwei Perſonen. 338 Weſt Harriſon Stre 


Erfahrene Köchin, 
Sofort nachzufragen: 


für Lunch Counter 


Verlangt: 
161 Ban 


und Regaurant. 
Buren Str. 


Berlangt: Fren von 3 ‚bis 50 Jahren, willens 
zu orbeiten, in einem möblirten aus. Gutet Keim 
ir die. richtige Perjon; Darf Kind haben: 2478 Kly: 
bourn Avenue, 

Verlängt: Ein gewedtes junges Mädchen, um bei 
leichter Hausarbeit in kleiner amerikaniſcher Fami⸗ 
lie mttzubelfen; feine Wäjche. 1314 Thorndale Ave. 
Edgewater. ’Bhone: Rabensiwson 2411. 


Rerlangt: Cine gute Waihfrau, aub zunv bügeln. 
Anzufragen: 340 Mihigan ve, non 12 bis 2. 


Berlangt: @ine alleinftebende fyrau, um den Haus: 
halt zu führen. Nachzurragen Freitag und Sanftag, 
Notddeutiche bevorzugt. KH . Aberneen Str. 
‚Berlangt: Deutfche!, erfahrenes Hausmädcen fir 
bequemen Haushalt; guter Lohn. 276 Michigan Ape., 
Mpartment 7. * frja ſon 


Verlanat; Eine Frau für Hausarbeit, muß etwas 
Kochen verſtehen, für Saloon und Boardinghaus. — 


‚818 BVincennes Road. 


Nerlangt:- Gute. Hausbälterin. 


1348 N,..Hamlin 
Avenue, nahe Grand. Ape. ! 


_ ö— — — — —— — — — 


Verlanat: Unftändige,  vdeutiche ältere Frau für 
leichte Hausarbeit, leßzle war 10 Jahre bei mir im 
Haüshalt, ein Mädchen von 17, ein Junge von 15, 
andere ® Nahre alt, Haushälterin hat nichts im 
Saloon- zu thun, muß etwas kochen lönnen. Vor— 
zuſprechen: Win. Caulh, 550 S. Aſhland Ave. 

DVerlangt:, Deutiheungariiches Mädchen fir allge» 
meine Hausarbeit. 1926 Grpftal Str. Opman. 


i frfa 
Verlangt: Girtes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit, muß engliich iprechen. 5003 Afhland Abe, 
Verlangt: Thätige Haushälterin, die engliie fpricht 
Anzufragen nach 6 Uhr Abends oder Sonntag. 
Journey, 1400 N. Kedzie Ave. 


Verlangt: Kin Mädchen von 15 Jahren für leichte 
Hausarbeit. 4505 Choctam Ave. nahe 42. und Elſton 
Avbenue. dofr 


Berlangt: Tüchfiges Mädchen in flat, $6 bis $7. 
Keine .Wäihe. 511 Roscoe Str. Mrs. Roe. 
mibofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. Rahsufragen bei Mrs. X. Davidſon, 
631 N. Avers Abe. 13d3, 1w 

€. Ehmantes größtes deutſch-amer ikaniſches Ver⸗ 
mittlungſ⸗Inſtitui, 1436 N. Elark Str., nahe Notth 
Adenue. Gute Pläge und Mädchen prompt beforgt. 
Bute Haushältertunen immer an Sand. Xelephon: 
North 2291. Img®2 


Stellungen fudhen: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer ARu.:it 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Junge deutſche Frou just mehrere Stun: 
den Des Taxges Aıbeit. 854 3. Str., nahe Mar: 
ſhall Boul., Dinterhaus. 


Geſucht: Deutſche Frau in mittlerem Alter ſucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. Nachzufragen 350 
N. State Str.. Thüre 40. 


Geſucht; Gute deutſcher erfahrene Köchin fucht 
felpftftändige Stelle. 1153 Wells Str. 


Gejuht: Bolnifhes Mädchen juht Stelle für allge- 
meine usarbeit oder im Meftaurent. Bitte porzu: 
iprohen: 2660 Southport Ave. » 

Gefucht: Stellung in deutjcher Tatholifcher i 
fie oder als ushälterin für Wittwer, : 
North 162. Mik Benzel, 1102 Wells Str. 


Geiuht: Eine Frau mittleren Alters wünfcht Teiche 
ten Plog für Sausarbeit, am lichften auf der Nords 
jeite. dr.: T. 109 Abendpoft. 


Geſucht: Junge Frau ſucht Stelle zum imaichen, 
bügeln und reinmachen. J. Heim, 195 NR: Halſted 
Straße, hinten. 


Geſucht: 2*8 Frau wirft Wäihe zubaufe 
su waſchen. 642 Shady Place. 


Gejucht: Zeutihe Fran wunſce Wälhe ins Daus. 
1529 Hubfon Ave. un. oben. m w 


Gefuht: Junge Frau wünjcht irgend eine Arbeit 
furze Stuben, : wafchen. Mre. Hohn, 147 WM. 
Erie Straße. . 


Gefucht: Deutihes Mädden fuht Gtelle als Kine 
dermäbden. 4917 Princeton Une. Tel: Dover 297. 


Geluht: Deutiges Mädchen minfht Stelle für 
[nr Vorzufprehen: 84 Wallace Str., Flat 
, bone. 


Geſucht: Zwei Mädchen juhen allgemeine .Hausar 
beit, Bitte borzufprehen, 1534 George ee nabe 
Aſhlaud Une, 


rau in mittleren Yabren fırcht Stelle 
für leichte —— in kleiner — — 
Kinder find. 1151 Fulton Str. fria 


” 7 

Geſucht: Deutſche Frau juht. Bläge zum waſchen, 
bügeln und reinmachen. 1869 —8* IE... an, 
unten. dofr 


„Gehube: Züctige rau Just Piäde yum warden 
n usarbeit, 
Dat Straße. wu 


— — 
ucht: Mãdchen hucht Arseit i l 
R 

+47 : midofr 
Stellungen fuden: Eheleute. 
Anzeigen unter biefer Aubrit.1 Gent das: Wort.) 
— — nn — — — — — — 
Geſucht: Junges Ehepaar t Stell : 
Beletfemice | t Pen Rebles, sicher 
no! e ; 


dufh , 


(Anzeigen ‚uinier ‚diefer -Rubkit 2 Cents das. Work. 


Zu verlaufen: Jewel Kocofen mit Wafferfront un 
Bubehör, preise. 280 Efininary wg lat. 
—— — 


frſaſon 
Zu vertaufen: Möobel, billig, 811 Emerald * 
RE tja 


‚Bu Taufen nejucht: "Gute-3 oder 4 Zimmer⸗Ein⸗ 
tigtung (feine -Kändler), Apr.:.X, 108 WUbendpoft. 


— J — 


Ziu verkaufen: Billig, neuer Ofen, Hot Blaſt. — 
4500 R. Clart Str. 
Achtung! Eine jeltene Gelegenheit! 
bon guten Möbeln- einer 6 Zimmer Einrichtung zu 
einem Spottpreis!. Kommt, überzeugt Gud jeioh, 
ebe Ahr, anderswo lauft. $05.cchtes Leder Barlor 
Set; 335; .Mabagonitiih;, Schaufelitühle, pradtbols 
Ir Rug,: Teppich, Yeder:Goud, Drejjer, Chiffonier, 
Betten, China Klojet,. Ehzimmertiih, 5 Stühle, 
Defen ufw., einzeln oder zujammen. Beſte umd 
billigfte- Gelegenheit. 1845 Urdard Straße, unten. 
4 12d31 0X 


— — —— — 


Auspertauf 


Dane muß elegante Möbel von 7 Zimmer Flat 
(tie neu) verfaufes. 8125, Yarlor Set pr 830; 500 
Rugs für 818; 515 Nähmardiite für $I2, Episgel, 
veder:Gouth, Dapenportz Wett, Bilder, Ziiche, Stüble, 
Betten Gardincu. 1346 NRMobey Str., nahe Divi— 
jiof Str. q 1303, 110X 


Zu verkaufen: Yunges "Ehepaar verfauft inegen 
Aufgab: des Haus hauts dtachtvolle Möbel, ſechs 
Wochen gebraucht. ſehr billig. 460 Bett für 828, 80 
Dabenport Fid KR; peadtvolfe Bilder, Rugs Par: 
lor:Mödcl. 237 W. 13, Str., nahe Roben Str. 

r 1353, 1108 


Mus Sofort ‚perfanjen‘ Umzug, $I00O Parlor:Set 
$30, Yever: Set, DintageStt, u Rugs: $18, Meliing 
Vettitelle, . Treijer, Spiegel; Bibliotheftiih, Nähmas 
ibine, neues YHano, keine Rugs, Bilder, alles wirfs 
lich billig. Kommt jofort nad 2321 Nord Galifornia 
“ive., nahe, Milmaufee Ave. 11d31108 

Ausnabmsmweifer Yargain in Möbeln; Loften nur 
halb jo viel, was andere Geichäfte verlangen; Baar 
oder Mbzahtung,- runde Ghyihrinertiiche 87.25. Diejel 
Worehouje. Store, 1133 N, KHalfted Sir. dofrſa 


Zu verkaufen; Billig, wegen Abreije, Gasofen, $1; 
Stabl:Couh, $5; Damen Pult, Mahagony, 84; 
Tiſche und Stuühle; Fahrrad, 6. 1537 Weſi Eiu 
Str. Baſement, midofr 


‚gu verfaufer:. Guter Kchofen und Heizofen, bil- 
fig. 1625 Yarrabee Etr. 1003110 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Seht! Seht! 
Auspestauf des ganzen WMaarenlagerd unferes 

Zipeig: Store Nr, 7 Milwaufee Arc. Wir müjjen 

fofort räumen. ; 
Bargains in allen Fabritaten und Holzſorten. 


Etliche von unſeren Bargains. 


Seht! 


Regulärer Brei Verlaufspreis 

850 Fifcher, Mahagoni..... TER ...$125 
40 Kiinball, Mahagoni.seccssceese u... 40 
Boje & Eons, Walnuß..uue.nc.. 199 

Halle & Davis, Walntß..iener. 

0) Bauer, Noienbolz zune.... error ste 

D  Hallet-& Davis, Gbenholgs....... 
30 Lyon..K Heäly, Ebenholgesecnuese-. 2} 
30 Gable-Nelfon, Gihendalg ....... 105 
600 Chickering, Art Gehäuſe. . ........ 195 


Dieſe Inſtrumente ſind alle von unſeren Fabrit— 
Experien beſichtigt und find garantirt, in gutem 
Zuftande zu fein. Binnen. gweier Jahren er— 
lauben mir den vollen Werth in ZTaufh gegen den 
Ankauf eine? Reihardt, Chaje Bros., Gaple-Nelfon 
oder irgend .cines der 16 Standard: Yabrifate, Die 
ren. . 
ir arrangiren Zahlungen. jo niedrig wie 
$1.0 De Woche oder 5.0 dei onat. 
Reihbardpt Piano Co, 
— Main Store 
‚Milwoufee Avenue und Garpenter Straße. 
Beide Läden jind. offen bis Y:30 Uhr Ybende. 
j Sl 


Würſſchen Sie einen Piato-Bargain! Leſen Sie 
dieſe Anzeige. Sie wollen ein erſter Klaſſe Viand in 
perfetrent Yuftand: file den niedrioſten Kaufpreiẽ 
Wir willen dies: Der reguläre Retails:tader muk 
eiteit Profit an jedem Piano, das er verkauft (nt 
gevraukpt oder. neu),. machen. Wir jind Yabrilanten 
unt yaben ur, einen Gewinn an neuen Pianos, 
Dir nrüjfen gebrauchte »PBianos. abfegen zu einem 
Barsain ind unter derem wirklichen Werth, oder 
fie. bfeiben “auf unferen — ſtehen. Wir haben 
feim ı Raum. vor; Weihnachten sund miüijen fic fos 
fort ° “erfaufen. Kümmern Sie fih nicht darum, 
mas ‚t:ndere fagen oder offeriren. Sprehen Sie vor 
in unfer fit Yaden und: jehen Sie was Sie für wer 
nig Geld Faufen fünnen,. 00, 570, 385, 805, $105 
und. ‚aufwärts bis. 8175 faufen ‘Diele hochfeinen_ Pias 
n95. — Knabe, Kinbak, Wahvdrth, Emerjon, Schulz 
und Yindere. 

: M.Schun z Compann, 

711 Milwaukee Avenue. 
Abends offen — — —.— Leichte Abzahlungen. 


059-188 


„Su verlaufen: Großer © Virtor-Phonograpb mit 
über 49 Mecords. 1445. Mohawf Str., 2. Flat. 


frja 


—— | 


‚a verfaufen: Regina Mufil:Dofe 15%, Platte 
in guter Cronung, 4 Platten. dazu. Heller Mufif: 
dofe, 10.Stitfe jptelehd, guten Zuftande, billig. Vote 
zufprehen Samftag und Sonntag, 1531 Cleveland 
Avenue, zweite. Etage. Ä frfa 


Mrs. Solton, 822 


Zu vertaufen : Alte Violine. 
George Straße. 
BVexſchleudere prachtvolles Upright Piano für Baar. 
4 North Ave. + dofrjafon 

se Taufen 8300 Upright Piano 
1956 Yarrabee Sträße. 


— — — — — 


mit Garantie. 
150510& 


8150 faufen elegantes $30 Veahagoni Piano, nur 
4 Monate gebraucht, 3248 Version Ave, do—fon 


— —— —— — — — 


* berfaufen: ga" VorlorzQrgel, wie neu, bat 
gefoftet; für $20. 215 Burling Str. midofr 


40 Piano; neu, zu Gurem eigenen Mreiß, wenn 
fogleih Henommen; Piano erfter Klaffe. 1346 N. 
Robey Str., nate Dipijion "Str. 13d3,110% 


„Nunges, Ehepaar -nerfauft tiegen Wufgabe des 
Haushalts prahtvolles 8350 Piano, 6 Wochen ges 
braudht. billig. 2037 WM. 19. Etr., nahe Roben Str. 

z 1303,110& 


Verſchleudere prachtvolles 2500. Schiller Piano für 
— fogleih. 1618 Milmautee Yve., nabe oben 
Str. 1303, 110% 


neues HM Piano, 
2321 N. California 
11d51108 


850 kaufen ichönes Meines Upright Piano, großer 
2argain-bei Aug. Groß & Eon, 1549 Wells ee 
nahe North Avenue, l8nolm& 


Mu verfaufen: ° Prächtiges 
$135, sofort, wmegen llmgug. 
Ude. nahe Milmwaufee Ave. 


Tas. größte Lager von gebrauchten Pianos in ber 
Etadt, 43 Pianos, Preije $25 ss 875, nicht böber. 
Neue Bianos $98 und aufwärts. Bedingungen: 30 
Aug. ‚Does. Wert, dann 50 Gent die Wode. — 
Oblerih Piano Co., 100935 Mabijon Etr, Hffen 
bis 9 Uhr Abends. 16nbex 
— — — —— — — — — — 
——— 

Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


hübfches Meih- 
1. Flat. 
frfafon 


Sin Aquarium; 


Zu verfaufen: 
2131 Clifton Ave., 


rahtsgefchent, 


Zu verfaufen: Ein gutes Pferd, billig. 
Wentworth Ave. € 8 
— — — — — — — — — — 
nn 
Nähmaſchinen, Bicyhcles u. f. mw. 
(Anzeigen unter. Diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Zu verlaufen: Gute -Nähmajhine für 83.00. 1443 
GEleveland Upe., oben. 
Bu verlaufen: Gute Singer-Nähmafchine; nur 8. 
2049 Weit 12. Str., nahe Koben. 5*2 


Alle Fabritate don Diop Head Nahmaſchinen, 8 
und aufiwarts. Sultan. 249 Lineoln Ave. 2 


En 
Kanfs- und Berkanfs-Angchote. 
(Umgeigen unter. biefer Rubrit 2 Lents das Wort.) 


Kauft Eure LVadensGinrihtungen bei 
ulius ender, 
Madiſon und Peotia Straße. 
OHier ldönnt Ihr etwa Menam Dollar an allen 
Euten Siore⸗Firxiures erſparen. 
Neueund rk enäte * 
BVreife Die abſolut medrigſten in Chicago. 
Zufriedenheit _garantirt. 
1 His 911 Weit Mapifon Gtrake, 
Telephon: Montoe 1712, 


Zur Beadtung! 

Zu verkaufen: Ginige bochfeine neue Winterslleber: 
zieher und Anzüge, Broben von Kandlungsreijen: 
den, #15; . mehr al8 das Doppelte wertb. 3530 
Roteby Str., 3 Plat. fefafon 


Bört!: Zirfe 5 Stüd feine getragene 
Winterüiberzieher, - faft neu, hochelegante 
Hoſen, en billig zu verkaufen. ia 
ihäft, 639. Noble Str., nähe Erie Str., Schadt’s 
Store. 12d;5momifelm 


2407 


110°2 


— 


erren⸗ 
nzüge, 
Ge⸗ 


* Heirathögefude. 


inen water bieler Mubeit 8 Gents das Wort, 
dr RE er BE 


Bar : Spntelfigenter Deutfeher, 29 Yabre 
— ide — fucht le Berannt Halt 
ge * * — 8 u ——— 
— 
Abenbpoft. 


* Bädereibefiher Tuht SHaushälterin 
— ine sine ink, im 
Wetten. Vorzuipregen: MEN. Clart Str., 9. Aloor. 


r 


Gefunden und Verloren. 


| flitzeigen, wuter ‚Dieler Mubrif 2 Gents Das Wort.) 


B,: 


- Weit Cornelia Upe., nahe Zawırdale Ave. 


bike ac; 


— gadentäufer, aufgehabt! — 

+ 8375 faufen, wenn jofort genainmei, Beitgelegenen 
Delitatejjens umd leichte Grocerhladen, feine Gin: 
richtung, frifche Waaren, billige Mierhe, Danıpf: 
heizung; dies ift einer der beften Läden, Der Je zum 
Dertauf offeriert wurde; Die Gelegenheit einer Yes 
bengzeit für den rechten Mann, Theil auf Zeit Qus 
tem Käujer gegeben, Sofort vorzurprehen 82 Bel: 
mont Ave, nahe Glart Str., oder beim Cıigenthü- 
mer. Ghas. Bender, 608 Wells Str, Xelcphon 
North 142, 


There: und Kaffee:Store in feiner Lage muß- fo: 
fort verfauft toerden. 3475 faufen ibn, wenn baid 
genommen, hillig aum doppelten Preiſe; neueſte 
Kinrichrungen,: großes  frifches „Xager bon -Kaftes, 
Thee, Crocery ete.; Miethe nur mit Dampf: 
heizung; tann auch fortgeſchhafſt werden; Theil auf 
Zerr, wenn gewünſcht. Sofort vorzuſprehen 162 
Milwautee Ave, nahe Weſtern Aven, oder beim 
Eigenthümer, Chas. Wender, 608 Wells Straße. 
Teispboun North 1412. 

Zu verkaufen: Beſter, gutgehender EdzGrocery⸗ 
Store in vorzüglicher deutſcher Rachvarſchäft, Rotd⸗ 
ſeite; bilig; wegen Familienangelegenheiten; Miethe 
$ly; Dies ut eine jeisene Grlegenbent. Abe: x. 1%, 
Yibendpoit. Irya 

Wir haben Käufer für Euern Grocery:, Delikat— 
effen: und Zigarren-Store; auch zwei Reſtaucant 
werden zu kanfen geſuht. Wenn Ihr Euer MGeſchäft 
verkaufen wouf, ſprecht ſofort vor etzt int die beſte 
Zeit, einen guten Preis dafur zu bekonmen. 

Chucago Bufiſenen Erchange _ 
Tel.: Main 432. A La Salle Sir., Zinimer 518. 


Zu verkaufen: 
dutes Geſchaͤft; 
Aben dpoſt. 


Grocery-Store und Meat Market; 
teine Agenten. Adr.: T. 115, 
irfajon 


1850 faufen gutetablirtes Schmeidergefhäft mit 
Siähriger Xeaje, Ipeil auf Zeit. Näheres ber Gggert, 
105 Wajhington Str., Reaper Bid. frjon 


Zu verkaufen: Zigarren, Gandies und Groceries— 
Store für $120, werth 3300; wegen WUbreije, gegenz 
über großer Schule, 1643 N. Aſhland Ave. frja 


Wegen Krankheit, 8 Zimmer Roont: 
dermiethet. Wute Gegend, Furnaces 
N. Halfted Str. mift ſodidoſa 


Zu verkaufen: 
inghaus. Alles 
Heizung, 2321 

Zu verkaufen: Gutzahlender Grocery-Store, Nord— 


feite; Anventar 31600; billig, wenn ſofort genom— 
men, 2255 Belmont Ave. doft 


Zu verkaufſen: Saloon mit Logenhalle, Nordſeite, 
Stod, Firtures und Lizens eingeichlofien; umabhäns 
gie von Brauerei; Feine Agenten. Adre: D. 529 
Ibendpoft. dofrja 


Bu faufen gejucht: "Gute Laden-Bäderei, deutſche 
Nahbarihaft; fein, Bajement. Abr.: T. 114 ** 
dofr ſa 


Zu verkaufen: Ein altetablixter Meat Marlet; ele— 
gante Fixtures; gebe das Geſchäft auf. 1257 M 
Campbell Une. Telephon: Humboldt 2995. 

midofrſa 

Saloon; billig, wenn ſofort ge— 
300 Weſt Diviſion 
13003, 1108 


Zu verfaufen: Sa 
nommen; verlajje die Stadt.‘ 
Str. 


‚Habe jhöne Roominghäufer, Kleine und große, bil: 
fig; Teilzahlung. Profit bi3 300 monatlih. Spredt 
por. Lange, 704 Dearboru pc, 1003 1m&X 
Gin guter, Nebenverdienft für 
Induftrial und andere: Leben3-VBerfiherungs= Agenten. 
2 Northern Syndicate, 
213 Randolph Straße, Chicago. 
no7-—jal5t 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Partner. Unthätiger Theilhaber mit einigen hun— 
dert Dollars, in ſehr rentables Geſchäft geſucht. — 
Adr.: T. 1060 Abendpoſt. 


Partner nerlangt: Kod, für Reftaurant, mit etwas 
Kapitai. vLip, 63 W. Diviſion Str. midoft 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Neuer Store, mit 48immer Flat. 
3636 N. Aſhland Ave. 
Zu vermiethen: Flat, 53 Zimmer, Gas und Toilet, 
*12 den Monat. 1322 Mohawt Sir. 
— ee en ae 
Hu dermiethben: Zwei Zimmer. 2811 Emerald Ave. 
frja 





Zu dermietben: Helles Flat, vier Zimmer umd 
Bad. 1963 Gleveland Ave. frſa 


Zu vermiethen: Drei ſchöͤne Zimmer, mit, Bade— 
zimmer; billig. Nachzufragen: 234 Weſt Yafe Str. 
dofr ſa 


Zu vermiethen: Fabrit, billig. Nachzufragen: 
2713—19 Quinn Stri, nahe Archer Ave. dofr ſa 


Zu vermiethen: Schöne Doktors Wohnung, 2331 
Pelmont Ave, nahe Weſtern und Clybourn Abe., die 
befte Gegend für praktizirenden Atzt. Neue Hoch— 
babuftation wird innerhalb I4 Blod errichtet. Sch? 
helle Zimmer, Badezimmer etc, Miethe SO, Dicie 
Mobnung war Durh 7 Jahre an cinen Arzt ver= 
miethet. vofrja 


Zimmer — 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

Zu vermiethen; Ein heizbares möblirtes Front— 
zimmer, mit RKoſt, bei öſterreichiſcher Familie; ughe 
NR. Halften Str. ©. Brentel, 191 Fremont Str., 
Gbieago, X. 


Ociterreiheungarifche Familie fucht Roomers oder 
Poarders, Dampfheizung, nahe Hochbahn. Dukes, 
147 Webiter ne. 


Zu vermiethen: Helles Zingen $1.% mit Bad, 
leine anderen Roomers. 1805 W. 13. Str., 2. Flat, 
hinten. 

Zu vermiethen:, Helles, warmes 
zimmer, auf Wunſch Piano, nahe Hochbahn. 
Sheffield Yipe. . 


Front⸗Schlaf⸗ 
1935 
dofr 


Zu dermietben: Preismwerthes Borderzimmer mit 
Dampfbeizung an ein oder zwei Herren. 72 Wiss 
confin. Straße. 15031 
Großer, gut möblirter Barior. 

midofe 


u vermiethen: 
2 Lincoln Ave. 


u vermiethen: Großes möblirtes Zimmer, nebſt 
Kühe. 2440 Linccht Une. mibdofr 
‚gu dermiethen: Schönes Schlafzimmer. für anftän- 
diae Dame oder Herrn. 2101 Chicago Alpe., hintes 
res Flat, 2. Wlonr, mi—fa 


Su permietben: Bimmer in Privatfamilie, mit 

rühftüd, iwern gewilnscht. Dampfheizung. Phone 

Moin 3604 oder Smith, 944 Sheridan Road, 
dimidofrſa 


gu vermieten: Möblirte Zimmer. 1090 Wells Str. 
11d31mX 


Zu miethen gefucht. 
(Ungeigen unter biefer Rubrilt 2 Cents das Wort.) 


Anftändines Mäphen juht Zimmer und Board, 
Nordiveitfeite. 1734 Sedgmwid Etr., Flat C. fria 


Zu mietgen gejudt: Anger Mann winiht Schlaf: 
zimmer, Süpfeite oder Weitieite. Pitte um PBreißan= 
gabe an Adr.: D. 524 Abenppoft. dofr 


Berfönliches. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Adhtung, Rranke! 
Friichgelegte Gier find jeden Tag zu haben. 3650 


Tapeziere Zimmer, ichöne Tapete, Drop Geiling, 
3.75; Galcimining und Painting billigft berechnet. 
Gebe 30 Tage Zeit Zum Bezahlen. Adreife: &. 217, 
Abendpoft. frja 


VPiano⸗ und Moving⸗Teamſters Wahl am Sonn— 
tag, den 18. Dezember 1910. %. Banam, frfa 

Würnſche die Adreſſe von Guſtav Foſucks zu er= 
fahren. Mdr.: T. U. 3% Ubenppoft. 

Garpenter8 juhen Arbeit, gut und billia ausger 
führt. 198 Sahton Str.  Meflerii & Weiß. 


Haben Eie ein Geichäft zu verfaufen oder vectau: 
ihen oder Grumbeigenthbum. Schidt. genaue Ginzels 
heiten besfelben an Gagert, 105 Welsington Str, 
Roaper Blod. dofr ſa 


Echte ſächſiſche Weihnachts follen zu haben bei 
Emil Berthold, 3036 N. Aſhland Ave. Ecke Relſon 
Str. (früher Lincoln Ape., nahe Belmont Une.) 
Phone: Late View 5079. doirfa 


Deut ſche — ein paſſendes Weihnachts ge⸗ 
ſchenl. jede Größe fabrizirt und hält vorräthig 
A. Zimmermann, 1431 Elbbourn Avenue, 
Larrabee Straße. . 


N. Sriedlander’8 Collection Mgency, 99 Raudsiph 
Etr. Gtablirt 1808. 11d310& 


Gigene. Urbeit, Buf 
— et Uhl. Sanitar 

07 S. Halſied Str. Phone: Wentworth 6343 
100; 1108 


Notarielle Arbeiten, Ueberſezungen, Korreſponden⸗ 
zen und ſchriftliche WUrbeiten jeder Art prompt und 
Sartorius, Deffentliher Notar, 173 
Übends u. Eonntag 1933 Mohamt er 


250, Flechten aus Menſchen 
Comfott Shop, 


Brumlit's deutſche Geſundheits⸗Tuchſchuh e 

us vor A "Sr. wer 

nfohlen ftet3 auf Lager. Tyabr. 1 Eipbemn au 
v 


Aerztliches ar 


| (Ungetgen unter diefer Rubrik ,2 ‚Cents das Wort. 
Kr 585 Jede Frojtbeule und Würze, : 


9 
se ® ’3 neueite Grfind „gebt, — 
—88 „geheilt. 00 Ein Halten Er. it 


a Leer R 


man Ave, siabe North Ave. 


‚Upe., 


vat. 


(Unzeigen unter diejer Rubeit 2 Gents das Werki 
Zungen, 4800. "cine — 
— fe 05, — —— 
800 Antheil. 

werant Bed, 2014 Irbing. Park Blpv., 


Nordweitieite. 

gu derfanfen: Gin: atırd "giweiftödige Bäufer mit 
allen Einrichtungen, $2800 aufwärts; $0 Unzab: 
lung, #10 ımd Zinjen monatlich; ziwiichen wei 
Straßenbahnen und Hochbahn. Otto Dobroth, Gi: 
genthümer, Kedzie und Irving Part Biod. fria 
Si ‚verfaufen: RT .R. Trancisco Ape., nabe 
George Str., Frame Conage für zwei Familien ' 
eingerichtet, 9 öhnmer, Lot 25 bei 15 Fuß; Preis 
* Am. Verfäumt nicht, fie zu fehen. Eigenthüs 
N te Stadt verlafjen. : . 
Co. 151 La Salle et. ————— 


Zu verfaufen: Dreiftödiges Flatgebäude, a 
man Adr,, nahe North Aye, elenden: Mein ss 


Yu derfaufen: feine S-Bhnmer Gotta e 6 
Mozart Str.; Preis 2220: HI) Anzaplem 33 
monatlich. mi tiajon 

NZ 

3u verfaufen: Dreiftödiges' Flatgebäude an 

Telephon Main 13 


dofriofongp 
‚ =übfeite. 

Zu verkaufen: 3° Zotien, ein neues Bridhaus 
Zimmer mit Attie nd ‚Stall, IMS. ee 
Ade., für 81700. Rohr; Scheneder, 18% Jadfon Blpd. 

j 14d31mX 


7 Sübweitfeite. 

81600 — beliebige Bedingungen, farfen flinf Sims 
mer Cottage, YementsSeitermiwege, Schwer und Mais 
ier, nabe polniichev und anderer katholifcher Kirchen 
und Ktedzie %pe., 38. Str.. ımd Acher Ave, Gar: 
Linien. N, %. Simon, 36 Dearborn Str, 

ARE, frfafondi 


‚u verfaufen: Nr. 3205 Afhland Ape., smweiftödiges 
Did» und YramesHans; 5 und 6 Zimmer: $135; 
8800 Baar. 7. I. Willen, 322 Mood Str. 
mibofrfa 
Farmländereten. 
Heimſtätteſucher im 
Kommt, und ſprecht mit einem Farmer ſelbſt, 
am 17., 18. und 39. Dezember, von 2 bis 9 Uhr 
Abends; er wird Guc jagen, wo Ahr ein gutes 
Heim mit wenig Kapital errichten Tönnte. 1998 
Dayton Str., 2. Flat, Chicago, Il. Grkurjion 
am.20. Dezember. frſaſon 
Sechs Familien auf einer großen Farm nach 
Miſſiſſippꝛ, um die Hälfte abzuarbeiten. Weitere 
Ausunft nah 6 Uhr Abends. U. B. Yaub, 13444 
Irving Park. Boul. 16de3,1mX& 


Süden! 


gu berfaufen oder vertaujchen: WMisconjin- oder 
Midiganssyarınen mit vollſtan digem Inventar und 
Ernte. Vrodfuehrer, 84 Yajalle Str., Zimmer 509. 
16d51m& 


Zu faufen gefuht: Eine gute Farm, mit vollem 
Betriebe. Offerten unter: T. 10), Ubendpoft. 
mibdofr 


Zu verkaufen: 110 Aere Farm, gute Gebäude, 
Brudt, etivad Bauholz; nahe Schule; gute Lands 
raker; 10 Meilen jüdöftlih von Gary, Yud., ges 
legen. Preis $75 per Were; $3000 baar und 350 
jährlich bi3 abbezaplt. Barney & Schroeder, Zulles 
ſton, Ind. ? nove 


Auf's  Befte eingerichtete Wisconfin 
Farm, 81500. Hutchinſon, 602 North 
Chicaao. 


3b;*X 


eigenen niet en 
Zu verfaufen oder zu berfaufhen: Gute armen 
mit Vieh, Mafchinen, yutter wim.; nehme — 
Grundeigentbum in Taufh. Nebf, 121 LaSalle Str. 

19unpimR 


120 Aeres 
Zimmer 6, 


Berſchiedenes. 
80009 kaufen modernes dreiſtöckiges Preſſed Brick 
Gebaude, Eck-vVot 40x12, 3 Flats, je 3 Fimmer, 
Furnaceheizung. *31900 Baar, Reſt auf Abzahlung 
oder nehme anderes Eigenthum in Tauſch. Ein— 
zelheiten an Adreſſe: L. 36 Abendpoſt. dofrja 


— — — — — — — —— 

——————e nn 
Finanzielles. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrit 


Wir verleihen ‚Geld af. Herbeifertes Ghicagder 
Grumdeigenthun zu gegenivartigen Waten; auch ipird 
Geld zırh Bauen geliehen. 

John P. Hoerfter"& 60, 151 Ta Sale Str. 

7b3*% 
m 

Perlsipe, Geld i auf erſte und, zweite Hypotheken; 

beſte Bedingungen. Bobena, 4121 W. Rorib —— 
* 3d31m2 
—— nern 

Zweile Hypotheken auf Grundeigenthum pr 
eh + reaujäre parten SA e Beinamen 
Heury Mortgage 9,,.112° lart. Str., Simmer E 

; —— tx⸗ 

Gay aufszweite Oporber un, Ieihteh Bebinaun. 
en. 6. Oswald, ho Str., a ans 

bends 555..Nürtd Uve., Gde Tarrabee Str, ‘;1sjiez 

Asa IR 


u verfaufen: Beite erfte 6-droz. Süpnothelin, tm 
— an. 8500 — — J ae ” 
eid zu’ Derleiben zu den beiten Bedin 
Merd ©. Hoc, 115 Dearborn Etr. 9 Mir 
Unends: 555 North Ude, Ede Larraber.. 


+ 1602 
— — ————4 
{d zu verleihen ohne Rommilfion bon Bein 
— nf Grundeigentgum auf der — 
Riedr. Zinſen. H. Fick, 3428 Hades Str. Logan Ei 
; 25ap*2 
— — — — ——— 
Wir verleihen Geld auf fen en und zum 


Gents das Wort.) 


Bauen zu niedrigften ‚Zinfen. Offen Mont 
Samfta — bis 9 Ar. Kraufe Savings, Bart 
1341 Milmaufee Abde,, nahe Paulina Str - 1 


Greenebaunm. Gond, Banlers, 
verleihen Geld auf Grundeigentyum und zum Bauen, 
Niedrigfter Binstuß. A 

Eichere Grite Höpothelen in beliebigen, Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigentbum Ya ‚Derfaus 
fen. Norboftede Clark u. Randolphp Str. -: * ton 


— 


nt, 
djaex 


Geld zum Bebauen; keine Kommiſſion; keſne Ad⸗ 
votratengebühren:; feine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigenthbum in Chicago und Borftäbten; ver⸗ 
Seifert und angebaut. MD Telephone. Randolp 3 
&. D. Etone & Co., 125 Monrie Eittr. 


Gelb auf Möbel n. f. w- 
A(Ungeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Geld! — Geld — Geld! 


für die tommenben Feiertage und Weihnachtsimache, 
\ Wir leihen Eud fopiel Ihr bedürft 
* daß Jemand etwas davon erfährt, auf Eure 
Öbel, Bianos, Pferde md Wagen 
u. f. mw., .umd zu liberalen Zinſen-Raten. 
Wenn Ahr nicht fommen fönnt 
fo j&reibt und und nennt den Betrag den Ahr bes 
dürft und melhe Sicherheit Ihr habt und fobald 
wir Eure Applilation erhalten haben erden mir 
unfjern Agenten zu Euch jenden. 
Fragt nah Mr. Spiker. 
Standard Grepit Go, 
Früher U. Frenh & Eo., 
95 Dearborn Str., Simnier 45, nahe Wafbingion 
Str. Telephone Randolph 3075. 
19nop*2 


Gelpit 
Brauden Sie Gelp? 
Gie !önnen_den Betrag borgen au 
ae Möbel, Piano oder Anderes perſhn⸗ 
lies Gigentbum au jebr —— Ras 
. Mid een in Heinen möchentlicken oder 
monatligern Be a Die Sachen bfeiben In Ahrem 
itz. Alles durchaus vertraulich. 


ungeftörten Re 
RNeliance Inpeftment Es, 
Grebrih Wilhelm Ries, Mar. 
140 Dearborn Str., Zimmer 705. 


Sartford Building. 
be 
Niedrige Raten auf Möbel: und Piano: Darlehen. 
425 für Töc- monatlich; — 81.50 monatlich; N 
für 82.00 monatlich; für 82. 25 monatlich. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 
Andere offeriren. Telephon: 5488 Central. 
Mutual rn. &5., 
69 Dearborn Str. G. Freberid Keller, Mor., 8. 44. 
B 1i6*2 
— — — — — — — — 
Rechtsanwälte. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Deutſcher Advokat und Notar, 

en * ae: 
Alte Nehtsiahen auf das Beite beforgt, 
Nordieite-Office: 555 North Ave. r 
Ede Larrabee. 
Abends 7 bi 9. Sonntags 10 Bis 12, 
1jiex 

Albert Ü. Kraft, deutfher Wpdnotat, 

Brezeiie in allen Gerichts öfen eführt. Alle Rechts» 
geichäfte beften® beforgt. Er ihatten eingezogen, — 
ausgeſtatietes Kolleltirungs⸗ Dedt. Anjprüche Überall 
Er: a nn Gag 
Ehe Bent Building, Dearborn und ontoe ee 
11j1® 


5 red BlIotFfe, deutider Redtsanwalt, 
He Rechtsiachen prompt beiorgt. Braf« 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Searborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfiweet PI., nahe Clarendon Me: 


Yohn Wagner, deuticher Advafat, 
Braftizirt in allen Gerichten. Alle Rechtö-» 
jadhen prompt beforgt. Gründlicher Rath, 
134 Dionroe Str., Zim. 1313, Ede. Clarf, 

0’ 
m nn nn nn — 

— Ahr, mittellos_feid und tüchttgen gettiel, 

dau ng 


ebrancht, icht Brandes, 1313 or 
£ * Sudweltede Clark a. Monroe. 


Unte — 


(Anzeigen unter bieler Rubrit 2 Gents das Bart)‘ 1 


Englifhe Syrade, 


Unterrich 
Speziell * e P fnahme 
— 


veije Für alle Au 





Prast unseren Santa Maus! 


Er wird Euch; bereitwilligft die Taufende von Bargainz erflären, welche wir bieten. Lnfer Kinder-Spiel- 
waaren-Departement enthält lauter Sachen, die das Entzüden der Kleinen erregen. 


Für Die erivachienen Leute 


empfehlen wir unfere große Auswahl von Artikeln, die ald Weihnachtägejchente für die Lieben geeignet find — 
Gefchente, deren man fich lange erinnert und die nicht vergeffen werden. 

Wenn Yhr au; augenblidli Inapp an Geld feid — wartet nicht — da unfeteleichten Abzahlungs-Bedingun- 
gen nad) Euren eigenen Wünfchen arrangirt merben. 


A „2% 
SE u: m 
Unter fpezieller 


5 Hat Body mit Kutichen-Bolitur, mit 
imitirtem Leder gepolitert, vollitans 
Dig mit Folding Hood.- 


Spezicl f. Weihnachten 82. 25 


Edjneidet dieſen 
Roupon aus 


Dieſe Bunſch— 
Bowle, von cd: 
tem Kryſtall ge- 
ihliffenem Glas, 
vellitändig mit 12 
Nappies — ab⸗ 
ſolut frei mit 
einem 825.00- 
Einkauf ver— 
ichenkt. 


Liberty Furniture 
Company. 


NIEREN LEER" 


Rauft „ihm“ einen Morris Stuhl 


Angekleidele 


Couches für Rinder 
Bir haben 500 von dieſen Kinder⸗ 
Couches gekauft — mit imitirtem Le⸗ 
ber Aberzogen — dauerhaft konſtruirt 
— Svpegiell für dieſen Verkauf zu 


8148 


Puppen 


Wir Haben eine 
große Auswahl in 
Puppen — alle 
find völlig ange» 
leidet, — mit 
fließenden Aus 
gen — in fchlas 
fender Lage — 
Seht unſere Spe⸗ 
ztalität zu 


19€ 


| ns sem Sender Bametenne 


Das Urbild der Kameliendame, } 
Marie Dupleffis, bat in jüngfter Zeit 
wiederholt die Litterarhiftorifer be= t 
Thäftigt, und u. a. hat Georges So- 
teau bor Kurzem biographifhde Mit- 
theilungen über fie veröffentlicht. Nun. 
berichtet der „Amateur d’autographes“, 
daß ein Herr Noel Caravay ein ganzes 
Heft mit Schriftftüdlen von und über 
Marie Duplefjis befit. Das Heft 
enthält u. a. einen Brief von ihr auß 
dem Yahre 1842, wo fie, noch im er- 
ften Entzüden über das Parifer Leben, 
ihre in der Provinz zurückgebliebene 
Schmeiter auffordert, zu ihr zu fom- 
men, und fich bereit erklärt, die Koften 
zu tragen. „Wenn Du erft einmal die 
Ihöne Stadt Paris gejehen haft, wirft 
Du fie nicht mehr verlaffen mollen.“ 
Ein Vierteljahr fpäter verfchaffte fie 
fih zum mede einer Reife nach Ba- 
den=Baden einen BaR, aus beifen Sig- 
nalement wir ung die Erfcheinung der 
gefeierten Demimondaine vergegen- 
märtigen können: „Alter: 21 Jahre, 
Höhe: 1,67 Meter, Haare: Faftanien- 
braun, Stirn: mittel, Augenbrauen: 
braun, Augen; fchwarz, Nafe: mwohl- 
geformt, Mund: tlein,. Kinn: rund, 
Gefihtsform: oval, Teint: blah.” 
Uebrigen3 ijt das Signalement nicht 
ganz zuverläflig,. denn die hübſche 
Reifende war 1824 geboren, alfo 1842 
erit 18 Nahre alt. In einzelnen 
Punkten mweicht denn auch ein jpäterer 
Paß aus dem Yahre 1846 von diefem 
ab. 1846 begab fich nämlich Marie 
Dupleifis wieder auf Reifen, diesmal 
nad England, um dort einen Franzo— 
fen, den Grafen ®B., zu heirathen. Die 
Heirath wurde vollzogen, aber fchon 
wenige Tage fpäter kehrten die jungen 
Eheleute getrennt zurüd. Die neuge- 
badene®räfin miethete fich darauf eine 
Wohnung auf dem Madeleine-Boule- 
bard, für die fie, die Thir- und Ten- 
fterfteuer eingefchloffen, 3200 Franca 
bezahlte; außerdem hatte fie noch für 
Stall und Schuppen im einem anderen 
Haufe 600 Fred. Nahresmiethe zu 
entrichten. Das Heft des Herrn Ca- 
ravan enthält auch nicht weniger als 
19 Pfandicheine, die den Beweis lie- 
fern, daß die Dupleffis 3. 8. noch 
menige Ta bor ihrem Tode 1500 
Fres. ſich bat leihen müffen. Auch 
ihre Rechnungen und dag Inventar 
ihres Nachlajfes finden fich in dem 
Hefte, darunter viele Rechnungen von 
Blumendändlern, auf denen zahlreiche 
Kamelienbuketts figuriren. Die Rech— 
nungen des Buchhändlers zeigen, daß 
die Kameliendame u. a. auch „Paul 
und Virginie“, ſowie Werke von Muſ— 
ſet las; in Summa hat der Nachlaß— 
verwalter ihre ganze Bibliothek nur 
auf 60 Fres. bewerthet. Marie Du— 
pleſſis muß wohl auch eine eifrige 


und 


Zigarren u. 


— gene. [8 
5 Ber xolle 


Kamm, 
nie ei, t nr 00 


* 
daar⸗Bür 
ften-Set, — 
—A ringe 
fü tterter Sdasiel, 
ausgezei An, 4 Mer: 
The, » 
sazelis Barfünd, al- 
le yet in Weib- 
nachts 
ſpezle 


Offen jeden 
Abend big 
Weihnachten. 


— 


05 


Offen heute Aben?. 


to Qur 


on 


STATE MADISON «= 
Mit Diamanten befeßte Gold: Schmuckjachen: 


(Main Sloor, State Eir.) 


Offen jeden E Halstrachten. 


(Main 
znie ———— 


* 
etnfache und 
ee Tabs, re 


ul. Arte 
u in ben 8 


end bis 

eihnachten. 
Bag ri 
m 5 


tore Attractions 
mwertb, ein 


EARBORN STS STS gie "le 


1oot, 


Ein — *— Aral von Jedermann, der Weihnachts⸗ Geſchenke einzufaufen gedentt, willfommen geheißen wird, 


Genau 50 don diefen $25 ccht goldenen Damen-Armt- 
bändern, mit feinen Dianianten befeht, iwte Abbildung, 


* 


$20 u. 825 fein geſchliffene Dia- einfach handgravirte od. Löwenkopf— 


mant⸗Ohrringe, fanch 
echter goldener Beſchlag, 


ri 


Bar⸗ 
gain... 


up Fac. 


Entw, 


Echte gold. Lockets 
für Herren u. Da— 
men, einfache und 
faney erhöhte Ent— 
würfe; mit echten, 
eine geſchliff. Dia— 
manten beſetzt, herz⸗ 
förmige, viereckige 
oder runde Facons, 


n 87. 98 


*10 echt goldene Cuff Links für 
maſſiver Entwurf; 
einfach und fancy erhöhten Effek— 
mit fein geſchliffenen echten 


56.98 
Ws nur 


Männer; 


ten, 


Diamanten befett, 
JU...A.. 


.onunen00. 


Roman Gold Finish, zu 


15.98 


320 ct — Ringe f.Tamen u, 
Mädchen, mit einfachen od. doppelz! 
ten Tiffany oder fancy Settings,” 
echte fein gefchliffene Diamanten, 
2 toirfliche Perlen und 


— 14.98 


SE DL, 


410 echt 
men-Broſchen, 
Blumen-Entwürfe 
Auswahl: 


goldene Doublet 


Steine. 
zur 


* 
= 


in Werfen und Diamans —F An 2; 
ten beiegt — morgen 
ſeß ger { ur 


56.98 ET 


einige mit 


Diamanten, andere mit 


Sp viele Spielfachen u.folch einen Santa Claus 


habe ich noch nie zupor gejehen,“ Tagte geftern ein erjtaunter Junge; und er hatte Recht. Bringt bie Kinder und 
bergeßt nicht den neuen Spielplapß. 


Amerikaniſche ges 
fleidete Puppe, in 
netter up⸗to⸗date 
Kleidern von unfe= 
rer Chicagoer Mo- 


Mm diftin, m. Kidſtör— 


per oder vollem 
lieder Papier 
Mache = Körper— 
Befonderer Werth 
zu $4.95, $2.95, 


ze 1.25 


Echte Schiefer Germe 
proof Bladboard3 — 
auf Geftel, 
tomplet 


PorzellaneGeihire für Kinder, 


980 


Toy Pianos, 8 Keys, 
imitirtes Mahagony, 
goldgeſtreift, 
nur für 


45e 


Soldaten:, 
Poliziften- Anzüge Tür 
Knaben, 89e und 456 


NHaucher: Artikel für Weihnachten 


pradhtvoll verziert — 
gr. Ober: u.Untertafjen Te 


Weiß emaillirte 
Dreſſers, pracht voll 
in Farben verziert, 
Schubladen — mit 
runden oder vier, 


Jeeckigen Spiegeln — 


marfirt zu $2.25, 


81.69 9» 
vu 2) 


und 


Feuermann⸗ 


(Sechſter Floor.) 


A An 
2 Zain) 


A Y 
BER ALL 


Faltbare Puppen Go-Gart3, 
ganz ftählernes Geftell, mit 
Gummtreifen, Stahlräder, 
ın. Ledertuch gepolitert u. 
Shreib = Bulte 


Hood, ipeziell 51.25 
für Kinder — in 


zu nur 
| Golden £ Oaf, 34 Zoll hoch bei 21 


Zoll breit, Inner= 52, * 


AUbtheilungen, 


Plüjh-Pferd, an Wagen und 
Caris geſpannt, hübſch 98c 


emaillirt, 


Kirchenbefucherin gemefen fein, wenig- 
ften3 liegt eine Rechnung-bon 40 Fr3. 
por über ein Gebetbuh „in Sammet 
gebunden mit vergoldeten Schließen“. 
—+) 90 —— 
 FSranfreihs Sorgen. 


Die drohende Entvölferung Fran» 
reichd. macht den Franzofen große 
Kopffchmerzen. Sie fehen fic imMWett- 
eifer der großen Nationen zutücdgefegt, 
und für die Zufunft muß ein noch me= 
niger günftiges Verhältnig gegenüber 
den Völkern mit ftartem Nachwuchs er- 


(Main Floor, Dearborn Str.) 
Senor Palma, reine Havdanna=figarren 
— fifte don 100 zu $2.48; 
10 für 
Qucullus, lub Te vun, 10: Zi⸗ 
arre, gewöhnl. 92.75, Ki e 
—* 50 —— $1.75, 7 für. 25 
Sycamore Elub Zigarren, unjer eigenes 
Fabrifat, Kifte von 50 Stüd Ic 
zu 81.50; oder 8 für 
Dorothy Dir, lang geftrippte Zimmer 


Einlage Banded Zigarren. Reg. 
81.25, 25 Stücd nur 98c 


Mazzel, feine lange Zimmer jpanijche 
Einlage Sumatrat Dedblatt Banden Zi: 
garten, gewöhnlich $2.50, Kifte 35 c 
von 50, 81.25 oder 10 für.. 9 
Echte franz. Brier Reifen, mit 
Sofpbeichlag, in jeidengefütterter 
Gajes. Serade od. gebogene Bern: 
ſtein-Mundſtücke, — 
werth $2.50, zu 
$1.50 echte Gunmetal Stahlrand Zi— 


garren-Taſchen, Samſtag, die 98c 


Auswahl 


KW. Gramford, 2 für 25e, Napoleon 

Größe, handgemacht, lange Habana= 

Inge Zigarren, F von 50 zu 
2.90, Kifte v. 25 81.48, jede.. 6€ 
La Supreme 10 Bigarze feine 
lange geftrippte — 
Einlage, mit 7* Immer 88, 
Kifte von 50, 81.75, w 

- oder 7 für 25c 

SI Barb,. feine lange Zimmer fpanijd 

‚Einlage Banded Zigarren 51 

Ktiite von 50 morgen zı.. + 


großen Floors 
mit 
Möbel: 


Die feinfte Andwahl von Baie Bur- W 
pe in unfer. aroßen Laden. Ganz # 
en offeriren wir diefen arobnen 
Be sofen, fchön vernideli und or« 
namentirt, e tra ſchwex und ein 


Und Ihr verbindet Befriedigung mit 
Komfort. Macht ſowohl ein ideales wie 
brauchbares Geſchenk. Stuhl ift von 


polirt. Speziell mur 
für Weib ten, 
zu 


Leichte Bablungen: $1.00 baar, 50c 
wöchentlich. 


1327 — 1329 
1331 — 1333 


MILWAUKEE 
AVENUE, 


| nahe Wood Str. 


maffivem Eichen = reichlich 


8 


tft das einstige Band, daB au den grö 
ten Beud ohne Unterriemen fider Halt 
und mit der Beit heilt; roftet nit unb 
tft gerudjlos. Uingeraßt bon erfabrenften 
Banbapiften für Herren und Damen und 
verfauft unter Saraytie. Wir fabriztren 
über 70 &orten bon aufio. für ein 
feitiae unb bon $1.25 aufıwärtd für bay» 
pelte VBrudbändber, Gummi-Strümpfe, 
Bandagen und Alles in unfer Gah Be 
börige gu den niebrigiten Fabrilpretſen. 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN-FABRIK, 


Thurm⸗Uhr auf dem Gebäude, 
Ede Milwanfee und Ghicage Ave., 
nehmt Elevatsr zum 6. Sted. 


Radical Cure re Bruchband 
J 
2 
$ 


SHeilt Euren Brud) 
mit unjerem unübertreff: 
u 


lichen Speſial⸗Bruchband, 
welches ohne Schmerzen 
von Rindern, Frauen und 
Diännern Zap un Waht 
getragen werden laun. — 
Wir fahrisiren außerdem 1 —— Sor⸗ 
ten, son 81.00 aufwärts — Elafti Strümpfe, 
ton $1.60 aufwärts. Leibbinden 
für Gebärmutterfenfung, Ra: 
belbtüche 4 Oberationen 


d für ihmwahen Leib, von 
2.0 DA Gerabehaiter, 
fünftlihde eine, 


Arme u.i., 

u Wabritpreijen. Krunmer 
den, Bei übe und alle 
anderen gen werden 
unferen paraten ges 
* 8* zes —* ültene, 
größtes uchband⸗ und oriho: 
vᷣaediſches ndagen⸗ Geſchaft 
brit in Amerita. Unter⸗ 


—* ee ei bon u erößten == 
und un für ortbor. Chiruuake 


Dr. ROBT. WOLFERTTZ Präfibent. 
60 Wiss u. nabe Ranbolph Sir. 


SR Bir pie 6 he Übenne: Gonntegs von 
kr. ——— — — für 


&efet dic „Sonntagpof“ 


jomi, 
— — 


Bargains! 


„Der große Möbel⸗Laden“ 


| Schiffskarten! 
$2 4 Ozeanfahrt 


in Ul. Klaſſe 


Abfahrt von Chicago am 20. Dezember. 
Schnellzug. 
Schnelldampfer 7 Tage Ozeanfahrt. 
| Hamburg, Bremen, Antwerpen, Rotter- 
| dam, Wien, Budapeft, Temesvar, Arab 
| und allen Hauptpläßen in Europa. 
| DE Gchäd frei vom Haufe abgeholt. 
Wer fi Pe. billige S..ife„elegenhr.t 
! eliebe — als möglich 
reiſe ſteigen. 


ſichern mil, 
vorzuſprechen, bevor 


5 | ANTON BOENERT, deneatähen 


abhre im Geichäft *3— der älteſte 
ai fsagent in Chicago. Hutel Kaiferhef, 


268 Süd Glarf Str. 
Nordfeite Zweigoffice: 
1568 R. Satfted Str. 
zwiſchen Cliybourn und North Ave. 


Dffen Abends Bis 9 Uhr. 
de33,r4 


Schits-Rarten | 


Auf den Dampfern ber 
UrarıuM STEAMSHIP Go., LTD, 


Extra billig nah NRotterbam, Bremen, 
Hamburg, Antwerpen, er Wien, | 
Supapeh, Zemeövar u. allen Blähen a“ &uropa. 
ort nad Rotterdam 
in 2. Rafüte, auf ER 
hnellbampfern 
Abfahrt von Chica en 20. Dezember und 
La 2 9. Januar, 


ei Ueb 3. Unannebmilteiten mit 
—5* uns oder unnfte 
Auslagen. 


J.V. ZINNER &C0. 
& General | 


Für Männert|:; 


2 ——2—— 


erſier Klafſſe eizer u. Feuerungs⸗ 
erſparer, 


Ei 928.50 


San "33.00 — Wöchentlich 756 
Seht unſere volle Auswahl von Dak 
und Hot Blaſt Seizöfen. 


1327 — 1329 
1331 — 1333 


MILWAUKEE| 


AVENUE, 


nahe Wood Str. 


Augen -Leiden geheilt! 
Kein Meſſer! 
! Rein Rifiko! 


Mr heine Schmerzen! 


FRANKLIN O. CARTER, M.D. 


Chicago größter en Ohren⸗ Nafen- und 
| Doktor. 

Kein Augenarzt in — beſigt einen Re— 
ford bon ſo vielen Heilungen. Dr. Tarter's Die. 
ab en — Ichnell, barmlos. Keine Ge— 

r. lein Riſiko, keine Sqmerzen. Zaufende 
vr üllen bon 
gefährlihen Aus 

enleiden murden 
ei einem einzie 
gen —— ‚ geheilt. i N 
Konfulliit Dr. 
Carter wenn Ihr Ohne Meier neheilt. 
ah —* er a 
Sehkra et, an granulirten on ———— 
eg ———— ichtigkeit. 
Keinen die ic aus dem Tragen Fin paifender 
Brillen ergeben, von verihwemmenen Gehen, 
—— Augenitvern, Sttar Geihwären, 
eriad, "yisiaeh, bfinzeinden oder 
ieneleunden Augen 


Shielen der Augen befeitigt 
3 tt ggens nidt8 ungewöhnliches eine 
elende Perfon in bes Doltors Dffice geben 
und fünfzehn bis 
mania Minuten 
ee mit Augen 
n normalem Zus 
N RS fand beraustom- 
men au feben. Bes 
Ohne Schmerzen gehellt. senkt, dab eine 
folde mun erbare 
Setlung tie au bewirlt wird ohne Meifer, 
ohne Gefahr, ohne Chlorofrom, ohne Schmerzen. 

——2————— —— 
— —— id, 9 bis , 1—1. 
te nicht 24. rg {breit um 
fer "über Augenkran —* Sowie um 
as Anerlennungsfcreiben. 

FRANKLIN. ©. SARTER, M.D, 

182 State Etr. 2. en 1, Zbüre nörbl, von 


Batr, 
de32,9,16,23 


Bichtig für Männer. 


wu: Werzte oder. Urzneien Euh nicht heiten, 
— 55 ere. fiheren, erptobten Betmitte, tweldhe 
— bei eg geheimen Krant: 

gem + "Re, 1.und 2 furiren jeden nad 

* hr lafde Krankheiten und 

* — 


ih — Ddottor 
ine — furiet Bint: 

— Stadien. Preis ‚00 per 

af. DeBsis PBafilles 
— —* At 5 
(Be zufrie reis 81.09 
‚ 2 har gest En. — Die u Deilmitte/ 
ne bel 5 zu baben 


“barkeit an den fozialen Berhältniffen, 


dann weiß der Herr Rath Rath. 


wartet werden. Die verjchiedenen 
Mapnahmen, die vorgefchlagen mur= 
den, um den Bevölkerungszuwachs zu 
vermehren, haben zumeiſt keinen An— 
klang gefunden, oder ſind von vorn— 
herein fehlgeſchlagen. Nun verſucht es 
eine franzöſiſche Gemeinde zur Ab— 
wechſelung mit Kinderprämien für 
Beamte. Allen ſtädtiſchen Angeſtellten 
der Gemeinde Tulle im Departement 
Tureze ſollen nach Maßgabe ihrer 
Kinderzahl Zuſchüſſe bis zu 20 Pro— 
zent des bisherigen Gehalts bewilligt 
bekommen, und zwar, bis das jüngſte 
Kind 16 Sabre alt ift. Der patrioti- 
ſche Gemeinderath denkt offenbar: 
wenn das nicht zieht, zieht gar nichts | 
mehr. Indeſſen darf man wohl vor- 
ausjagen, daß aud) diefe, gewiß wohl- 
gemeinte Maßregel den gemünfchten 
Erfolg für den Bevölkerungszuwächs 
ber franzöfifchen Nation faum ergeben 
wird, Man hat e& eben in Franfreich 
mit einer gemwifjen Alterserfheinung 
eine8 überreifen und gefättigten Aul- 
turbolfes zu thun. Yhm erfcheint das 
Wohlergehen feines geringen Nach— 
mwuchjes wichtiger zu fein als die Zu- 
funft der Nation. Die Wohlhabenheit 
und Bequemlichteit de& einzelnen 
Yranzofen ift ein Hemmniß geworden 
für die MWeltgeltung und Ausbreitung 
des gefammten Volkes. E3 märe ein 
direfter Rüdgang der Bevölkerung zu 
berzeichnen, wenn nicht Die zahlreich 
einwanbernden Ausländer einigerma- 
Ben für den Ausgleich forgten. Da fie 
meift nach einiger Zeit in die übrige 
Bevölkerung aufgehen, jo fann twenig- 
ftend die Wehrfraft mit einiger An- 
ftrengung auf dem bisherigen Stande 
erhalten werden. Daß die Unfrucht- 


nicht an der franzöfifchen Raffe Iieat, 
zeigt der ftarfe Nachwuchs der fran- 
zöfifchen Anfiedler in Kanada. Aber 
mit Zleinen Hilfsmittelchen ift gegen 
eine jo ftarf eingewurzelte Willenzrich- 
tung nicht3 au zurichten, 


— — — —ñ— — 


— Wenn uns keiner berathen kann, 


2 305.0 By Pe en Een EB m ” 


Licht für 


den Teint 


Sie werben beobachtet haben, daß die Geſichtsfarbe unter gemwifjer Beleuchtung nicht einen bee 
fonders guten Einbrud macht. 

Grelle weiße und grünliche Beleuchtung lüpt die meilten Zeints farblos und bleich erjcheinen, 
während gewiffe andere Beleuchtungen uns ein rothes und purpurfarbenes Ausfehen geben. 


Das einzige Licht, in dem alle Teints 
in ihren natürlich milden Färbungen 
erſcheinen, iſt das „Amber“Licht. 


Sachkundige nennen deshalb dieſes Licht das Licht für den Teint“. 

Die bernſteinfarbene Tönung dieſes Lichts ſcheint nicht nur die nöthige Wärme zu beſitzen, die 
Schönheit des Teints der Damen vortheilhaft hervortreten zu laſſen, ſondern es wird auch 
durch ſie eine beſſere Harmonie der Kleider und des Zimmerſchmuckes erzielt. 

Die Beliebtheit dieſes Lichts hat natürlich, wie gewöhnlich, viele Nachahmungen erzeugt. 

Auf der Verpackung der einzig echten „Amber“-Lampe befindet ſich folgender Stempel der Wels⸗ 
bach Companh: „Made Speciallh for the Peopless Gas Light & Cole Company“. Das Ges 
heimniß der bernfteinfarbenen Zönung tft einzig im Befit ber MWelsbach Company. 

Die Lampe mwird „volfitändig“ nicht für weniger als $1.60 verfauft. 

Alle die fogenannten „Amber”-ampen, bie für einen bilfigeren Preis angeboten werden, tragen 
nicht den Namen der Welsbah Company auf der Verpadung, und der meffingene Brenner 
ift nur eine minderwerthige Nachahmung. 


Wir empichlen das echte „WUmber‘ 
Zicht als Die beite aller modernen-Be: 
leuchtungen für Wohnungsgebraud. 


Der Preis von $1.60 dedt alle Koften für die Lampe, fertig zum Gebraud) angebradt. 
Erproben Sie eine in Ihrem Wohnzimmer. Schreiben Sie uns heute noch eine Poftlarie. 


The Peoples Gas Light and Coke Company 


-PEOPLES GAS BUILDING, MICHIGAN BOULEVARD 





Wholeſale⸗Fabrikanten. 
| Ofen Samflag Abend Sis 10 Ahr | 


Geben 


aus dem 


Geichäft 


Sogar unter den munberbaren fi 
Ihnell verfaufenden Bargains dieſes 
Ausverfouf8 wegen Geihäftsaufgabe 
muß den 


525.00 Männer: und 
junge Männer: 


Nieberziehern 


— zu — 


2.50 


ber erfte Rang eingeräumt werden wegen 
der großen Eriparnik, die fie darftellen. 
Probirt jie an. Ueberzeugt Euch ſelbſt, 
wie gut Ihr Euch leiden fönnt, und mie 
wenig Geld für einen feinen Weberzieher 
erforderlich ift, wenn Ahr ihn hier fauft. 
Ale torretten neuen Mufter zu Eurer 
Auswahl, mit einfahen oder Sammet: 
tragen, in ſchwarzem Kerſey, Engliſh 
Chepnist, Bicunas und Meltons etc. 
jede Größe und Länge ift hier, dauerhaft, 
warm gefüttert und Efinnerd garantir: 


tirt. Satin Aermel: 
futter. — Ausver⸗ 


510 und 512 Novelty Ueberzieher. ..... 6.88 
$1250 Fanch Cheviot Ueberzieher.......8.45 
Moderne Bicung Ueberzieher 

Ullerfeinite Keriey Meberzieher.......... 
827.50 idhwarze Drei Ueberzieher 

51250 Eailimere Männeranzüge......... 7.70 
$16 u. $17 Tiwced u. Cheviot Anzüge....9.85 
$18 ihwarze und blaue Anzüge 

825 ihöne Worited Anzüge 

827.50 import. Gaflimere Anzüge 

830 importirte Worited Anzüne 

53.50 reinwoll. Männerhvien............ 1,98 
53.50 fanch geitreifte Hoien.............. 2.35 
56 und $7 graue geitreifte Spien........ 3.88 


Bu Notiz; "BE 


Dffen heute Abend his 9 Uhr. 
Dffen jeden Abend bis MWeihnadten. 
Dffen Samftag Abend bis 10 Ahr; 


Ecke Van Büren und Market Strasse 
ee 


— 


Finanzielle. 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


iO La Salle Strasse 


Ede Waihingten Straße. 


Rapital und Neberihup 
81,500,000 


Edwin ©. Foreman, Präſident. 
Dscar &. Foreman, Vizepräfidenk, 
George N. Neiie, Kaflirer. 

John Terborgh, Hilfs⸗Kaſſirer. 


Nontos mit Korporationen, Firmen und 
Brivatperjonen find erwünfdt und mer» 
ben zu ben liberaliten Bebingungen ent- 
gegengenomgeen, bie mit fonferdativer 
Bankfükruma bereinbar find. mifrjon® 


Wollen Bie reich und 
felbfifländig werden? 


Dos Geheimnik liegt in dem Wörts 
Sen fparen, ahne basfelbe, ganz 
&, wie groß eines Mannes Gin» 
mmen, ift Reichtum und Sefbft> 
ndigfeit unmöglid. Beginnt 
est, Euer Geld zu fparen. 
zahlen 3% Zinien auf Spar-Ans 
lagen. — Binfen balbiäbrlih gut» 
geſchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Wie NRortö Ave. und Larrabee Str. 
Dilen Gamfog Mbend von 6-0 Uhr, 


our 


52 u.6% Hypotheken 


auf behaute3 Chica —— 

in Summen von 85 und aufwärts 
— — zu Vari dem Betrage 
— —*22 Zinſen. 


JohnP. erster &Lo. 


15I La Salle Str. 


Central 3556—1730. be315,1im 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse. 
Geld auf Grundeigenthum zu verleihen. 


Gebe Ompeiteken u Gmaimowife® 


EMILH. Boa 
Gew; J ando Str 


Bro en zu 
Totl 


— — 
'OSCAR F. MAYER & BRD. 


Bistelale un Metall 


Surf. und Stiih AN. [Ei 


urchs La 
und bad ee tünbet, aliben 8 
fern aller Küſten auf ben großen 
Ozeandampfern weihnachtliche Lichter 
auf, und die Penjcen, bie Beruf oder 
Stidjal das Fyeit auf den Wogen des 
Weltmeeres erleben läßt, feiern ben 
Zag nicht weniger fröhlich, imie bie 


Landratten auf ſchneebededtem Lande. 


Ja es fehlt nicht an erfahrenen Weih— 
nachtsfreudigen, die die Chriſtfeſtfeier 
auf hoher See mit tauſend Gründen 
tühmen. Gewiß, es fehlt das Läuten 
der Weihnachtsglocken und manches 
andere. Aber der Weihnachtsbaum 
leuchtet auch über den Wellen, Weih— 
nachtschoxäle ertönen und an weih— 
nachtlich geſchmückter Tafel genießt 
man ein leckeres weihnachtliches Mahl. 
Wer nicht vorgeſorgt hat, kann alles 
Verſäumte an Bord nachholen; der 
Zahlmeiſter verſteht es, Weihnachten 
auf hoher See zu inſzeniren, in ſei— 
nen Kaſſetten verſtaut liegen allerlei 
kleine Aufmerkſamkeiten, mit denen 
man angenehmen Reiſegefährten eine 
kleine Ueberraſchung bereiten kann, den 
Schiffsdrucker hat er angehalten, ge— 
nügende Vorräthe an Weihnachtskar— 
ten mitzuführen, kurz alle Sorgen 
werden gejtillt und alle Wünfche fon- 
nen befriebigt werden. Am Tage vor 
Weihnachten Thon herrfht in ber 
Meffe und im Speifefaal geheimnip- 
polles Treiben, mit $mmergrün, mit 
ZSannenteifern und Miftelgmeigen 
werben Tifche und Bäntfe geſchmückt. 
Der Schiffselektriker iſt emſig bei der 
Arbeit, den vom Zahlmeiſter ſorgſam 
einge] ſchmuggelten Weihnachtsbaum 
mit kleinen bunten Glühbirnen zu 
ſchmücken, die der Bewegung desSchif⸗ 
fes folgend in leiſem Rhythmus hin 
und her tändeln. Der Baum wird 
dann mit allerhand kleinen Spielſa— 
chen und Naſchwerk behängt, das die 
an Bord befindlichen Kinder nach Her— 
ensluſt plündern dürfen, wenn der 
efttan gelommen ift. Dann fchmwin- 
den alle Klaffengegenfäte, die erjte Kta= 
jüte fraternifirt mit der dritten, bie 
zweite mit ben Matrofen, und menn 
am Abend dann der heimlich mit allem 
Eifer eingeübte Stewarbhor jeine 
Meihnahtschoräle anftimmt, dann 
ftrömt alles zur Beicherung und zur 
Feier in den großen Saal. Am Weih- 
nachtsmorgen aber verfammeltfichjung 
und alt zur Anbadt; alle Paflagiere, 
alle Matrofen und Arbeiter, die ir- 
gendiwie vom Dient abfommen fün- 
nen, erfheinen im Speifefaal. Mit 
ber Anbacht ift ber religinfe Theil ber 
Meihnachtäfeier auf dem Meere been= 
bei; nun tritt die Gefelligfeit in ihre 
Rechte. Beim Frühftüd werden die 
Meihnachtsfarten ausgetaufht. Und 
mer vergeffen hat, irgendeinen Befann- 
ten zu bebenfen, eilt noch verjtohlen in 
die Kabine bes Schiffäfrifeurs, der 
als unternehmendber Mann fürforglich 
allerlei tleine Phantafieartifel und 
Scherzgegenftände porräthig hält, um 
ben Gäjten bamit dienen zu fönnen. 
Nach dem Lund ift dann meift Kin- 
bergefelichaft; alle an Bord befindli- 
hen Kleinen vereinigen fich zum früh: 
Iihen Schmaufe und heute, am Weih— 
nachtstage, drückt ſogar die ſtrenge 
Gouvbernante lächelnd ein Auge zu, 
wenn der Magen der Kleinen wirklich 
beinahe ſo groß iſt, wie ihre Augen 
und ihr Appetit. Die Schiffskapelle 
ſpielt ihre Weiſen, die hellen Kinder— 
ſtimmen vereinen ſich zu einem fröh— 
lichen Surren und Summen, man 
zeigt ſich die empfangenen Geſchenke, 
und bisweilen beſchließt dann noch ein 
luſtiger Kinderreigen, eine kleine Tanz— 
geſellſchaft den fröhlichen Tag. Dann, 
wenn die Kleinen zu Bett müſſen und 
ſchmollend dem unerbittlichen Befehle 
gehorcht haben, vereinigen ſich die Paſ— 
ſagiere zum großen Feſtmahl. Alle 

eihnachtlichen Gerichte, die man in 
dieſen Tagen wohl daheim zu eſſen 
pflegt, erſcheinen auf der Tafel; der 
Deutſche hat ſeine Gans, der Ameri— 
faner feinen Truthahn, der Engländer 
feinen Blumpudding. An der langen 
Tafel beginnen dann beim Deffert die 
Knallbonbons mie Salvenfeuer zu 
raffeln, über elegante Frifuren oder 
melancholiſch haararme Männerſchä— 
del werden bunte Mützen und Kappen 
geſtülpt, man erhebt ſich von der Ta— 
fel, im Nu iſt abgeräumt, die Muſik 
intonirt ihren erſten Walzer und bald 
drehen ſich luſtige Paare im Kreiſe — 
wenn See und Wind Gnade haben, 
wenn das Schiff nicht zu ſehr ſchwankt 
und wenn der Meergott in gnädiger 
Weihnachtsſtimmung auf ſeinen Tri— 
but verzichtet... 

—1- —— 
Katob und Rahel im fürftlihen 
Gewande. 


Lange, Tehr Tange Zeit, fait jo Tange 
mwie bei bem biblifhen Patriarchen, 
mußte verftreichen, ehe die ftanbhafte 
und ausdauernde Liebe der beiden 
prinzlichen Liebenden, de3 Prinzen 
Biltor Napoleon und der Prinzeflin 
Klementine von Belgien, ihren Lohn 
in ber Vereinigung fand. Franzoji- 
Ihe Blätter wiffen nun eine rübrende 
Geſchichte aus der fhlimmen Zeit des 
Harrens zu erzählen: Cine3 Tages 
fuhr die Königätochter, nur bon ei- 
nem einzigen Diener begleitet, -au2. 
Nr ber Nähe des königlichen Parfes 
ab fie fhöne Feldblumen ftehen. Sie 
ließ den Magen Balten, flieg au und 
pflüdte eine Anzahl danpn. : Während 
fie nun biefe im Magen zu einem 
Strauße ward, mit dem fie ihre un- 
lückliche Zenie, die Kaiſerin Char⸗ 
otte, zu erfreuen gedachte, fielen einige 
Beilden auf die Strafe. Ein einfa- 
mer Spagiergänger bob fie auf und 
erblidte babei zum erften Male ba3 
Antlig der Prinzeflin. 3 war ber 
Prinz Viktor, Das Creignik muß ei- 
nen unauslöfälihen Einbrud in ihm 
terlaffen n. ‚Denn ala fi 
— innigere Bande um beider Her⸗ 
qlangen, ließ er — es ſind ſeit⸗ 
— en — feinen 

an icht 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — —— —— — — —————— — — . 


feiner 
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Lebemder Weihnahtsinann 
Fair Merhandife Bonds 
7 Zage zum Ginfauien 


find fo gut mie Gejchente anBaargeld, ge 
der Empfänger fann damit in The Fair 
jeder Zeit irgend einen Artikel faufen. 


3 


ter; 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STS. TELEPHONE PRIVATE EXCHANOE 3 


ufit-:Schlager , 10c St 


Neber Knew IN Now; Stop! Stop! Stopts 


Seal of My Dreams; Anglevormitriggle; 


Think it Ober, March, und hunderte anderen, 


Wir haben eine große Andwahl Mufithefte, es 
fang3: u. Infteumentalmufil. Gebr paffend als 
Gefhent für einen mufifalifen » Sreund. 
niedrige Breife, Verlangf uff. freien Katalog. 


Sehr 


Laden offen heute Abend und jeden Abend bis Weihnachten 


Geſchenke für Männer: Alles für den Komfort des Mannes 


Weiße Männer-Hemden mit 
ſchmalen Plaits, Coat Facon, mit 
daran befeittgten Manicetten, — | 


Dlanfet Bade-Roben für Männer, Kombination Sets für Männer, be 
feine biefige und importirte Noben, | Itehend ausdofenträgern, Strumpf= u. 
an | | ausschließliche Entwürfe uno pradjt- | Nrmbändern, in hübjcher Schachtel, — 
u 2.00, 1.50 und { 08 volle Farben, Preiie zu 9.95, $7.95, hunderte verfchiedener Ent- i 09 
zu > | 6. 45, 5.45, 4.48, 3.45 und 38 —würfe und Farben, für an 

Seidene Salstracdhten für Mäns | Seht unfere fpezielle 2,29 Kombination-Set3 f. Männer, beit. 
ner, Die Alowing Endefacon ift | Rohe, m übe: — sn nn 
die in Diefer Zaifon am beliebte- | __$2.00 feidene Hals: — für | Übereinitimmend,jogar in | .09 
ten. Wir haben einen großen | Männer. Die Reefer- Facon iſt ſehr be— Farbe der Schachtel, zu 
— derfelben zu 2.50, 2.00, | liebt. Wir haben eine Corte die 48 Slamnelette Nachthemden f. Männer 

1.50, 1.00, 69 und 508. Bedenkt, Zoll lang und 20 Zoll breit it, am hellffarbig u. fanch Mufter, 1. 00 
—* prachtbolle Feiertags- Schachtel Border „Beau de Ereve“  geitem- | lang und breit, für 

pelt, in weiß, Rerlmutter 1 59 | Tojamas für Männer, in Domet Glotb, 

ww, 


mit jeder Scarf. Sebt uns 6! N warm und dauerhaft, jeht 
feren Leader, $1 werth, zu de oder ſchwarz were oun TEN NUR 1.50 


ihren: Zefa 


Zaufende zur Auswahl 


Feiertags⸗ 





Tie dazu paſſend, für 


Boy’ 3 $1. 0 Goafter Schlit⸗ 

ten, aus — gemacht 
d d adirt 

Pi ſchon ir 1.39 


45 Wpright 

‚Steam Engine, 
mit Nidel ver: 
siert u. gebläute 
Yinifp Boiler, 
oroßes Schwung: 
rad, zu 


Gerlingfülber 
inder Set,3 
Stüde,, Mei: 
Ka Gabel u. 
Löffel 

Holly: 3 
Sein: Ip 


ot, 


Baby Bumps, 
ſchön gemacht, 
hat Charal⸗ 


terge⸗ 95e 


ſicht, 


u! 
$1.35 Charatter| 
Baby, under: 
bar realiſtiſcher 
Bisquekopf und 
Geſicht, geglie—⸗ 


O-Size fein gold⸗ 
gefüllte Damenuh— 
ren, Hunting-Ge- 

häuſe, handgravirt 


*2.60 Collapſible 
Folding Puppen—⸗ 
Go⸗-Cart, Hood, 


er 1.98 


T. Räd. 


Chatelaine Uhren == 
für Damen u.Miifes | 16:Sije dünnes Mo: 
offenes gifferbla tt, I rel| aoldgefülft, offen. 
a — a er blatt, _bandgrad. ı u. garant, für 0 %& 
bandarad. oder Gn= | Männer = zen, ga: | % ‚ bolfftändi 
ginesturned Gehäufe | rantirt X Aahre, voll: a in onen | } $1.45 berte BC 
garant. M NYahre, | ftändtg mit Clgin od. | Waltbom Wert, 1 Kid {_Bopp, WS 


= wth., 8. 95 | Maltyam: 10.50 zu i * 75: Body Puppe, 


Wert, nur Bisquelopf, 
> — ——  genähte Per: 
Nidel: oder Gun: 12:Size oder 16-Size — Silber } Hide, ſchlie⸗ 
metal Knabenuhren, HD Nahre goldgefüllte | oder chte Gunme- Bende Augen, 
gute Size, KingEd: | Huntinggehäufe Män f 

wardWerf, gar, gut | neruhren, 17: Xewel@l- 


tal GhatelaineDua- $ Schuhe und 
Zeit baltend für 1 | ain od. Walthammerf 


men:Übren, Nem ‘ Strümpfe, 
ar 99e |30 19.95 


83.5 Humpty Dumpty Gir: 
cus Set, in hör 8 8 
ner Schachtel, 


goldgef. 3 





plat. 
Set, Kamm, 
Bürfte, Spie: 
gel, franz. 
graue Yinifh, 


Brite 8* 5 


g98c 
23c 


98e0 —— mechaniſcher Zug 
Se 


48 Set Wagen 


Engl. Wert, $9.95 
396 mechanifcher bodender Ejel und Treiber, 
zu iverth, Blods für 


ed 2:95 läuft rüd: und vorwärts, wenn ‚aufgezogen, zu 
Männer » Sandfhuhe 7 


Kleider-VBerfüänfe— Männer und Knaben 


S20 Unzüse 12. 7 5 Beeilt Euch für Euren 
ſür Männer zu u b . 
Fortfeßung des großen Verkaufs des wunderbar vor= E er 3 l e er 


theilhaften Einkaufs des ganzen Saiſon-Ueberſchuß— 
Lagers von hochfeinen Anzügen für Männer, von Die Wetterverhältniſſe und Zeit find beide richtig 
Schloß Bros. & Co. in Baltimore gemacht. us eich u. Air — ag 
> eberziehers, den hr befommen fönn 
J —— Anzug follie im Retail zu Nachdem Ihr mit uch felbft einig feid 
i ber auft merden, Die meijten find - über die Höhe der Summe, die Ihr ausge⸗ 
820 Werthe, während einige jogar $25 ben könnt, kommt nach The Faır und mir 
merth find. Alle Größen, jtarfe, fchlanfe eben Euch für den Betrag einen beiferen 


und reguläre, und für Junge Männer; in — 
hübſchem DR und Fancies, bei Hand ri als Ihr ſonſtwo befommen 


— —— — 


zug iſt eine Alaber: 
Rauch-Jackets und Hausröcke file Plüfchgefütt. Männer-lleberzieher, 52 


69e Vferd und Wagen, 
mit Blitfch überzogen, 


48c 


Dents, Fownes, Wilſon Bro:., Littauer’s, alle 
Wabrifanten quter Handſchuhe, und die beften bon 
jedem find bier. Holly Bores frei. 


Littauer’3 Glacehandichuhe, Leichte, mittlere und 
fhwere Sorten, Tan, braun, jehwarz und B 
grau, gefüttert und ungefüttert, Paar, bie: 

Wilfon Bros., 

Littauer3 Kip und 
Mocha-Handſchuhe, 
ungef. od. gef. mit 


Eeide od. m 
fle.Ctotk 1.50 
Proß,', 


Wilſon 

Fhas. Perrin und 

Littauers, Dent's 

u. Fownes Hand— 

ſchuhe, Mocha u. 

Kid, gef. m.Seide A 
1, 


flcd Cloth, 52 


Paar, 
Velz⸗Handſchuhe, 
Bauntlethandſchuhe 
Auto — Handſch. 
mehr Sorten bier 
al8 in irgend ei: 
nem Sandjchuhladen. 


Erira jpeziell—Reifende Mufter und Cop Dis 
gende, von MWilfon Bros., Littauer's und Lefi, 
gefüttert und undefüttert, Werthe bis 95€ 


zu $1.75, da? Paar, 
585 NReaenihirme, 4.98 


Männer: und Danten Schirme, 26 

und 28 Zoll Frames, Stahl-Spangen, beit? 

Qualität reinſeidenes 

Taffeta Cover mit Caſe 

und Troddel dazu paſ— 

ſend. Die Griffe allein 

ſind das werth, was 

wir für Den ganzen 

Schirm verlangen. Wir 

fauften billig das ge: 

jammte Griffe:Xager ei- — 

nes öſtlichen Fabrikan— ” 

ten, Der das Geld noth- J . 

wendig braudte Gin 

ſchönes und nütliches 

Weihnachtsgeſchenk, reg. 

86, 87 und 88 Werthe, 
jeder 


raſchung, für 
Oo 


Männer, vollſtändiges Sortiment, die Zoll lang, Otter-Rat-Kragen u.Orford 


beſten Facons, morgen zu 5.00 et, feinerſSturm⸗ 14.75 


11.75, $10, 7.50 und Rod, für $25 verfauft, 

515 Kniderboder: Anzüge für Knaben zu 7.50. 
Zivei Stüd Siniderboder-Angüge fir Ainaben, von den beften Fabrifanten, von Ä 
uns während der ganzen Satfon für $10,$12 und $15 nerfauft, und zu Diejen &* 
Freien als gute Werthe betrachtet, alle Schattirungen in Fancies, und jeder An 
zug in diefer Satfon gemadit; jeber Stnabe von 8 bis 18 Jahre findet etwas Paj- 
endes. Norfolfs bon 6 bi3 12 Nahre u. doppelfnöpfige bon 8 bis 18 Nahre. 

Dies tjt unfere großle Offerte der Saiſon in Kna— 
benkleidern. Eure Auswahl, von ſämmtlichen An— 
zügen in der Partie, Samſtag für nur 


Ruſſiſche u. Matroſen Blouſen-Anzüge JSchul-Ueberzieher für Knaben, in der 
f. Knaben, viele verſch. Modelle u. alle Convertible-Facon, die als Protector- 
neuen Schattirungen in Fancies, wäh- oder mit dem regulären Umlege-Kra— 
rend der ganzen Eatjon f. $10-——12.50 | gen zu tragen tft, in einem großenSor- 
Din —— ar — 21, bis Kinn — ri bon 8 bis 
Le, ‚b bis e. Ein 
Na atrojen is 1.30 7 Rahre. Eine fehr hübfche 1:30 


Jahre Ausw. von der Partie Auswahl, zu 


Floor 
ter 


Mäuner und KnabenArbeitsbänke: Laubſägen; 


zu ſpeziell herabgeſeten Preiſen al: ——— 


Echte Yankee Auto Drill, Rogers’ 
—— a 8 89e No. a 
ns Laubſäge, 
eiſernert 
Rahmen, 
mit Nidel 
plat'rier 
Tilting 
Tiſch mit 
jeder Ma— 
ſchine 
geben wir 
12 Säge⸗ 
klingen, 
Wrench, 
drei Bogen mit 
Drill Points 


Rad; das Stück 
für 


Saubiägen und Kombination Qathe 
Goodell's neue verbeſ— 
ſerte Lathe und Säge— 
Attachment, vollſtändig 

mit Wertzeug, au⸗ 
ßergewöhnlich guter 
Werth, am Samftag 


10.283 


nur 
Manual Training 
Bant und Werkzeug⸗ 
Bant — Kahinet, ſchön finiſhed 
Manual Training Bank, gemacht 
aus Kiln getrochnetem harten in Kiln ER 
Mapfe, zmei Schraub: 6. 25 ; hartem Maple, Platte 
ftöde, Wertzeuggeitell, “D | geölt und daS Kabinet 
fadirt, zwei Schraub: 
mit 2 itöde und Wertzeugge 
Tail tell, enthält 3 Schubla 
Bol den und Gupboarb, 
. ı nur 


Arbeitäbänte, 


83.50 bi3 herab zu 


Männer „High Gut” Sturm - 
Galf, „ppers” und zwei volfe TDoppelfohlen, 


Pit Sets, in Hartholz faften, 
heftehend "aus 6 Bits dies 
it eine reauläre hochfein⸗ 81 


Aus ftht ttuna, 69€ | 
98€ 


ein 


bildung, reguläre $5 Werthe, Paar 


Nothe Filz Kinder Auliets mit 
Pelz verziert, „handsturned" Leder: 
fohlen, nette Stippers für Haus: 


gebrauch. Preig je nad 69€ 


Sröhe, 89e, 79e und 
„High Top Mädchen = 


Hand oder 
25 Zoll, 
Maydol's Claw 
Nr, 2 oder Nr. 12 
rega. Goc Werth, 


Nr. 3 oder 36 
fey’3 glatter e- 
fitr 81.75 verfauft, 


iperiell au 


I Dißton’s 
| Ripfüge, i 


Hammer, 
wu 
350 


echtet Bai⸗ 
überall 


1.19 


Fray's Ratchet Brace, 8 Zoll 


Größe, reg. Preis 
$1,. zu 


Weihnachts-Geſchenkein Sportwaaren 


Große Preis - Herabfesungen in Diefem 95c - Verkan 
$1.25 Striting Bag, vofftändig mit Bladber, 5 —J | 16 ‚0 35* Fußball, tomplet mit Ylabder 


Vorlagen, drei 
und ein Emery— 


Manuel Training Banf, 
Schraubftöden, Side und 
Top, #3 Fuß 2) 
breit, 3 2 "Zoll hoch, 
für 


tops“, perfettes Paſſen, ausdauernd, Größen 
>4 bis 6, für größere Mädchen, Paar, 3.25; 
Größen 113 bis 2, zu, per Paar, 


fang, 


bu 0.95 


Auswahl 


81.45 reinwollene Knaben Smeater Cats, A Shot Repeating Windhüchfen 


a ar Gatöer’3 Mitt oder Ne Whiteley Jdeal Erercifer 
— Fa Per — od. Knad ben, ) 1.35 Et Boring Gloves für Knaben 
Eis - Schlittfhuhe Kodols für Weihnadten 
nn — * t —— ihent für Yung | Rr. 3A Folding Rode Kodats, Größe des 
Ein ideales Weihnahtsgeihent für Ale. 338 Beirat een und Kinder. ze 3x5, Mit einer Baufh & Lomb 


d N. R. Linfe und dem neuen -Gaft: 
— — Ein Geihent, das ftet3 gewürdigt wird. man zuik ana Suter, h 520 
———— — — 0 o. 2 Foldina Brownie Cameras, Größe 
oem —— mit CET Bar 
$ meater Co Linfe und Sputter, das neueite Modell. zu 
— a ftraliihe Lammmolle, weiß, mit oder || pen Broimnies hinzugefügt, 
ben, Ecrem Glamp, tmelded und ge: |j Ohne Zafhen, febr Schwere, Perimutter: I] Samftag 3: « 
härtete Stahlläufer, alle. Theile jhön Imöpfe, thatiählier $8.50 Für jeden Knaben und jedes Mädchen ift 
nidelplatirt und polirt, 95 Werth, alle Größen, 34 ein a ae met ie in der —* 2. Rodats 
Or. 9-12, 3.50 Werth, — "| Shadtel einjhliehlih Ro. 2 Bromnie Gas 
Samen und Kinder gebärtete Stahl | 910.75 Siweater Eoat3 frik Damen, reine | Mera und Film, Tomblet mit De lot De: 
Stabl-Lodelever Shlittihuhe, Rurflet- | Cammmwolle, die populärften > extluſipſten — Tant, Printing Outfit. 
Ad en ud z —— der Saiſon, aſſ. 2445. Sbeziell Sanſtag zu 
polirt T car, ar En, pez. morgen au 
Männer und Naben Moden Ken er feine Qualität Worſted Swegter Spesiell 
a für Damen, fanch geftridt, Reptune oder 
und perfeft pafiend, ——— R. 


S ezee ganz Nidel hübſ⸗ 
ann, 0 — ee 1 ben, ibeziell morgen für 4.98 ©. Zube j En e fiel 
‚ Ibeste : g 9 
F ine —* Worſted Sweater Cogats für &: 4. Cm e ie n »r 


und Anaben 4 Boval Opera, Ela 1 
mir, ee ’ 
Sortiläube, on a — 60c Damen, Doppelbrüftige Wacons, ortirte 33c — 5cl 56c h ae may Londtes — 82.50 die 
——*— — J—— Pa: 3400 Werth, 2.95 De Eoftmon. Film Developing "85 Ri Be — eine De 2 
nıdelpla equ su nie, bei Tageslicht ‚ideales Geld. 5 on, mi 
nbig, eine Worfted Swsater Goats für Mä nn. aus e sample 

— 5—— ee 1.40 —— = 

’ — — — — — 

8 er Geis Hg, 5 Bicycles, ibenle We * len chin, 2 für O5e; in’ 1 ‚45 — ⸗ en & 
Ludy Strike, 4 Ting für ne % 


* volſſtã Bc 
ce ——— auf Eis oder a 
ee a ‚bo #. 
** = dumm Soden Buds — Kae —2 u. ‘ | —— 
— — Er 1. ( 38 um "15.50 ’ Ei — —— 5 8 


Sweater Coats 


ſale koſten, zu verkaufen, 4 für 256; 
mit 50 für 


Zigarren, 50 in einer Kifte 


So lvador —— & 6. * 2 Be Babris 
tat, edite Havana Ste ie jo 
liebtig augen. Oiite mit 50 = 5765) & ges, , ie 
L da, echt Havana garren, pa, $la.,’von 
1% — MN mit 50 für nur 5. 00 ge \ —— mi 135 
Key Weit Havana u 
—— vor Ed 4 Kiſte . 4.50 eine 4 mit Sk 
da Berlita, Yodey Clubs * ER Sed u. 
# gm ar im Marke, u 


affon, 


4x5Gram: 
er Crown 
—A 
—Dus., 


chi, 
Devanc Em — be jede; 


ifte mit 3 

19e Emile K 

roße zunne le 
. * Kiſte 


te, —* 


einfach arau ade 


Be 
ee ve Dee. 10€ Re 


380 
Ense $ Kaya! 


DVierf. filbeer: 
To ilet 


Goodyear genäht, haben zivei Straps und Buckles, 


’g ohfeine echte Hava⸗ 
2 


—J Napoleon ' 
eh für lieblichen 7 


Be. 


Breterenchn, fd ums 


Stanwit mitture, 82.00; 
BR, Rautobet, Bien 


Männer-Weihnachts- -Hofenträger, 1 
Paar in HübjherSchadhtel:; wir w 0 
haben die beiten imdandel, 3:0) c 

Männer-Stombination-Sets, Hofen- 
träger, Strumpf- u. Armbänder, 


50e 


Fanchy ſeidene Halstrachten, Four— 
in⸗Hand⸗Kacon, mit breiten Enden, 
neueſte Sorten, in hübfcher 
Schachtel, für 
Kombination-Set3 für Knaben, be- 
ftehend aus Elaftic Web-Hofenträgern 
und jeidenen Kour-in-Hand 


50e 
D0c 


® pieiden-_ um Juppen - Kargatıs Fir Samlag | Me-xwarren-Berkauf 


Geboge: 
ner Baby 
Löffel — 
Sterling: 
Silber, 
Strud 
Bonl, . 
für nur 


Gute ftäh: 
lerne Zas 
f & enmeffer 
für Mäns 
nee und 
Knaben, 
Horn und 
Pearigriffe, 
drei u. bier 
Klingen, 


Tranhir Ses, 
Sanders, Fra & 
Glar!’s u. American 
Cutlery &o.’s, gutes 


Sta blmeffer, Gabel 
und Stahl. edte 


Horngriffe, 63 81 


* Preiſe 
Taſchenmeſſer für 
Knochen- und Korn: 
fe siwei Klingen, 


Knaben — 


25 | $1 
Kappen als Geſchenke 


Ein überaus reichhaltiges Lager guter 
Kappen invielen Facons, in Cloth ſowohl 
wie Pelz. Kappen kann Jeder gebrauchen. 

Reichhaltige Auslage in Männerkappen, 
blaue oder ſchwar—⸗ 
ze Kerſeys, fancy 
Caſſimeres, waſ—⸗ 
ſerdicht. Sealplüſch 
und Corduroys, in 
all den neuen No— 
velties ſowohl wie 
den gewöhnlichen. 


einſchließ. Brigh⸗ 


ton Havilock, Golf, 
(großer oder mittelmäßiger Pifor), Judge und 


Fanch Candled Eier, ı 
jedes garantirt, 


Dutzend, De 
Fancy WisconfinGrea- 
mern Käfe, 18c 


sr 
nen mas 
& te äufe, 
Pfund, 32c 
Armour’3 Star Eped, 
in Glas, große Size, 
reguläre 35c Tec 


ar file 
19e 


Auto Formen, ebenfall3 uniere neue —— *— 
Form, melde fehr beliebt ift. Alle Facens 
zu haben mit Pelz Auband a Slide: : 
Band, marfirt von. dPe bis 
$3.00 Derbys für Männer, 1,95: 
Gin glüdliherAnfauf bon feinen $3 Männer Ders 
698 geftattet uns fie zu 1.95 zur ‚offeriren.- Mauft 
alle Die Ahr mollt zu Diel. niedr. 
Beet Mehr braune wie Ihivarze, 
Ile &r. in d. Partie, jedoch er 
‘hr Auswahl; regul. $ Werth ” 
— 
Brot ·T de Fairs 
ome made, 
Laibe für de 
Schwarze neue als 
nitffe oder Yuts Te 
ternuts, Pfund, 
Fancy import. Sahers 
gen, daß ce 
fund 
— — — 
in ſchwerem Sirup 
per B chſe, 12c 
—— Maine Corn, 
Fancy gemiſchte | fein verpadt, 
per Büchfe, 
Prima 


dc 


Nüffe, Pfund, 
Fleiſch 

Echtes Spring-amm —* Steal, 
——— — 1.00 at gemacht, 25€ 
Per Brdie a" „Aatie Rib Bet fei: 

interbierte ne Rnoden no 
das Pfund, 1214: Anfall, Pfr dc 

Fall Dreſſed Lamm, Native Round Gteat, 
Norderbiertel, € ihöne Schnitte, 14c 
das fund, Pfund, 

Native Bot NRoaft, Ihö- Rolled Roaſt, feine 
ne Schnitte, 1 Knochen noch Ab: 4c 


Pfund c fall, Pfund, 


—— Slippers und warme Schuhe 
ee ER 
Unfere Partie Herren und Damen Feiertag = Stippers ift die vollftän- 
Digfte, in alfen den regulären umd Novelty Modellen, zu Preifen of, 50 


Schuhe, gemadht aus ſchwerem Tan 
„visvolized“, 


und 
mie Ab- 


94 


Knaben Sturm » Schuhe, mit 2 
‚Budles oben, wie Männer: Sturm: 
ichuhe, aus weich, 
Stock, ſehr ſchwere Soh⸗ 
len, kauft ein Paar zu 


Schuhe mit Patenileder 
beſter Grad Gunmetal und Kalbleder, „Uppers, 


waſſerdicht. tan 


3.00 


Cuffs 


mit duu 


” a 
Bargains in Zigarren für Samftag 
er Zigarren ald Weihnachtsgeihente n 
R Populäre Los Ramos Havana Zigarren, erlangt 
bei einer Verfchleuderung, fegt ung in den Stand, die 
10 Commodore Sorte zu weniger als fie im Whole: 


"3.10 
Kiften mit 25 Bigarren 


Imbort. Romeo und Zuliet Ber: 
fectos, in Kiſten mit 23, für 
2 gemast u 
— 


Artikel für Raucher 


Ladyſmith, ——— Deren „ge Cala⸗ 
reiten, wie Ab Werthe 

8 34 83.00, zum 

erfauf. für 


4.90 Ftanzdi.  Brier Pfeifen, 
XTams | Bernfteinrohr, regulärer 48c 


ww |Töc Werth, zu 

«do $1.25 und 81.50 Brier Bieifen, 
were Bernſieinrohr, : c 

band PR AA — 


morgen 
und ® 
 Beißlagen, in. Etuis 
+40 |» En u. = We 


„nen Srneingbn, ot 
oder :g 


1. 751% 1 Bm > a 
— 75c —JJ u. 
u ‚50€|! 


* 


Tu: 


— 


| 


SE = — J 





